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( . J(.\ LT: -Iosef Maria.OllJrich, sein Leuen und ein W irk en, Von Pr ofessor F . v. Fe I d e g g. - Tempera turspannungen im Eisenbeton.
Von Dr. 1"~ltz v. EIn P 0 r ge r (.... chluB. - ,1lit/eilungen aus einze lnen Fachgebieten. Elektrische Bahnen. Maschin enbau. - Each -
gr!tllp enberlChte. ;\Iaschinon -ln genienre. Ban- und I~i enbahn- Inge nioure. - Pat entbericht . - Zeitschrijte1l8chall, - Biicherschau. -
Ewgelangt c Hiteher. - Personalnachricht en.
Alle Reohte vorbehalten
Josef Maria Olbrich, sein Leben und sein Wirken.
Josef Maria 01 b r ich
ist am 22. Dezember 1 67
zu Troppau als Sohn ein-
facher aber nicht unbemit-
telter 'Biirgerleute (sein Vater
war Lebzelter), Edmund und
Aloisia 0 I b r ich, geboren
und hatte zwei Brüder. Er
absolvierte in Troppau da
ntergymnasium und kam
von dort an die Wiener
Staatsgewerbe chule, wo er
unter Profe or De i n i ng e'r
den ersten Grund zu seinem
späteren Berufe legte. Von
1 90 bis 1 93 war er an der
Wiener Akademie Karl H a-
sen a u e r s Schüler, wo er
neben anderen Preisen auch
den Rompreis davontrug, der
ihm eine zweijährige tudien-
reise durch Italien ermöa-
lichte. Noch vor dieser Reise
trat 0 I b r ich auf wellige
Monate in da Atelier Otto
W a g n er s ein, in : da~ er
dann nach Vollendung einer
Rei e wieder zurückkehrte,
um mehrere Jahre hier zu
verweilen. Ohne Frage voll-
zog sich er t in d.i cer
Zeit und Imter dem Emfiu e
eines Chefs , der damals die
Wiener Stadtbahnbauten au -
führte die ent cheidende Ent-
I
Das Ernst Ludwig-Haus in Darmstadt.
F.in e). 'u . li l~IiNlern dl'T Darm-t dtl'r KlIn.t1erkolonie l(1'\Vidnwte Gl'b ude,
d ac ht groliP \ tt,]j.·r' 8 111 t.l.' eh 'nrallln lichk eih' lI 1'1Ithl1lt.
Vortrag, g halten in d r Voll ver sammlung am 27. März VOll Professor F. -v, Feldegg.
ehr ver ehr t e He r r n! in unerträglichem chwul te gefallen hat. - Gestatten Sie mir,
Als mi I' 1'1 d E' I I verehrte Zuhörer, Ihnen, bevor ich in medias res gehe, kurzS Ir ui e ~ Ire er ~1Il 11.< ung zut il wurde an die er
tfIJc über J oscf Maria 0 I b r i ch zu •prechen , zuma l ver - zu sagen, wie ich meinen Vortrag zu gliedern gedenke; nämlich
~~i~~t dur h d.?n un .alle .r chüt~ernd n, früh.en Tod des folgendermaßen:
I , ~le~s, da tau chte ICh mich keinen Auzenblick üb er di e Voranschicken werde ich eine knappe biographische
I c IWlerlgkeit der mir gc teilt n Auf rabe, Schilderung des Kiin tiers; sie wurde mir durch die Liebens-
I
. , chwieri aus mehr al: eine m Grunde. Teil nämlich liect würdigkeif seiner Witwe, der Frau Professor 0 I b r ich in
<ie chwic ' k 't ' t ff D I d I . h . e Darrnstadt, deren g ütiger Mitteilung ich eine Anzahl Datenb d nsr ' .1 Im 0 e. enn . ian e t lC um einen di S lJ
ilu utenden , einen führenden Baukün tler ein er Z it, die in verdanke, we entlieh erleichtert, wofiir ich ihr an re er te e
1 Iren T~ndellzen reformatorisch (um nicht ge ra dezu zu sagen, zugleich meinen Dank ausspreche.
revolutIOnär) ist, und die wir - da wir elb t mi t t en in ihr An diese biographische Sch.ilderung soll sich die Er-
~.tehen . - nicht eize nt lich üb rsehen kö nn en. Andornteil aber liiuterung einer Anzahl der Werke 0 I b r ich. s - EntwürfeüCft (h? chwi rigkeit für mich au ch noch darin , daß mich mit und ausgeführte Bauten - anschließen. Und die s e r 'feil
k' r Ich - kurze, flüchtige Bee gnullg n abgerechnet _ meines Vortrages wird durch Skioptikonbilder illustriert werden.
~1ll~ per önlich Erinnerung verbindet. nd 0 bin ich denn Ein kurzes chlußwort endlich soll mir Gelegenheitf 'I? 1;11 allem, was ich über 0 I b r i ch zu zen haben werde. geben, das a u g e m ein eWe sen. je~er Klmstw.eise, als11lgl~ch auf seine Werke angewiesen , eine Werke, die eine deren vornehmsten Repräsentanten WIr einen 0 I b r 1 c h be-~i 1rl(~lIlgs deutlicho Sprache °redrn nich d to weniger ab er trachten dürfen, zu beleuchten,
e el~ht doch ein letzte.
und tIefstes V 'rstiindnis nurVon d ..
emJelIlgen erwarten diirf-~n, der auch 0 I b r ich im
Reben . nahegestanden war.
Vann Icl~. nu~ leider di en
Aorzug fur mICh n ich t in
nsprueh nehmen so bin ich
and . .' .d erersC1ts vielleicht d a-
u r c h in kl in wenig in-sofer~e im Vorteil, als kei-
Berl?1 wesentlich« persönlich
eZlehung m in rteil - undtaher auch meine B urtei-
I~ng :- bceinflußt, als ich in
~a~zhch objektiver \ ci e an
i~~I!le Aufgab. herantrete, als
. I In~ gut n Sinne des Wortes
SIne 11'11. t t dik e s u 10 sprechen
a~n. Im gut n Sinn ! Denn
meIn ain t di " .
" e S u 10 - me1l1
"ohn I ieb " . . Iin d " . e - Ist mc 11,
daß ~rn S~~ne zu v rst hen,
. ICh Iiir 0 I b r ich und
' ~m kün stleri 'c1l<\ WirkPn
nlch.t 11I~rzliche Teilnahm und
a.~frlChti"c Rcwunderune, be-
.alße. Vermeid n aber ~'er<jele I e . .
s, In Jenes blinde Ado-l'l~lItelltlllll zu fallen de. .on
Wir a I"ßI' ,b . II a Ich des Todo.'! 0 l-
I r Ich s Zeugen waren un<1<as . I 'j k .VI fuch, an statt eine ob-
d
e
tIve , sachlich ' Würdigung
, r"
unstlerH zu teben , sich
Au : W • mut h. "Archit ektu r , ·on Olbrlrhu •
Kaminwand im Hause Olbrichs.
190923
. S 11 ts eh elbstver-Dieser auszezeichneten te ung en pra . h
ständlich - und das ist ja die Hauptsache - auch ? I b r~; kS
künstleri che Beschäf tigung. Sein erstes und ~roßtB ufer ~
dasselbe da die eigentliche Veranla sung zu seiner erV'lul ng
, , . ' d t OO di l Ienbildete war die Künstlerkolonie mit en s an Igel I' '
, ~ inenes W h h . den dama 1gendarunter de K ünstlers elrrenes 0 n aus, OWIe .. .
o . "I . spä ter llllprovi ori chen Bauten. \Vlr werden sie tei WCl e
.u D 'h" pe der so-B i I d e sehen. Ihnen folgten ie rei au ergrup, d
srenannte Hochzeit turm mit dem Au tellungsh~use un
° , 0013 V'II ~m Brunnenand eren Ausst ellungsbauten, VIele cro cre 1.en, z' . An} I
auf dem Luisenplatze und eine außerord entlich reiche bl,zha l
. . I . k tgewer IC ervon Innenausstattungen sowie eine ~egJOn un.s ' 1 icl t
Arbeiten die in ihrer durchgängigen Eib.renl1rt sICh~rlIc l ,~llc} tl
, . . I di } h moc l eminder als 0 1br 1c h s Archite cturen JC reic ie, IC
sagen: die s o u ver ä n e Phantasie des Künstlers dartu~.
Dazu gesellten sich in der letzten Zeit , als 0 1b.I' Ich s
} . H I e aus-Bedeutung immer mehr erkannt wurde, auc 1 eme CI 100 die
wärtizer Aufträge. z. B. in den Rheinlanden, ferner fur
l
.
o ' . 00 Mannl . ll'} ler gewa ngeAusstellungen 1Il Köln und 1> a leim . enr lC l ( h
'I" '])" ld f welc en~Iillioncnbau des Warenhause ietz 1Jl usse 01' . , d
Olbrich noch 0 ziemlich vollend en konnte, und der hn e
dieses Monats eröffnet werden wird.
Wenn wir nun hören - und Otto W a g n e I' hat es. uns
ja in seinem Nekrolog g aat - daß 0 I b I' i ch trotz a11 d~eser
reichen Tätigkeit in der neuen Heimat der alt e n HClvn~at
.« • F d . d nach \ ienmcht vergessen hatte, sondern ~mt ~eu en ~e er e-
gekommen wäre , sofefl~e m~n Ihm hier nur Jene Ste.Ilung
m
g
ußboten haben würde, die seiner Bede~tung. en~prac}~: s.o 1'-
UllS diese Treue des Künstlers wahrli ch mit Liebe fu~ Ihn e t
füllen einer Liebe . der freilich heute bittere Wehmut ?elg emeng
ist, d~ ein hart . chicksal uns den Künstler f~r Imm.~r. ~n}:­
rissen hat. 0 1b I' ich Tod trat, wenn auch nicht plotzlic '.
so doch unerwartet ein. Ein e tückische Krankheit, von de.r Ci,
" "'} tt d bi d hi kr äftwenkeine Heilung aibt - Leukämie - ia e en IS a un , 0
und gesunden °?llunn befal,len, Wie der Maler C l a r e J~ b a ci~
berichtete traf Cl' 0 I b I' I ch arn .Morgen des 3. August, v.
, b . ich rnit \ fbiotung"als gealterten Mann , der eben da CI war , SIC l mi . ~ u 0,
aller Kräfte mühselic anzukleiden und auf alle l~ rasen ;llll
leise Antworten li sp~lte, ein e s aber noch durchaus wol te ;
arbeiten. " Doch schon um Sonnabend den 8. A.ll'~ust :U
fts t a r b der Künstler. - " J etzt, da der Tod die 'C Riesen ~, a
gebrochen" - mit diesen Worten schließ t W ag n e I' s s?honc~
Nekrolog - " kann die Welt erfahren , daß ein Bhrl1 elz ~1Il.( .
'ein Arbeitseifer maßlo: waren, und daß er kurz vor seu,lCI
Erkrankung zu einer bekannten Dame . agte, Jaß ~II 'e l n~
Arbeit bis jetzt nur ein winziger Bruchteil d~e . , e n . CI. war Cl
noch leisten werde, lei ten m ü e."
faltung in 0 I b I' ich s kiin tleri : eher 1 ratur: Denn weder
Ha s e n a u e I' noch die Eindrücke Italiens konnten in ihm
den Keim gerade zu jen er Kunstiiberzeugung legen, der er
durch sein ganzes Leben mit begeisterter Treue anhing, der
f 0 I' t c h r i t t I ich s t e n M 0 der n e, die sich nur denken
liißt, Anderer eits darf 0 I b I' ich s fleißiges Studium der
italieni chen Kun st ja nicht unterschätzt werden. Mich dünkt.
vielmehr , daß etwas von die er abceklärten Kunstweise zeit-
leben. seinem Schaffen anhaftete u71d seine Phantasie vor so
manehern Abwege im richtigen Augenblicke bewahrt hat.
01 b I' ich s er 't elb tändiges Werk war der Bau der
Wiener " . ez ion" ...Mit Freuden gebar ich dieses Werk", so
schrieb 0 I b I' i ch darnal im ,.Architekten" zu einer publi-
zi..ti chen Dar 'teilung des Gebäudes, und in der Tat trägt
di Werk 0 ganz den t mpel ursprünglicher, aus der Tiefe
h 'rau , aeholter Konzeption, daß ss. wie vielleicht kein zweiter
Bau , sogleich den heftig sten \ iden pruch aller derjenigen
hervo l'I'ief. die ich di •Baukun rt nur in den Bahnen der Tradition
wandelnd vor teilen können.
Dem ez ion 'rrebäude folerten die Villa Friedmanll
in der Hinterbrühl, die Villa Bahr in Ober-St. Veit und die
Villa • tift, durchau Bauten, deren 'harakter in manchen der
spät ren Darm tädter Villenbauten 0 I br ich s in 0-
zu 'auen geläuterter Ge:talt wiederholt zutage tritt.
Da kam das Jahr 1 99 und mit ihm die große ent-
scheidende Etappe auf dem ]~ebenswege 0 I b I' ich s: .seine
Berufung nach Dar m ta d t durch den Großherzog Ernst
Ludwirr von He sen.
"D urch die ihm vom Anbeuinne bis zu scinem 'fode
erwie 'ene außergewöhnliche Gunst ~nd Freundschaft des Groß-
herzog " (0 'agt es in dem erwähnten Schreiben die Witwe
d ' Künstler ) " nahm er in der Stadt eine überaus mächtige
teIlung ein. ämtliche Behörden Ulld nlinisterien verkehrten
mit ihm , wie ihn denn auch bei jeder öffentlichen Gelegenheit
die "'anzen Jahre hindurch der Großherzog auffällig auszeichnete
und freUllclschaftlich mit ihm verkehrte. Er hatte jederzeit
Zutritt und privaten Empfang beim Großherzog."
Wohnhaus Olbrichs in Darmstadt.
AUI: \\~ a 8 mut h, "A rchi tf ktnr von OJbr,ch u.
367• r. 23
Das Haus Glückert in Darmstadt.
Aus : \Va aUluth. "Architektur von Olbr tch' ".
von der Richtigkeit des mod ernen ~unstglauben8, ~l aß . er
demcemäß die moderne Bewegung keinerwegs bloß für cme
Bew~ung des Überganges hielt. sondern von ihrer Lebens-
fähigkeit und Endgültigkeit üb erzeuat. war:. bedlll.'f wohl kaum
erst der Versicherung. Aber di er , CIn künstlerischer G1au~)e
wurzelte ausschließlich in 0 I b I' ich s Kiinstl erphantasic.
'r h e 0 r e t i s c h ist er dem Problem der Kunst. zumal der
modernen Kunst, nicht nähergetreten . Hi elt er doch a b. olut
nichts vom i Taehdenken über die Kunst, war er doch üb er-
zeucter Anhänger des nicht reflektierenden Schaffens, Jaalle~ Kunstgelehrtentum - so gerne er e bedingungsweit e
auch gelten ließ - hielt er in seiner Ge s a m t h e i t oga r
fiir eine Gefahr für das Volk , für das natürli che, einfac he,
uerade Empfinden verderblich. Und ich mein e: Er wurde au ch
hierin von jenem ozu arren g es und e n k ü n Rt I e r i s e he n
R e c h t s g e f ii h I e aeleitet. d - alles in all em gefaßt -
vielleicht das wesentlichste harakteristikon an 0 I b I' i ch s
Eigenart i t.
Gestatten Sie mir nu n. verehrte Zuhörer, mich d em
zweiten Teile meine. Vortrage zuzuwenden, der Erläuterung
einer größeren Anzahl der Werke 0 I b r i ch s, die Ihnen in
Skioptikenbildern vorgeführt werd en sollen. Die Aufnahmen
sind nach 0 I b r i ch s Publikation en ecrua cht worden u nd
geben teils r[aturbilder. t eil. Handzeichnunaen , teils ausgeführte
Werke. teils Entwürfe wieder.
Die R eihenfolge der Vorführungen wird kein e durchau s
chronologische sein . E s sch int mir vielmeh r zweckm äßi ger und
für das Verständnis 0 I b r i ch s förd erli cher , wenn ich die
Werke nach folgenden d I' e i G r u P 11 e n aliedere:
1. Villen bauten (I nn en- und Außenansichten);
2. .Monumentale ode r öffentliche Bauten ;
3. Kunstcewerbliches.
(Aus de r großen Anzahl von Lichtbildern, die llu,nmehr
der .Vort ra nende vorführte und erläuterte, mußten wir uns
begnügen, einige der charakteristischesten auszuwählen. Sie sind
ausnahmslos dem echönen'Werkc: " Archit ktur von 0 Ib I' ich",
Berlin, Was m:u t h, entnommen. Die Verlagsbuchhandlung
A UI: \V u 8 111U L11 , HA ruhit akt ur von Olb rtc b",
Das oberhessische Wohnhaus auf der Darmstädter Ausstellung im Jahre 1908.
1909
Dieser Hinweis au f 0 I b r ich s inneres kraft vo lles\~resen ,. auf, eine sozusagen men. chliche Eigenart im Schaffen
~Ib~ mtr Gelegenheit, mit einigen wenigen Worten auch seinesu~rJaen Cha ra kters zu ged enken . wob ei ich mich auf die :Uit -
teilungen stü t zen kann , die mir von der ge nannten, ihm so
nahe t ehend en Seite zuteil ge worden sind.
V:0ll Natur aus durchaus heit er und offen, hatte 0 I b I' i ch
doch ein ungewöhnlich zurückhaltend es We en. Eine sta rke
Menschenverachtung ag n die, die ihn genau kannten . Er
.,!)rau c h t e" kein e Mensch en und sucht sie des ha lb au ch
!lIemllls auf. Am glü ckli chsten war er all ein bei seiner Arbeit.
Alles n escllschart. leb en und konvcn t ion ,1Ie T reiben war ihm
\·e~haßt. Aber für sich . c l b s t, sei11 Ha u : un d seine F a-
~~ I I i e liebte, er eine vornehme, ja luxu riö: e Leb ensführung.
danz und Roi chtum mußte ihn umg eben, .Edle.' Metall. St eine,
P rlen , Seid e, schöne Blumen , Früchte und Kunstwerke. vor
allem aber Farbe, Farbe verlangte er ste ts um . ich zu sehen.
o I b r i ch war durch und durch Kulturmensch im vor-
Ilehlllsten, mall könnte sag en, antiken (oder vielleicht auch
modernelI ) I inn e de.s Worte ', Daher war ihm a uc h all es so-
ge~Jannt e Hoh Gmetum widerw ärtig, zum wenig:ten hatte 'I'
keinerlei Interesse und Verständnis da für.
Nebst seiner eigenen Kunst liebt!' CI' am meist en die
1\1 u Ri k , auch da s 'l'h eater, und er war CIII beceistcrtcr
I chwiirrller Iür Ri chard W a g n C l'.
Von den historischen Kilnstlern seines Fach es aber ver-
f.',l,rte er arn höchsten l\I i eh e l a n g el 0; von mod ern en Bau-
iun,'t'ern schd tzt« er 13 e r la g e. d n Erbauer der Amster-
~am er nÖl' e, sehr hoch . von den modern en ~ralern \Valt er
ra n e und 'f 0 0 I' o'p. diesen als dekorativen Maler.
I .. Eine nationale Überz eugung in der Y un t - und ich
)eruhrc hier einen wichtigen Punkt. auf d en noch zurück-
z~lkoll1lI1cn 'ein wird - "ab es für 0 I b r i ch nicht, er war
~lelll~:hr von der i n tel' nationalen Gültigkeit der Kunst
bes~, ub erzeugt. Sogenannte J-I imatskun st, Denkmalpflege usf.
c1aehelte er al s Zeichen kiin stl eri eher Impotenz.
, In seiner politischen Gesinnung war er - rnutatis mu-~andlR verstanden _ voll ständig demokratisch. Für tentum,
I oldatentum, Beamtendünkel nahm er nicht ern st. Sehr gerne
iatto er daaegen und zeigte daher auch viel Verständnis für
emfa h Leute auf dem Lande und fand in b ondere an deren
/Täusern und Wirten lebhaftes Intere 'e. Überhaupt: In
01 b I' ich vereinigte sich der einfach. t , ge miits vollste Natur-
men eh mit dem vollendetsten Leben kün tler, der für die
raffiniertesten Kulturfeinheiten voll te V r tändnis hatte.
., Daß - um zum Schlus e die er vielleicht ein wenig aus-flIhrlicl~ gera tenen Schilderung wieder an dCl~ K ü n s t I e I' in
o I b r Ich anzuknüpfen _ daß, saue ich . ein Talent von so
moderner Prägung wie 0 I b r ich auch tief durchdrungen war
Aus: "~a 8 m u t h, nArchitelttur "on Olbrich",
Aus: \\'" Imull1 t "Artbite"'tur 'fon Ol1,rich" .
Die Häusergruppe Ilanss in Darmstadl.
Und auf diese Weise, los-
zelöst von Tradition und Heimat,
~etrennt von Geschichte und
Vaterland, mußte diese Kun. t,
sollte sie nicht elend vertrock-
nen ihre Wurzeln in einem
a n'd e r e n Boden schlagen,
mußte sie ihre Kraft aus einer
a n 0. e r e n c phäre augen. Und
diesen Boden, diese 'phäre fand
sie' sie fand sie in der ßlutter-
ertie der eigenen, der persön-
lichen, der individuellen Emp-
findung, der Muttererde des G c-
f ii his als d ' sichern Funda-
ments, des ntergrunde allen
trei;ig'n Lebens. Deshalb also
die wilde I ehnsucht in der Mo-
derne nach Erfindung (nicht zu-
Iällic sind die Worte Erfindung
lind Empfindung spracl~li~h . ~
nahe verwandt). ihr heuri: tlScl~C1
Drang, deshalb ihre freie, chem-
bar willkürliche und rerrellose,
in Wahrheit ab~r "e r f iihIt e",
d. h. aUR der eizenen Empfindllll"
ge chöpfte Linienfültrung,. ~}H;
Lu t an der" EmpfindtUlgsllll1e' ,
ihre Lust an der von aller Ge-
pflogenheit, ja selbs~ von d~r
natürlichen chönheit abwer-
ehenden Forrn-' und Farbenge-
bung, ihr G schmack aru Unge-
wöhnlichen (da' eben nur ~as
Ungewohnte ist) und eine Reihe
anderer befremdlicher Züge mehr.
Wa' dieser Kunst an ä u ß e r r, sie in ihrer Willkür
einiaermaßen I e n k end er\. n r e gun g gebote,~ wurde,
war ja eigentlich gering. Eine Anzahl techni. eher hrrun~en­
schalten auf einem der B 11 U k uns t an ich fremden Gebtete,
dem Ingenieurbau, und pine 'Anzahl n auer, an sich betrachte1
eieentlieh auch unkünstleri eh I' Bauprobleme. dem Handel
, b ik 0. Volk .woh -und Wandel dem Verkehr dem Fa n w sen, er d
fahrt entleh~lte Aufgaben.' W . dieser I'unst .aber. fehl~e un
fehlen mußte, weil 0...,. auch ihrer Zeit fehlt: 0. Ist die treibende
Urkraft einer a I Ig e m e i n e n tiefen \ eltauffas.sung., emer
religiösen, einer plulosophi: chen überzeugung, die Ille. und
, . nimmer durch den uaturwi 'en-
eh ftlichen~laterialislllus un -rer
'l'as e' orsetzt werden kann.
/" nd so war e denn na-
tiirlich, daß in der Haupts~che
di e Kunst blieb und bleiben
muß t e, was sie von Anfang ~l
war: ine Kun t der . u b Je -:
t i v i t ä t, der in d i v Id u elle ~l
,'chöpf rkraft, ein Kunst 1Il!1
P rsönlicher lTote", WI('
" '}' t lasdie Bekenn r dieser \ un: ..( '1
selb t zutreffend a~ged~uck
hab n, eine Kun t gOl trel~her
Willkür, froher od I' drei 'I~r
( n"ebundenheit und - alles In
all:rn genommen: der "entf '-
elten" um niellt zu sagen,
exzec.li~rendenl)lllmt ie de: Ein-
zelnen.
sich befreiten, zum Dogma von der i n t ern 11. t ion a 1c n
Gültigkeit der Kunst bekennen.
Entwurf eines Bahnhofes für die Stadt Basel.
hat uns den Abdruck der nach dem genannten Werke an-
gefertigten Klischees freundlichst bewilligt, wofür wir an dieser
Stelle unseren Dank sagen.)
Ich hoffe, so fuhr der Vor-
tragende hierauf in seinem Vor-
trage fort, daß Ihnen, verehrte
Zuhörer, das Gesehene einen
Einblick in des Künstlers Eigen-
art gestattet hat, und daß ich
de halb, wenn ich nunmehr
zum Schlusse versuchen werde,
sein Wesen, seine Bedeutung,
seine zeitgenössische tellung
mit einigen Worten zu kennzeich-
nen, Ihrem vollen Verständnisse
b gegnen werde.
,.Der Zeit ihre Kunst", so
lautete bekanntlich der er te
Teil des jetzt entfernten Spruchs
iiber dem Eingange des Wiener
• ezessioushauses. nd wirklich:
. [icht allein hat jede Z e i t
das Recht auf eine ganz be-
stimmte, eben "i h r e'' Kunst,
sondern diese Zeit ist zugleich
auch der chliissel zum Ver-
ständni se, zur gerechten \Vür-
digung dieser Kun t. Oder mit
and ren Worten: Auch Ku n s t
und K. ü n t I erhaben das
Re c h t, nur aus der Z e i t her-
aus, der sie angehören, beurteilt
zu werden.
Welche war oder eigentlich
ist heute noch die Zeit,
in die Olbrichs Wirken,
sein Werden, seine Entfaltung,
seine Reife fällt, so muß deshalb
gefragt werden, wenn wir aus dem Wesen eben dieser Zeit
~uf 01 b.r ich s Wesen elbst schließen, es sozusagen 11. u s
Ihr er chheßen wollen.
Ich kann es heute nicht näh er beweisen ich kann es
~ücht in seiner g e s chi c h tl ich e n Fntwickl~ll1g_,darlegen,
ICh k nn M n~ k u ~ z sag e n: Es ist die Zeit'einer vollständigen
Umwertung vieler, Ja f t aller bisdahin gültigen Kunstbegriffe
un I KUllstempfiIl'lullrren. Es ist die Zeit, die sich loszesaat hat
von den s1genannten "geheiligten" Traditionen der His~rik in
der Kunst, v~m alten Stilglauben. Es ist die Zcit, in der-neben
den :'~ e l\ II s t e..n'~ de~ Stilkunst (das sind diejenigen, die
an die ab olute GultlgkClt über-
lie~erter. al 0 r e a I gegebener
: t~lforme,~ glaubcnj, es ist dio
Z it, sag ICh, 111 der neb 'n- diesen
I~ alisten die" I d e i s t e n" auf-
tr ten, das sind diejenigen, die
au der [0. e e, dem Inhalte
dem Zwecke eines Bauwerk:
a ~ lei n 0. en Formen ent-
WIckeln wollen. Diese Ideisten
verwarfen aber nicht bloß die
Tradition und mit ihr die alt>
.,tilkl~nst, nein,. in folgerichtiger
Entwicklung Ihrer leitenden
Kun tempfindung mußten sie
nuch dahin gelangen, die na ti o.
l\ l\ Ie Grundlage in der Baukunst
anzuzweifeln. mußten sie Rich in
dem eiben 1 [aße, als ie von G e-
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.
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Es ist, unschwer, diese
ganze harakteri tik auch auf
0,1 h r i ch s Kunst anzuwenden,
die V o r z ii g e, die die ?ll n-
derne in reicher Weiso ausze ich-
!lCn. in I' e ie h S t c J' Weise auch
Jn 0 I b r i ch s I llns t zu I' 1'-
kenn n - denn CI' ist eh in eines
d?r w!'nigen ~I e i s t el' ta loutc
lhescr Kunst ; und es ist. auch
l~n, l'hwer. jene h e d e n k J i c h ('
~('Ite ' . I ..T , Jene, Je 1 möch te :agp n
.rauml and sh erkun ft.
(he dr r )lodpl'ne anh aftet , obr-n
auch in 0 1h I' i ch s 1\unst zu
l'ntueeken.
auf eine Brücke in D öberney
über die Elbe (Abb. 4 u. 5) und
sind von dem dortigen Lehrer
mit der Vorrichtung der Be-
lastungsprobe ausgeführt wor-
den. der sie auch weiter fort-
zufuhren beabsichtigt. Die
Br ücke hat 34'5 11/ pannweite
und 3'9 111 tich. ie ist nach
dem bek annten ystem Melan
konstruiert. d. h. also mit Gitter -
tr ägem mit Walzeisen bewehrt;
deren Abstand von der Beton -
ebe rfläche höchstens 4 C1I/ be-
tr ägt , Dieser geringe Abstand
macht das Ei sen und mit ihm
den ganzen Betonblock in viel
.. .\ ber e. würde viel zu weit Aus: IV a 8 01 ut 11, . A rchitfktur " 00 Olbr icb " ,
höherem Maße den Tempera-
fuhrcn lltc : I I' . .
I I' h 1 di t
zcl , wo e. Je 1 uies IIn em- Hochzeits turm lund Ausstellungsgebäude der Stadt Oarmstadt auf der Ausste
llung tu~en zugllng JC ; a"s J~S son~
I nen ,nachwClsen. Auch ist es im Jahre 1908.
bei BrUcken der Fall Ist; die
lCu~e nicht meine Aufgabe, Kri tik eine wenig er massive Querver-~u ullen, und würde SI' I hst das Fazit die 'er K riti k n 0 e h so bindung zwischen Unter- und Obergurt aufweisen. Die
s ,e h r zugun rten des 1\rit isierren au: fallen h e u t I' ist die,' cheite lstä rk e der Br ücke beträg
t 5, die tlirkc am Wider-
I,~I C lt meine Aufgabe, heute, da wir uns nicht allein d e h alb ver- lager 95 cm. Die Rechnung, dic zur IJers tellung der fol-~;uilmelt haben, um 0 I b r ich Leben, und . ein Wirken. zu genden Tabelle (Abb. 6) entnommen wurde, ist die folgende:~e( eln~en , sondern auch deshalb , um den )Ianen de dahin - Bei Vernachlässigung des geringfügigen Einflusses
he ~d~edenen großen Kün tl ers in tie fgefühltcr Trauer zu der orm alkräfte das hOeißt also der Verkürzung der Bogen-
U Jg e n. achsc, berechnet' sich de
r durch die Temperaturänderung
fO C hervorgerufene Horizontalschub aus:
1
(' Jl t Y ds d
tJ. l = ~ t 1 = - J E J 0 er, Tempera
turspannungen im Eisenbeton.
Vortrag h I .Eis b hge a te!1 In der Versammlung der Fncb gruppe der Bau - und
en a n'(ugollloul'e am 14. .Iänn or 190 von Dr. Frltz v. Empe rger,
k. k. Ober -Baurat.
(Schluß zu r, 22)
. . Ich bin schließlich in der ange nehmen Lage, Ihnen
G~ges Material zu unterbreiten, das, wie ich mit gemischten
k e. Uhlen hervorh eben
muß, bisher mein es 'Wissens noch von
eIne S'li I' eite vorgelegt werden konnte. obwohl es nahe-L~gehdgewesenwäre zu er st dur ch V cr su eh e einig es
I c t ü l, e r d i e s e li' I' a g e z u ver b I' e i t e n. e h e man
z.udSOs t r e n g 0 n V or s c h r i f t n g c g I' i ff ~ n hat. Es
sru dies Beobachtu'JlTen bei' Bozenbrücken die gleich-° ,J b
;JcJ:/t11/ ;1lJ zeitig mit bezug auf die
Tagestemperatur und He-
bung de cheitels gemacht
wurden. und die ich über
eine längere Zeit erstreck en.
Die wichtig te Arb eit
di sor Art verdanke ich
_ dem fr undli ehen Entgegen -
If kommen der Firma P i t t el
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Abb . 5 Ansicht der Brücke in Oöberney
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ein kon stanter , vorn ehmlich von der Bogenform abhäng ige r
Wert} welcher Xl gesetzt wird. Al so lautet Gleichung 2)
auch H = - K t 2 a)
und Gleichung 1) dann
M, = - K y t. 1a).
Di e B ere chnung de s Horiz ont alschubes für
dcn Fall des Bogens in Düberney ergab:




K _ 140000 . 23600 .0'0000135 . 3456
\ - 1\12260 = 800,
Kg














~ J '. Y = - 43'145 m2•
1
20
~ y2= 19'226 m2•
1
Da nun ~ = 0'0000135 , 1= 345601/1111, so ist
10
'\'~ X • Y _ _ 43'145 _ ,')~o 2 - 19'226 - 2 _-t3,
... y
1
Der oben mit K2 bezeichnete Koeffizient berechnet sich also
K 2 = - 0'0000135.34560.2'243 = - 1'0-15.
Also !:!.f= 1'0-1:5 ,tO , 4)
die berechnete Scheitelsenkung infolge T emperatur bei
unverrückbaren Widerlagern.
Di e Ordinat en x, y beziehen sich auf nko nstante B017en-
grüßen ", es muß also hi er di ese T eilungsart ers t durch-
geführt werden.
Aus der gra phische n Ermittlung nach
Dr. Ing. R. chönhöfer wa rd für 20 Teilpunkte
r
+-
. 1-r 'T' 1
I-- •






= 0'0527 . tO in mm.
Auf Grund dieser
Rechnung und der An-
gab en von P i t t el .&,
B I' aus ewe t t e r ist
di e Abb. 6 konstruiert
worden. Dieselbe ent-
hält die Kurve der mit-
leren Tagest empera-
turen und des 'fem-
peraturmittels pr o D.e-
zember 190 , anschhe-
ßend daran.dll nahezu
1°C 1 mm ' entspr icht;
die Kurve der rech-
nungsm äßigen enkun-
gen des Scheitels und
ihren Mittelwert.
Es findet sich fer-
ner jene Kurve ein-
gezeichnet , die den
tatsä chlichen enk ungen, bezw. ihrem Mittelwert ent-
spricht, oder aber auf Grund des gemein samen Vergleichs-
maßstabes, wie uns ihn die Elastizität stheori e liefert, kann
man sie al s di Kurve der tatsächlich im Gesamtmauerwerk
auftretenden Temperaturen bezeichnen.
Der hi ebei verwendete Eillstizitlttskueffizient ist ,
wie dies bei der Bestimmune der Gleiehunz von ](2 er-
sichtlich ist, gleichgültig , da er sich imo Zähler und
Tenn I' k ürzt.
. . Au s. d~m Verlauf der Temper aturen und enku nge~
Ist Ja hinreichend kl ar ersichtlich 0. n ß He l b s t b e \
d i e s en. ger i n gell M au e I' a b1D es 8 u n g en " 0 n
·l5 cm b \ S zur 111 i t ted i e TeIn P c r n t ur e n e r s t
n a c 11 ein e r g e w i H8 e 11 0 II U e r z u I' Wir k s a 1\1-
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- TcmpCriJlJr Abb. 6
Tabelle der beobachteten und gerechneten Scheitelbewegungen sowie der dazu gehörigen Temperaturen im Tages- und Monatsmittel




















Fassen wir das Re sultat des za nzen Mon at es Dezember
zusammen, so hatte derselbe eine maximal e m ittl r 'I'az es-
temperatur von - 15° C, eine mittlere :lIon at stc mpera tur
von - 7'50 C; der Bogen ab er hatte eine mittlere Mau er-werkstemperut~lrvon - 40 C. Das B i pi el i t desh alb ganzbe~onders gemgnet , um überzeugend wirken zu k önnen. I
wed. der schwach Bogen mi t ma ssive n Ei en (Abb. f»)'
'tr mle t . t d ' . . I
' I' IS , lese In BIC I zu sammenht ng nd cn Ei senmassen
nur mit 3 ('1/1 Bet on bedeckt sind und t rotzdem die T em-
peratur nur zur Hälfte zur 'Yirksam k eit k am .
. Um die 'ache n och deutli ch er zu mach en. ist noch
e!ne weitere Kurve in Abb. Gcingcz i hn et worden. di e dem
I'all entspricht, wenn die \Vid ri nger volls ta ndiz nachgiebig
gl?wesen wären, wenn al so der zanze Boz eu t>un O'ehindert
c ie 'I' t> e t>
. . agestemperaturen angen ommen härt . Aur-h dann w äre
~a l'e.lIle kl.eine enkunc de ch citel s e inget r ten . Erst di e
hi tiber Illnausgeh cnde enk unz i tauf R echnunrr der Be-
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auc h di e er rechne te n pannungen ni cht da , und es ist für
a lle F alle fal sch - ganz abgesehen von der zul ässigen
Höhe derselben - mit di e s en An n ah m e n d en g a n -
zen G e w Ö1b eb a u i n Fr a ge z 11 s tell e n.
Die Zahl derartiger Beobachtungen ist eine ungemein
ge r inge, und es i t mir erst durch die Ankündigung dieses
Vortrages ge lungen, ein zweites Beispiel di eser Art zu
schaffen , und kann ich mich nur der Hoffnung hingeben;
daß noch weitere derartige Veilch en im Verborgen en blühen ,
di e diesen Anlaß benUtzen soll ten, ihre Anwesenheit der
Öffentlichkeit bekannt zu geben.
Die Daten ruh ren von der Firma Ja n e s e h & S('h n eil
her. ie betreffen di e Kuppel des Reservoirs bei Hra uo
in Bosnien (A bb. 7) und erstre cken sich leider nur über
zwei Tage, eigeutlich nur auf eine n 'rag, der der Au s-
scha lung gefolgt ist. Ihre Vorf ührung hi er hat hauptsächlich
deshalb Interess e, weil es ein Fall ist, wo di e Widerlager
vollkommen nachgiebig, und zwar genau der Mauerwerks-
temperatur folgend, waren. Die chlußfolge r ung über die
grol.\e Beweglichkeit die so ziemlich der rechnungsm üßigen
Zahl entspricht, Inßt die Abb. ersehen.
Als ehlußfolgerung llUS dem Vorgebrachten wäre
kurz folg ende hervorzuheben:
1. Daß di e Vorschriften nur Schwankungen der Luft-
temperaturen angeben k önnen, daß aber auch diese nicl.lt
für ein weites G ebi et g Ultig ein sollten, sondern daß die
chwank unge n der mittleren Tagestemperaturen je nach
dem Klima von Ort und Lage de s Bauwerks eine Korrektur
er fah ren m üssen.
2. Daß die e mitt ie ren Tagestemperaturen nur auf
jene Bauwerke übertragbar sind, die aus Eisen hergestellt
werden. oder bei denen das Ei en freiliegt.3: Bei Bauwerken aus Bet on ode r Eisenbeton ist di e
Einwirkung der Temperatur abhängig zu mach en von d.er
Ti efe, welche die T emperatur zu durchdringen hat, und ist
auf diese "eise ein arithmetisch es Mittel für da s ganze
Bauwerk zu k onstruieren . Zu berUcksichtigen ist dabei
insbesonders di e Dauer mit welcher einzelne Maximal-
Abb. B Messungen bei der Kuppel in Hrasno
,
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Abb. 7 Reservoir in Hrasno (Bosnien)
. Wir Rehen da eine n Fall vor un s. in w lch em sichd~e ~Vi.derlager g egen enk ungen. wa j a vi el unwahr-Reh~ln!Jcher ist als bei lIebungen. offenk und irr a l st UIT
e:wlesen haben. Eine horizontal e Ver chi bung, so gerIng
s~e a~ch im vorlieg nden Falle h ätte 'e in mU sen, haben
Sie nieht mitsemacht.J'" bV ',In' and I' Frag' ist es, ob di e Einsp nuung g egen
erdrehung tat. achlieh ine
vollkommen war.
. Da man in dieser Hin- I
'rht hei d n übe rze ugen- .., 1.;:>--
uen lessung sn de. I . : ,- ..,
w"ll ~() )1' - A ussch URBes nicht
meht· nur auf Vermutuns- n
angewiesen i t. so darf ich
wohl d' 1\1 "I Je mllung aUNsprc- ....
~~el1; daß auch hier di e
'IllRpannung kein voll -
Itommen' g wes en ist. Ich~,Iaub "ielmehr, daß di e
ti etperatur des Bog en ,' eine
1 re War al au s d I"
nuc'!1"e .
- .n \VI 'senen mkuug zu
sch heßen ist , und daß der
Unterschil'c! auf d iesen m-
stand zurllckzufllhrpn ist, der
dUl"eh konstllnte Ahweichun-
g n ZUm Au sdru ik k ommt.
. Fll r unsere Bl'ul·teilung
Ist . . III I ' h I'
. . ier g eie gU llg. wo-
~:n d~ 'se F 'hlorq uell e der ,.'; I
h '01'1 b steht od er bc- 81 J:" t "r~eh n mag. da di Durch- o;- ~...
}J gllng nein hinrci 'heuel
ver! ßlieh r Maßstab der9.,·iH1e d 'I' jlannunrr n !:lind. IV " ./ ~
'Inel die von cl r Theorie ~ - {>
U~g 'n ommenen cnkungen ' :s ".,
nicht vorhanden, dann sind
372 1909
n
geeig ne t ist , all di e bösen Folgen der bishe r ige n Tem~eratur­
vorschriften mit ei ne m chlag zu erledigen und die .vcr-
st ärkurig der Bogen mit Bezu g auf Temperatur ~~u f Je ne,;
Maß zu beschränken. da s notw endi e und ök onomisch un-
schädlich ist. Al s ein li nd estm aß °Wllre j edoch schließlich
der Wunscb zu bezeichnen , ni cht m a _ im a l e Temperaturen
mit ei n se i t i 0' e r Belastuna - das sind a lso zwei Unwa hr-
e e bi dscheinlichk eiten - zu ein er Forderung zu ver ID en.
Ihr Au sschuß ist , wie ich wei ß, ste ts bedacht g 'we~en,
Ihnen durch Vortraze die neu est en Fortschntte
des Bauwesen vor Au gen zu fuhren . Als er sich
entschloß, Ihnen eine er ie von Vorträzeu a us
dem Gebi ete des Eisenbetons zu biet en , hat er
sich auch an mich gewendet , und hab e ich e,;
übernommen, Ihnen dieses bescheiden e Thema
als Einleitung vorzuführen , um a ufme rksam .zu
machen , daß es notw endig ist: eine ganze Reih e
von Vorurteilen abzust re ifen, die wir a us ande re n
Bauweisen mitbringen, und die dor t als ,,?l.bst-
verstündlich ze lte nde n Vorau ssetzungen a uf Ihre
Richtigkeit zu überpr üfen. Un sere ganze Wissen -
schaft baut sich bekanntlich auf Vnm ussetzungen
auf, deren Zahl in dem Maße zunimmt, al s w~r
von der reinen Theorie bis zur einfac hs te n PraxIs
h rab steigen, nur besteht der Unterschi ed , daß
di e Th eorie ihre Vorau s etzungen uberwach t
und zergliedert, di e Praxi s abe r nur zu oft unter
fI dem dunklen Dran ge eines Vorurteils handelt,
das stä rker und schwere r besiezb ar ist a ls alle
° d'wissenschaftlichen Argumente. Ein Beispiel ieser
Art wollte ich al so in di esem Vortrag herausgreifen und
glaube, ge zeig t zu haben , d a ß e i n e w i s s e n s c h u f't li c h c
V erti efun g in a l le n Fra g en d e s Ei s enb et on s
neu e r d i n g s n ü t i g i t,
In diesem inne und in der Ab sicht, ie, mein e Herren.
mit eine r Frage vertraut zu machen , di e noch ni cht g I~l:lt
ist, habe ich di eses Thema gewählt, und bi tt e ich ie, l~lellle
Anregungen al s bescheidenen Beitrag zur Wis 'ensc ha lt des
Eisenbetons mit k ollegialer I Tac hs ieht a ufzuneh me n.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Elektrische Bahnen.
))jc Straßenhahn Gcnua-l'olccvcra· Tal. Die Er öll'lll!ng
der neu en elektrischen Bahn von G en u a nach Ce r t o s alm
P ol c e ver a - Tal fand im !\lai 190 statt. Von Genua bis Certosa
führt die Bahn durch einen Cast die ga nze St rec ke au sfüllend en
Tunnel. Die neu e Bahnlinie hat eine Gesamt];inge von :?347 '4~ !/I,
der Tunnel ist 1761'05 7/1 lan g. Die ganze ' t rec kA i t doppelgl~lhJ g.
Die : 'purweite ist 1000 m7/l. Der Tunnel verl äuft bis auf eine an se mem
nördlichem End e lien-ende Kr ümmung ge rad linig. Der 'c hei t I Je
Tunnels liegt in der" ohle auf + 30:70, und e ~eträgt o da G~fä~!e
nach Genua hin 1'50/0, nach Certosa hin 0'75% 0 Die AlaoIIn al stOl ~on g
in den Verbindungslin ien dos Tunnels mit den schon von frllh er
beatehenden Linien beträgt 50020/0, Von G en u a führte schon
fr üher eine Bahnstrecke über Ce r t o s a und Sa m p i e r d'A r e n a
in das P ol e e v er u - T al, j edoch über einen sehr gro llen Umweg.
Durch den Bau des Tunnels wurde die trecke Genua - er tosa g~nz
bedeutend gekürz t. Das 'I'unnelprofil bat eine größte llreite von ti m
und ein e größte Höb e von 4' 5 1/1. Das Ge wölb hat eine 'tiirke von
O' bis 1'1 m. Im ' l'unne1 bet:;teht der Oberbau aus V i.g n 0. 1 e s-
Schienen von 35 kg/m Ge wicht und 15 m Län ge. Es s1l1d O1sernt
Quer schwell en verwend et word en. Der toß komm t auf eise r ne D~ppel -
schwellen von eigonal'tiger Konstruktion zu liegen. Die m~xllna .o
Fahrgeschwindigkeit beträgt im Tunnel 25 km / ' tde. Der Oberl Oitungh-
drabt bat -förmigen Querschnitt und ist obne Querdräbte aufl;teh,ä!~gt.
Der Tunnel ist von zwei Reih en Glühl amp en beleucbtet. Die Zu~e
besteben au s einem ~I otor- und einem Beiwagen mit 50 PIll.tze~ Idl~anzen. Die 'Vagen bab en ganz n-eschlo ne Pl attform en . ("Z. .
V. n. Ing." 190 , ... ' r . 52)
))Je elektromagnct! ehe 'ch lencnhl'em c nuch ' y -t em Ura un.
Diese dient dazu , das Anb aftungsv erm ögen der \\' agon auto den
,chienen zu erhöhen und b deutend ge rin ' ere Bremswege zu erZiele!).
'Vährelld die Anhaftung der \\'agen auf den . 'c hienen normal elll
iebentel bis ein Zehntel des auf den Räd ern hegend en Dru ck es be-
trägt, erhöbt sich dieselb e bAi Verw endun g- dieser H rau n sche n
I .
"
Abb. 9 Fortpflanzung der Temperaturen im Mauerwerk
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temperaturen einwirk en. Mangels eingehender Versuche
wird - die ehwankung der mittleren Tagestemperaturcu,
die sich zum Beispiel in der Vorschrift des k. k. Ministeriums
des Innern angegeben vorfindet, zugrunde gelegt - di e
folgende Gl eichung für die Fortpflanzung der Temperatur
im Beton , bezw . Eisenbeton vorgeschlagen (Abb. 9):
C C
y = 1 + 3 d2' bezw. !I = C - Ul d.
I~ diesen Gl eich ungen ist C die Lufttem peratur, y die
'Iemper~tur auf der. anderen Seite des Bogens (bezw.
Bogenmitte) und d die Bogendicke bei einseitiO'er bezw.
die halbe Bogendicke bei beiderseitizor EOrw~rmun"
in m. Für die mittlere Bogendicke d ergeben sich dann fü~
das ganze Bauwerk die mittlere Temperatur als arithmetisches
Mittel mit:
± Co= ± C t !I = ± C (1- ~ ).
D,iese Kurven sind in Abb. 9 dargestellt, au s wel cher
auch di e Gesamtabnahme der Temperaturschwankung bei
zunehmender tärke de s Bozens ersichtl ich ist.
pieseI' Verteilun.gskurv~ ~~egt die Annahme zugrunde,
da ß die Temperatur sich auf 'I'iefen von 60 cm nur bis zur
,I·!.älfte, das ist nur die chwankung der Mnnatsmittel, bei
liefen von 1 m nur zu ei? Viertel fortpflanzt. Ich halte di ese
Annahme für k onservativ, und eraib] sie uns bei Bösren
von 60 cm (einseit if:? überschüttsj] Temperaturreduktion °für~a~ ~anze auf drei VIertel, eb enso bei BUgen beiderseits~elh~?end, 1:20 t~l • stark; sie ergibt uns weiters ' bei tärken
\ on 1 20 11I em seitig überschüttet (oder bei ')'40 beid itf 0) . R d . ~ tII Cl ersei s
o rel. eine e .uktlOn auf di e Hälfte der Gesamttem eratur
In I~r~~ .Max u,nal.schwank ung. Es sei hervorgehob!n daß
Te.senöt lo ItSt, ~el El·...mführung dieser tatsllchliehen Mauer~erks-mpera ur In uie Rechn di I .
zen t h d ung ie zu ässlgen Druckspannun-
° en sprec en zu erh"h d . hKräfte den eIben . 0 .en, a es mc t angeht, fUr diese
die . lc?erheltsmaßstab anzuwenden wie fürp~;ltngen d.le SIch von den Lasten ableiten.
so halt: i~a~ diesen dop'pelt~n Maßstab nicht anwenden,
peratur ür notwendig, 1m gleichen Maße die Tem-
h ~renzen herabzusetzen. Von diesem Gesichtspunkt
d
ge tb ~In Vorschlag des Herrn InO'. :M a i 11 a rd aus
er Cl de h' . h ° ,
. . m l:lC welzensc en Ausschuß für eine Vorschrift~n Elsenbeton in Behandlung steht. Nach demselbcn soll
Cl' R chnung eine TemperaturschwankunlT von + 150
und 200 Cl' l' 0
- e lUS, a so 1m O'anzen 350 Celsius zu-
grundegelegt werden. Es soll ab:r ferner bei der Durch-
fUhrung dieser R echnung eine Erhöhung der zulässigenI~ansp'ruehnah.me Von 500/ 0 gestattet sein. Es ist die s
Cln hochst weiser und vorbildlicher Vorschlag, der gewiß
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ßllricht iiber dill VCl' llllWUUn" rOlli 2. liirz 1909.
Der Obmannstellvertreter eröffnet um 7 Uhr die 'itzung im
groBen aal, in welchem ~ich zahlreiche Vereinsmitglieder und Gäste,
darunter Vertreter staatlicher und kommunaler Behörden, eingefunden
hatten, und erteilt nach kurzen goeschiiftlichen Mitteilungen das \Vort
dem Ober-Ingenieur d"r Grazer \Ynggon- und ~laschinenfabriks-A.G.
lng. Rudolf Mur aue r zu dem Vortrage iiber .E nt w i c k lun g
und Verbreitun<r des Dieselmotors in HuBland und
dio mod orns tenErrungonschatten auf dem Gehiete
der chifflllnschine".
Der \'ortragende widmet einige einleitende \\rorte der erst
zohnjlihrigen Entwicklungsgeschichto des Dieselmotor ·. Als anerkal.lllt
wirtschat'tliclJöto aller \Viirmokraftmaschinen hat der nene 1II0tor SICh
fllst alle Gebieto der Industrie, die oine spar ',lIne, stets dicnst~ereite
Kraftquolle fordern. orobert und lIIan findet ihn ~elbst in welt von
jeder Kultur entfornten Orten in Tätigkeit. Gcrnde in J{ußland, wo
die Ansprüche an Unabhiingigkoit von der Wartung und Repara~ur­
möglichkeit viel höhor sind als bl\i unti. iöt der ortfeste )Iotor hehobt
und verbreitet. Aus oiner Zusammenstellwlg des Redners geht hervor:
daß in Hußlaud von IlJOO bis jetzt )Iotoren VOll zus,!.mmon .fast !17.000P::'
in Gnn" "ebracht worden sind während in OstorrelCb nur otwa
27.000 PS arbeiten. Dahoi sind die Preisverhl1ltni 'se des Hohöls ,bei
uns günötigere als in don lIIei~ten Gegenden J{uBlan~.ö. Dor. \ or-
tra"ende bespricht ein"ehond die Konstruktion des groBten bisher
lIusgeführten Iotorti vo~ '00 P , der mit gleicher Okonomie auch als
zeichneten Form geschmiedet, welche mindestens die Ftanscbstärke
und eine Höhe von 7U bis 80 mJJl haben muß. Das Schrumpfband wird
in rotglühendem Zustande übergezogen. An den Stellen a und b braucht
1111\11 bloß noch kleine Gewindestifte von 3 bis 5 mm Durchmesser ein-
zuschrauben.
10.000 P • Hochdruck • Frunci turh ine . Die All i s
C h a l m e I' s • o. i n )1 i I w a u k e e, \\' i s., hat eine zirka
10.000 PS - Hochdruck - }<' r a n c i s tu r bin II gebaut, welche als
Weiterbildune der Fraucis- 'piralturbine Iür sohr hohes Gefälle und
groBe Loistu~lg bemerke?swert ist. Dieseihe s~ll das. Ab~asse~. der
um r e e k gelegenen \\ asserkraftaulago deS a b II a mit groBter
\ Virtscha ftlichkeit ausnützen und hiedurch dem \Verko C e n t n e r-
v i I I e a m B u t tel' r e e k der C a I i f 0 r n i aGa s- a n d
EIe c tri c - l' 0 r p 0 rat ion die nötige Kraft liefern, Zu diesem
Zwecke wird das Abwasser von deS abi i a aus durch einen 16 km
langen Oberwasserkanal und eine Talsperre flußabwärts nach
• e n t n e r V i I I e geleitet, wo die betreffende Turbine aufgestellt
worden ist. Die Kraftanlage d e a b l i a nützt in zwei mittleren
und zwei crößeren L ö f f e I rädern o1i5 m Geliille aus. Die mittlerenl~ädor si~ul mit je einem 1500 [{Wo und die zwei großen
mit je einem 55 0 KW - Stromerzeuger gekuppelt. .L?as. Ab-
wasser dieser Anlage wird in einer Talsperre angestaut !1nd m el?em
1G km langen Oberwassorgerinne talabwärts geführt. D.lese~ Ger~nne
kann 6'5 m"/Sek. \Vasser führen. An mehreren tell~n sind Sandfal~.ge
und Leerlaufschleusen angeordnet. Das Gefälle der Kaualsohle beträgt
1/00' Vor dem Wasserschloß in der \Vand des Gorinnes ist ein selbst-
tlitig umkoppelndes Klappenwehr angebracht, dessen Ausschlag be-
ureuzt ist und das die Höhe des Wasserepiegels regelt. VO!' de!n
Einlauf in die heim Wasserschloß beginnenden Rohrsträ~lge . Ist ?III
Becken und ein Metallsieb angelegt. Für diese groBe Turbine Ist eine
Rohrleitung von lOGO mm innerem Durchmesser. und 800 IJJ Ge~alllt­
län/?e gelegt, die sich - bis zum .. Abs~errschleber - .auf 9.la lJI!JI
verjüngt. Das nutzbare Gefälle betragt 1ü8 JJI. Der Schieber Ist e~u
• h a p m 1\ n-Schieber mit keilförmigem, zweiteiligen,l Scb.ie.her~or,. DIe
einfache piralturbine hat wagrechte ;<\chse und beöndet SICh 111 elllem
zweiteiligen, 14 t schwerenGehiiuse. DIe wagrechten TrenJ.1uug8f1~ns~~en
des Gehäuses werden sehr stark heansprucht. Um nuu eme zweIreihIge
'chraubenverhindung zu vermeiden und um die Bolzen zum ~n­
ziehen mit Schlüsseln weit geuug stellen zu können, hat mau keme
Bolzen mit Muttern verwendet sondern die )Iuttergewinde, abwech-
selnd in die ohere und untere FI~nsche eingeschnitten. Die Regulierung
erfolgt durch Fr i n k s c h e D reh s c hau fe I n mit gesch~iedeten
feston Drehzapfon und einem auBerhalb des Gebiiudes hegenden
'tellriug. Die Drehschaufehl sind mit den boiderseitigen Zapfen aus
einem tahlstück "eschmiedet. Alle dem flieBenden \Vasser ausgesetzten
Flächen sind glaü bearbeitet. Das Laufrad ist aus bestem :.tahlg~ß
und hat 1620 mm iiußerlln Durchmessor bei 6 mm lichter Breite. Die
- Umlauf<roschwiudi"keit beträgt 400 mdrehungen pro Minute. DerAblauf-'j'{ohrkrüml~er sitzt auf elDem in Beton oingelassenon, auBen
versteifton Ablaufrohr, das als Grundrahmen für das Ilauptlager aus-
gobildet ist. Das augrohr ist kegelig erweitort und mündet in den
nterwassergraben, Die L~er haben '::chalen mit Kugelsitz. Das
kleine (zweito) Lager ist als Schild für das Gehiiuse ausgehildet. Die
Turbine wird durch einen L 0 m bar d-Regler gröBter normaler Bau-
art bedient. Die Maschine liefert normal 5500 K W. Der Wirkungsgrad
soll 6'5% betragen. ("Z. d. V. D. lng." 19U8.• 'r. 52) Kallllelt
- _ L
~chienenbremse nebst der normaleu auf die Räder einwirkendene~ektromagnetischen Bremse auf d~ Doppelte. Die Schienenbremse
.he er Type wird von der Firma H u d 0 I f B rau n Eie k tri s e h e~chnellhromsonfabrik in I"riedena~ bei BerlinI~ergestollt. . Dieseibo besteht aus einem zweipoligen )Iagnete, dessen
r. ol~chuh~ III Form von parallelem J< lucheisen 'in der Hichtung der
chiene hegen. Der ltaum, der zwischen den Flacheisen bleibt hatungofä~r die Breito von einem Fünftel des chienenkopfes. Bei ' einer
Indukt IO n von 17.500 cy.,-Einheiten zwischen Bremsschuh und chienen-k,o~f, welche mit Sicherheit rreicht wird und einem Drucke vonl,2'r~ ky/cmJ entspricht, ergibt sich ein Br msdruck von 50 kg pro 1 mScillen~nl:inge. Durch entsprechende Verlängerung der Bremsschuhe~an!l jede nötige Brem kratt erreicht werden. Diese Braunsehe
.clllenenbremse wird in drei GröBen herg stellt, und zwar für
G t BrClIlsdruck bei 120 cm Lllnire für 4 t biO Clll und für 2'5 th . " ,
Cl GO cm. Das (: e amtgewieht der Bremse beträgt 3% des ausgeübtenI~relnsdruc~es, omit 17Gkg, 118 kg und 73 kg. Die Br a u n sehe 'cbienen-
Iremse mittlerer' Größe besteht aus zwei Dopp lmagueten von je{O<?O ky Druckkraft. Diese sind durch Stahlrohre gegeneinander ver-
steift. Letztere gestatten eine <rennu\l Ein tellung auf die purweite~nd. enthalten das Zuleitungskabel. Uber den Bremsschuhen liegen
Z~\'el G lock n aus Maguotstahl, die durch Schrauben zusammengehalten
Sind ul.ld der wasserdicht einge chloss nen Erregerwicklung einen
lncchalllscben Schutz bieten. Die Wicklunrr wird vor der Montage auf~'ormen fertiggestellt und dann über die Magn tkerno geschoben. Die





g~n hesonders g _
· I~n~t. Gegen-
WärtIg wird dio
B? rn i n a- Ba h n -4 - -
nllt einer ~chio- _
nenl,remso, Sy -
st III B rau n
~usgeriitltet. }<'ii:
~traßonhahnen ist dio B rau n sche Brems als chienen- und l1ad-
r~llls.e ausgefiihrt worden, wobei Kniehehel den ontsprechendon Zug
au dl Hadbromsklötzo ausüben. ("Z. d. V. 1). Ing.·· l!JO!I, , ' r . 2)
Kiihllelt
• KI'ci tlel lllllllllc n Oll bc deutendcl' {;röße. Die A I I i s -
hai In e r S • o. hat für das noue Roß - l' u ID P wer k
a In A I leg h a n y H i ver i n I' i t t s bur g v i e r K r eis e I-
p. u In p e n von bomerkenswerter GröB gebaut, Die Pumpen
Sind einstulig und haben Laufräder von zirka 3350 mm Durch-
:I~essel" Die SnugleitlllJ"lln hahon 710 111m, die Druckleitungen~r .[ mm Durchmessor. dio Pumpen werden je von einer stehenden
l:l ~rbUlldlnaschiIlO, doren Zylinderdimensionon {UG X 914 mm undl~{ >< ~J 14 IJIm sind, und welch Ohertliicbenkonden ntion besitzen, un -mltt~lbar angotrioben. Die 'chwungriider hah ' n eiuen Durchmesser~~n ~4{U 111111. Boi 1 ";j 111 Ge 1I111tfOrderhöhe soIl'n die Pumpen in
1<10 tunden mindestens 132.500 J111 förd rn. (" Z. d. V. D. Ing."
· ,Nr. 5~)
W A I~ -bc 'crvcl'fnhl'llll fIl r Humllt'zJ li llder rOll LokolUoth·.en .
. enl.1 dIe Dampfzylinder oiner Lokomotivo auBen angeordnet 81Ud,
so sll1d dieselben hoi Zusammenstößen u. dgl. Beschädigungen bo-.sO I~ders leicht llUSgOS tzt. Beschrlinken sich die Ueschl1diguugeu nur
•I~t das \\reg brechen oinlls Stilcke aus d m Zylinderflan eh odor
~Inrell .Wß im Zylinderkörl' r, so kann, oin r )liu ilung des Betriebs-
I~ß~lIIel:rs H a r t 111 an n aus G ö t tin" e n in der nZ, d. V. D. Ing.'
.J, i r. 1 zufolge, oin oigene Ans h e se r ver fa h ren mit
Erfolg llIlg 'wendet wer-
don. Im nebonstehenden
Dampfzylinder ist oin vor-
der r Zylinderdeckel zer-
trUmm rt und der Zylinder-
körper salllt dem Flansch
~,'" " j;. 'f,Jf, rJ za. 100 bi 150 tn"J gOUl'o·
dein I": r chon. Zunächbt worden iu
a h' ,y lIH~ortlansch zwei krllftige 'chwalben chwanzfugen ausge-
"r teilet. Die unteren Ecken dor :-'chwalbens 'hwlinze müs en jedoch
"n lIUsgornudet . ~ I . d . 'h
• ~(,1I1. "j( nnll \ Ir elll, c rnlllpfhllnd von der ge -
:H4 ,'0 ARCIIITEKTE.'-VElmL'E 'r. 2:l 1909
Pür den ehriftfübrer:
111g. A. Fieber
400 PS-Maschine laufen kann und erklärt, daß auch die Herstellungs-
mü~lichkeit von lUOO und l:!OO PS starken Einheitmaschinen in echs-
zyliuderbaunrt als gelöst und demnächst verwirkliehhar zu betrachten
ist. Der ,:aphthaverhraueh solcher l\Iaschinen sinkt bis auf 175 9 pro
1 PSI tde., jeder flüssige Brennatofl' ist verwendbar, und die verlust-
freie Regulierung gestattet auch bei geringer Belastung ökonomisches
Arbeiten. Durch teigerung der Kolhengeschwindigkeit und Ein-
führung der doppelten Wirkung im Zylinder wird tlS möglich sein,
die derzeitigen oberen Grenzleistungen noch weit zu überschreiten.
Ganz jungen Datums, aber von weitesttrag-ender Bedeutung ist
nun die in Rußtand zuerst gelunge Verwendung des Dieselmotors als
'chilfmaschine. chon der erste Versuch, zwei je 1~0 PS starke
Motoren der schweren ortfesten Bauart zum Betrieb eines, [aphtha-
tankschifles heranzuziehen, gelang. Wird der Dieselmotor aber für
den ~weck als chiffmaschine kon~truiert, so ist es möglich, das
GeWicht pro P von etwa 100 kg bIS auf 30 kg herabzudrücken. Bis-
her larr die größte chwierigkeit darin, daß der normale Motor große
Veränderung der Tourenzahl und Umsteuerung nicht gestattet und
somit für die Zwecke des Manövrierens besondere Einrichtungen
nötig sind. \Veniger eine Lösung als eine Umgehung dieser Aufgabe
bieten die von den Ingenieuren Dei Pro pos t 0 und Kor e i w 0
angegebenen Konstruktionen. Der erstere läßt den Dieselmotor zur
Vorwiir fahrt direkt auf die Welle arbeiten; für Rückwärtsfahrt wird
der ~Iotor ebenso wie für, Ianöver mit einer Dynamomaschine ge-
kuppelt, die einen Elektromotor auf der 'chraubenwelle vor- und rück-
wärts treibt. Das 'ystem gestattet zwar ideale Heguliorbnrkeit ist
ab sr verwickelt und in der Ausführung schwer, weil der elektris('he
Teil gegen 40010 des Gesamtgewichtes ausmacht. 1- 0 r e i w 0 erzielt
Vor- lind Hückwärtsgan~ der chraubon durch Einschaltung mechani-
scher Elemente (Zahnräder) zwi chen Motor und Schrauben unter An-
wend,;,nl? pneumatisch betätigter Reibungskupplunaen. Oie Ausführ-
barkeit III großem 1llaßstabe muß bezweifelt werden. Der Vortracende
bringt nun ~Iitteilungen über eine neue Gestaltunu eines direkt um-
steuerbaren Dieselechiffrnotores, der bei "oringste'n~ Raumbedarf voll-
kommenes Manövrieren gestattet. Gewisse Rücksichten verboten dem
Redner, im Zeitpunkte de Vortranes alle Einzelheiten dieser Kon-
struktion zu beleuchten, und er behielt sich ausführliche Darleguugen
für die \Viedergabe des Yortrages in der "Zeitschrift" vor. e
Oie russischa ~larine hat mit allen diesen Konstruktionen ein-
geh~nde .ver~uche gemacht und einen Teil ihrer Kriegfahrzouge
bereits mit Dieselmotoren ausgerüstet. ~Iit dem neuen umsteuerbaren
~Ioto.r wurden Ende 190 die Abgabeproben in der J.' 0 b e J sehen
Fabrik durch Professor B ü k 0 w vorgenommen wobei die Erfüllunsr
aller Bedingungen, insbesondere vollkommene 'Tourenregulierbarke~
lind Umsteuerung in bis 15 'ekunden nach"ewiesen wurde. Die
Fabri,k ~r~i It daraufhin von der ~Iarine eine R~ihe von l3estellungon
von ~ehltlmotoren und Auftrag zur ProjektsteIlung solcher Ma chinon
his zu 2000 PS Leistung.
. Der Vortragende be~pricht dio Gesichtspunkte welche die~~armev~TI~llltung fiir {~e Einführung von Dillselschilfmdtoren interes-
sIeren. Germgeres GeWicht, mehrfache Erhöhung des Aktionsradius.
Rauch mangel und stete Betriebbereitschaft leichte vorn \Vetter lIn.a~hii~gige . Br~n~stoft'erg}~nzung zur 'ce, Raum' u~d Gewichtgewinnf~r d~e artIllenstise.he \\ Irkung sind einige der ohn weiters klaren
\ orterle.' ~elche, wie ?er Redner hoft't, von den maßgehenden heimi.
~chen Krel en gewürdigt werden mägen.
.. J. ':"ch kurzer Di kussion, in welcher der \Vun ch nach baldiger~u J\lhrhcher Wiedergabo des \'ortrages, hegleitet von den ausgestellton
.OIC lllung n ~nd I'hotogral'hien, laut wurde, sehließt der Vorsitzende~nt.'rl,ddem Btl~tal~~ der Versammlung mit einigen Dankesworten an
en , ner dIe Itzung.
Oor Obmann:
/I"1;'at L. Ptlschacher
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahningenieure.
Beriehl iiber die " er 1010 111 0;; vom 11. lI iirz 1909.
und te:l~r <?bm nn, <?ber-.!3aurat Eng Im an n. eröffnet die itzung
d ' . ~t'ddaß mit Rucksicht auf den Ablauf der Funktion~dauer
d I,P \\~u, Au . ehu. es der Fachgruppe tattzufind('n hat. Vor
l'll" t ahl er ueht er den Kas ier, Ober· Kommissär K. Eh n er, nlll
·.r ,lt! ~lI1g deo Rechenschaftsberichtes. Dieser wird von dpr \ ' " rsaJII llllung'.~·neh':lll 'e~d zur Kenntnis genommen, worauf der Obmllnn df'lll K'~~siel"
fnr SCllle wfrige Tätigkeit don Dank aussprioht.
.Hiera.uf~,,·ird zur Wahl de neuen _ us cIlUsses geschritten. Gewählt
er,;~he.men O~~.~aur~t Dr. F. v. E m pOl' ger als Obmn.nn. Zivil.
[n enICur F. \\. Z I e r I tz al OLmann.Stellvertreter und InK. L. ß ra n d I.
ULer·Baurat E. Eng cl man n, Dr. Ing. F. 1e b n u l' r sowie die
IJber·ln nieure J. Hanika.•\. Kroitzsch. J. ~lar . ch und
H. " I' h u h m ll. n na\.' .\u ':chußmitglieder.
, Ober·Baurat Eng' Im a n n n dankt fiir die n!.erstützung,
du' d"r Au chuß iten. der \'"rtrag ndl'n und der ~[itglicder der Fach.
!!ruppt· !1;t"funden ha und übergibt wann den Vor~itz dem I\!'ugtm'ählten
I )1,111&111]('. Oie r. prieh dem abtretenden \.usschusse und llpeziell dem
Obmanne desselben fiir ihr erfolgreiches und mühevolles Wirken den Dank
und die Anerkennung der Fachgruppe aus.
Da sich niemand zum Worle meldet. erteilt er lng. Emil Z i III m I e r.
k. k. Baurat 4e1" Wnsserstmßcndirektlon in Pr g, das Wort zu dem an-
gekilndigtcn "B e rio h t übe r ein e S t u die n I' e i s e auf d l' r
() der u n d der W e ich seI - 0 der s t r u ß e. "
Der Vortragende verwei t zun ächst, auf die Notwendigkuit- die
fremden Leistungen und Erfahrungen im \Va, erbaufache in Evi'!l'1.1Z zu
halten, weil nur auf die .e Art der ~laß stab für die richtige Beurlt'l1u.nl!
heimischer Arbeiten gewonnen werden kann. Die zu besprechende H{'I"l'
galt sowohl die. ern Zwecke, als auch der Beantwortung der Fn~gen:
I. In welcher Art und mit welchem Erfolge wurde die Kanali ierung und
Regulierung von Fliis -en, welche der ~Iittelelbe ähnlich ·ind . durch-
gl'fiihrt? 2. In welcher Art wird die Floßfahrt auf kannli ierten Flii 'Sl'n
und Kanälen betrieben? und :1. welche Wirkune äußert die Hegulierung
und Kanuli: ierung des Flusses auf das landwirtschaftlich benützte Ier-
gelände?
Der Vortragende beschreibt die großen, von Erfolg begleiteten
Kanalisierungsurbcitcn an der Oder, welche durch den eben im Gan 'l'
befindlichen Ausbau von Zugschleusen in der kanalisierten 'trecke ulld
neuer Hafenbassins in Kosel und Oppeln sowie durch die Kl1nali~icl'ung
de-s Flußab ichnitte •[ei emündung-Bresluu eine weitere Ausgc~ll\ltung
erfuhren sollen. Er verweist auf die hwierigkeiten, welche sich im Weicl.l'
bilde der 'tadt Breslau für die Wml.er. und I~isabfuhr sowie für d ....
Schitfahrt er r eben und beschreibt die großen Projekte, welche den dort ig~'n
Wasserbuu-Ingenieur n ge teilt ind. E.. wird zunächst notwendig sein.
die Leistungsfähigkeit des Bre, lauer Groß, hiffuhrt.weg s zu erhöhvn-
sowie den mißlichen 1"01 ren der beobachteten < nkung der 'ohle untt'l'hulh
der ltadt ( 0 ein in zehn Jahren) durch den Hau eines tau wehre" unter-
halb Breslnu zu begegnen und die hleu en in der itadt, d -rart UIU-
zubauen, daß die nötige Drempeltiefe wieder geschaffen wird. Die Upfllhr
der Ober .oh wem muug sowie die. 'otwendigkeit der He chuffung neuer-
zur Verbauurig geeigneter I'lätzo fiir die mächtig sich entwickelnde •'ta<11
führte zu einem großangelegten Plane, nach welchem die Inundation;,.;-
wässer der Oder um linken Ufer durch einen Damm aufgefangen und ,111
ein am rechten Ufer angelegtes Hochwasser-Gerinne von 500711 Breite
gedrängt werden sollen, um durch dasselbe in dl s Tal des hw rzwuss •.rs
lind der Weide und unter mgehung Breslau . unterhalb der tndt In
die Oder geführt zu werden. Der hutz vor Ober chwemmungen soll
aber auch den Gegenden an der unteren Oder gewährt werden. Hiefiir
sind durch U etzo \'0111 Jahre 1 u.t und 1905 zu immen 101' Millionen
~Iark bewilligt worden. Es soll da ' Flußbett der Oder von Hohen"aaten
bis nach dem Dammsee (We L - Oder) als 'chiffll.hrtstraße ausg1: -
hildet und durch beider 'itige Hochwas 'rschutzdämme ein P~ohl
auf 1600m3 Durchflußmenge errichtet werden, währepd die östlIChe
Oder 700 m3 n.bfiihren wird. Bei höheren Was erständen mit Wus~er·
führung über diese Menge wird der Oberschuß über die Dämme der We.~·
Odcr und über di benachbarten Wie en gegen die östliche Oder un.d
weiter in die e abgeleitet werden. Wo 1'8 notwendig i t. werden. du'
Dämme weiter von einander geriickt und verstärkt und wird dall tl fer
lie..ende Gefälle hinter den Dämmen zur ,\ Iagazinieru ng der Hochwasst'r·
tluten benützt. uch der hiffahrt oll in di cr trecke teils dureh Ver-
such. regulienillg n. teil: d urelt .\ufbed rung der Wll.S er täncle durch
Abi, s:cn deo in großen Becken aufge: peich rten Was crs aufg hoU 'n
werden. Zu di '~elll Zwecke oll an der. lalapane mittels in Du111m '
von 5'7 km Liinge und II /11 Höhe ein taubecken von 1/. 'fillionen m3
Inhalt erbaut werd 'n .
Zu den S 'hwierigkeiten infoll1e Hochwa.s 'er und E~sau~chol~p.unge1J
tl"e!"n noch dit, eventuollen ~~inwirkungen de durch dlc nah 'ICrung
gestauten Wa. sen;pregels auf die benachbarten Grundstücke. hinzu..
~Ian geht do.,.;lralb mit größter Vorsicht vor u~d pflogt die ..vel·
sohiedensten Erhebungen bezüp:lich der BeschaffenhOlt der Grundstuoke,
zu welclll'm ZWl'eke z. H. parallel mit den Grundwll.Sserme., uugen Beob·
achtungon in IllofretT der \Vi enqualität und dOB ErtMg{'S der elbl'n an·
ge~tellt und b('.ondere Herb rio. über die Wie engrä.'r angel.~gt
werden usw .. um den eventuellen ginfluß der Anderung der Flußverhalt·
ni, ~e genau fe. t teilen zu können.
Der Vortragende wendet ich sodann der Oder·Weichsel traße
w. Die:e be:tcht au, folgenden Teilen: der kanalisierten nterbra~e.
dem Bromberger Kanal. ferner dem teil\\cise kauali ierten. teil"else
regulierten • etzetlusse und der unteren Wnrt}ll'. Die ganze Liinge ~!er
Wasser traUe zwi chen Kiistrin un der Odpr und Brnhemünde betragt
2!l3 km mit iU(,1" 'cheitcIstrecke von 5:1'7 kill 1[";·ng'. Die U~t:ere
Bralll' (12 km) il!t bereitl! zu Ende der siebziger ,Juhre k,m~hslC~t
worden. wob('i aUch ein Hllf('n1 bei der ~liillllung de,.; I"hlss 1Il {he
W('ichsel ZIIr Au. fiihrung kn.m. In letztt'rer Zeit hat lllan sich wegen
großen Anwaehsl'ns der 'chitTahrt zum Um bau die, er Strecke entsohlos 'c~,
wobei uustatt der bi.!'herigen z\\ei • taustufen mit .l:'adclwehrc~ e~n
Walzenwohr m·b t 'iner • chiffschleuse mit cl klri 'chem Betrieb fur elll
,la imalgefiille von 5' In be'i Hrah 'münde errichtet und auf die Wei I'
auf der ganzen 't.recke nur ein' Halt.ung gebildet wurde. GI..ichwitig i. t
der Hafon 8lllIlt der bleu e auf 100 ha Fläche vergrößert, verti ft und
mit b serer Ausrüstung ver hl'n worden. ß züglich der \ hranlage
hern rkt der Vortragende, daß eil' haupt "chlich den Zweck verfolgt.
den pi cl d· im Ober a er gelegenen H fen lieh w"hrond dp,
\Vinters kon tant zu erhalten woran friülCr bei den l' delw hrcn
nlLtiirlich nicht zu denken w r. BC'Lüglieh deo Fnuktioni TOm; d Walzen-
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den Quer ämrnen wird für ein gleichmäßige Abströmen des ~WnSSl'rR
gesorgt. 'Für dio weitere Anwendung dieser sehr interessanten und sich
bewährenden Anlagen an der _' rze ind 2 Millionen l\lark bewilligt.
Der Vortragende erwähnt noch die ehnffung einer Versuchstation
fiir Bewässerung zwecke, wendet sich sodann der Beschreibung der
Oder-Sprce-Wasser traße zu und führt hierauf eine Reihe . von Licht-
bildern der \\'chl'llnlagen in Brahemünde, der 1:'etze, der, prec. der
Mulde bei Bitterfeld sowie der \Valzenwehro bei Neu-Gattcrsleben und
1 • ien bu rg vor.
Zum Schlusse be pricht der Vortragende die Iittel-Elbe. Die
vorgeführten Lichtbilder zeigen Partien des fruchtbaren, landschaftlich
schönen Elb rtales, die bisherigen, nicht ausreichenden Ufer. chutz-
bauten und die großen Verwilderungen des Flußgerinnes. Die Bilder
beweisen die 'otwl'nd igkeit einer durchgreifenden Regulierung und
Kunalisierung dieses Flußlaufes. Es wurde auch der Stand der nach dem
\\' asserst ra ßenge erze an einigen tellcn in Betrieb s.tehenden '\'asserbau t~n
vorgeführt und endlich jene Verwüstungen gezeigt, welche durch die
heurigen katastrophalen Eisanschoppungl'n hervorgerufen wurden.
Der Vortragende schließt mit. dem verbindlichsten Danke für die
wahrhaft kollegiale Zuvorkommenheit. mit welcher die Teilnehmer der
Studienreise von allen Fachgenossen an der Oder. .l Tetze und pree
cmpfnngen wurden, sowie mit dem nufrichtigen '''unsche für da' Ge-
lingon dcr großen \\'l'rke. .
1:Tneh Beendigung des Vortrages ertönte lebhafter Beifall, worauf
Hofrat 2\1 r Il >I i e k da Wort ergrifT, um über den dem Vortragenden
gespendet m Heifnll auch deshalb seiner Freude Ausdruck zu verleihen.
weil eigentlich er die Anregung zur bhaltung dieses Vortrage'. gegl'~'n
hatte, Hofrnt ~1 r n i c k wie darauf hin. von welch großem Vorteile "Ist.
WI'nn h1genieure zu tudit'nfl'isen. zur Teilnnllme an }{ongressen und an
dl'n mit denselben verbundenen Exkursionen usw. entsl'ndet werden,
damit sie Gl'legpnlll'it finden. an aus ('führten Bau werken du,reh l'ig~nen
.\ugen,.ehein Wahrnl'hrnungen zu machen und auf jenem hlCh 'e~lete.
auf w'lehem sie sich in der Pnl.'i~ betätigen. an Ort und te~le die ,er-
forderlichen Erfahrungen zu sammeln. Er ,,;e nuf ein~n :'pezlell~n !'all
hin, in welchem infolge 'olcher \Yahmehmungen 001 e.~nem elllzlge.n
Bauwl'rke Tausende von Kronl'n er part wurden. Anknupfend .~n. dIe
Bemerkungen uno bildlichen Darstellungen über den g~genwartJgcn
Zustand der .\littel·Elbe und deJ'('n in Ausfühmng befindhehl' Bnuten.
betonte Hofrat ~1 I' a s i 0 k. daß Ci ihm hauptsächlich daru~ zu t~lII
war in dl'n hiesigen technischen J'reisen über die dringende 1: otwl'ndl/l'
keit:d 'I' Rcgulienmg dieses Flusses. welehcr bemfen ist, pine Hcihe g/'ö~erer
Zuflüsse aufzunehmen und deren Hochwiisser anstandslos weiterzulCLten.
eine kurzp Andeutung zu ge]ll'n, und pr äußerte <('ine Befril'digung rlar-
über. daß insbl','ondcre durch Vorfühnmgl'n einer ~o bedeutenden A.nzahl
gelungclwr photogral'hiseher Aufnahrnl'n den Kollegen Gelegl'nhelt ge·
gphen wurtll'. in zil'mlich 1111sreichendem ~lnße dit' entsprechende Auf·
klärung zu l'rhnlten.
~ 'ach Hofrat .\1 I' a s i c k sprachen noch Dr. eh ° ~ bel' g c .~·,
Il'elchl'r gll'iphfalls da.s Entgegenkommen der preußischen Behordcn SO\lll'
ihre Wcrtschiitzung der ö,tf'rrciehischl'n Wassl'rbnuten herr.orhob un,t1
Hofmt Prof. 0 e I \\ ein. der zum zahlreichen Besuche d 111 der Zt-It
vom 23. bis 27.•Juni I. J. in Linz stattfindcnden Yerband~tages des
Deutseh·Österreichiseh- ngllrischen Verbandes für Binnel18ehitTll.brt.
einlud.
.'achdl'm sieh niemand mehr zum \\'orte meldete. dankte dl'r
Vorsitzende unter wiederholtem ßeifallp dl'r \'el 'nmmelten dem Vor-
tragenden fiir "pine eben.o int<'re.; santen als Il'luTeiehen. Ausfiil!rungen
sowie Herrn Hofmt M I' n si c k fiir die Anregungen zu (!lesllm \ ortrage
und 'chloß hiprauf die Sitzung.
Patentbericht.
Die \'ollständigen österreiehi ehen Paten hriften ind durch die Buchhandlull.1:
Lehmann " Wentzel, Wien, I Kärntner·traße 30, erhältlich. Der Preis
eine Exemplares beträgt K 1.
(Die erste Zahl bedeutet die Klas 1', die zweite Zahl die Nummer des Patentes )
13,-3:J878 Vorrichtung zn m Hi ch ten der 'iedc ro h ro in der
Ke selwaudung. 11 er D1 a Il n Ku Il tz e, GI ei i tz, Ein nach Art
der bekannton iederohrdichtmn chinen mit Druckrollen vor"ohene'
Gehäuso 1, dessen Druekrollen durch oinen konischen Dorn gegen
dill Rohrwllndung gepreBt werden, ist mit Gewinde .~ versehen,
welches spin .\lut.tergewinde in einer O'ogen eine Drnckplatte 11
verdreh·, aher nicht
\'orsehiebbarenllülso 12
lindet, 80 dnJl b im
Drehen der Hiilse 12
das Gohliuse oine nch·
Hialo Yersehiebnng er·
f'ährt, um die Druck-
mllen gegen den dieht
hinter der I"osselwan·
dung bofindlichon Wulst
des Roh res zu presson.
weh~ im Winter wurde rklärt., daß die dreijährigen Erfnhrungcn[nicht
ausreIChen. um ein aichores rteil dnriiber geben ZII können.
Der Bromherger Kanal, zwi: chen Bromberg und. Tak el. 26' km
lang. schließt sich an di kanalisierte Unierbrah an und wurde bereits
!m..'Jahre l7i3 unter Friedrieh dem [roßcn er richte t . aber seit die: I'
Zelt wiederholt und gründlich um rebnut. D n eIbe durchschneidet ein
Geliil1lle mit Moorboden. die Schleusenk, mmern sind klein. da sie nur
dem I"inowkahn Raum bieten; trotzdem ist der \.erkehr aber ungemein
reg~. so da~ bei Tag und Nacht ge chleu t werd n muß • bei Tag verkehren
• chiflo, b 'I r 'acht Flöße. wobei die Beleu htung mittel piritusgl üh-
lampen erfolgt. Die, trecke in Brombel r selbst wird nächstens umgebaut
\\erden '. Interessant ist der Hnlzt ransport., welcher eine ungemein hohe
.JahroszIfTI:r err .icht , Als .1Ilittelpllnkt des Holzhandels hat sich Brom -
berg cntwicl eil. Das Holz kommt in Ftößen auf der Weich.el meistens
IlU. Rußland. überschreitet bei. Tie;,cho\\0 die deutsch-ru. sis -he Grenze
und sammelt sich bei Brnhem ündc: dorthin kommen auch die deutschen
Käufer und kaufen durch Kommis sionäre da Holz llDl \\·as.l'r. worauf
es weiterbefördert wird. An der Weich el stehen Dampfer und Zug.
p.ferde bereit, welche den Flößl'n bei der Einfahrt in den Hafen behilflich
sind , ~O bis 40 ]<'Ji)!k'l' bringen du,' Floß auf diese Wl'i .e in den Hufen hinein
U~? ein Dampfer ichleppt, dus elbe dann zu den ang wie enen Binde-pfahl~n, ~:ür den Weitertran. port im Bromborger Kanale wird das
Holz 1I\ Floße von 0 m Läng und ~ 711 Breite mit i2 11/3 Holzinhalt urn-g~.bunden, welche zum Pnssieren durch die kleinen;' hleu cn wieder der
I:ang nach in zwui T ilo geteilt. werden. Dip kleinen • chleuseu haben
~no sehr einfache Einrichtung, und nur durch eine ,.,'ute Organisation des
del'I ehres und der ~lllnipulationon hei der Dnrch chleusun ist e: möglich.
cn großen Verkehr zu bewält i ren. \\'t'lehl' Holzm sscn hier lx-fördert.
\\'ertl~n und wie sich dil',l'r Trun.'port ent" ickelt hat. geht darau. hervor.
daß Im ,Jahre 1897 :171.000 t. im .Jahre l!)Oi bereits' fl.OOO 7Il8• dlls sind
y86.000 t Floßhob. befördert wurden. Hiebl'i sind z. ß. durch die IIlteJrom~erg I' chi u ,in einclII ~Ionatl' 1535 Flöße durch e ehleu:t worden.
on (11 er .1Ilenge werden 40~o in den Holz.sii!!Cn Bromber s \ erarbeitet
u.?,d.60% gehen \\eiter zur Od!'r und nach Berlin. In Bromberg liegt
tiighch für 22 ~lillionen Mark Holzmaterial aufgestapelt.
Die Flöße werden nm I anal ver hicdenartig ge ehleppt, lind
z\\'?t zu vieren gekuppelt durch Kettcndampfer oder durch Pferde. stellen·
~'else,a?cheinzeln dureI!. Il'nsclll'n. 0 hi . 100. Jann be orgen die '-' hleusung
er l' 10ß~ durch sech bio zchn Kammern (zwLchen der . ech . ten und
n.eunt n Ist Pferdczug l'ingdiihrt) und durch :l00 bi :150 ~Iann werdcn~Ie dann w itor bis nach WeiBenhöhe IIn der 'etze befördl'rl, Hier wird
a~ Holz ~bermals, und zwnr in größen' Flößl', umgebundl'n. welche dann
~C1ter ffl'l mit d 'I' , t römung treiben. Oie Flößer bekommen für denI~E naport vo.? do.r \\:eiehs I nach ßromJx.rg ~I :ltJ und von da bi. ~\'eißen­
oohe M 6~ .fur e/ll 111013, wa. linern. atze \'on ]'5 h/lhn entspl'lch t (anI,~r kannhsICrten .1Iloldau wird für dn. Remorquicrm \'1 h/lkm geznhlt).b:: n ~Iann. verdil'nt tiiglieh rund l1'l1 3. 'egen friihl'ro ~I 5. In Bl'omherg
~teht eme große hlepp chifTa.hrl.Aktiengl' eIL·chaft. welche d('n
großten Anteil Iln dem Ilolztran~port hat. Dip eIbe \ erfii ,t über neun
feUenoll.mpf 1', zahlreichl' nndl'fl' Ihllll'fer und be h"ftigt gegen 2l)(H)
l amte und ongtigl's I'er.onal.
. Der ortragendl' schildert di Schwieri keiten der .Floßfnh rt
lluf(hcs r\Vn. 8ertitl'llße und vt'r~ll'ieht die. eIben mit dl'n In·it giinHti~el'Cn
Verhiiltlli""en dpr böhmischen FIü~. e. Trotz die. cl' ..: h\1ierigkeitl'll
gehl'n die .1IIanipulatiollt'n jedoch ra ch \'01' i h, und dil' DlIlch·
· phi Usung ine. Floße einschließlich dc,' TJ'('nnl'n: und Wicdel7.u,
· ammenbind 'll d/luert nieht. liinlll'r nl~ dil' ine ..clüffe .. Dw Trennl'n
des Dopp !floßes erfurd 'rt 1'/2 ~Iinutl'll. d . VI'rholen ill die 'hll'use:bel~faIl8 ]1/. Minuten, dll.H Fiillen d I' KnUlllll'r samt ötTl1l'n der Tore
.) ~hnuten und di Ausfahrt 3 '\Iinuten. zu ' mml'n 11'/• .1Ilinutt'n. Rechnet
man hieZll noch die Entl erung. dlllllit die Kammer für da, näch,t·
f~lge?,de}~loß bereit steht, ° ergeben ich im ganzen 15 bio 1 • !inuten
fur om J'.lIIZt'IßOß. JI iobei 8ind vier .1Ilannan dl'r Weu. e und z\\el '\Iann
11m Floße beschäftigt. Da8 Binden der Flöße erfolgt mit! I Weidenrutcn
und Kcilen.
~ I D 'I' Flußlauf dl'r 'etze wie. früher zahlreiche charfe Kriimmungl'lIa,~f, di die hitTnhrt und Flößcrei ehr er. hwertcn und im Winter zu.1·.IS\·~r,'et~ungell und Ober chwemmungen nlaß gab n. Da }'lußtal
IS~ zlemheh breit, a bl'r \\ egl'n der großen 1'ber. eh" emDlnngen nur /llI
sC,l,nen J ~ ii ndcrn bl'wohnt. wogl'gen l){'idl'rRl'it' de Fln, :-l',' fnIChtba!'e
\\ ICSC~1 Sich erst l'1.'ckl'lI. l)ie Hegierung l'nt chloß ., i!'h zu einc.r planmäßigl'n
Heguhelung der .l 'etzl', wich haup ächlich di" B 'eitigung d 'I' Krüm·
mungen bt·zweckt. Hiebt'i wurde auch da Jolußbett \'erti ft. dl'r Luuf~e~kii'?'t und die dureh Eis\'l'r etzung ntst ndenen t~r,'eh\H'lllmUn~en
kJOHehl'lln l t; um dl'n \Vnsserspiegel im lntel '8 der hilTnhl't uno Landes·ItUltu~ zu h bl'n.ulld di Wn. s rt iefe zu t'rholtl'n, hat dir' H..gil'l'ung dns
,~guhel'llngsproJekt dur('h 'tau. tufen ergiinzt. \1 Iehe lUch dazu be-
~utzt W~l'dcn, um ein kiinst liehe Bewii . ('nmg der \Vip 'n zu l'rmÖ/l-I~hl'n. J~ kamen vil'r solche tau. tuf II 7,111' Au führung, und ind die·
. ben d l'Ill't ituil'rt, duß sie bei der jt'tzt bewilligten \H'it n'n Knnnli·
~Il'rung deI! I, lusAes ve/'ll'endl't, werdl'u können. Die \\'l'lm' werdl'n auch
~~~r ~ewe~'kstclIigung kiinAtliehor Frühj hrsbewä l'nJngl'n benutzt. Dn'
n "er wlrtl oberhalb dl' Wehres Übel Bord d Flußl'l'ofil,' herau"~"Idfllngt ~nd flilßt im Inundation /lehiet ab. Zur Rl'!-! Iung dip. e
· 1111 \1 r' I t dn Oebil't von dpm Flu.,' mit nil Irigpn Erddänunen
n '~~'I!'I'l'nzl und dUl'l'h QUl'l'diin1Jlll' in Poldr'r getdlt, \11 I Iw J'('ihl'Il\\l'i"e
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lOOG Ilt 'ntsrht· II1IUZt'i!UI... 1I,'rlin. ~ 41. B r e tI t s c h n l' i d c r
lind ~ c h a e d 0: Der ..'l'ubau ~'Ier ('harlottcnburgor Brücke ( '01lIu13).
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59. - :Cl!I27 I'UIII pe
mit Kolh cnllll'llt nng
du rch elne u Flii 's il: -
kel tstrahl. E dm und
J. Feeny, Ottawa
(V .• t. A.) Sie dient vor- . .
zugsweise zur Förderung von stark verun~e.lll1g­
te n Flüssigkeiten (zum Beispiel 01 mit le lll?ll1
• and gemischt). Das Dichtungsmittel WIrd
dem Kolben durch ein vom Pumpendruckrohr
unabhän ....icea zum Beispiel von der hohlen
Kolbens~r';'ge'24 gebildetes Rohr zugef.Übrt,
um in der Ve rwendung des Dichtun~smlttels
von der Art und dem Druck der geförderte,~
lo'lüssigkeit unabhängig zu sein. Der au~ ZWCI
rohr för migen Teilen 011, 82 best?hen?e h.ollHJ n
ist durch eino Qnerwaud 37 11I eine ohere
und untere Kammer 38 und 40 geteilt. Das
Dichtungsmittel strömt durch Kammer 3 u.nd
Kanäle 45 zum Ringraum 44 und von hier
aufwärts du rch den
düs nförmigen Ka-
nal 47 zum Ring-
kanal 36, wo es sich
mit der Förderflüsslg-
keit mischt. Die letz-
tere strömt durch
das aug- und Druc~­
ventil 29 bezw. 52 11I
die nnt~re Kolben-
kammer 40 und durch
Öffllllll lYen 3!1 in den
Ringka"nal 36. Das





kung auf die )0 order-
flüssigkeit.
88.-:J..l().H Tur hlnenlclt rnd mit verste llbaren Schau Ieln.
An g u s t O. Pi c t e t, (; e n f. Jede Leit chaufel ~besteht aus einern
festen Kopfst ück 1 und einem
drehbaren Endstück 2, dessen
Drehachse mit Bezug auf das fost
Kopfstück unbeweglich ist und
außerhalb des beweglichen End-
stückes liegt. Hiedureh wird eine
vorteilhafte lIer tellung des Rades
ermöglicht, indem die festen Kopf-
stücke mit den bei den eiten-
flanschen des Rades aus einem
Stück gegossen werden können,
während du rc h die drehbare Anord-
nung der Endstücke die W ilnd beim
Austritt aus Idem Leit rade zuein-
auder parallel bleiben und der
Austrittwinkel des Wa ser aus
dem Leitrade hei abnehmender
Üffnung der Kanäle kl einer wird.
47.-Ha!J95 Mulfcnrohrv er hindu ng. W i t -
kowitzer Bergbau- und Eisenhütten-
G ewe r k s c h a f t, \Y i t k 0 w i t z. Das eine
Rohrende bist aufgemufft und mit einem Bördel c
mit anliegendem Flanschring g versehen, wogegen
das andere Rohrende d eine ringförmige, sich in
die Anfmuffung schiebende und das Packungs- h• .=-........."..
material zusammenpressende Ausbauchung e be-
sitzt, gegeu die sieb ein Flanschring .r stützt,




11I'1 Cht:~-~~la ne gelung l"orri chtung für E. ploslnnskrnrt-
. 66) nG• • usa t z p a te n t z u 2~ 3, 8. "Z e i t s c h r i f tU 190
. u s t a v ~I e e s D" I d f I) ' . ,
riebtun d S .' , u a e 0 r. ie 11I der Bewegungs.
de f. b e chdlehers gemessen gleich langen Lu ft- und Gaskanäle
. ..c ie ers.uD des. chieberspieO'els~lIId zum Tell verschieden hoch ~nd
Ihre Querschnitte sind so gestaltet
daß zu Beginn der unter dem EinHuB
des R~glers erfolgenden Verstellung
d chiebers (euts prechend den höheren
Belastungstufen der :'lIasch ine) die
Durchgang querschnitto für das Gas
in we entlieh stärkerem Maße \'orenO't
werden al jene für die Luft, währe~d
gegen Ende der chieberverstellung
(entsprechend den niederen Helas tun O's-
stufen) die Durchgangsquerschnitte ni r
Gas nnd Luft in gleichem oder an-
nähernd gleichem ~Iaße verengt werden.
46. - aa!J2 Allllre hl"orr ichtuug rur Ga kraftmaschincn .
C h a r I.e B A. ~I i In ein D e t r 0 i tun dAr chi b a l d L. :'11c.
B e a n In An n Ar bor (V. t. A.). In die Schraubennuten 4 einer
lo~e auf ~er ~Iaschine~welle 1 sitzenden ~Iuffe 3 greifen Zapfen eines
u~Ittels ellleB. ansschwlllgbaren \lebeis 19 verschiebbaren Ringes 1(;
e~!I, so daß b~1 dessen .achsial~r VerBchiebuug vermittels eines einseitig
\\ Irken.~en Khnkeng:lltrleb~s die Drehung der ~Iutre aut die ~laBchinen­
welle übertragen WIrd. OIe Kup-
pelung zwischen ~Iuffe und Welle
steht mit tangeu 25 in Ver- • ,
bindung, deren Endeu derart in ~
die Leerlaufbahn des Ringes 16
ragen, daß bei auftrotl>ndem
Rückstoß und damit verbundene I'
Riickwärtsbewegung des Hinges
letzterer gegen die tangen stößt
und .. selbsttätig die Kupplung
aus lust.
G b ~·d-3.'3930 Arh eitv crrllhl'en für \' erhrcnnungskraftma chincne ru er ulzerW' t l h" •Arbeilzy linders steht~e r u,r. ~h t dem Verdiehtungsraum des
?in Ye rdrängel'ranm b
In offene r Verhindnn ....
dessen Inhalt von eine~
ge teuerten Verdrän-
ger c zunächst durch
plötzliches.'achverdich-
ten auf oder über die
Entzündungstemperatur
des Brennstoffes ge-
bracht und hierauf all-
mä~lich in den Arbeit-
zyhnd~r hinübergescho_
ben WIrd, wo die Ver-
mi chungvon Brennstoff
und .Luft erfolg', so
daß nieh nur jede Art
von Zündvor richtun....
ondern auch jede A~i.
von Yergaser , Ver-
dampfer, Zer stäuber
überflüssig ist.
2.J.-:l:l!H2 P eu erung nnlug e, 0 s k a r Sc h mild t, M ü n eh s-
wal dei. '. ie besitzt zwei Feuorbrüeken ; zwischen der Feuerdecke
und der ersten Feuer-
brücke ist eine Ein-
schnürung und zwischen





chlägt, um die Rauch-
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~'osthall zu Frankfurt um ~lain (For .), 11ö o h: 0 Hochwas er der
Eibe vom Februar 1009 ( Forts.).
1 I)!D"ler:l polyt. Journal, Rerlin, 11 21. te p h a n: •Teuerungen
1111 .Lufts ilbahnen. M a e r 0 k s: ntersuchung einer Abwä erpump'
S ~~LtlOn. gd I e r: .l eue hal tungen boi Fahrstraßenverschluß-Ei n-nc.htun~en für te ilwerke ( Forta.), H i e m e n z: Der Rogulicrvorgang~lIn . dlr~k gesteue rte n hydro t tischen Tu rbinenregulator unter ße.
ruck!lChtlgulI der Wirkung der Anschläge am Stouorvent il ( , hluß) .
. 1851« r, Wochen ehr1ft r. d. öff. Baud., Wien, 11 21. I" r ap f:
IlIO Leeh reguli erullg auf österreichischcm Geb iete.
• 91 Or"au f. d. Furt ehr. d, t:iSl~lIhuhn\ '. , ni" 'b den, If 10. 13 u s s e :l~olbelldruek. Schaulinien und Anfahrvorrich tu ng der 2 ß I· \ ierzylindor-:-;ehnellzu~.Verbund-Lokomotiven der dä nischen t'1M bahnen. B e o r-
rn a n n : .Oie mgesudtung der Buhn unlugen in und boi 1"öln. Z e r rat h:
Ila111 pftnobwagen . R i o h t o r : Wert do. Go chwi ndi rkeit.smcsse r, von
I,fa usshä lter. Ei sonbahnunfnll bei Tulse llIU 7. Aug u. t 1!l07. 13 a um :~tnff " U II I I Härte der Eisenbuhnsohionon und Radreifen.•Speisewasser -
\ l}f'wllr~ner für Lokomotiven. Die Tri obm uschinen der preußisch -hossischcn~tnllt.selscnbahnen .
.. ·1370 SelIlH'lz. ß IIIIZl'ltun::, Ziirh:h, ~ 21. Fr 0 t 6 : D. s E1oktrizi·
lal l<werk Burglauonen ( ohluß}. J 0 0 s : D ' Hau s zum ,.Zylglo~e" in
Berll ( 'eh lu l3 ). Die schweizerisc hen Ei enbahnen im J nh rc 190 ( Forts.) ,
. .:197 Zl'itseh r. d, ' ·,·r. d,'nt ieh. In::.. ßerlin, •. 21. 13 0 r n h n r d :
Il/e Knisor WiJholm.Briieke in Wilhelmhafcn . ' ehr, u f f : nter-S \l(' h u ~lgen über dcn Ar beit vergan g im Inj ktor ( ·hluß). G r 0 ec k:
1,,·1' Krnft.bednrf von WILlzwerken . B a eh: Dru ckfe t igkeit und Dru ck -
cla.st izitiit des Retons mit zun ehlll endcm \lter.
. lil7~ Z,·Useh r. f. 1lI1111"lIsehlff.• Ie"rllll, 11 10. R eh b 0 0 k : Di
· <.' h leu~ 'n, blll , Rungon de. Bhein . chiffahr \\ 1' e.' hi~ zum Boden: ee.II~ e i (' h I: Die Ta.l'ifrcfol'lIl a uf den ö terroichi~ehen dual. b hnen und
I IC BinnenRehiffahrt. Dürn'. Hochflu t und Tal perro n.
.' 1010 Zl'i t.~e h r. f. d.::,. Hiilldud., lkrlill, 11 :>. Grö be r: Phy ·i.
kah:eho ntersu ehungen fiir dio Kält et hn ik (Forio.). Ein neue: Ver ·
; a!l1'el:" zur Rcin erh altung der Kiihlh iiu ·er. I. Intern t iona ler Kongrel3
Itr Kalt e. fndu strie Pari s 190 .
(\ . . ~;:W Z,·U::. d. ' ·er . deu eh. l:is"lIha hlll'cf\ ., Ieerliu, .. -10. 13 i r k :
j . te~'J'l'lChs Eisenbahnen eil I 97. ber ameri ka ni che Bahn en . Derlwt~Iebauf der köni gliehon Versu chsb l hn boi Oranien bu rg. .l' 41. ~I a r tin:)erZl~~smhhetrieb auf der ein g loisigen Lin ie .Teuölsni tz-\ üstenura nd.~ /. E/:enbahnunfall boi Herli sheim (ObereI a ß). beI' a /ller ika ui ehe
ecktri. eh Hahnen (Schluß).
· I . :Ili 12 Zen tral b\. d. UlIIl\'Cf\ ., Iel'rli ll. " ·H. , I at te rn: Fort·
so Ir1lte in oer I':rforsehung der inneren Innung n in pcrnnauern.Ullu und neue Baukunst im Re~ierung bezirk Wi baden ( hluß).
obol' den Panamakanal. Ober die Eisenbahnen der ~Iandsehurei. '" ·12.
o I! ton: Ein e Neuerung in der Bauurt offen r Sandfilter zur Wll8ser·
vel'llorgung.
. 20'27 1':lIglllccrlng, LondoD, I' 226-1, 21/V. Ver alilm lung dos Iron
,1:1(1 tcol Inst itute . DaR Eisenwerk von ßoardmorc & Co. zu Parkhead,(.Ia.~gow (I~urtl! . ) . Rod 11 n hau !I e r : EI ktro tahIöfen. ohsachs ige1 ~.u p lex.'l 'end' · rIokomoth'o dpr r'it m te Ry., Chile. Qie Entwicklung derr', I ~ ' nbuhnen in China. Dill Hauptkunali a t ion der Huptstad t 1.0ndon.
Dio 'ti irko der WelUiotten. Anlaßmotor für elekt ri che ~1.1I.sehin~n in
Ber,ltwerken . Wal k e r: Di elek t roly t i eh Th eori e der Z rs töru ng'I~: :- ' Eisen und ihre .. utznnwendung. u s h m an : D ' r hutz von
,I~en und tahl gege n 7..crstörung.
• . ~Oll I':nglneerhi"i • 'e\\', • 'eil' l ork, . ' 19. Die G~~ innu~lg von
I raft UUR d r Sonnenwiirmn. Will i e : Di V ruche uber dl~ V~r.
\; ?IHlung der Sonnenwärm al. Kr ftqu ell . J) u r y a: Der tCllwOlse
1·,lllstllrz e i no.~ großen TunIIm Ws einor el ktri ohen Le itung. F ~ n n:
Dpr kalorische Heizwert d kalifomi ehen Brennöl . Hydrauh eh
Bohrah. perrventil der W erv rso rgu ng von Chic 0: pparo;~ zu r
• hnllhm e von hienllnprofil n. Die .l utzbannachung moderer \\ a n ne·
f1lcngl'n a l' Kraftqnelle. 0 p r: Ein Hand.Fö rdemnlag. • y tem
Bell . ,.K (' n e r 0 n: • euer Tran~mission .Dyn Illom te l'. 0 ~ Ein t urz
der ",1 . '·nbeton .Rogcnbrücke iiber d n lll inoL Rh'er zu l'con a .
131fl drum • •\IIIl'r lc., I" ~ \I l ork, i\ "0. Der Dam pfmot orw l gen
v:,n :\lafT'i. lIubbard: ber tnuhvcrhinderung. Fo u r n io r : nieI',~h,tl~ung deI< meiehgowiehtps \'on Luftf hrzou 'e n mittels de, Gyro:kop. .I ~!o 1 O. ten dos clcktrisehen Heizens . B ell 0 w : Luftdruck .Aufzug.
I·.me· ..Touhe it beim Hochofen. La n e he t (' r: {' ber " ogeltlug ( hluß ).
· . 1I11!l Th c I~n :.:hll', ·r, I,undull. I ' 2' (;. 21/ ". C h a , e: Die ::;l llulIlun gen
In ellU'r ll iingebriioko ( I"ort. .). Dio Vel'l'nllJmlun g d(', Iron and • tl I
1,/.I.I< t it ute. 1.:I"k l ro.hyd l'lllllisclwr (;uf.lwagell . lirolJcr Luftkompro.~snr fiir:-; '~r1nfl'iku . :100 (.J\lntürinlprüfmasehinn dpr L'nh"er. it iit zu Birlllingham .
I)10 ~'/'('ehuullg dps Elf -I te s pinpr J\la~chinc . ' u s h m an: Der chutz
Von Eisen und •'t nhl gl'gell Zerstörung.
~' 111I L.· 'lfll l,' "!lII, I'u ri. , .' -I. I)ie \\'a" ermen!!l' dc ' • ' ill/.rß r im
lehruni' und April 1000. I' I () U m an n uno E d e: D, \\' ' serkm ft -p cktr""t "t k I)(' 1,,1 Il \\I'r zu ' viilgfo. , '" Tun H'g n (.' hlu 13). t' 0 u pa n: r
-;onc~ JlI r G6n6ml Agri oole von 190fl (Schluß). E ca r d : eber Kupfer .
• pezll lle!!iorung n.
k " ~ tHl . :llltö IlllIr, Uudnlu·. I, . ' 20. " z i \. 0 : I ' r Beton der Hllupt .I~nnlp . l a gyar: Da PodmuniC1;k · : hloß in Ac?/,d. I' abd cb.o :
\ ' ~h'UI' t1wnllochemische In titut ill Rcrlill. I :', 1n a i: Ilie chema h •
· lelllu:ktur üfclI .
Zeitschriften für Architektur.
5 I!l2 \rehltckt. ICund"eh., ' tntt "urt, 11 • Alfred ~l ' sei t. e i d I:
D. s neue Gesellschaft haus ..Colleg" in N ürn berg, Wi e I e m an s :
Der Be to neise nbau in der ~[onumentularchitektur ( chl nß). Kin d :
Die Ideal passage in Rixdorf. ~I e se I: Rathaue in Ballenstedt . Gar ten .
haus . L e o n h a r d t : E inf milieuhaus in F rankfurt . W i e n k 0 0 p:
Villa boi Dannstadt , F, ssade de Rathauses in Ensisheim. B en z i n ge r
und ' c h a n f: ' Lan dhau s.
1907 ßuildin:: ," ~ \lS , Lnndun, ~ :2 sr, Tafeln : 'Hotel Piccadilly in
Lond on. Kirche in Wilt . Di Fa, sade des Londo nc r Gm fschnfthauses.
11 6 Thc .\ rehltect, Leudon• •" 2109. Tafeln: Kirche in ~Iitehulll .
J\luseum zu Cambridgo. Fassad enen twurf.
771 Th,' ßu lIdcr, Lenden, . ' 34:>9. Tafeln: .l Teues Amt gebäude der
Regierung von Viotoria in London. Kirche zu . Bu ckfast. Landhaus zu
Clao ton-on-Sen,
4:34!l Ln fo nstrnetloll moder ne, Purls, i\ 3-1. Die Steinbrücken in
Bonrgogne. Denkmal von J. Lalande zu Bourg. Denkmal von Ch. Floqu ot.
zu Paris. L a \' i r ot t e: Wohnhau s in Paris.
5828 L' ,\rehlteet ure, Pnrls, ~ 21. Die Architektur im Pariser
Salon. lber die Heizung und Lüftung von Wohnungen .
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
17, «»st. Zel t ehr. I, ß. u, lI iittellll'•• ,neII, .. 21. I s s o r: Wieder ·
a ufnn hme de: Bergwe rk sbetriebes in Ra benste in im Sarntal in Ti rol.
H ö f e r: Di Ent tehung der Enlöllager ' tiilten. Radium und Erdw ünne.
H ol o b e k uno :Il e y ° r: Het riebs · und Produkt ion 'stu ti s t ik des Erdöl·
bepbaues in Bory. law·f\l . tuno ll'ice (Forts.).
1210 Thc t:n". Bud Uilling Juurnal, ~c\\ l ork, . ' 20. ß r a nll 0 r :
Die Diam an tenfelder im Hochland zu Bahia. B r 0 w n : Der ilbor-Bl ei·
borgbau zu l"reiborg in Deut ~chlano. R 0 ger 8: Dall lieue Ölfeld in
t tah. ß u h n o l l: Die Baggerung zu Butte. Fr a s e r: Di neue
K ohlenw i" 'cherei zu ~Uehigan. B 0 u d 0 u a r d: Dio Oxyd ation der
K ohle. B l a 0 k bur n: t ber tee hni 'e he Topographie. W to n : Obe r
Bohrver 'uche in den .. Rand" .Bergwerken. Die Förd erung \'on Petroleum
an s Bohrlöchern.
209 .\ nIlBle d Jlines, Pa ri". .' I. G u i 11 a u m e: Die Blei ·
hütten zu Lnurium. C h e s n e a U: Ober Ver suche mit Glasgl'l1ben .
lampen. l\f a r i 6: Die Schwingungen der Ei enbahnfahrzeuge.
Zeitschriften für Chemie.
25 0 f hemlke r-Zl'ltung, Höthen , .' :> • K i 8 s I i n g : .l em' Kon ·
sta nten in der Analyse der ~IineralsohJllieröle. ~1. i I bau e r: Physi .
kali sch ·ohemische und teohni sehe tudien über dio ~Ionnige ( chlul3) .
Ku t t e n k eu I e r: Jahresbericht iiber die Fortschritte der Chemie
der Nahrungs. und Gonußmittel im .J hre 190 . N 59. W o h III 0 r:
r ahrungsmittelchellliker uno Mikroskopie. 0 h I' a 111 lll: .. al anuo·
nill.Oulll" mit der Bedeutung almiak . Ku t t e n k 0 nI e r : Jahresbericht,
über die Fort schritte der hemie der .l Tahr ungs. und Genußmittel im
.Jahre 1908 ( chlul3) . '" 60. 0 s t w al d : Alt geworde ne },'or ·cher.
~l ö 11e r: Bericht über d io For tschritte in der Kunstdiingerindustrie
für die Jahre 1905 bis 190 .
2573 Tonlndu. trlc -Zelt ung, Ilerlln, :\' 60. K r 0 n: Zur Frage deI'
billi gen Zemen tprüfungspfOj e. .lTag y: Die Was ' ervorhält n is. e in er·
härtendem Portlandzemen te. •T61. Eine tu di nroise nach En gland.
B ii c k e r : Kün tli ehe Trocknerei.
26!l Zcltsehr. f. an"ew. fhcm.. ßerlln, ,' 21. • ö R I in g: Die
Industrie organ i che r Präpa rate im J ah re 190 . Die 'ystellla t i_ehe oe hnell ·
I nalyso der Gebrauchs\\'" r.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
311 ml'ktr. u. 111 ehinelle 1l1·trielJl', Wh' n, " 111. B r a n d t :
~I.eulll · und Kohleb ür te n kommu t ierender ~I chi nen. Die Umwandlung
der London. Bri ght on un d outh Coast Railway fü r den elekt r i. ehen
ß trieb . Wattverhmu eh und Lieh t ver brau ch der ~letullfadenlampcn .
E1ektri ehe Kmftübort rn mg nach J\[adrid. .
31 3 t:lektroteehn . Zcitsehr., Ilerlin. 11 21. Fi s c.h e r· Hin n e n :
ber die VOl'ausbercehnung der Einphasen .Kollektonnot orcn .• t I' I' Z I' I:
tr olllll'andierfür Wechsel~tromleistung m . ·lmgen. 13 e 11 i 11 i und 'I' ~•. i:
Geri chtet e drahtlose Tele ' ra phie und TeleJlhon ie. L e h m an n - H 1 e h-
t or: Die Verwendung dos Abdampf s zu Heizzwecken. G r i Jl e ~ her g:
ber eine DnlCkkontakt . , elenzelle. oll mun elekt rische EnerglO selbst
erzeugen ode l' beziohen ! "
10.681 :-;ehwdz. I·:h·ktrul l'rhn. Zl'itschrift . Ziir irh , 11 2,1. K 0 I ~. e n:
DeI' Einfluß des . ilizium8 auf die elekt r ischen und magnptl sehen 1',lgell-
schufte n des Eisens ( chluß). ~ e h m i d t: Der Kabelschutz unter be·
sonderer Beriieksiehtigung d zweite iligen KabelsehutZl'isen~ Ryst.?m
Gcrnhiiu: or (For,"~ . ) . Elektrb ch ges teuerte I're ßluft stellwel'ke. c hor
Ii n g: •Teue re Erfahrun 'en. \ 'erlx·ss('run/.ren und Betrieb. ko~t('n. ( 10
. ieh auf die gesa mte n für elekt ri~che ' t ra ßenbl hnen \'erw,uHlten Brt'lIls,
\'orri eh tungen beziehen (Fort ' . ). . 11 D '
207 J<:lcct riral IC e\·h·" . London, .' 16-13. A ~ P I nALk :. . ,, ~e
Elektrifizierung der Ei '('nuuhnen. H o u 0 r t so n : . (hor L I' ~I.l~l~­
\\ urk,' und MiillVl'rhmnnunganlugen. H o u a I' t: Die Ko ten ( ~ . r .-triobc..~ von Dampf-e1cktrischen GenClut oTCnllnlagl'n (, hluß). I}I' \ 1'1·
wendun ' d('1' Elektrizit iit im Ei sl'll\\ rk zu Uary. Ind .
37 • r. 23 1909
263 1;l ectri eal World, •iew York, .' 20. Die Versammlung der
American Electrochemical ciety in •'iagara Falls. Die Exhaust-Dampf-
turbine. Per r y: D Wasserkraftelektrizit ät werk der Rio de J anciro
Tramway, Light c' Power Co. L 0 f: Die elektri ehe Einrichtung des
Ei. enwerkes zu Gary, Ind, ~1 a u r a d i a n: Die Auffindung von
Fehlern in Kabeln.
+192 Th c Bleetrl iun , Loudun, .' IGI • Rod en hau s e r: Der
Elektrostahlofen. B r 0 u g h ton: Elektri 'ehe Kräne (Forta.), ~I y 111. n:
Die I<:inführu ng des elekt r i sehe n Betriebes bei Walzenstraßen. Die Be-
handlung von Kanalwasser mit Elektrizität. Die internationale .L'orInal-
kerzo. F I e m i n g und D y k e : ber die Erregung stä ndiger elektri. eher
Schwingungen in ge..ohlos .enen Leitern und ein Verfahren zur Prüfung
radiotelegraphischer Empfänger. Einph. enstrom-Lokomot ivo. Wal k er:
Die elektrolytische Theorie der Zerstöru ng des Eisens und deren Nutz-
anwendung. F l e t c h er: Ober lsolntionsmuterial.
- 7359 La Lunrlöre .:It~ ctrllille, I'aris, N 21. Re y v 1\ I: Die Aus-
st ellurig der französischen Physikalischen Gesellschaft. M on te l: Ober
das Feld eines elekt rischen Oszillatnrs irgend welcher Form (Sch luß).
I{ u t h: Die ~lehrph -enllt rom-Kollektormotoren (Forta.).
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
. :1491 (~.~fun.~h •. ln;:. : ß erlin, N 21. B red t s c h n o i der : Bild un g
von. hwefel.saure III ??r • atur ~~nd einige Folgeerscheinungen nument lioh
auf dem Gebiete der tadt ntwässorung und Wasserversorgung (Schluß).
S c h m i d t: Krit.i . ehe Kanalgefälle.
i :W2 11 ·;:Ien. ICUllllschau, Berlln, 11 10. R e i c h e l: Die Trink-
w, sse rd si,?fcktion durch Was er. toff superoxyd.
140.) Juurn, t. Ga hel. , llüllchell, N 7H . K leb e r t: Leuch t feuer
und • 'cbcls ign~le . e.y bol d: Die direkte und indirekte Verbindung
von Apparateraumen III GI sanstalten. Ober Benzolgehalt und Heizwert
von Kok iofeng ' . 0 e t e n: • 'ouerung in der Konstruktion offener
··mdfil~r. Zur .Ww·se rveftiorgung. Auslegung einer Wa.llserkonzcssion.
.J64l . :n!1lßeer . IC l'cord , N CII Yurk, N 20. Ei senbeton- traßen-
vi~(~ukt in Takorna Park, ~Id. F 11 II e r: Oie Grundzüge der Abwasser-
rellllgu~g. ber pira~uf\·en. Vom Bau des Alleghany County oldiers
~lemorll:-1. ~I e y e r: Die Zent ra lheizung- und Lüftunganlage der ~üIitär­
akuderuie zu WO' t Point (For .), Die Aufforstung des Gebietes dor
W~hu. sett- taua~lage. Di~ neu te Briiekenmontierung in England.
R Ich m o n d : Wir 'ehaf thehe Portlandzementerzeugung. Neue Wasser-
filter . Was erkraft-Elektrizit.iitwerk zu Eseanaba. Die Verstärkung einer
troßen- und Eisenbahnbrücke.
. 6015 .\nnal~ t1'hygl ene, rarls, " 5. S a e q u ep ee: Ober Ver-
giftung n durch • ahnmgsmittel.
Bücherschau.
Hier werden. nur Büehe~ be proehen. welche dem Österr. Ingenieur. un,l
Architekten ,Veretne zur Besprechung eingesendet wurden .
~ 1:!.16!1 Her II1'eußI~che Landesel senhahllrat In dOll ers to n
2:> J::hrhen ein~r Tät.l gk elt (18&1 hi s W08). Denk schril t, dem Landes-
elsen~a. nrat _ uberrelcht vom ~I i n i te r de r öffent lichen Arbeiten.
144 ,el~~n (2 1 X 20 cm).. Berlin 190 , H e y man 11.
o Em klar . ge 'chrlebenes \Verk mit ciner f'ülle inttlressanter
daten der Entwicklung des deutschen Eisenbahnwesens. Anf Anregun"
..es Abgeordnetenhauses anläßlich des ersten großen Gesetzentwurfo~
u? r den Erwerb von Privatbahnen war der Antrag "e teilt die Zn-
s.tllnm~ng von der Gewiihrlln9'. au reichender Garantie~ für 'eine den
cl taa lllt~re en und dem Uemeinwohl entsprechende Ve rwaltung
es hertelterten. ' taa tsbahnnetzes abhängig zu machen. Das Ve r langen
ba~ fi' 1 n a n z I e I I er icherheit des 'taates füh rte zu ei nem GesetzD~:eG ~ ~er V~rwe.ndung de r Jahresüberschüsse der ll ah nver waltu ng:
I ewähr fur eme v 0 I k s wir t s e h a f tl ich sachgemäße Ve r-'~~ tUI(lg .wurde ~n de r gesetzlichen Errichtung von Bezirkseisenbahn-
... ~n d el ,den einzelnen Dire tionen) und eines Landtlseisenbahnrate\~e l er Zentralverwllitung l gefunden. Die entsprechenden Ge etze
b e.rordrbungen, Ge chäft o rdnungen u, d"1. sind dem \\' e rk als Anhlln~
d~I "~geJ nh· Als de r Landeseisenbahnrat seine Tätigkeit be"lInn Wllrle Im a re 1 77 von de d t h L" .- h " ,d r C'üte t 'f d h ..n eu sc en ülsenua nen vereinbarte Helorm
de r -': r an le u~c "efuhrt. Damit war eine f 0 r m e lI e Gleichheit
• 0 r m a ta fI fe er reicht d I ur •. h '
schiedenheite . d . ,oc 1 leuen noc manillgfaf'he Ver-Aosnahmstari~e I.n e~ EI~heitssil tzen de r einzelne n 'l'ari fk lassen und
die i' berleitun" I.n gd~o er ,ahl bes tehe!l. Die Verwaltung war bestrebt.
I "lll le neuen Vel'hilltmss t .. r h S I 'lel'echtigt r wirtschalt!· I I e un er mog IC ster, c IO nu ng
in den Einheitssätzon I~nl~:l' r~eressol~ auszu fühl'en, Ve~schieden heiten
Ende wu rde auf E tf. g IC st nac h unton ausz ug lOlchen . Z.u dem
Tari fklasse de r ,nI' I' ,e l nUfnga.n von me hr als 100 km fü r di e niedrigste
uerp ennwsatz fl" d' Z t ' 1fiir 1 I/km) im anzen ",. Ir . le ,e n nerrnel e (= 2·2 Pf.
Wagenladungen ~er Einhe~:~sbahllg?blet ~urchgel'echnet, fü r ha lue
verkehr durch Ermäßi un sa tz glelc~lIJllißlg herabgesetz ~, der ! Tah-
zwischen allen " ta ti on~ f d~ A~)fortlgullg.sgeb\lhren er lOlChtert und
nahmen die mit nam~ f~e IT ~e. Ab.fe!'tlgu ng du rc hgefiihrt, ~laß­J) 't' d ' ha eGn artiermäßlgungen verbunde n waren
a'!ll .war le angestre te lei e h h e i t und Ü u e r si c h t I i c h~
k eil ~ 1IJ .~~n ' "t re c k ~ n sät z ~ n und etwas später auch in deni~ . II er; I une s g e U, u h .r e!1 1m, westlntli,chen her ges te ll t. Z. ur
chonune bestehender \ erhältl1lsse Wirtschaftlicher Bedeu tung wa re n
neben den Normaltarifen Au s nah m s ta r i f ein gro ßer Zahl bei -
behalten und auch neu eingeführt worden, während andere aufg~hoben
werden konnten . Gewisse un "erechtfertigte ode r de m G eme mwohl
nachteilige Sondertarife warelt zu beseitigen und neu e nu: da zu g?-
währen, wo wichtig e ö f f e n t l ich e Interessen dies erhe ischten. D , ~
Tarifpolitik der taatseis cnbahn verwaltung war hi eb ei ebenso wie bei
der F ortbildung der Klassifikation des ' ormalg üte r tar it es im Einklang
mit der Zoll - und Handelspolitik des R eiches und unter Beachtung
der Finanzkraft des tnates vornehmlich darauf gerichtet , di e Pro-
duktion im Lande in Gewerbe und Landbau durch Erlei chterung der
Z. u fu h r not wen d i g e r R 0 h- und 11 i 1 f s s t 0 f I e zu fördern
und den Au s atz ihr e r Erz e u g n iss e, insbesonder e ihre A u s-
f u h r, zu unterstützen.
Den hauptsächlichsten Inhalt der meisten Sitzungen des I~andes.
eisenbahnra tes bildete die Beratung von Tariffragen, sei es, WI~ vor-
bemerkt, eine i\Iitwirk ung bei der Fortbildung allgemeiner Ta1'lfvo r-
schriften und der Güterklas ifikation, 'sei es eine Gewährung oder
Versagung von Ausnahmetarifen, se i es eine Behand lung der Grund·
züge der am 1. Mai I!l07 eingeführten neuen l't;I.nonen- und Gep~cks­
tarife oder über Entwürfe des international en bereinkommens uber
den Frachtverkehr sowie der Eisenbahnverkehrsordnung (früher Eisen-
ba hnbetriebsreglement) u. a. m. Um dem Rat ein klares, er schöpfendes
Bild über Ausnahmstarife zu geben, sind ihm periodisch voll-
ständige Verzeichnisse der geltenden Au snahmstarife vorgelegt worden.
W er die Tätigkeit des Beirates im ganzen Umfange kennen lernen
will, lindet. da s. vollständige Material in 25 gedrucktcn Blinder! nebst
Iuhaltveraeichnis. Während des betrachteten Zeitraum s ha Sich da s
pr eußische Eisenbahnnetz außerordentlich erweiter t, der Verkehr oino
gewaltige Entwicklung genommen, Auch die Einnahmen sind uedeutend
gestiegen, während die Einnahmen fü r das l'ersonenkilometer und d.as
Tonnenkilometer herabgegangen sind. \ Venn die Verminderung Im
Personenverkehr verhältnismäßig bedeutender is t (im Jahre I.' 0 be..:
trug der Einheitsatz fiir das I'ersonenkilometer 3 '47 l'f. , im Jahre H'O~
2'27 Pf. [- 31 '7% ], im Jabre 1 0 fiir das t/k7114':! Pf. , im .Iahre I!)OI
iHl6 Pf. ' [- 15'24% ]) als im Güterverkehr, so hat das seine Gründe
zum Teil in der Einführung der sehr billigen tadtring- und \'orort e-
tarife, mehr aber noch in der Au sdehnung der vierten ~\'agenk l asse ,
der immer steigenden Benutzung der billigen und dem Ubergang d~r
Reisenden von den höheren in di e niederen Klassen, Um stände, die
im Güterverkehr nicht eintreten können.
Die Entwicklung der preußisch.he"sischen :-itaatseisenbah!IOll
und ihres Verkeh res seit 1 80 ist in einem Graphikon und in ewer








(,'taats- und Privatuahnen) km I!J.65·1 3-LOOf, + 73'02
:!. Gehiet der jet z i gell preuß.-
he s. Staatsbahnen mit Ein-
schluß der spä ter verstaat-
lichten Ei senbahnen ... km 21.742 il5.51il + 63 '5 1
II. Betriebsmittel des Ge-
uietes zu 1. 2.
I . Lokomoti ven (' tii ck) . 7.556 17.177 + 127'33
2. Personenwagen (Achse n). 2 .117 ~U.J07 t 216 '56
il. Güterwa~en (Achsen) . ij20.3~1!) 77UJJ.1 140'74
IJI . Ve rkehr des Geuiete>!
zu I. 2.
1. Personenkilometer , Mill. 4il3:!':! :!l.ili.l1·4 +il!l;l'ilfl
I 2. Tonnenkilometer "
~173G'O 35.417-6 +26:1'78
I V, Ein nah rn endes GebietesI I. :!. aus dem
I
l. Personen- und Gepllckvor-
kehr:
a~ im ganzen. . , . . ~I lfi5 ,56!l.6OG 524 ,140 .961 + 236'92
b IHr das Person enkilo-
meter . Pf. 3'47 :!'il7 _ :11'70
2. Güterverkehr:
a) im ganzen, • ;1 1 421,OO2.fJ:!8 I:!!J5,fl48.70!) + :!07'i3
b) fii l' das 'l'onnenkilo-
- 15' 24meter. PI". ·1';10 :J'56
Vz . P ollack
12.052 Hit, Wirt chnlt llchkl'if IU'j t1,'n ~tii"tl'-I ':nlll'ii t' ru lI :':~ ­
H~rfahrell. Von Dr. Ing. j[ e y cl. Dnrm tadt. ~Illnnheim, 11 IlIl S sehe
Buchdmekell·i ( I'reis ~I ).
Die "orlil'gende Abh ancllung wurde VOll dOIl1 V<'lfll&~ er im Auf -
trage der dcut 'che n 'teinzcugwarenfahrik für Kllnlllisation in Friedrichs-
feld verfaßt lind hat den Zweck, zu zcig n. wie I nnalisa t ionsa nlagen
hergl'Stellt IIlld I>etritlben werd n ruü n. um in ir haftliclwr Hinsieh t
zu entsprechen oder. mi andern Wort n ausgedrückt, \\ i mit d 'n ge-
ringsten ~litwln der ellollte Zweck möglichst vollkommen erreicht
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Wass~l'\'er orgnng und Entwii erung, verschiedene. unmittelbar aus
praktlsch~nE~fahnmgen ahgeleitete und daher um so wertvollere Anhalts.
J~~nkte fur ,die einschlägigen Einrichtungen , so daß es sich in vielen
F ällen als ein nützlicher Hatgebcr wird erweisen können. Kunze
, 11.52;; 1 ' I~t l ' rS ll c h un l: der f)lllllpft·rzcug ungsllnl:lgl-n. Von Ober.
,1:lgemeur I'nul I," 0 c h. li3 eiten (1 X 12 cm) mit 59 Abbildungen im
I'exto. Hannover Ifl07, Dr. :'Ilax J ä n e c k e (Preis geb. ~I 2' 0 brosch
M 2'40) . ' .
Wiewohl sachge~iiß d~~rehgefiih.rte ntersuchungen von Dampf-
erzeugl~,ngsanla~~n auf Ihre" irtsehaff lichkeit ehr häufig zur Auffindung
\',on Mangeln führen, deren Behebung sich für den I'esselbesitzer in
einem oft ganz erheblichen mat -riellen Erfolge äußert, i t die Erkenntnis
von dem Werte solcher Untersuchungen doch noch nicht eine so nllgemeine,
als man annehmen sollte, und 11.1 e au ch wünschenswert wäre. Ganz
abgesehen von dem unmittelbaren materiellen Interesse des Kessel.
~,)esitze,rs i t cin möglichst ökonom ischer Dampfkesselbetrieb auch im
off~nthchen Inte,resse ~c1egen, weil ,e iner eit~ die nnnötige Verschwendung
de Bronnmater-inlss ernen volkswirtschuft liehen J. 'achteil bedeutet und
weil underersaits der unwirtschaftliche Kesselbetrieb in der Regel uuch mit
e~ncr starken Rauchentwicklung verbunden ist, die in hygienischer Be.
ZIehung nachteilige Einflü sc znr Folge hul. Es ist daher nur zu begrüßen
w~nn vo~ fach,lieher Seite auf die Vorteile solcher Untersuchungen imme;
,,:lCder hmgewlesen wird, und zwar in einer \Vei e, die geeignet, ist, auch
dlC fuehlich nicht immer genügend orientierten Kc "elbesitzer selbst
für die~~ Erk~nntnis zu gewinnen. Diesem Zwecke "errnag die vorliegende
13roschl/l'e , dIe als 29, Bund der "B i h I i 0 t he k der ge s 11m t.e n
Te c h n i k" crschionen ist. recht gut zu entsprechen , weil sie alle hei
der Untersuchung der Dampferzeugnngsanlagen auf ihre 'Virtsehaft.
lichkeit in Betmcht kommenden )[omente in leicht faßliehllr Weise
behandelt. und an einer Heihe von praktischlln Beispielen zeigt, wie die
Ergebnisse solcher Versuche verwertet werden können. sowie welche
Vorschlügc zur Verbe,semng von KesRelunlagen sich daraus abJeitou
lassen. Ib t\"erständlich sind auch die zur ntersuehung und Kontrolle
des Dampfkesselbctriebes dienenden Apparate so weit dargestellt und
durch Abbildungen veranschaulicht, aJ ' dies notwendig i t, um im ge·
gebenen Falle eine richtige Verwendung und Behandlung dieser Apparate
zu bewirken. Als Hichtschnur für die Vornahme \'on Iltersuchungen
an Dampfkesseln bcnützt der Verfa er die \'om Vereine Deutscher In·
genieure, vom Internationalen Verbande der Dampfkes eliiberwachungs.
\'ereine und vom Vereine Deut cher )lasehinenbauanstalten heraus-
gegebenen Normen, die in der Bro chüro auch wörtlich wiedergegeben
sind. Daß es sich hci dcn im letzten Abschnitte gemachten Vorschlägen
zur '"erbesserung von K ' seJanlagen nur um einzelne, ganz speziello
Beispielc handelt, ist wohl selbst\'erstiindlich, und daher wäre es anch
ungerecht., dem Verfasser duraus einen Vonnrrf zu machen, daß er hier
\'on der großen Zahl der verschiedeusten, in der Praxis augewendeten
und mehr oder weniger auch uls zweckmäßig en\'icsenen Vorrichtungen
z~lr Verb, serung dcs Ke sclhetriebes nur einige wenige pezialkonstruk·
tlonen besonders angoführt, hat.. Jcdenfalls ist die Broschül'C als ein sehr
nützliches Handbuch zu bezeichnen, das nicht nur \'on ·ite jener, c1ie
sich mit der Untersuchung von Dampfkesseln befassen, sondern auch
in c1en Kreisen der K selbesitzer 1'0110 .Benehtung verdient, und das sieh
bei dem vcrhältnismäßig geringen AnschafTuugspreise wohl auch bald
in weiter Kreise Eingang verschaffen wird. K unze
12.106 Ua Wohnhau ' lind seine lI ) glel\(,. Von H. Irr.• ' u U·
bau m, Arehitekt, Professor für Hygiene an der technischen Hochschule
zu Hannover. 443 iten ('> X 19 cm). üt 214 Abbildungen im Texte.
Leipzig l!JO , Alfred Kr ö n e I' (Preis ~I 18).
Dieses interessante Buch ist in 8ecilS Ab chnitte gegliedert. ' .in
erster Teil enthält allgemeine Verbesserungsvorschläge nnd behandelt
besondcrs die fachgemäße ErscWieUung und die Prci werthaltung stiidti.
scher Baugelünde. Der zweite Abschnitt ist der Vervollkommnung der
Gnllldpliine d Wohnhauses in seinen ämtlichen Fonnen gewidmet,
während der dritt, Ahschnitt ihn durch Darlegllllgen über die einzelnen
Rüume des Hauses, ihrc Lage, .e utItnng und AllS tIlttung ergiinzt.
Der vierte und fünfte .\b 'chnit t geben ein' knapp gefaßtc Dar teilung
der fiir den Wohnungsbau wichtigen BaustofTe und Bauwei en in illwm
hygienischen Werte, Im sechsten Absclmitte endlich ist der Komfort
des Huuscs in allen bedeutungsvollen Richtungen behandelt. Von den
~14 Abbildungen seion besonders hcrvor 'ehoben: Riehti 'e Lage der
Eiufumilienhiiu 'er, geschlos 'epe ßauwei'e, Ausbildnngen \'on Licht·
gl 'son, 1"reihulten d . Innel11 von Baublöcken für !l'oßstädtische Miet·
wohnhäuser, nterteilung ein für Kleinwohnungen bestimmten Buu·
blockes durch Hinterhäuser. Daran chließen ich die bürgcrlichen Eigen.
heime, da löogenannte Zwillingshaulö usw. Ratiunell ersehcinen die Bei·
spiele \'on Unllldri sen der Eigenheimgmppen für Arbeiter, Intere ', ante
BeL piele zeigen Verbes 'erungs\'orsehläge für den Berliner UrundriU
und überhaupt für groß tädti~che ~lietswohnungen nsw . J. Tnu folgen
int{lre sunto Angaben über die G ' taltung der einzelnen Räume des Hauses,
Zum 'chIlIsse sind die \' '/'Schicdcnen Bau ,tolfe in hygieni cher lind
feuersichcrer Hinsicht I' 'ichlich behandelt und du bei be onders die mo-
dernen Heizungsanlagen neb t Ventilation hinreichend erläutert. In
dem Buche sind alle möglich n l"älle llng 'führt, die oin moder~es Wohn·
haus vom hygienischen 'tnndpunkt au ' erfordert, und sollte dl ses Buch
in keinem ßauamt und modernen ArehitekturLureau fehlen.AN'}"itekt Pet. Pard BralUJ
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werden kann Z " I t 'I
schi chtl ' I ' (:una,c IS gl)t der , Autor ein iil . I icht lich "Bild- der ge -
IC ien ~nt\l'lCklung d • f 1 I " I I' "wcist d ' f I ' er ~\I1 ga oc ( er tal te - ~ ntwa sserung und
, nrnu un daß da: B .d ürf n i I \bl 'einpr Stil It d ..' " s . e u rns ( er " citung von Brnuohwässern
Ify 'ie'ne (, , urch ',"an~lc urspriinglich nicht 80 sehr den Forderungen der
seitYg (I
nt pnlngl'n !Ht. sonelern dnß der öffentliche Verkehr di e Be-
ung c er zur hleit I ' I " ,
'traUoll ,,,, ' ung c er. imutzwn, ' I' di nonden Rinnsale und
, gla Icn crfordert<J " I·'rf I ' , "die TI" I f I ,une ~ 11 In.lllgstll ache, die auc h heute nochie I C'C er zur an ' " I äd .,
zcigt d ß ' ',' IOr,u ng v10 Cl' tll t wesen 1St. 1'-8 wird weiters ge-
, haifu II ~lCh IC!IO dl~mll~lgen Techniker über den eigentlich m Zweck der
weiHc I~~, ~C~I" ,"1l~ahHatlOns~nlagen nieht im Klaren waren, da beispiels-
er ''-'r Li fle I ~C1t hinduroh die ,\[ e inu ng vorherrschte, Kanäl di enen in
"" -tnre r IlZU den Gd '%UFlamn I " , run wuaserspi -gel durch Drainienmgzu s nken. Ocr
nahme clel n ta~g zb'\I~ISChe!1 dem Fortschritte der Kanalisation und der Ab.
, er • ter ichkeif 'rd' , 1> iho J ,I'a bellen , '\ Wl in omcr \ I o in
truktiver Tafeln und
einer K zu~ 1 nschauun r gebracht. Weite wird gesagt, daß die Ko sten
8011, lIie~7a~~~~~ons~nla~~. welche auf Wi,rtR~h,aftlichkeit Anspruch haben
hinclel'll (gi I' sern durfen als der knpital isierte hadon. den sie ver-
so en Fs ' t I' 'G ,'--Rollell di I . " IS cnes ein run. dsatz, den alle diejenigen beheraigen
• ie lestre'ot si d K I" I '
sicheren 1" f'l m, nna isationsan agen mit allzu großen. abfluß-
HeIteIl ' 10 I n zu versehen, d. h, . ie fiir die, wenn auch nurJiiußerst
eintretend ößtmö I ' IbC'denk . 1 ,en. gro mog le len Regenfälle vorzu chen. ohne zu
Von de enl, (aß dIe dumit verbundenen großen
Kosten der Kanalanlagen
.n ~..t refTcndt'n " , . d . It . d "ers!<'II' \ .emem ever" a ungpn nur mIt en OToßten ÜI)fern
: . " werdt 'n kön' "'t tt I · I1 ' ,.,..diP Kanal" ncn, ,-, It ( n so ten dIe Ing 'meure trachten.
wiissel'n '. l~tl;)fJs/(nlllgc~ dcrart auszugestalten. daß die in den Ah.1~llIdwi '1l1:I;t 1;1 tollen DungHtofTe und Fette u w. g '",on ne nen. in der
lluf clI' "I \s\~ 1:1 t odC'r son , t nutzbringend vel'llrl>citct werdcn können und
eFl" elsed t t (' , I'111 "I' " 0 c \aplta 111 wertendcs V rmög,'numgC'wandelt wird~ nem zweiten \1> ( 'tte 'd I' , , ,, .Verfahl' • 1'1 ' , • , e Im Sill c le \'erscilledenen l~ntwa><sel'llngs.
IV, 's 'rl,~n )e IMIdei!. und zwar dasAbfuhmvRtem. die oberirdi. che ehmutz.Innen UI I r \' ' .dann d 1)' 1C C,Ie emltzgruben als unvollkommen e Verfuhren. RO-
In J'c(1 .aR , lfferenZlCrVl' rfa hrcn und schließlich di e Knnali:ation se lbst.
Lm einzeln ~'II 'd \ 'gehiit'if.(el \ i cn Il e ~1l1 01'- und J. Taehte ilp angeführt und die zu.
Slltionen I, i t~ ,~gen, h schne,ben. Das Ictztgc'nannte I Ilpitel über Kanali.
NOlaulöl" e.l~ I~ ,lt d~e verR~llIedcnen Kanalisation'''ysteme. di e Anlage d I'
.\ Ii · h '\.e' (le I~nt 'cheldung der wichtigcn Frage, ob das Trenn· oder
chIlI ' Yl'l I!ll angewendet werden soll. und die Rückhaltebeck('n. Am
,se ( I 'se AI I 't ' , bell ' •die Koste )SC 1111 tos Ist eme ta an,che Zu, !Iml11 nstellung iiber
10 deuti.et, der :.\ nlago u,ud deR Betricbe~ der r analisation \'on mehr als
die 1'1\ IOn ,tiidton h ·Jgegehen. Der drItte und I tztc Abschnitt, enthält
Und z I nung wlrt.schaftlieher ~tiidtcklLnalisl~tioncn in mehreren Kapiteln,
Ill.gell,wrr li)V~rar~ iten fiir die Projektienlllg. 2, die technischen GnuHI.
111' 111:~r r?Je~tl 'rung.:l, nterlafYen fiir die Bcrechnung der Ab·
der V g..n stiLdtlscher Kanalnetzc. in welcllOm Kapitel inshC'Rondere
der l~r~?lgrnlng !m Abflu 'Re und dcren !,Tiin tigern Einfluß auf Bem nng
hat s' ~ 1 C. llnelHlIonen ein längerer .\bRatz gewidmct isl. Der Vcrfas cl'
der I"c ~ e.1 1I 11 '~Ies ~raphiflcl1C, "erfuhre'lI zurechtgclegt. mittels de."enlIetzesroJ7.~tallt ~~I dl,e Lage vernetzt wird. für jeden Punkt eines Kanal·
b 'zügl' 'h1(, ungunst Igstc Beansl'nlChuug fc tzustellen für vel'8chiedene.
BlIel 1\ /):lIler.uncl InlenfliUit abge:tuf Regenfälle. Das \'orliegende
j':rfa! gl) eIne ,,'iillc von Anregungen. welche der Le er dC'n viclfaehcn
f:.ll;fle Irun 'en deH in der technischen LitNatur bereifB h thekannten "Cl"
arbC'ir;:Jl~Jrelan,kt.u!lll kann desRcn tlHlillln daller dem anf di e ell1Gebi tc
cn 1 echnlker uuf clas beste cmpfohlen werden. 11'. 1'.
17!l \J.!l70 1-:llIrl chtllll l: \'nll Fllhrlkt- II. Von ZiviI.Ingenieur H. Lot S.
D!'. ~l~ 11) p8 .>< 12 cm) mi~ 90 Abhildungeu im Texte, Hnnnowr 190 ,
I ',~ n Cl c k (l'rnlH g b. ]\[ :l':W, bI'O eh. :11 2' 0).
dicsi In ,lulleckes "Bihlioth k dor geflllmten Technik",
hiieh ~ I ~Is AUfgabe gestellt hat, in einer ammlung kurz gefaßtcr Hund·
ZUr I~r (~I gosllmtc technische WiRsen in leicht faßlicher Bearbeitung
el'Rehiars te ung zu bringcn, ist uls HO. Band die yorliegende Broschüre
ill si le~1Cn~we!cheunt{J'dcm 'PiteI "E i n ri c h tu n g von Fa briken"
IUll8c l >;en Kapltelll die Heizung, die Lüftung, die Beleuchtung, dic Krnft·
die ,,:rnen und Dnlllpfkt' el, die rb('it .slllruchi lien und Tl' nsmi ' ionen,
hehan~i~l'\;~f'ij?rguuf:und Entw" senmg und die Tran 'po l't \'orr ichtnngen
%UJ;a/U e .f' Ist Hel llötver tändlich. clnß e sich hicr nur um eine kurze
in ßctrmeh~ tssung der wichtig ten nuf die c'n er.chiedenen GebieteIl
fÜr sichacll ' o~lmenden . lomente h ndeln kann, d ja son -t jede Kapitel
bildcn I1;'ßc ln e1llt'n oder mehrere Bändc \'on ganz beträchtlichem mfango
Anfordmu tc, und dahcr müssen auch di an ein ~olches Buch zu stellenden
absicht~r~ngcn ?ntlöprechend einge ehränkt werd n. Dcr Verfas er be·
'chI1fT Ig , dalllit durchllulö nicht, ein Lehrbuch
für d'n .Fachmann zu
sich dCI:~I, ~onhdel'l1 ,I 'digl ich cincn Hatgeber fiir den Fabriksbc:litzcr dUlllit
CBeI 0 ne v I ~1"1 "bc d ' . , 'kann di' ' I b 1<:, •. UI U I' le WIChtIgsten Anforderung n orientiereu
Erfahru e sie I eznghch d 'I' Einrichtung von Fabriken au prakti chen
Absicht l~f~~1 als notwendig und zweckmäßig erg htJn h ben. Di er
WinkCII lee Inung tragend, enthält da Buch eine 1wihe von 111' ktischcu
, Cer 'n Beaehtu 't " be 'UnzIVeekl "u' ng.ge Ign Ist, lIU geg nen l'alle \'01' so manchen
.Boi solch~~ Irn ,oder cllr~~t ~ch!,cc,hten .Ein~ichtung 'n zu bewalJrcn.
lungen ' t ' ~Ir emen v'rhaltlllsmaßlg lIngen I i timmten Abhand·
ge7.eicl IS\{Jes Hnlllcr sehr schwer, don durch den Zweck cl Buches vor.
dÜrfte I~~ n Rahmen in allcn Punktcn scharf c'inzuhaIt n und auch hier
Ausfüh ICSCr l{a~lme~ in einzelncn r apiteln, 0 in beso~ld re in jenem
Masehinrungen, dl sl?h sozu agen auf di' innere • half -nhoit von
sehritt<J n ~nd ml\.8eh1llellen Einrichtungen bezi 'hon, einigonnaßcn über,l:iinRieh~ se1ll, o.~r ~08senungenehtet enth"lt d Buch in mehrfacher
• namentheh rn den Kapiteln über Heizung, Lüftung, B I uchtung,
:3 0 ZEITSCH RI FT DE. GE.'IEUR- UND ARCHITEKTEN-VEHEI. E Nr. 23 1909
======-=========--- --
Personalnachrichten.
Der )Iinitlwr für Kult us und Unterricht hat z.~ ~Ii tgli~lern dc:
Kommission zur Ablmltung der In. tantsprüfung fur landwlrtschat.
liohe.; )Ieliorat i~nswe n an der Ho~h8chulo für Boden.ku~tur n~~ (/~:,
nouen tant8prufungsordnung auf die Dauer ~er. tud!enjll.hre I. frat
bis 1912/13 ernunnt Hofra t Prof. In g. Adolf l' r I e d r 1 c h und Ho
Prof. Ing. Johann Georg Ritter v. • e ~ 0 e n.. . den
Die n -ö tattho.lterei hat zu stiLndlgen ~htghedern der besteheK 1Kommission' z~r Prüfung von Lokomotiven be:itellt Prof. I?r. I n~. , ar
I 0 K L' f 1 1 udwlg Ih Ut.!' V.K 0 b 0 s, Baurat ng. tto u n z 0, ra. ng. '. s Ritt e r
t 0 C kor t, Ober- Ingenieur J ohan n V 0 g I e r, Lng. KI~men.
v. War te re i e w i 0 z und Ing. Johann v. W y S 0 0 k I. I t den
Der Verwaltungsrat d r AU8 ig-Teplitzer Ei nLahn III~ kt r
I , I Genora ( I re ' ()Zent ral-In spektor Ing. Bruno Ritt or v. ',n ( e r e tl zum
ornannt. • . dl' /Ln-
Dom t.ä.dtisehen Baumte Dr. I ng. Karl KIn zer \~ur . dl'r
lä ßlich seiner Verdienste um den Bau der H . HochquollenlCl t un '
Titel Ober-Ba urat vorliohen.
stimmter Blasrohrquerschnitt selbst für verschiedene Kohlenarten aus-
reicht. Es gibt jedoch für jede Kohlenart eine größte RostbeallSpruchung.
über welche nicht gut hinausgegangen werd~n kann. ~ebe!! langsa~:
Durchbrennen und der Schlackenbildung sind hauptsächlich das it
reißen des Feuers, Verlegen der Feuerrohre und der Rauchkamme\ ~~
Flugasche und Funkentlug ein Hindernis für eine teigerung de!.1 he -
bennspruchung. Es wird ferner der ' Vert der verschiedenen emp~rJsc ien
Formeln zur Bestimmung der Leistungsfähigkeit der Lok.omot1\:o ~u~
der Heizfläche erörtert und nachgewiesen, daß im allgemem~~1 .dle Cd
rechnung der H?cl1Stleistung aus der .R 0 s.~ f 1ä.c h e zweekmaßlger:det
sicherer erscheint als aus der Hel ~ f I a c h .~. S t r a h I verwe Die
auch in den weiteren Berechnungen die RostHache nl8 Grundlage. d
Erscheinung, daß die Höchstleistung der Lokomotiven bei zune~lmen cd
Fahrgeschwindigkeit anfänglich zunimmt, einen Höchstwe~t .errClch~ u;
da nn wieder abfällt, ist eingehend erk lärt. 1 [eben der Zwil ling- un id
Verbund lokomotive ist auch die Heißdampflokomotive behan~elt, u;
sind einige bemerkenswerte Ergebnisse mit Heißdampfiokomotlven er
preußischen Staatebahnen mitgeteilt. So bietet diese tudie viel ID:te r.
essantes, Dr. Sanzln
Eingelangte Bücher.
1387 Handbuch der Inuenlaur-WI ensehalten. Leipzig I!JO? I'~ n ~ e~­
man n (M 11). Die eisernen Brücken im allgemeinen. Theorie eiseiner
Balkenbrücken. 0. 37 . m. 190 Abb. u. 6 Taf. 4. Aull. . V 1
2514 Vorlcsun"en über teehnl ehe ~Iechanlk. IV. Dynamik- 0 1
A. 1" ö pp 1. 80. 422 S. m. 71 Abb. 3. Auft. Leipz ig l{IOO, Tc u b 11e r
pI 10). d
2641 'ehwelzeri ehe Elsenüahnstatlstlk lür dus Jahr 1907. 35. Ban .
Folio. 294 . Bern 1900, chweizer. Post- und Eisenbahn-Departemen~.
4612 Die Gw musehlue, ih re Entwicklu ng, ihm heutige Btual t.
und ihr Kreisprozeß. Von R. c h ö t t I e r. 0. 491 S. m. 622 .Ab . u.
12 'I'af. 5. Aull. Berlin 1909, . pr in ger pI 20). . n
5H2 Uer Städtebau nach seinen kiin tieri schen Grundsätzen. Vo
C. S i t t e. 80.216 S. m. 114 Abb. u . 1 Taf. 4. Autl. Wien 1009. G r a e s 8 er
(K 6). 6 0 Rateeber lür ,\ ufän"e r Im I'holographieren. Von L. Da v i d.
80. 238 S. m. 97 Abb. u . 24 Taf. 47. Aufl. Halle a. d, . 1909. K n a p P
(111 1'50).
7695 Verd mpfen, Konden leren und Kühlen. Von E. ~ a u s-
b r a n d. 80. 426 . m, 36 Abb. u. H Tab. 4. Aufl. Berlin 190!J.S p r I n ger
pI 10). ,... ". ,t
7795 .1II1f bueh für Elektropraktiker. Von WI e tz und E r f I~ r i
80. 355 S. m-. 267 Abb. . Aufl. Leipzig 1908, H ach m e i s t e r & 'l' I a
PI2·50). j
7 65 Jahrbuch der 'chiffbauteehnl ehen G ell ehatt. 0. 595 ~.
m. Abb. 10. Band. B~r1in !!JO!J, p r i n ger (l\l 40).
8307 lIüller-I'ouille Lehrbuch der I'hy ik und . Ieteorolol:ic•
4. Band. 5. Buch. )Iagneti mus und Elektrizität. Von W. Ka u f.m u I~ 11
und A. Co e h n. 0. 622 S. m. 531 Abb. BraunschweigiHl09, V I e \\ g
& So h n (111 13). ° -1 S
8696 Zement · und Retou -,ldrellbnch ... Ueutschland.. 8. 31 .
Berlin 1909, Tonindustrie-Ztg. p I 10). °
93 6 IIIIf bueh für deu . Iasehineubau. Von F. 1~ r e y t a(~t 10):
1056 S. m. 1041 Abb. u . 10 Taf. 3. Aufl. Berlin 190 , S p r In ger . ke
d II " tt 'uwcr ,10.777 Jahrbuch der ö tcrrelehischen Rerg- un u I . 09
)1 cmnen- und Metallwarenfabrikon. Von R. H a n e I. ,Jahrl!;lIng 19 . ,
Wien, Compaß.Verlag (K 7'50).
12.127 U ' Kurh u zu Wie baden. Von Friedrich v. T h i e r s c h.
1. • onderheft der "A r chi te k tu r des X•.•1 a h rh und er t s".
64 . iten (29 X 21 cm). Berlin 1908. Ernst \V a s m u t h A.-G. (Preis
)1 6).
Der .l eubau des Kurhauses fügt sich dem', Geiste der ~alte(j Kur-
anlagen in Wiesbaden mit überraschendem Verständnis an. Das Gehäude
t nach zwei Hauptachsen symmetrisch angelegt. in einer Längen-
ausdehnung von 12 In und in der mittleren Querachse in einer Tiefe
von 62'4 m. Das Ganze zeigt von organiscbemwuchstum bis in alle Einzel-
heiten. Das kommt onders im Grundriß zum Bewußtsein, der in
Verteilung und Abwägurig des festen Gerippes wie ein Meisterstück
anmutet. In den beiden Hauptachsen liegt der monumentale Kuppel-
saa], an den sich rechts der große und links der kleine Konzertsaal an-
chlicßen. Diese drei Haupträume werden ringsum von den Kaffee-,
I{ taurations-, piel- und Lesezimme rn usw. eingefußt, und kommt
das sanze zu einer harmonisch wirke nden Lösung. Innen - und Außen-
Architektur ist vom Klassizismus angehaucht, modern konzipiert und
kommt in) allen einzelnen Details zu unübertroffener Wirkung, wie
dies an den iH musterhaften zeichnerischen Darstellungen jede n un -
befangenen Kritiker überze ugen muß. Dureh diese mit so viel Liebe
und Fleiß behandelte 1. Sonderausgabe der Architektur des X.'. Jahr-
hunderts hat der Verleger nicht nur sich, sondern auch dem geistigen
höpfer di )Ionumentalbaues, Professor T h i e r s e h, ein Denk mal
'csctzt, und kann da Buch .allen Fachkollegen wärmstens anempfohlen
werden. Architekt Pet. Paul Brallg
12.131 Wie baut man eine evanaell eh e Kireh e aul dem Lande ? Von
Vikar Hermann He i s ie r. 40 Seiten mit I!J Abb ildungen (22 x 15 cm),
München 190 , Georg D. W. Ca 11w e y (Preis geheftet 1Il 2). .
D Heftehen ist ein übersichtlicher Leitfaden für Erbauung von
evangelischen Kirchen auf dem Lande, und dient die ganze Anordnung
sowohl dem evangelischen Seelsorger und dessen Kirchengemeinde als
auch dem projektierenden Architekten als sichere Richtschnur für Innen-
und Außeng taltung eines evangelischen Gotteshauses. Als reizendes
Beispiel ist die evangelische Kirche zu Peggau in Steiermark vom Archi-
tekten Otto Bar t n i n g in Kerlsruhe mit 19 Abbildungen angeführt,
und führt die ganze, kurzgefaßte Anordnung dieses Wegweisers zur
richtigen Erkenntnis, daß eine evangelische Landkirche die Ortstracht
tragen muß, sonst wirkt sie nicht harmonisch, und die Dorfbewohner
(Kirchenbesucher) können sich in ihr nicht heimisch fühlen!
Architekt Pet. Paul Branq
12.130 Dle Wohnung der I ieuz elt, on Prof. Dr . Erich Ha e n e 1
und Baurat Prof. Heiurieh _T s c h a rrm a n n in~Lei pzig. 272 Seiten
(25x 1 cm). Mit 2"28 Abbildungen und Grundrissen sowie 16 farbigen
Tafeln. Leipzig 190 , J . J. Web e r (Preis 1\1 7'50).
hon die stattliche Zahl von 94.modernen Künstlern Deutsch-
lands und vier Kiinstlern der Moderne in Wie n bürgt für einen
lehrreichen Inhalt di Buches. Als Vorwort und Einleitung ist die
moderne Bewegung, Wesen und Ziele derse lben klar besprochen, und
chli?ßt sich daran das bekannte prichwort : "Zeige mir, wie Du wohnst,
und Ich will Dir sagen, wer Du bist!" Außer einzelnen interessanten Grund-
ri .n sind hauptaächlich Inneneinrichtungen in versohiedellSten Lösu ngen
darl!!eboten,. und .zwar in erster Linie der Vorraum (die Diele), daran
schheßt:n Sich die Empfang - und Gesel1igkeitsräume, peisezimmer,
'yohnzll~lIner an. Veranden, Wintergarten und Gartenmöbel bilden ein
e~genes lllteressantcs Kapitel. Arbeitazimmer, Kinderzimmer und Schlaf.
zl.mmer sind ~urch ~ondere Illu stra t ionen dargestellt. Wir tschafts .
b~ume und Kuchen, ~n verschiedenen Variationen bildlich vorgeführt,
dden den bschluß dl es lehrre ichen Buches, das allseita als guter Rat.
geber empfohlen werden kann. Architekt P et. Paul Brang
I" 12.1 0 ,!le ,\ n trengung der Itampllokomotiven. Von t rah I
". nbahn-Bau~.llSpektor i!l Berlin. 5 Abb. 0 Seiten ( onderalxlruck au~
d;m ..Organ. fur Fortsoh ltte des Eisenbahnwesens"). Wiesbaden 190
. W. K r e I cl e I. '
Di B~rechnu~.g der Zuglasten und Fahrzeiten erfolgt selbst\bei
sorr r t gelClteten EIscnbahn-Verwaltungen vielfach höchst oberflächlich
u.m 0, n ~n~pr~hende wi senschaftliche Gru ndlagen. Die Fo l e davons~nd , 1~.wlerlgkClte~ u~d U~regelmäßigkeiten im Betr ieb un i ständige
Klag n ..uber ~nzulanghehkelt der Zugkraft . Die vorliegende Abhand-
lun ' s~utzt • 8IC~. auf den Grundsatz, daß eine zweckmäßige und wirt-~hn.fthche Zu~?~erung nur erzielt werden kann, wenn die Zuglas tenu~d fahrpla.nmaßlgen Fahrzeiten mit den tatsächlichen Lokomotiv-\C18tu~en m vollkommenen Einklang g'ebrlWht werden. S t r ah I
n pr~c1.lt dals Ausgangspunkt für solche Berechnunge n die Leistungs-
a lIg elt er I?ampfiokomotive, wobei d ie Da m p fe r z e u g un g im~ . I und die D a m p f ve r w tl r t u n g in den Dampfzylindern~.rch~us getrennt beha ndelt wird. Die Dumpferzeugung wird mit
RllckJIcht a~f ~ie Zugwirkung, Verbrennung und Verd am pfung 00.rec~net u.nd ~Iebel bemerkellilwerte Er fahrungsziffern angegeben. t r a hl
spricht hlObel u. a. de';! Grundsatz aus, daß man mit den meisten Kohlen-
arten selbst vO!! verschIede nem Heizwl'r t im Lokomotivkessel dieselbe größte
Dampfm?ngc I":.der tunde erz.eugen ka nn, da von der minder hochwert igen Druck fehlerberichtigung.
K?hle, eme großere ..~~enge m der Zeiteinheit verbrannt werden ka nn.
DIO f.rfahrung bestätigte, daß diese Ersc heinung innerha lb gewisser In Nr . 22 der 7..eitschrift " Seite~ 35 ,rechte pa lte, 8011 ~i~Grenz~n vorhanden ist. Die Lurtmenge, welche zur Verbrennung der 14. "..eile vun unten ~ichtig luute; 1 " u nd w r d en SO i n c r z e I
verschiedenen .Ko~enar~n .~ür. E1'7Alugung d er se i be n Da mpf. ver ö f f e n l i eh t wer don" n tntt "und vurde n an anderer
menge notwendig Wird, 1St namlic h wenig verände rlich, 80 daß ein be- teile••) veröffentlicht" und di zweite .Fußnote_e_n_t_fa_l_le_n_.__-=-::-__
Eigentum und Verlag des Verein;:-- Verantwortlic~;Schrift1 eiter : Konstantin Freih . v. P op p. _ Druck ;o~ R. S p i e s & C o. in Wien.
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Alle Reohte vorbehalten
Der Bau des Simplontunnels.
Vorlrag, gehalten in der Voll vor arnmlung am 11), .Iänn r 1909 von In g. Dr. Konr:ul Pres 'c l , Profes sor der T echnischen H och schule zu




Der. im pluntunnel verbindet das Tal der Rhono mit
dem Tul der D iveria, einem l: 'l·b en flllßr11I'n dc T oco
(:\ b b. 1 ). eine nördlich Mündung' liect et wa "2 1/ 2 J. '111 iist -I ~ch von Brig im Wallil:l. 13I,jg w Ir von 1 " i c' bis 190(j der
Ii..ndpunkt d I' Bahn di von L IU anne lnnc s rlem n ürd-
lichen Uf('r de ' G dfer ccs da: Rhon et I aufwärts fuhrt.
l\!uÜtiluh 1: 1ouooo
Von hi er durchquert der Tunnel in gerader sü d öst l iche r
Richtung das zu d en Pennini sehen AI pen gchü rende im plon-
massiv. EI' münd et auf italienischem Gebiet in der Schlucht
der Diveria, stwu 1 km talabwärts von dem kleinen Dörfchen
belle.
Von Is el le errei cht man a uf d 'r gleichzeitig mit dem
großen Tunnel g ebauten Zufahrtstrecke von 1 kill Län ge
Domodossola, e ine n gl"üßcrcn :\f rktflecken i 111 T oceta!.
Domodossola war bereits seit I .'. mit To\' a ra durch
eine Ei senbahn verbunden. Im Anschlusse an den
Bau des ;' implo llt un nels hat es aber noch eine
b esondere unmittelbare Verbindung mit Arona
am Lago )Iaggiore und dadurch au ch mit
nl ailand rh alt n.
Di L 'lnge des Tunn els
fas t 20 kill (g enau 1U. 03
ru nd ;) lau m ehr als
G ottha rdtu nnels .
D a ' ...or d po rta l hat 6 ö m
(A bb, 2 "'), das S üdportal
G;~3111"eehühe. Im Tun-
nel betrugt di e tci-
Abb . 1 Lageplan des Simplontunnels und seiner Umgebung
ZEIT~CIIl{[FT DES ÜSTERlt L '0 ENIEUI{- WOll
so einleuchtend, daß die .lura- im pion-Bahn, die den B.au
zu vergeben hatte; nach Einholung des Gutachtens dreier
Aut or-itäten auf dem Gebiete des Tunnclbaues, der Herren
Hofrat .1. C. \\' ag n e r. Fraucis F ox und cnato r C o 10m b 0,
einen bindenden Vertrag mit der Baugesrllschaft schloll.
Durch B ra n d t s Vorschlag war die wichtigste Grundlage
O'ewonnen, di e icherhcit, daß der Ausführbarkeit des großen~\Ipendureh ·ti ehs in techni icher Hinsicht nichts im Weg
stehe.
Die Be chafl'tln<r der nötizen Geldmittel und insbe-
sondere die FUhrung der Verh~llldlungen mit Ita lien ~r­
forderten aber noch weitere f) Jahre. Im Jahre 1 U endlt~h
waren alle Vorbedingungen er füll t : das Werk konnte In
Angriff genommen werden.
Der VOl'gang beim Bau des impluntunnels, wi e Cl'
von der Unternehmerfirma. die ich kurz di e Baugesell-
schaft" nennen will, vorgeschlagen und durchgeführt wurde,
ist folgender. .
In gleicher Höhenlage nebcueinandcr I\'urt~cn. ZW~1
getrennte toll en mit möglichst gleicher Gesch\VlI1dlg~Clt
aufgefahren. In Abständen von j 20U /Il wurden (h ese
S,mplo. -tunae) , 70 </.25
. ...;.: ..:.;.•._ -:'7: ._ _ ."'" ~ .":'7:t--.- "_..
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. _ _ _ __ •., . ,. Golthord ,n der AcJr.st'
Meere - Hohe
gung der Bahn auf der Nordseite 20/00' auf der Südseite
7°/('1.)' Der cheitelpuukt des Gl eises liegt 9573 /Il vom [ord-
portal entfernt auf 70-1 111 eehöhe,
Beim Mt. Ceni s-Tunncl liegt der höchste Punkt des
G leises um 5flO 11/ höher als beim Simplontunnel, beim
(I otthard um 4:JO 111, beim Arlberg um 606 111 höher als
am implon. Durch di e tiefe Lage des Simplontunnels, die
für die Wirt scha ft lichk eit des Bahnbetriebes die griißte
Bedeutung hat, ist es möglich geworden, die Zufahrtlinien
dem Gebiet der Lawinen gilnzlich zu entrücken,
Diese gUn tige Lage war auch Veranlassung, daß mau
sch on in den fUnfziger Jahren sein Augenmerk auf den
Simplou richtete und suchte, auf diesem \Veg eine Bahnver-
bindung zwischen der chweiz lind Italien zu erreichen.
Eine ganze Reihe von Entwürfen für den Durchstich
war im Laufe der Jahre entstanden. Aber die allein ernst-
lich in Betracht kommenden Entwürfe mit einem Basis-
tunnel scheiterten zum guten Teil an der Einsicht, daß es
mit den damal zugebote stehenden Mitteln und Methoden
nicht gelingen wurde, einen Tunnel von ungefilhr 20 /"/11
Lanze auszufuhren bei welchem wezen der "rollen Über-t> t>
lagerung sehr hohe Ge. teintemperaturen zu erwarten waren.
Abb. 2 Vergleichende Darstellung der Längenprofile und der Gesteintemperaturen des Simplon- und des Gotthardtunnels
• ~111 Gotthal'll war die höchst Gesteintemperatur 30· oe
b 'I etn_er gröllten . bel'lll~el'llJlg in der 'l'unneltrasse von
rund 11?0 /11. Dabel.war die Lufttemperatur an den Arbeit-
. te~len .In unertrilgh~her Weise bis auf 400 C ge tiegen.
Beim lm~~ontunnel 1 t der größte lotrecht gemessene Ab.
·tand des I unncls von der Erdoberflllche 2134 m. D 'r be-
t~effende Pun ~t der Erdoberfläche liegt in der Einsattlung
el~o ' qu,:r zur. runnelach e laufenden Gebirgskamme , dessen
GIpfel ICh bis zu ungefähr 2500 111 über dem Tu~nel er-
heben.
Für de? implontunnel waren nach verschiedenen~ec}lll~lDg'wel scn IIöehsttemperaturen des Gesteins von ;\5
I 39, nach t 0 c kai p e r sogar von 53'30 C vorausgesagt
worden. '
. Es war ..kla~, daß ~ngesichts so hoher Temperaturen
mit den gewohnhchen Mitteln und Methuden nicht auszu-
kommen war. Da trat im Jahre 1 93 die neubenrundete
Bauge ellschaft für den implontunnel B r a n d t, B ~a n d au
und Comp. -, zu welcher auch die Herren Eduard u I z e r-
Z i e g I e r und Ober t L 0 c her sowie die Winterthurel' Bank
gehörten mit einem Vorschlau Brandts auf der die Auf-
gabe der .Erbohrung ei~es I~ngen Tunnels t;berhaupt und
vollend eme Tunnels mit groLler berlagorung und infolO'e-
de en mit hohen Gesteintempernturcn mit gemdezu v~r­
blUffender Einfachheit löste. In der Tat W!lr der Vorschlag
beiden 'tollen durch schief zur Achse laufende Quersrhl ge
verbunden. Jeweilen der zuletzt aufgeflhrene Quersehlag
wurde offen zelussen alle übrigen Querschläge wurden
geschlossen. D~rch de~ einen tollen wurde mittels großer
Zentrifugal ventilatoren Luft eingeblasen. Die Luft tr:lt.
durch den letzten, dem Vorort nächsten Querschlag in
den anderen to11'on über und durchzog diesen in (ler
Richtunz nach dem Mundloch zu. Die Luft trömt lso
durch d~n einen tollen in den Berc hinein und durch den
anderen • tollen wied r heraus.
Die kurzen, außer halb des IIauptluftstroms gelegenen
Strecken der beiden toll en vom letzten offenen uer ehlag
nach dem Berginnern, nach Ort zu, wurden mittels besonderer
Vorrichtungen und Hohrleitungen mit Luft aus dem IIaupt-
lu ftstrom versorgt.
Durch die e Anordnunz war es möglich, den Arbeit-
steIlen vor allem große Luffmengen zuzufuhren. \Vllhrend
am Gottherd und am Arlbcrz im be ten Fall 6 m3/ . k.
zur Verfugung standen, kO~lIt 11 arn Simplen ~is zu
fJÜ m3/Sak . eingeblasen worden. • tand ja doch 11Iel' an
teile der cngen Luftrohre, die man bei den fruheren
Tunnelhauten hatte verwenden mllssen, ein Luftrohr von
rund :3 111 Durchmessl'r in Form eines ganzen tollens
zur Verfugung!
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Von den beiden tollen wurde vord erhand nur
ciner zu einem ein!!l isiO' n Tunnel aus"' ebildet . Dic Er-
. ~ 0
wClter ung des zweiten • tollens sollte erst später erfolgen,
na~h Fertigstellung des ersten Tunn els . und wenn die
tClgeru ng des B tri bes d ies erfordern würde, Dieser
~oll en ist nur dor mit Innerwerk verk leidet. wo da Ge-
bIrg es erheischt. Der Aehsenabstand der ' beiden ein-
gleisigen Tunnels nach ihrem volls tändizeu Ausbau wird
17 /1/ betragen. 0
_ Ich werd e im nachfolzendcn den von vor nher ein zumYOl~ stllndigen 'I'uunel erwefic rten toll en mit I , den dazu
glelchluu Iend en andere n tollen , der hauptsächl ich der Luft-
zufuhl' gedi ent hat , mit IJ bezeichnen .
Im tollen TI wurd e
a uch von vornher iin der
I Inuptentwässeru ngskunaI
ungelegt. D ieser tollen
liegt deshalb nicht sy m-
metrisch zur Ach se des
zweiten Tun nels, sond irn
sei twärts davon, und zwar
5 H _ gegen Tunnel I zu ver -
scho ben (Abb. 3).
~Tach dem ur sprUng-
lieh en P lan ollte tol-
len TI auch zur Erleicht e-
r ung der F örd erune her -
anzczoze u werden . Aufo h •
der Sü dseite hat man Je-
Abb. 3 Mauerwerkverkleidung in Stollen 11 doch beim Bau von An-
bei Querschlag 32 (Süd) fanz an darauf verzi eh-
I . t .t , " 01' all em ~ . Ulll d~e~Uftullg dei' Arbeit st ellen in k ein er W eise zu becintrnchti-
gen , aber a uch au s ander en Gr ünden .
. Auf der Nord seit e, wo eine Zeitlan z mit Hilfe von
Stollen Ir zwei gleisi cT cefürdert word en war, ist man bald
dav . I 0 0 ' I . \T I fI on wie: er ab gek omm cn . Es hat sich nuc 1 Im er au
~es Baucs ge ze ig t, daß die stärkste n Transp orte, bis zum
'1 ehlu ssc, wo die Trun sp ort.w itc alle in inn erh alb des Tunnel s
10 1.'/1/ betrug, auf dem einen Gl eise in T unnel I a ns ta nd los
)ewlllti gt werd en konnt n.
I' ' tollen 1I diente auch zur nterbring ung der Rohr-
li'!tun gen. für Prel\wassm: und }\:Uhlwas ' er. Endl ich ermiig-
chtc dieser tollen CIß 11"11 Ikommen e nl"eh un'" d 'I'~rbeit stell en des Voll au sbruch es. wenn man zu den bei den
le~r()l·tcn ge.llIngen w.ollt . A.uf d i {' ~rm .\\Te~ wur.den in den
T zten. HallJahren d10 Arbeit er des \ or t ri ebs 111 nächs te
r lIhe Ihr er Arbeit steIlen in P crsoueuwazen be för dert und
Von dort ab geholt.
\Ves .ntlich neu an dem Vorsch lnz der Balw eRellsehaft
Wal' auch die Verwendun'" CT rone r . Ienh"'en von I\:Uh lwu: sel'
z 11 I' I" . I . h 0 ,.,
, ,I'nle( I'Igung der Luftt mper lltur im Tu nnel.
V Im Ubrigen gin gen all e 'J'unnellu'beit en: \ ort t' icb,
AOllausbrueh, Mauel'ung und )<'ürd crun O' - " on cinzelnenusnaln b I I 0I ' nen u gese len - nac I bekannten l\leth odl'n mit~~wllhrten :Mitt eln vor sich, wubei hcn-orzuh hen ist, daß
'rIC lh beitstc llen des Vollau!lbruchs und der :\J au eru 'ng in
,unnd I frei blieben von j('<di -hcr Hohrl ·itllll" und in
eine Z ' <:> Ol l
" 111 ...ustand el'schien ' 11 wie in ein em durchgcsl' 1 agcn en
J unn 'I, durch den ein krilfti "'el' St rom r ,incl' Luft fließt.
M
ach die s 'm überblick IIbcl' den creplanten und au ch
befolgten BuuvorO'anO' lassen ie uns kurz die "'eologischen~ rh illtni sse bct.r~ch~n , wip sic "on der Unt ernehmung auf
Grund der offiziellen geologi schen Vorh rsuge VOI'I~u sgeset~t
~erd ~ n llIußten, und si vergl eichen mit denj clllg'rn, dlc
sl('h In Wil'klichkeit hcrtlu slTe. tl·llt haben.
°•Tuch dem offi zielll'n gco )ogiRehen LllnO'cnprofil hatt
dei' 'l'unnl'l anf die Lunge ,-on 19,7RO 1/1 zwischl:n den
l\llIndung n dCI' beiden J(iehtung, tollen, wel('llC dlC V<'r-
längerurigen der gerad linigen Tunnelstrecke bilden, folgend e
Fo r mationen von J:Torden nach üden zu durch fahren:
1. Glanzschiefe r mit Gipsb änken der Rh one . . 3.700 m,
2. Geschichtet e Gneise und kristallin ische chiefer,
K alk der Ganter, Gneise und kri . ta llinische
Sc hiefer Gneis 'und Glimmerschie fer vom
Mt. Leo~e gesc hichtete r Gneis und Gne is-
Glimmer sch iefer von Va lle Kalk von Valle
Gneis und Glimmerschiefer, K alkglimmer-
schiefer, Kalk von Teggi olo . 9.7 00
3. Kalkglimmerschiefer und Autigoriognei s 6.330 n
Summa 19.730 1/1.
Die Tektonik des Gebirgs war nach dem offi zielle n
Profil ziemlich einfach. In der n ördli chen Tunnelh älft e
durehw ez s steiles Einfall en in der s üdlichen weni ger st eiles
nordöstli~hes Ein fallen, beim zweit en Kil ometer vom Süd-
portal der cheite l eines flachen Gewülbs, dem nach von
da ab sü d östliches Einfall en.
Di ese Vorher sage hatte wenn sie sich bewahrheit ete,
im ganzen gUnstige Verh nltni e für den tollen vortrieb
und für den Vollausbruch ergehen.
Leider hat sich in Wirklichkeit a uf der südlichen
Seite ein ganz anderer Verl auf für mehr als die Hälfte
der Tunnell unge ergeben.
Professor Dr, Kar! c h m i d t in Ba el und Dr.
P I' e i s wer k haben im März 1905 ein Län genprofil en t-
worfen' es fußt auf den in den offizielle n Berichte~ der
.J ura- ' i;nplonba hn, späte r der Bunde bah nen, verüffentlIchten
Beobachtungen Professor Dr. .c h aI'.d t sund au.f lang-
j uhrigen F orschungen e h III I d t s un ganzen . IInpl~n­
zebiet sowie auf ei"'enen U nters uchunge n e h m I d t s Im
<:> 0
Tu nn el.
In Wirklichkeit ist di e Ges te infolge von Nord nach
Sü d nach KaI'! e h m i d t di ese:
1. 4080111 Kalkph yllite mit triudi~chell1 Ma~'lllor ~Iud ~ i ~s­
einlagerurigen. '['r-iasm ar-mor 1111 t Anhyd rt t, bei za, 3900
eine Gneisantiklinale,
2. 330 lIt Muscovi tgncise-
a. 16 1/1 Kalkschi efer .
4. 2 2011/ Glimmerschiefer, Hor ubleud cgneise, zweiglilllm-
rige Augengn ei e usw,
5. lI/ Kalkschiefer und MUl'mor,
li . 9 1 11/ l\Iuscovit gneise, d iekbanki g, hell.
7. 10 111 :;\I arlll ol' mit Anh ydritsekreti onen:
, 12--15 I/I Gneise l lornblcnde und G ranit führend sel'l-
zitisch. . . • I ' ~
n. 3-l~ 9 m Trias. Flachli egende, O'h lllllll'l&,e I\alk sl~ 1Ie er,
( Hüud ne rsclrie fcr] . 'I'ria sm armore, grobkn. tallin , g Immer-
reich. . G .
10. 1:)4--1 1/1 Lebellllu ngnci e (biotitreichei d u nn~.a nlklge nels)c
mit QUllrzlagen und kongIOll!erat ll.rt JO'en 1', ln uge:un~e.n ..
11. 1001 111 BUllllnel"'ch icfel' uber dpm Lehend l~ngn Cl s'h'll 1'1l15
uber BUndner schi efer G2 1111 (da.r in kür~lgcl' p .ogo-
bithaIti ger Anh 'drit, anhydritfiihre nllc <?-h.mlll ers~}llefer.
(Iann di e berllchtigt Druckstrccke [klloh lllge r Ghmlller -
kalkl, 1\l a1"1n or mit ~uell e.n ). . ., " ,I~. 4:120 /11 Anti"'ori O'lI els (lllc k bankJgel' zWClglllnmll gel
Gneis mit bl~-;i scl1Cn und apliti sch en Einla ~el'lmgen ) .
lJel' Kem (Ies.ebirgs ist dellln ach nieht von de.n
illte stc lI, sonder n VOll den jung ten Gchihl en cd ill.lI. Die
Lagerung ller ,chicht n in tim' sudliche n Il illfte Ist fust
tlul'chweg-s wagrceht. fUr \ ort r ieb und Vullau l'bru ch .denkbar
ungUnsti <T. ,' ta tt eine einfache n .\ ufbuucs des Gcb,rg:s h ~t
sich eine Yerwi(·klun <T in der 'l'ektonik er"'cbcn. W Ie Rle
hllim grüßeI' g <1l1 eht w~rdcn kaun. Profe 'sor 1Jr.I\:. ~ h m .i d t,
wplphcr !lcit 1..\)3 lIns , implongebi et in den Kr Cl s selller
I'~orsl'hullgen ' i llbl'zo~cn hat , gibt zu seinem Lungen pl'ofil
ein ' fwhl'matisehc • ki zzc, wele'he seine Auffl\ "sun~ "on ller
ioon
Diese \\' or te in d ie obige I; leichung gese tz t, e rld lt man
Übergangskurven und deren Anschluß an die
Bahnkrümmungen.
Yon Ing. s, Huunnld ,
Di e ClJergang kurven solle» bekanntlic h ei ne n möglich st sto~'
f re ien .. bergang der Eisenba hn fahrzeuge au s gern den ' t recke n IJI
die Hahnkr ümmumren vermi ttel n und werd en zu diesem Zw eck e al l -
o .
gemei n a ls eine ku bische P arahel au ge führt, der en KriimmungsradlJls
sukzessive me h r ode r weni ger la ngsnm vo n R = 00 bis zum Radiu s
der Bahnkurve ab ni mmt, un d welch e schließ lich tungent ie ll an Jet ziere
ansc hließe n so ll.
x3 b . CDi e Gl eichun g di eser ku bisch en Parab el is t y .= fj 0 ' wo er
eine von der Fahrge chwind ig kei t, d er Schi en en üb erh öhung und der
Lün ge des Au sgl eleh gefülles abh än gi ge Kon stante bed cutet , welche
in Üsterreich allgem ein für Hauptbahnen mit 12.000 , für Lokalbahnen
mit 6000, fiir . 'ebe n· und Schmalspu rb ahnen au ch mit 30011, 1500
und 750 angeno mme n wir d.
Der Anschluß der "'b rgang~kurve an die Bahnkrümmung er-
folgt in der He rel na ch ein I' sogena nnte n ,'ähe r ungsthe urie I ver-
gl eich e i a I' r a z i n und 0 b a r b e c k ), und so ll im nach sl eh l'nd l'n
vorerst da s \\'eseu und der \\'e r t di ~s er Th eorie nähe I' beleu chtet
werden .
Der Kr üuunuu gsr udiu a j, eine r Kurve !J= / (xl ist a llgeme in:
• _ [ 1 + j ' Ixl '1'1,
.. - /" z ] .




d Y x' und
d x = "20
ft'rn er ist s in ~
r" [x'
ist j ' [x] _
o ( Xl )"~= - 1 +......
. x .. <..
Bozuichn et man, wie üblich , j en es x, bei welch em der Kriinllilungs,
radius der Ühe r"ll ngsk ur ve Init d em 1{lldius U der Bahnkrümmung
ü here ins t inu ne n und so mit f = U werd en so ll, mit I, so wird
/(= ~ ( 1 + o1 /~ ) " und weit or s
/ - ~ ( 1 + ,/~~ ) ·
Au s di eser (; lc ichung kuun di e L;in~e der C'hergangsknr\'o für
ein g r g eb en cs R uud die ge wilh lte Koustllllte (' herecllllet werdeu.
C und so mit dei'
,'ach dur 1 ' ii he ru ug~ theor ie wird 1= J( ge~etz t
Faktor ( 1 + 4 /~ ) vern achl ässigt. Dies hat zur F olge, daß .die
.. k b ' A hl lI1chtRadien der bcrgan"'!!, unll der Bahu urvo ellu nsc lI S~O ...
deu p;luich ou \\'ert he sitzen, '0 crhillt man beispiel sw eise (ur
0= 12.000 und H = :!OO 1= fiQ und /1' = :!O(j'7 :J 1/1.
Dic 'e Differen z wiir e für di e Praxis wohl b -lang los, wenn dio
beiden Kurven e ine gemein _chaftlich e Tangente besitz 'n würden,
wa s ab er bei der in ("buug teb enden . 'il he r uugs mc th ode uicht d.er
Fall is t. ~Ian verle"t nämlich die Hälfte d er "' he rgang'. k ur vo (111
d er ALszi ssenach e ~'eme son) vor, di e zweit e H älfte hiuter ~en
theoroli~chun Bo" en nufnng, wi di es in ALb. 1 ersichtli ch gemacht 1St.
I . I I ' I 'I 1"'1 k ve -I F gelc"tll)Ie an ( OU '.I11 )Junkt I', I er lergllugs ur .' 0
'l'an"'entu /) l' schlie ßt mit rlor lIl\lIl'ttnngente A B eil' en Winkel t'
I' . C . so mit
ein, welchor s ich au s tg ~ - =__ erg ib t. • r I\chdem / = /"
:! C I
( ' =. 1. 1: "2 a. 1: lind /' = 4 a' ibt, 0 wirr! :
a
I ch wende mi ch nun der DurchfUhrung d es W ed s zu.
Di e Ri chtun g sb o timmun g der Ach e des Tunn el s war
von der Bauze ellscha ft dem im vergan geneu Jahre ver-
·to rbe ne n P rofe or Dr. R 0 se n m u ~ d übe r t ruze n und I
von ihm im Sommer 1 \1, durchgeführt word n. I~ines d er I
Hauptaignale des großen Dreieckn etzes war auf dem 3f>61 11I
hoh en ~[t. Leon e. der nahezu über der :Mitte des Tunnel s
liegt. '
D er Vortrieb des Hi ehtstoll en s wurd e von Hand an
beid en Tunnelenden im Augu st 1 0,' begonnen. 1\1 it möglich-
st er Be ehle un ig ung ging man an di e EinrichtunO' d er
"'erkplätze, wel ch e, der Grüße und ch wie r ig keit der
g est ellten Aufzab « ents prechend, rrewaltize Abmcssunzen
erhielten ; und bei welchen all es in" reichlich em l\Ia ße : or-
g esehen war. was irgendwie e r forde r lich sc h ie n, Es sind
dafür u lI.f jed 'I' Seite F 4,000.000 ve!'ausgabt wurden.
wov on em sehr beträchtlich er Teil auf di e Vorkeltrun tren
für Luftun e und Kühlung ent fä ll t. e
Vor a lle m wurden a uf jeder e ite " Ta se rk ruftun lazen
v(~n j e üb er 200U P in An~rifr g en ommen . Auf der ,"~d­
. eite war das niitige Betriebwasser der Rh oire a uf der
üd eite der Diveria zu entnehmen un der Rhone his zu
511/3/ 'e k . mit 56 III Gefilll; an der Di~' eria bi s zu 1';) 1II :Ij"ek.
mit 17611I Gefäll.
' m . ni cht his zur Fertigstellung die"er Was c rk ra tt -
anluO'e Hut dem mechani ' che n Vortrieb warten zu m üs: en,
wurden .' ofort nach Abschluß de o Vertra~s j e drei zwei-
,)~%,I~C. H alblok~mubilen mit K und l'n sation von zu sammen
-- 1/ .b~ ehaOt. In den l\lus('hin enhilusl'l'll wal' eine R eihe\'~n ZwIlling 'hoehdruck pum pen vOI'''e 'e he n di e zn sammen
hlzu-l·)/ '''ckW · t'l') " ,0:.: . - . . a "'Cl: uu :.0 Atm. zu pressen vermochten .
H1C e dDJuckwu"ser fhl'nt e in erster Linie zum Antrieb d'r
rla u t "l:he~ Drehbohrmuschillen fUr die 'tull ennJl'trieb e
une ZUlIl ],etneb d 'I' b " d I
lT t Iit ' I e c"on eren. a m e tzte n iuersehlaO' auf-bC~ c en to lenventil t I I f 11 "
,ther I f" I a or en un( ..u tstrul gebl ilt;e, k onnk
, auel UI' un(cr' Z, · k ( I) B . 1fu 'alpum en öd . 'V" \ l'e e z. J . et n c ) von Z Clltri -
w rd n t. D ,Cl). a.· .· ' rs t rahlpu m pe n usw. ) verwcndet
zw c ' {"t as IUC"wa SI'I' gl'lun~t e in den Tunnl'1 durch
'{ I _elun<renl vunlOO lind 120/1/11/ DnI'chmes'cr (teil '
'I> uhu ne) mannru Ir e von :) /1/11I 'Vanlbtilrke. teil s ....e.: hweißt~
\ 0 re . . "
I Furlsetzu ·,g fo lgt
. ) ,'i he n 11ie I:eolo"ie de . I l'
tn nne l ~ \ '0 11 K ' I !" I s 111'1' onge IIri-:s nllu d e ~ Silllpion
. • c I m I I t Hekt t · · I U' .Bas el l !IU . . ora Sl' lOgra llllll ( er nl\'er~lt;i l
auß .ror d cntl ich verwickelten Tektonik im Sim ple ngeb ie t
crk ln r t . Er sag t dazu wörtlich : *)
_Di e mechanisch e Deutung fur di e sk izzie r te n Lagerungs-
verh ältni sse des im plons k ann nur gegeben werden, indem
man da. y st em der sechs chi eferlagen und der sec hs
G nei sl om plexe a ls überei nundc r lage r ude, fluchli egend e
I soklinalfnlten a u ffaß t , die von 'Uden, Südwest en und ud-
osten aufsteigen und g egen Norden wi ed er einsinken . Die
B ündn srs ch ie fe r mit Trias in ihrem Li eg end en und in ihrem
l Iung enden . ind j e Muldenkern mit dittclschenkel und
Muldens ch enkel. di e Gn ei se j e G ow ülbkern . Di e Gnei se
sind a ufge fa l te t. al . Gewölbkernc nordwärts überlezt worden.
.0 daß . ie bis auf 20 kill LUnge den flach nach };'uden au s-
gezlJO' n u ! Iulden der mesozoischen ch iefer auf'ln g ern .U
Di e geologi sch e Vornussieht hat a uch hinsichtlich der
zu e r wa r tende n Gebirgwasscr gilnzlieh versagt. Statt der
an gen ommen en : ger ingfug ige n ,rasserzuflUsse wurden auf
der LUdseite au f e iner kurzen Strecke von 65 111 im :J. I
K ilometer Karstquell en mit einem Ertr ag bi s zu I:?OO 1/ ek.
mit l2l 1 T m p c r a t u r, im 10.rilom et er clul·1l en
v on zu s a 1lI m e n 320-330 L/, ek. und im ~Iittel et wa
f>U ~ , T emperatur angctrqflcn.
Jo'ilr d en Fall eine r gem ein sl'hllftlich on 'l'nllgellte muß ? ~
"" in, wa s nbe r nach dern vorsteh enden allsgcsehlollsen ist , weil
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. Zur Absteckung des Bogens mittels Umfangs Peripheriej-
WInkel vom Punkte E aus soll vorerst die Tangente /) I~' F dadurch
bes.ti lllmt werden, daß im Winkelpunkte B auf . 1 1/ eine ' enkre chte
errichtet und auf derselben da s :\laß
Abb. 2
Abb, 3
Di e An ordnung der Bahn-
kriimmungen mit Ü bergangs.
kurven kann auf zw eierlei W eise
erfolgen, und zwar : a) mit bei -
behaltenem Radius (Abb. 2) oder b)
mit beibehaltenem Zentrum (A bb. 3).
A
Ang regt durch eine kl ein e Arbeit anl äßli ch der Verfassun g
eines Projektes für e ine L okalbahn, habe ich e unternommen, solche
Tabellen zu b rechn en und zus amme uans tellen. Hi ezu muß ab er noch
folgendes vorausgeschickt werden:
A
schlusse zur Ver bindung de r geraden mi t den ge krüm mte n Ge le ise -
streck en au f neu zu erbauenden Ei enbahnen ' vo n :\111.'1: Edl en von
L ob e I' in de m " Ver ord nu ng sb la t te des k . k. Han delsminis teriuma
für Eisenbahnen un d chlffabrt" vom 2. eptember 1 !IO, . ' 1'. tu2, ver -
öffent licht wor den.
Diese ge naue Theorie scheint j ed och i~ der Praxis wen ig Ein-
gang gefunde n z u hab en, woran
ei nerseits di e an scheinend etwas
u mst än dl ich en Berechnungen
und andere rseits der Mangel
von hierau s ab geleiteten Tabel-
len d ie Ursneh e sein mögen.
Im ersteren Falle (Abb . 2) bleibt der in runder Ziffer an genom-
mene Radius R de s Vorprojektes aufrecht, der .littelpunkt de s de-
finitiv abzusteckenden Bogen s verschiebt sich j ed och von J nach J'
in der Richtung der Tangente um das Maß t = ~. tg ~ , in jener der
k I r. I' = _1'_ a . Für sehrHalbierungslinie des Tangentewin e s I: um
cos :!
kleine Tangenten-, bezw, große Zentriwinkel, wie sie zum Beispiel im
Hochgebirge bei Gl eisschl eifen oder -ke hren vorkommen, werden
die Maße 1 und I' sehr bedeutend, um end lich bei ein em vollen Halb-
k . 1 QO a _ 900 tg!:.. = 00 cos .::. = 0 wird, un endlichrei se , wo a = , <) - , 2 ' 2
groB auszufallen d -heillt di e Anordnung mi t beibehaltenem Had ius
, T hi b
wird in die sem Falle uumögli ch , od er sie bedingt eine' ersc ie ung
der An sehlußstreck en vor und nach dem Bogen. Durch di e bedeu-
tend e Verrü ekuug de s Bogens bei kl einen Tangentenwinkeln ändert
s ich auch di e Bahnlilnge nicht unbeträchtlich, wa s besonders dann,
wenn die ' trec ke in größer en teigongen liegt, seh r unangenehm
werden kann.
Bei dem beibehaltenen Zentrum nach Abb. 3 wird lediglich der
Itadius des d efinitiv abzu. te ckenden Bogens um die Größe v ver-
rin gert. Dies e Anordnung i t in allen Fällen ausführbar, un~ da . I'
ein e relativ kleine Gr öße ist , so ist die Verringerung des RadiUS 111
der Praxis stets zul äesig, denn sie beeinfiußt wed er die " pu rer\;'ei ter~ ng,
die chienen überh öhung den ~laximalradstand der Fahrbetnebslßlttel
IISW., sie hat aber di e u;langenehme Folge, daß für die Abst~ckun.g
des Bogens mit dem in unrunder Ziffer sich ergebenden RadiUS die
vorhanden en Tahellenwerke für Abszissen und Ordinaten , Umfangs-
(peripherie.Znschlags-)\Yinkel uSW. nicht mehr ben ützt werden kön.~en.
Denkt man sich jodoeh in Abb. 2 das Zentrum J' als ursprung-
liebes Zentrum und au dem eiben eine n Bogen mit dem Uadius
Ho = R +v be schrieb en, rechnet man ferner schon .bei ~em Vor-
projekte mit di esem größ ren Radiu (insbesondere bei kleinen Tan-
gente n oder großen Z ntriwinkeln , so vermeidet man all e vor-
erwähnten Anstände oder Unbequemlichkeiten.
= tg <p, so-
eingemessenIJ F - CE/) B 4 A 1/ - ~ 1 4 I' 2- .-0 = r, = - (A B - 1)
1J 11 jl J
VI
ferner "Il
gleichen W erten von Tangente und Sinus ver chiedene Winkel ent-
sprechen .
F Ur die Konstante C - 12.000 und R = ::!OO, für C = 30m
und /{ = 100, dann C = i nCl und If = 50 m (le tztere F älle kommen
boi Schmalspurbahnen seh r häu firr vor ) wird ,a = 0'15 somit d er
<> , R '
'~.inke l ? = 03 1' :>0' ", da gegen ~ = 0 37' 36'9". Die Differ enz be-
tr~gt .so mit nahe secbs Iinut n un d übers teig t den bei einem ge
wuhnlichen , . 11 ' . t d J ' • krei
, rve ierrns rurn en te, es en J. ODIUS am Horizontal r eise
ganze :\linuten gibt und durch ' d liitzung halbe Iinu ten abz ules en
gestattet , möglichen F ehl er ei ne r 'Vinkelablesun or um nahezu da s
zWölffache.
Die Größe I', d. i. der Abstand der sozena nnte n id eal en Tan-
gente von der l Iaupttaugente, wird na ch der J. ', herungsth eorie an -
genommen mit v = .J!i.. - _/3_ od er = Y- 'Vie au s Abi, 1
·1 24 C 24 R . _ . er-
sichtlich, ist die Ordinate de s Bugens am Ende der Übergangskurve
y = /'+ R (1 - cos ~) - :!:R + R ( I - cos ~), jene der bergan gs-
kurve ist y/ = ~~ . Au ch hier e rhä lt man wied er verschi edene, wenn
aUch nicht seh r differierende R esultate imme rh in fällt ab er der End-
pnnkt der Ühergangskurve mit dem Anfang punkte des Bogens nicht
Zll.anlmf'n .
wird. ' un ist aber 4,· = VI, A B - Si= D B,
mit B F = J) 1/ tg jl .
. Bei dem auf Grund di es er Tang nt abgesteckten Bog en ver.
s .:hle~t si ch ,Iessen :\Iitt lpunkt 0 für di e er te Bogenhälfte na ch 0',
fur die zweite nach O", di eselb n weichen daher nach auß en au s (in
Ahb. 1 punktiert dargest ellt) und sehn id n sich in der Mitte.
Wird dagegen im Punkte 1J der Winkel ~ angesc hlage n so
verschiebt . I d' 'I' 'SIC, ie angente d F" de s Bog ens parallel um das ~laß~,/), welches bei C = 12.000 und R = 200 m 0'141 m beträgt, die
a:ngente kommt in die s t richpunktie rte Lage, und wird der Bogen
erlllllill falsch abgesteckt.
d Bei größeren Rallien werden di e Fehler all erdings minder be-
eutend in alle Fäll . d b . •
, n I on wir man 1I e r g ozwunge n se m Korrekturen
nach dom Aß 'b . ugenma 0 vorzunehmen. Wenn au ch im Laufe der Zeit
t
.
el der Erhaltung des Oberbaues \ rerschiebungen geg en die th eore-




eine derartige Ungenanil:keit in der ersten Ab teckunc weil
SIC di ~ '"
re gemachten Fehler snmm ier n können.
Die a ' k Tl ..A us emor oxa ten Itlorie d l' t:b rgang kurve und ihres
.nsch lus ses 1111 dill Buhnkrilmmungen ab gel it t n Formeln sind in
einem Aufsatz t d '1" ..e un er Out Itel:" berorllllgskurven mit äull er em An·
:3 6 Nr. 2-t 1909
u' =~_ l R. d2 - 2 - 2"" Sill '? un
" u 1 R






. . . . . 14),
.•.. . • 11)),
Abb. '4
Cl = 1800 - ~ ....
0: - 2 'P
IV IV I = M W - R sec est --2-
L - R r:( 0:- 2 r)
1 - 180
die Länge einer Ühergangskurve
D W = DI IV = A IV - "/31 .
der cheitelabstand
Cl
J! Tl'= (R + 11) sec ext T + I' •
die Entfernung de s Hilfewinkelpunktes WI von W (d. i. der
cheitelabstand des Hog en s Radius R + I' mehr der Größe v = JI ~,
weniger dem 'c heite labs tand e des ll ogens Radius R für den Zentri-
winkel 0: - 2 '?)
die Länge
die Tangentenlängen
A Tl'= Al Tl' = (R + v) tg; + 11 •
di e Bogenllin ge einsc hließlich der beiderseitigen Übergl\ng~kl1rven
(mit binreichender Genauigkeit)
.. 0: + ') 15\A .11 AI = L = R 1"0 - 11 •••• ••
die Länge des eig entlichen Kreisbogen s 0 MOl für den Zentriwinkel
0: - 2 Tl
Falls bei längeren Bö" cn die lTotwendiO'ke it eintritt, ein en Teil
derselben au ch von der"~Iitte 11 aus uh zu stecken, und man so mit die
Hilfetangente F PI benötigt, so erhält man die Punkte F und }) aus
..u W 18)}' W =FI }V=-_. . .. .
. 0:
1I1Il2
o kommen be ispielsweise in der Tabell e fü r 0 = 6000 d~e
Rad ien 150, 1üO, 225. 275 U SIV . nicht vor. Für diese erhielte man di e
\Yer te aus der K onstanten 0 = 24.000 un d den Radien 300, 320,
450 und f)50 mi ttels Divis ion durch 2. Bei der Kon sta nt en C = ;50
fehl en die Rad ien 55. Gf), ; 5 US \\·., für diese erhiel te man die Werte
au s de r Kon stanten C = 3000 un d den Radien 110, 130, 150 mitt els
Divi sion durch 2 ode r aus der Konstante C = 12.000 un d den vier-
. I D' . . d I -1 Diemal so großen Radi en 220, 260, 300 mitte s lVISIOn urc I .
betreffen den Winkel l' bl eib en j ed och in allen Fällen g leich. EbensO
k önnte man au ch umgek ehrt vor geh en . .
Für die klein er en Konstanten C = 3000, 1500 ode r 750 fall en die
borgangskurven für nur etwas g rößere Rad ien seh r kurz au s. Die-
selben lassen sich sodann nur schwer in ihrer ri chti gen Form erhalten~
und wird deren \V ert ein se hr pr oblematisch er. ~Ian sollte da~ler b.~1
der \Vahl der Kon stanten nicht zu äng stlich se in und namenthch fI~r
nnr etwas g rößere Radien au ch größere Konstanten wählen , wenn. sie
auch durch die , zul ässige Maximalgeschwindigk eit der Züge \1lcbt
bedingt sein soll ten. Weiter s muß noch mit Bezu g auf die Au s-
führungen in dem mehr erwähnten Aufsatze b ' me rkt werden. da.B
man kleinere Radi en al s solche für welche sic h der \Vinke! 9 mit
ungefähr 91/2 Grad ergib t, nich~ anwenden soll, und daB ferner der
Radius eines Bog en s für eine n g eg eben en Zentriwinkel 0: ste t~ so
gewäh It ~~erden muß, daB Cl :::; 2 r ist , weil si ch sonst die beid er-
seitigen Ub ergangskurven iibe rgreifen und schneiden würden .
Bei der Absteckung der
Bögen mit Übergangs kur ven für
eine schon bestimmte K onstante C
wäre, wie folgt, vorzugehen (siehe
Abb.4).
\Venn der Undius des Bo-




ist so sind vor-







!'= Ro - R
b=_I-
3 cos 'l'
und die Länge der Übergangskurve
Ln = 1 ( 1+ 4;~C" - 11;; O~ +-) . . . . . . 9).
In die Tabellen wurde auch eine Konstante 0 = 24.000 auf.
genommen, weil sich dieselbe für Hauptbahnen und Geschwindigkeiten
von 0 und mehr Kilometer pro tunde besser eignen würde als
o = 12.~. \Venigstens sollte sie für Bögen mit größeren Radien,
welche III der Regel rascher durchfahren werden, zur Anwendung
gelangen.
~Iit den angenommenen Radien dürfte in der Praxis das Aus-
langen wohl gefunden werden. Ist aber die Wab! eines anderen in
den Tabellen nicht vorfind liehen Radius unaus\Yeichlich, so muB im
allgemeinen die Berechnung mit Benützung der Formeln 1) bis 9) neu
durchgeführt werden, da ein Interpolieren ausgeschlossen ist.
..:nr zwi chen den \Yerten der Konstanten, bei welchen das
Yerhältni 0: 0 ' : eil = 1 : 1: 116 stattfindet, also 24.000 : 6000 : 1500
und 12.000 : 3000 : ;50 be teht für Radien im Verhältnisse
R·/l··R·'-1 1 1. h' .
. . - ::!: T eine se r einfache Relation, indem Ra, v, l,
!/j , U, "/31 und b mittels Divisiou der \\'er te der gr ößeren Konstante
durch 2, bezw. 4 erhalten werden, währcnd der Winkel l' gleich bleibt.
E ist nämlich für 0' = .E.... und O" - !l..... d R' = R
4 - 16' ann T
R (E...) ( (-':"')4)3/2
und R" = - auch I' = .i. = _ 4_ 1 + _ _2_ d I" -.i.
(0): (-'-)' .;, (:) 4( ~r I""' ' .
= (~ J.(1 + ~(~)IJund feruer t" 7 =(...!:.)= (ll) (4)
\T lti "'20 2( ~) = 2( ~I)) .
Da der Winkel e und' .
, souut auch S ill '? uud cos '" un verändertbleiben, so ist auch T
endlich
11 = +(1 - 41~ ) = 1 - R si u 'P • . • • • • 4),
Ra = ~ ( 1 + I~ I~ ) = YI + R cos l' 5).
13
YI = ti O 6),
Es wurden daher für die Ber echnung der in den vorli egend en
TauelIen angegebe ne n \Yerte von I, 'P, u, Ra, YI und r, der en Be-
deutung aus A bb, 4 hervor geht, die in d m er wäh nte n Verordnungs-
blatte vom 2. September 1 90, •"r. 102, unter •' r . 25 bis 29 an
ge gebe ne n Form eln benützt . Würde man das so erhaltene Ra für di«
F ormeln .'r. 39 bis 43, da s ist für "'u ergan gskurven mit beib eh a lt en em
Zentrum verwenden, so erhielte man ga nz ge nau die gleich en
Re ultate und insbesonde re das zu berech nende R , da s ist den Radius
des definitiv abzusteck end en Bogen s, in runder Zill er.
Die iu dem erwähnten Verordnungsblatte unter. "r. 2f, bis 29
aufgeführten F orm eln sind, Rund 0 al s gegeb en vorausgesetzt,
folg end e :
o ( (4 ) 3/ 2 .. , O'
'r t: 1 + 40' oder fur.\ = 4R~ .
o I 1 +X +6X2 +51.\'3 +506X~ -I-5481x r) + ) 3/21= - . .» )
}( 1+62 32.\'6+;49398.\';+9203634.\s+11560;31O.\o+..)· ~ ·
Ist l au s Formell ) mittels der Hegula Falsi od er aus der
Reihe 2) genau berechnet, so erhält man weiters:
3 724
=- - -======== ===-== === = = = === ===
1909
Die lIilfst:mgcnte läßt sich auch in den Tangenten D 0 1V1 und
DI 0 1 WI durch die Punkte G und GI b stimmen, denn es ist für
Die W erte für /( +/', lJ, 11, 2/3 1 und 2 ? sind der vorliegenden
Tahelle I, jene fiir tat er. d a - 2 :; 'It ag 2' sec ex 2 un 'l' 10
-..:: (er.-2;; ) ,a a-2 "
1 0 - , sm 2 und tg 4 daueaen können vorhundeneu
lI ilfbhUcheTl ' I ~ " I . d Ob b k• I. zum oispie ar razrn un I' ec , entnommen werden,
Indem man letztere in Tauelle I dieses Buches unter dem Zentri-
winkel CI. oder CI. 'l d " 1' h f a - 2 e
- - '? un enu IC Ur tg -I' unter dem
Winkel a - 2::>2 ' aufsucht.
Bezüglich der weniger üblichen Funktion sec ext wird noch
bemerkt, daß sie duselhat unter secnute - 1 er cheint, denn es ist





Sind die oben angegebenen Längen berechnet, die Punkte W,
und M in der I1nlbierungslinie des Tangentenwinkels p, die Punkte P,
lJ, A und F I DI .Al in den Ilaupttangenten eingemeost'n, genau ein-
vi iert und durch Pflöcke oder Signale festgelegt, so kann zur Detail-
ausstecknng d81 Übergangskurven und de Bogens geschritten werden.
Die Übergangskurven können mit Benützung der in der
Tabelle II angegebenen, aus der al leemeinen Gleichung y = :0
berechneten Abszisseu nnd Ordinaten von A und Al ausgehend ab-
gesteckt werden, wobei als Endabszisse die Länge 1 und als End-
ordinate Y, HUS Tabelle I zu entnehmen sind, oder mittels Umfangs.
l'eripherie-)Winkeln (T abelle III , Letztere sind aus
x.1
tg '1'0 = 6 0 . . , , . ., 20)
fiir g leic h lange K ur venabschnitt e 11 von 10 111 Lä nge für die Kon-
stanten 0 = 24.000 bis 6000 und von 5 1/1 Länge fiir die kleineren Kon-
stanten berechnet, so daB die iehne, in welcher die ;\Iessung von P unkt zu
Pu nkt erfolgt, noch der K urve 11 gleich gesetzt werden kann.
Das jeweilige xn wurde au
XD~
xo = 1I 11 - 400S ., .• ... 21)


















































- - W-+ - 30).
Bei Rad ien von 50 m und mehr kann das dritte Glied in 2i )
bereits vern ac h lässigt werden . Bei Radien von za. 0100 11: und mehr
wird ma n hierauf wohl ü berhaupt keine Rü cksi cht mehr zu nehmen
brauch en.
\\'enn für kl ein er e Radien die E n tfe rn ung der Bogenpunkte mit
10 od er 201/1 sich als zu g roß er we ise n so llte, so k önnen Zwi scb en-
punkte auf 5, bezw. 10 m Entfernung se hr leicht eing esch alte t werden,
indem man von der )I itte d er ' ehne (des au sgesp annten )}eßhandes )
die Pfeilhöh e I des betre ffend en B ogens e inmißt . Di ese ist
f= R sin vers '(. 2 )
oder einfacher für die Bogenlänge von 10 m:
12'5 :W'(}12
1 (101 = R - - - -W- +- 2!l)
und für eine so lche von 20 111 :
und für ein e solche von 20 m:




66 _ + .
1. (20) = _0 - W
Aus d iesen letzteren Formeln erhäl t man f s .hon a uf drei
Dezimal en /renau für Radien von 40 tlI und mehr au dem ersten
Gliede der F ormel 29) und für Radi en von lUO m und mehr au s jenem
der Formel 30).
Besondere Tabellen für di e Werte von 1 und I aufzustellen ,
er scheint daher überflüssig, na chdem sic h j ed er ingenieur solche mit
Leichtigkeit entweder se lbs t zusammenst ell en od er di ese Größen am
Felde fallwei se für den hetreffenden Rad ius her ehne n k ann.
Wie n, im ~Iärz 1909.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Brückenbau.
Il il' lIall zifft'r der lI all ptt rägl'r l'iSt'rnt 'r IIri ickf'n. Wir ent nph mc n
dem •.Zentralblatt der Buuver w; ' •[r . 18, S. 12:1. a us eine r von dem in
Fachkre isen bestbek annten Ei sen bahnbau - und Bot ri phsinsl'ekt or
~: . S e. h '~ I' ~ r s ta mmende n •Totiz folgende bemerkenswerten .\~~ahenul~r ~le.~lCht 19~ BeH~immung dl 's Eigl'n gewi ehlt's gro ßer eiserner BJ'l~e~en.
DI~ hicf ür ge brä uc hlic he n Formel n. welche für k lei ne und mlttk-rc ~tntz­
wel ten. eh r gu te Werte ge ben. versagen hie r fa t vo ll tä nd ig.•' un mu ß
man SICh uber nach Du rch nr be itung des Entwurf\'. dar über 1t1 P)lens~hllft
geben. ob da tatsächliche Ei enge wic ht mi t dem llnge no llu nPIU'n übe r-
I
einstimmt. Trilft dies n icht zu. so ist di e Ber eehnun ' . d ie R('lIIe 'sunl!
I
und di e Au bildun u der Hau pt träger zu wied erholen. Dil' ze it rllubendc
Arbei t der W ied erholung der En t wu rf. durchbildung wird man v('rmeiden
können, wenn m nn folgend n Weg zur Be t im m nng de Eig('ng wiehte~
einsc h lägt : Zunäc hs t, be hn t und konstruier t man di e Fahrhahn .
deren genaue Oowichtsermi rtl ung koine : hwier ijrkcit n bere ite t. ·(){.Ian n
schilt zt man d Eigen g 'wic h t der Haupt triiger a uf (:mnd d p, eWlehts
ausgeführter Brü ck en od ' r dure-h Anwendung der im IIlIgl'U!eincn l\1~r
für mi ttler e und kleine Stützweiten /ZÜltiJ.(en Formeln. berechnet di e
infol ge de r stiimligen Belastung und der Verkehrslu t auftretenden f't ab-
-. -
kr äfte und ermit te lt den Summenausdruck IJ ~ . .. 0(1" ' . in welcllem
., 10. 10
" di e ,' tn hkm h in I . .. di · Länge d ps StHhes zwi ('h n d n rceh -
neri schen Kn olt'npunkten in m. ., die zu liis 'i/rl' • pa nnung in I r lll: .nnd
di e Zahl 7', 11 d Gewi ch t de. Fluß('i "Pn fiir I mS in 1 hed eutp!. Il IC•...cr
:-;ummena.usdruck i t d rechll er ü.eh e Ei /lcn ge\\ ieht eine . lI aupttriiger:'.
da 'iph vo n dem tat iich liphe n (:p widl t (: d ureh den .\ ufwand fiir dl
St oßdeckungen und für dl l' Kn otenpunkte und durch di e i n fol~~ der2~ \, knick! ich eren Au sb ildung d l'r Dru ck gli ed er und infolge dl' s • IPtl\.h-
zu gCl für gezogene, w he u w. notwendigcn Zu gabc IIn Quprsehlllt t
G I'
unter: eh eidct. Kl'nnt man d 'n Wert dl '" \ ' erhiiltniss es ::t - . I ICIJ
23 1 SI>!! nannte B n u z i f f I' r . . 0 kann Illlln d n, ";igengpwi cht d l'. lIal~l't ­
triil1;cr s gcnllu erm itteln . olm eine ge na ue Durclwrhcitung d.. . ",nt -
wurfe" vornehmeu zu mii s~en. Stimmt der \\'ert::t (J mit d l'rn ,1Ilgenlllllml·nP.n
Wert für da., Eigen gewi pht der H>luptträg r ni('ht ülK' re in . ~o i~ t ehe
R.. ·hnnn l! ZII wied erholen. •\uf n runo vi!'lpr a u j(efüh rtPT St mßcn - und
Ei l'nh hnhrü('ken i di e Bllu zifT\'r ~ für d ip 1I>llll'tträ j(pr pinfaeilP r Ba.'ke~ ­
hr ül'ken im llnrr'h l'hni tt zn l 'iO nnd für d ie lI uuptt riig..r der ZweI -
1!1.I'nk h" '(' n mit Zu gband im Dur('h ehn itt zu I';;;' e rm iu!' lt word en.
l>il'. e Zahlen. von de ne n in einz Inen Fällen nach unten uno ohe n er-
hebliphe Ahw eichunl!pn bi 7.U 1'36 und ) 'fl f t ,c ·t IIt . ind. \\ erden
mHllPllPm Fuchmllnn nnl rw rt t't hoch er. ehpi nt' n . H öh e re BI1I1.iffprn
. 26) al 1'70 od er 1'5;; l>lx en s ich du rch gpseh i!'kte QUf<r. ehnitt "ht.·me . un 'en





und für eine sol che von 201/1
Tminut n = 1 0 >< 60 _
2;: j( -
somit ist für die n
nogenlänge von 10111
'( minulen = 34377 '48
D' R 2·1 1.
le L äng der , ehn e 1 in IV I .
der Bogenpflöcke erfolgt, i ~t .' e ehe r dIe Mes . ung der Entfernung
1. = 2. R sin T
d ~5o er für ei ne Entfernung d Ber ogenpunkte von 10 m
41'G66
1' ( 10) = 10 - Rt +- .
I mfangawinkcl ~n- '}D--a rOt die Konstante r =
711. 2 1.000 12.000 6000 3000 1800 j 60
I 0 1 '
, ,,




1 16 42 0 :33122 1 1 6 1!J50 0 12 1 28 0 42 45
60 0 26 11 0 fll 15fl
711 0 30 5'> I I I Iso ' -11 35 27 I11 I I
umm 2 32 9 <) 50 5!J 12 / 321 !J ~ 2 150 15!J 11 2/ ;)2 1 !1 12 150 15ft, ,-
B züglieh der I t t 'I I ddaß . e z eren . 1 e t 10 e wlir e ab er no ch hervorzuheben
lUl man die Anzahl der . 'h . I von eine m tandpunkte dos Instrumentes au s
zu es tllnmenden Bogenpu kt .. I' I bd h d' n e mog IC Ist osehrllnken soll. )1:111 wird
a er oren Entfernu ' lb t I . S I
-l() • h ng so s 101 c nnal spurbahnen mit Radien bis
, m IIlC t unter 10 111 L1i b . I k IR di ,nga , ei ,0 a - und Haupthahnen oder bei
a ren von 150 tlI und I . hLän e eine ' " me Ir IlIC t unter 20 m (der gewöhnlichen
g tahlmeßhande~ ) annehmen.
I, IUllr Umfangswinkel '(, welcher für den g leiche n
' 0 'on l)<Pe pr t' I 'Bogenlän 1 ~por ~ona Ist , ergibt s ic h rür den Hafliu
ge 111 )!rnuten aus:
~ - - .. :J =Abu l' S8 % Ordinaten tür die Konstante e -2' .0 00 I 12.0 00 L 800 0 I 3000 I 1800 I 750--
5
- - - 0'007 0 '014 0'028
10 V·007 0'014 0'02 0 '056 0 '111 0'222
15
- - - 0-1' 0'375 0'750
20 0' 056 0 ' 111 0':.:.2 0' 444 O' 8!J
25
- - - O' 68HO 0'1 0·a75 0"750 1'500





Tabelle IH. Unlfnngs.(Pcrl llherle.)Wlnkel.
vermittel s der Regula Falsi ermittelt. Di e Endpunkte 0 und 0 1 werden
in d iesem Falle vo n D und D 1 in den Hilfstnngenten D WI und
D I WI in der Entfernung b (aus Tabell e I) eingemess en.
Die Absteckung des eigentlichen Bogens 0 MOl ' für welchen
11'1 der Winkelpunkt, ß+2? der Tangentenwinkel , ::t - 2 ~ der Zentri -
winkel usw. sind, erfolgt sodann von 0 und 0 1• e ven tu~1l auch von
JE au s, ges t ützt a uf di e Tang enten 0 IVI un d 0 1 IVI ode r F"'I na ch
ei ne r belieb izen zur Gen üge bekannten ~Iethode.
Zur Ab s t eckung mittel s Abszi ssen und Ordi naten kann unter
an~erem auch die Tabell e II von ar ra z i n und 0 b erb e c k, für di e
Absteckung mit Umfangswinkeln Tabelle IX ebendaselbst henützt
werden .
Tabe lle 11. Ab zi en und Or di n a ten fiil" ÜberganglI k urren
1909 ZE[T:-,CIII{Wr nss 24 3 !)
11 ~~t~ I :e~~~ Ib~?~:~'Kandel" Goppen- seillg
steg stein
Bertcht über de n Stand der Arbeiten am Liltschb erg-Tunnel
















l.!111 3.6u~ 5.5 1a
257 123 sso




Länge des Soblstollens am 31. :\Iärz . In
"" " ,,30, April . m
Ge le is tete L änge des Sohlstollens im
Apri l .711
Arbeitersch ich ten außerhalb des 'I'unnels
lT im Tunnel.
" total.,..
Mittler e Arbeiterzahl pro Tag außerhalb des
T unnels ...
Mit t lere Arbeiterzahl pro Tag im Tunnel
lT " " " total
Gesteintemperatur vor Ort . . , . oeI
Erschlossene \ Vassermenge . , IJ:;ek.
No I' d sei t e. Der Vortrieb erfo lgte im Malm. Das Streichen
der Schichten ist , T aoo, das Fallen sehr wechselnd, vorwiegend
schwach nörd lich. Kleinere Quellen wurden angeschnitten bei Km 1'660
bis 1'665 und 1'781-1' 22 mit zusammen 1'5 lJ'ek. Es
wurden mit durchschnittlich vier .'I leyersehen Perkuasionabohrmaschi ue n
im Gange 257 In Sohlstollen aufgefahren, was einen mittleren Fort,
schritt von 8'86 In pro Arbeit tag ergibt. Zu Ostern waren die Arbeiten
eingestellt, bei welchem Anlasse eine Ach sk ontrolle durch die Ingenieuro
der Unternehmung stattfand. Bohrloch I im Gasterntal bei Km 2'700
erreichte am G. April die vorgesehene Tiefe VOll 220 m. Die Arbeiten
in diesem Boh rloch wurden eingestellt. Bohrloch II bei K m 2' 70
wurde bis Monatsschluß auf l!l 111 Tiefe getriebeu.
S ii d sei t e. nas erschlossene Gestein bestand aus sedimentären
und metamorphen chichten der Trias- und Juraformation. In den
letzten Tagen traten die Bohrungen in die primäre ~chieferhülle des
Gasterngrauits iibllr . Das Streichen der chichtell bewegt sich zwischon
N 600 und X 900, das Fallen zwischen 411 und 600 S. Bei K m iJ-f181
wurde ein e Quell e von zirka 2 lJ.:cek. angeschnitten. Es wurdlln
bei vier [ ngerso ll-Perk u~s i on shohrlllaschi n en im Gange 123 m erbohrt,
was einen mittleren For cbritt von 4'56 711 pro Arbeitstag entspricht.
"erfuhrl'n zur \'t'r 'tiirkußg lIngl'!llllltt 'r L,'ilnngsiinll'n, Die Rein-
forced Polo Company in Pitl . burg, I'a., brin~t t'in \'on R. : . 0 I' I' lin-
ge 'ebenes \ 'erfah rcn zur ' -er ; tärkung an gefaulter hö]loerner Leitung,
säull'n in Anwendung. llCi ,,,,Iehe rn weder die Leitllng('n ahgen ommen.
noch die 'tromzuführun!!\'n unlerbrochen
wcrden miissen. Die zu " er~tiirkende Leitung,
säule wird durch cinen DI'I'ihoek oder durch
'pann~e i le in ihrer 'Iellung ges ichert ; dann
wird die Erd e. wie au s drr he i ·tellenden
.\ bbild ung er 'ichtlich iRt. im L"mkreise \'on
etwa 50 oder GO cm und uf eine Tiefc aufge-
gr.nbcn, his man auf ~e"undl' Sl elll'n de ' Fuß, ,,"ri;~\ll~~~~~ ~-..
cnde,; s tö l3t . Die angefaulte ' tellp wird nun
bis auf den gc;'umlen Kcrn a usl-'1'kratz t : I'S
werden sooa nn et W l\, 1 bis I' , ", lan ge. 10 bis
15 )11m dicke, beider seit s zugespitzte Eispnst iihc
mil del1leinen End e in in den geHIllIden Ful3teil
vorgebohrle Löchor cinget ril' ben. da~ obel e
Stahende wird rechtwinklig UI1l 'ebo~cn und
l/:Ieichfalls in das ge und(' Holz des ,\ II1.: h's
nht'r d\'r schadhnftt'n , tell l' ei nge t r il'hen und
: otla nn werden tii 110 und )In , t od.er , iiule mit
eincm Betonklolz, del'dil's ehadhnft e lell\' völlig
Ul1lsl'hlieBl, um gchen. Fall s dpr Fuß tier ",:iule
teilw\'ise odor gä nzlich "errottet sein sollte.
wird der selbe gleichfnll. leih\ eise ode r gänzli l'h dUI'{·h Beton ersr lzt
und di c Ankerei 'en in di c, rn grheltet. Die auf dies\' "'l'iHr Yerst iirklen
.\ lnHte widerslehen dem seitliphen Zu der Leitungen 1 1C . ' ~er a ls ein gnnz
neul'r )l aRt. Die I' u"tc n dcr \ "er :tiirkung rines )[ asles ülwrst\'igl'n ni l'hl
K I ' . währrntl die Lebt'l1"llnucr IIIn mim!C'. tC'ns 10 .Jnhro "C'r! iiugert ist.
,'I\.chdem dcr Ank aufspreis dC'r in den ,"ercinigten ,' Iaate n im .Inhro
W07 für el\'k t r isehe Bnhnen und Kraftühertragungen \'erhrnuehten .
nOI.5!'i!l Lcilungsmn. tf' im Dur h. cb nitte nmd K 20 (HÖt'hs t pre i. K 2H·tiI.
.\ Iindest prc is K 11';,:l ) hl'tl'uf.!. so erHil'ht man. daß mit Hiirk sil'ht dnrauf.
daß d ip KosteIl dpr Wil'.1tmufstellllllg eine. IIl'uen ~In stcs und dC'r Wil'der-
h\'fC'. tiglllll/: der IRolntoren lind LC'itllngen C'ntfallen HowiC' jC'de Bptl'iph-
.,törung au,,!!esC'hlo. , en ist. . il'h di .\ nwend ung di \' c. ,"erfnhrens in dpn
mei8ten Fällen \'crlohnpn wird . (.. Ell'etriral \\'orld". ,-e,\ 'lork. I. [\' ,1!lO!) )
Hr.
"eh nittswahl, lind jeder Kon st rukteur sollte ich durch Ausrechnung
der Bauloiffcr Rechensch uft. über die Wirtschaftlichkeit der Querschnitts,
\'emes sungen seines Entwurfes geben. Dr. chö.
IlIc \ ·er.'uchc zur Klarslclhlll!: otle nvr .' ra !:l'u im t:i enhr üekeu tu u
und t:iSt'uhochhau des I),'ul sch ou nrii c k ,'nbaun'rt'in t~ , Trot z des be-
de utenden Fortschr ittes auf dem Gebiete des Eisenbaue bleiben für den
I:'aclunann" noch viele Fragon ofTen, und die Erfnhrung un~ das p.rak-
tische Gcfilh l behalten nach wie vor, trot z a ller Reohenküuste, einen
großen 'piclraulll. Dies führt in vereinzelten Fällen zu unwir .chaft -
lichen Mnterial- und Arbeit.saufwendun en, ande rerse its aber auch -
\'~i übertriebener pursamkeif. _ zu einer ungenügend en icherh eit .de r
1'.IRenbauwerke. Viele d ieser noch otTenen Fra en könn en aber nicht
durch reine berl egun g, sondern nur durch umfan gn:i ch? yersl~ehe
beantwortet werd en, deren Au führunz di e Mittel und die Kräfte ein es
\<~inloelnen überst eigen. Es ist d nher ~l\If das freudigst e zu begrüßen,
daß der "Verein Deutscher Brücken , und Ei. enbaufahriken" die \ ' 01'-
nalune planmiißiger Versuche an Teilen von Eiscnbrüeken und Hoch -
baulen beschlossen und ei ne namhafte umme dafür ausgeworfl'n hat.,
Wi' wir dem "Zentrnlulatt der Buuverw." • TI'. !l entnehllll'n,
wurde dann weiters eine Kommission eingesetzt , welche di.~ V~rsu?he
anordnen und überwachen soll. Ferner wurde beschlos: en, fur die \ er,
suche d ie Anteilnahme und die )[itarheit. hoher Behörden und anerka nnte r
~[iir\ller der Wissenschaft. zu gewinnen. um die Durchführung und Aus-
wert ung der Vera ucham-bei ton so nut zbringend als möglieh zu ges ta ltcn.
Der Brückenbauverein fand in den ) Iini sleri en der Öffent lichen Arbeiten
und des Kult u. volle , Verst ändnis für d us Unt -mehme n, und 0." gelan "
auch Vertreter uus diesen Beh örden für di e )[it irbeit in die \ ' \'1'. uchs-
~olllmi"sion zu gewi nnen. Diese Kommission setzt ich ~un, wie f.olgt,
lousammen: l. Vertreter des )[ in isie riullls für öffent liche Arbeiten:
\y'~r~li~her Geheimer Ober-Baurat r». Ing. H. Z,i"Dl. m. CI' Dl ,~.n n,
KOmgheher Regieru ng", und Baurat 'c h n a p p. , Komrrhcher .1~ lsen,b' .h~'Ba.u'und Betrieb: inspektor G. c h a pI' 1': 2. ' ert reter de K~I[tus,
11~~nlsteI'lU1ll8: Geheimrat Pr.of. Dr. In t. ,:'\' . ).l ll I' I e n - . Ge~.ellnn~t
lofessor .'1 1. R \I de i 0 f f. Direkto ren der Königli chen ) [nterlll[prufu!?gs ,
nn"ta lt in Groß, Lieh terfe lde- We:<t in welcher die Versuche nusgcfuhrt
werden; :1. Vertreter d 'S Brüekc;lhau vcrcines: Direktor L. -, e i fe I' I
von de~ .esellschaft, H a I' kor t. in IJuisburg. Generaldirektor P. R c u sc h
und DIrektor R. B 0 s s e von der GUleh otTnungshüttc in Oberhnusen
u,nd 'terkrade. Direktor A. 13 ö 11 i n ge r "on der Brüe;kenbauan sl a[t~~Istavsb\l l'g . Di.pl. Ing. H.•J u e h 0; [o'ahriksb~ it zer III D~r~n:un~.
t den Vorb ereltunrren der Versu cht, \.·t Herr Dip!. Ing.•\ . e j d, I
"on der Uesells chafl H a I'kor t in Duisbur ' beauftragt word en.
" om Brüekcnbllu"erein in früher en ,Inhr en ll.lb " 'führte \ ' er:uehe
hilben loum Tt'il nur noch du-Hhalb ein e bedingte Uiiltigkeit, weil sla tt
des frü her allgcmcin gehriiuchlichen 'hweil3eisens heute durchwegt lS gllnz a nders gear·t. tu 1"!uUeisen verweullet wird. \ 'on die sen älteren
ers uehen spi,'n erwiihnt: I . IJie Ver uche über dic • "iet kopfforlllen,
an~e.itellt beim Bau der fllten \\, pi('h. elbriieke bei Dür schau: 2. \ 'ersuche
dpr (' 11 I . k . ßB " ,pse '1' Inft, H I I'kor t in Duishurg über d ie Bruchfesug C1t gro CI'
r~lCk~~lr iiger, lIusgeführt für die holliindisehen Staat 'behö rden : :l. \ 'er·
SUche ubor d ie I"esti gkpi( von l Tiel verhind ungen von Dr. H. Z i m 11\ e r·
~ ~; a II n; 4. Vers llehl' von 11 e I' I lo, W e y I' au 0 h. \\" i n k [c I' U. a .
"..'er RolIl'n lind Kugl' lInger : fi. Versu che von (', B c h über den Gleit -
\\ Iderst 'llill , . I ' 1 \ ' h '[' . 1"lbcr
I' , , .. ' von , ' let Vl'r JlII( ulIg\'n: H. cl' uc e VOll e tm u J e I'I le KUICkf.· ·t· k't I' I ]) k "I' I~ 1' 1 gel( IP( erter I'IU ' ·~ t l1 10.
I . ~)(' r VOll der I ' o lll lll i ~ . ion /lufKesW\lh' Arheitsplnn umf/lßt: l. \'cr ·
~ UI'.le uher den (:Ieit widorstund nlll , 'i et "crhindun 'ell hei \'ersehi"dl'n ·'ll ~t l '~: Anor.lllullg dl'r • 'i ,thildcr: :!. Ver ul'he zur F:rmittlunl( d\'r durch
• IC l Jete h I' \ ' 1 .t f t ''r ' j ~ ll1 'tell (}uerschllitt: 'chwächung : :1. er~uc le IIlI er Igen
\11 I'n d '>I I'" I " k I' \. 11" 'f
'1"1 A"ell )1'111' 'n , und Hoehhau über (1 ) \ le , n. c 1 u sC slul CI'
;,) H I ~e ullter. Ber üeksieh t igu llg de . nicht fleh roeht ('n Kraftan 'ritTe, ,
1, .( \'~" ,\ uskmekell von Drllekstii hen hpi \"ersl'hi edl'nnrlig\'r Anordnung
I t.I erg lt.ler un ) I' ~, . .. ' I ITB " k g, r (W N' lll'lI stp lhgkClt der oberNI (:urtull g 0 )\'11 0 ClIl'r
rue en· und I' l' t " I d ' ,. .. . I I' k (II' I a n I'u~er , () le, ('lien 1('lh .k('ll «'I' ·.c 'e ll von {uer ,
/lllIIl' n ' I Ver I "b I I I .l.iil ' . . , . ue le u er. /I ' ,\ bhicgen " Oll \\'inkel: eh\'nk elll (z. t Jl'1
der l !!\. - ulI.d Querl riigemn ch lü :en):!'i. Ver 'lwhe iiber d il' Z\\ e kllläßi keit
, ushJldun g deI' Q t " . 1 'I 11" I I \ 'I 'uell . ,uer rugel' ROWIC I cl' , ta )/ln<(' I UHSC um (CI' c I"
" ., ungl'lI 111 I I'W· 11 I ell \.1I01I'npull kte n ; n. VeL,uehe ül' cr deli Einflul3 dcs
U\( ( ruc k" nuf I' I I" .d ie H I I . geg H'l \'I't\' '.Is(·nh/luwerk sowie ülJ('r den \\ ert ulld
n I .arkClt VOll I,' I ft " I"~ I IJ' \" Istm k' . Oll' )au ra",\'n an ', I 'en muten. 11' er 'ue IP c l"
'C eil SIch /luf die I,'e t [ I I I" li d h' 1 ..
"l'rfal H . ' ~ egUlIg . (e. ~1l1 US e ' 1'1' "er,(' 1('( l'nl'n , JOt ·Kni cl:~~l ( andn~etulI~. l' r\'Ul uftn iet un . sowohl mil Hammpr al ' lIIil
AnR t pl'l'SHe), 2. d\'H \Vt'rh '" od('r l nwerteH de klcilll'n kt'gplförllli~en
.aze" unle r deml'i,tk f 'I I I" Ihpit d " ~ 01'.,. (eH ',1111 u " d,,!' Olwrllii l'hl'lIbPHl'hntTcn-
. el lousllmmenge lllet('t I" t 'J f d ,. . I .d u, Ber iihrun , fI" I'n ~Iscn 1'1 e uu pn t .Ielt wall'r t IId. wo lCl
h) rrehe·. t ~I ~~hen ,,) roh gelu ('U und lIur mit Dnlhthür,te gereinigt.
... Ilo Ulll geolt ulld·) I ' t "I I ' . . .ver ehOll . d . (ge .elz . goi UJl( emmal nut .\ I I' I1II1~l'a nst l' lPh
\\ cl' en DIC 'e \' nr I . I '1" 1 I I IZU m T '1 . . . ,- "uc le Hili< loUIII \'1 , (' 1011 /I .ge:c 110:'l'n.
I. 1'1 noch II n G/lrl"\' [0''' . I' \ ' I ' " .r 11' Vorl ' . . ... . . 1IJ Ile cr .lu' I\' 1111 groß\'ren )laBstah HlI1d) reltunO'en WOlt V 1 ' t t I) ' K . . . . "
"ueho f t I'> . ' 01' 'eHC 11'1 .en. le ommlH IOn wll'd dll' \ er ·Er"ebn~u " Ilrcng Wl. :l'nHl'h,lfllichl'r tlrundln 'e durl'hfiihren ulld die
... IRSe !l \'11 [o'll.clUU" . I
>Iehriften z " I' I annern 111 (en ange hen ron t hni Hehpu Zl'it -
ugflng 11' I IIlllell\'n. Dr . • 'rh5.





Bericht ilher die siehente Gesclüt rt versnunulung 11 m 1.0. lUiirz 1909.
. Der Ber!cht. über die sechste. Gesch äftsversammlung wird ge -
nehmigt. Der \ e rs itze nde, Ober·ln O"elllcur W chard Dir ID 0 s e r nimmt
Bezug auf die \ Vahl des neu en oV ereinsv orstehers H ofrat P;ofessor
Hoc.h e n e g g und teilt mit , daß der Zw eigvere in ein Begrüßungs -
sc hreiben an denselben ab ge sendet hab!". Er verlies t das Antwo~t­
sch reiben, in welchem der neue Ver eiu sv orsteher zum Ausdruck e
bringt, daß es se in Bestreben sein werde di e koll eeinl en Beziehunz en
die se in vor aänger in diesem Amte mit' dem erste~ Zweigverein e°an~
I!;kn~il'ft hat, sorgf~l t i gs t zu pflegen und zu erhalten . Dem abgetretenen
, erellls~orsteher . I rof. Dpl . Chem. .Jo ef K lau d y wurde für die
Unterstützung, di e er dem Zwei"verein e j ederzeit anuedeiben ließ
noch.mals c?riftlic.h der Dank ZU~I Ausdrucke gebrach? Der Zweig:
verein ~at.SIch weiters an de~ Ehrung der beiden Verein-jubilnre, Ilof-
ra t v, G I' i m b u r ~ lind Re~lerungsl'llt ~I 0 I' u w i tz heteiliut welch
letzter er in eine m längeren, herzlich abcofaßten Schr~iben aI~l\~'ortetc
d der Vorsitzende vollinhaltli ch zur f erlesung bringt. '
J Xeu aufgenommen wurden die Herren: Ing. Eduard Br eu er,
Professor an d~~ deutschen- taat.sgewerbescl~ule in I~ilsen, und Ing.
J os~f F u.~ I e w I C z, Ober-Ingenieur des \\ estb ühmisch en Bergbau-
A~t1enve.1 eine und. B~trlebslelter des " Aus tr ia 1"·Schachtes in 'I'e initzl
bei hotie chau. )lItghed llrstand 40 .
. H ierauf erteil t der Vorsitzend e H errn In ". Franz S p a l e k
Direktor d~s B ürgerlichen Br äuhause in Pil sen, d~ ' wor t zum Vor:
tr~ge: ,,0 leB e d e u tun g der B e tri e b s k r n f tun d de s
\\ a s s e r s für . k ü n s t.! ich e K Üh,l a n In gen. • 1 i tt Il i lun gen
a,us dem Berichte ü b e r d en l<.r sten J n t e r n a t i o n ul e n
~ongreß fÜ ,r K älteindu strie in I'aris I!JO .1 . Deu Aus-
tuhruugen d.es ~ or~ra~e~den se i da s Folgende eutnommen:
m die ncht~ge \ \ ahl der Betriehsk raft für eiu e Kühlma schinen-
anlag~ zu treffen, Ist di e geuaue Erui erumr der lokalen und betriebe-
te ch.nlschen Verhältnisse ,.er forder lich. Ohn e Berücksichtigung di eser
Bedmguu.~eu euts te he.n I üh lanlag en, die öko nomisch und hygienisch
groBe )Iungel aufwei en und di e \ ' orteil e der Anllwe sturk beeiu.
trächti uen . Hi erüber en tsche id et der vcrfü oohare Raumo di e Situierun"
de" elbeu, seine •ml!ebung, d ie Verhältnisse der' Kraftmaterial-
be sc.haffung., .ob d?r K ühlmaschineubetrieb al s Haupt- ode r, 'ehe n-
hetr~eb au ft ritt . die Art der vorhandeu en ode r erst zu wählend eu
Betrle~sk:aft , ob. lJampfbedarf anderwllitig erforderlich ist, und ob viel
od er \\ eilig Betneb swasser zur Verfü"un" ste h t,
Alle he~.lte exi~ti<:renden Betrlobs"'krnftarten , wie Dampfkraft
(auch ,Dampf.warme uut elller Bet riehskraft), \Vnsser kr aft , Ga sm ot or en
?Iehtrlsclho lu nft uud Hand betrieh, könlll'n liir Kiihlmasehinenbetri ol:
~I . e t n.e t kOllll!ICIJ. lJalnpfwiirme mit ein er lIet riebskraft kommt uur
el d?n Ab"oq~tlOnsmaschlllOn. all e andcreu Kraftart eu bei den Kom.
r~esslOnsmaschm~n zur Anwendung. D er Dampfmasch inenL etdeh ist
u: g~oße uhddmlltlerH Kühlllla schiueuaula~en dei' vllrwieooendstc uud
~:ar.~.e uac r en vorhandenen lIetrieh svprhiiltnisseu n,it Oden D~mpf.
a \ I.ntn I ~rekt gek,~ppelt oder durch Trnusmi ssiou details indirekt
/ el rlhe enU
' Jampfturblllen kOlllmen für Kühlmaschineuhetriebe wegen
er HJ ~n md.rehung zahlen nicht in Betracht.
k I Dlde vorteIlhafteste Antrieh skraft ist jen e durch verfügbare Wasser-ra t. un zwar dur"h \ras 'ld '\' ' 1' "1 h err, e r, ur lInen uud hOl klelll eren Au·
k'lgefn au c duhrch I! ochdruckwa"s ermotoren . Der Botrieh mittel s (;as-
'n tmot"ren at deu Vo t '1 ' I
d k ' . I' 01 gerIlIgel' An a" ekosten der Kruftquelleun olnmt VurWIC"el d I . I' "h l I 1 '"Ye I ° I Jel \ U an Ilgen ( er Gewerhetreibenden zur
rweu( uU/! und zwar 'll I . r k \ .Krafl .' d 'h . 10 1 P " 111( Ire · te u i utrle lJt's. Die elektri sche
iib ' rw i ~::; . de~:c .her" ,'l s . für ~lIc Küh l m asch i u en ~ röß <.' n nngewendet ,
Z ntl'ale'" jl)<: oc I In 1\ l ll l u ~et rl eh en ~roßer "mdte mit elektrischeu
!luch, I:~zi:r f.roß~n y orte!le di es <.'r Betriebskraft rechtfertigeu aher
bi h tl ur h.lelllhetriobe. d llr...,l AnwendulJl'. Der Autrieb ist
eu e weO"cn der nied " 'I' d I' ° .pr o :'Ilin t d ' . ligen o\ll'eu e r \ ompressor n (65 bis 120
prc ~ore~. ld i ,e:~i';dyekt~, doch baut man h rei~s sc hne llgehe lIde Kom-
künnen Ganz kl ' elE·Elektrom otoren au ch direkt ge k uppe lt werden
' tunde' wi" so lcheIllef ..~erze~gungsmaschin en von:! bi s 5 kg Eis proin den ' T ropen, f~~u\{~1 ers eel. chen l'~ rsOl~ f' nd~mpfern , Kri egtlsch iHen,
:;pitäler u w zu L' tanratlOnen, KonliltorClen, größere 11 au shal te
. r r"rzeu<oung von ' . " \ ' d I
mit Hand hetriehen. <'> • p elseelS 11I erwen ung sind, werden
..achd em dio Betr iebskI' ft I " ' ..
größt en An slagen verursacht a Je, elt~em I~ u~>1l11aschinenbetl'illbe die
• 'ahruIJC' smittelzweioo . I' sel!en SIch 1\lelllgeworhetreiuende der
. h <'> ° In I en meI st en Fäll <.' "I' f .
llIC t Betrieh kraft zu haluwe r • n ge~1O Igt , so crne Ihn en
VOll der W ohltat ' k " /?s annchmbaren Ko sten I!eboten wird
elllOr unsthchen Kühl I f"') G '
s ta nd zu nehmen. Um jedoch dies .' . ~n uge , n~ 111' • es chäft Ah -
in de r . 'ah r uII"' mittelve rso en \\ ItJhtlgen KlellllJetrlOhen, welche
\' olk wir t eha fd ic hf' 11' . hrgl~lI~ großer Städte in hygicni scher und
orden tl i 'hen r orteil: ei:e;ckl'~llleltnl~ luedell~t?hlJldel\lolle . pieion, di e uußer-
, IC len \ Ü an a"'e .. r h id ie oft nn oo ü nstigen , ja gesundheit . r . ·d·... Ob ermog IC en un<
geh nd zu hemm en. empfiehlt d po ~C1WI ngen ~Istände weitest-
Biltri eb sgas und El ektrizit!it du h edr. ? r tr agende, dIe Abgabe von
d k " tr I Käl . rc 10 Stadtverwaltungen zum Zweckee: I·uhnst 1C. le
dn.
1t~e~zfeugung an. ' ahr ungs mit tel-K leinbetr iebe durch
m IZ IC llIe ge an sätze zu förde rn,
Die g leiche Roll e wie d ie Betriebskraft spielt das W asser im
Kühlm uschiuen betriebe, dem die un entbehrlich e Funktion zufä llt, den
im Kühlmaschinenprozesse ve rdich te te n er wär mte n Gasen d ie \Vürme
wied er zu entziehe n. 'Vie bek annt, ge~chieh t di ese \Y ärmeentziehung
im K onden sat or (be i Ab sorptionsm aschinen auc h im Abs or be r) , und
zwar durch Erwürrnun rr von Kühlwasser durch Verdunstung von
W usser, dnrch be ide ~\ rten zue le ich und durch Luft a lle in. Oie
gü ns tigste K üh lun gsart wäre jen~ durch Waseerverduustuug ; si.e hat
ab er de n, [achteil mech an isch b triebener Luftzirkulat ion u nd variabler
\Vass'Jraufnah msfäh igk ei t der L u ft.
Die gebrä uchlichsten K üh lun gsarten im heutigen Kühlmas chinen-
betriebe ind jene durc h b loße Erwä rm ung d es W assera im T auch-
konden sator ode r d ie kom binierte durch Erwärmung und Verdunst~ng
am Beri eselungsk on den sator ohne mech an isch e Luftzirkulat ion . R em e
Luftkühlung, deren T emperatu r jedoch s te t unter jener des K1iIt~­
~ediums }~n Kondensator ste he n mu ß, find et wegen de~ geringen spe ZI-
fischen \\ ürme der .Lu!t nur dann Anwendung, wenn eine g roße ~lenge
hewegter. Luft (be i Fahrzeugen) ode r k ein Was:ier zur Verfugung
steht. Die Größe der nötigen Wärmeabfuhr ist abhängi g von .der
;\lenge aufg en ommen er \Värme des K ältemediums während se Ines
K:eisprozess es im Verdampfer, den entsprechenden R ohrleitung.en eo-
wie vou dem \\'ärmeäquivalent der mechanisch en ode r thernllschen
Kälteeraeuguug.
Di e W ärmeabgabe des Kondensators ist eine Funktion der Kühl ·
rohrob erfl äch e und der T emperaturdifferenz zwi schen K ült em edium
und Kühlwasser, un d hab en wir e daher in der Hund den eine n oder
anderen Faktor inn erha lb besti mmter Gre nzen nach Bedarf zu ände rn.
Nachdem abe r di e Käl teleistung einer Kühlmaschin e von der im Kon -
de nsa to r entzogene n \Viirlll em en " e un d der dabei erz ie lte n T emperatur
des Kältegrades abhän gig ist, ~ üsse n sic h nach dem zur Verfiiguug
ste he nden Kühlwasser au ch di e Haupt - K on strukti on sdaten d I'
;\Ias~hine richten . Bei ge nügende m und kaltem Kühlwasser k~nl~ zur
Erreichung eine r hestimmten K ältelei stune eine kl ein er dimenslOlllerte,
weniger Betri ehskraft, \\'ärme e r fo rdel~lde Muschiue in Vorschl~g
ko[~men al s bei warm em od er wenig K ühlwasser, l l ieruu s ge h! ..die
emine n te Bed eutung des \\' assers im Bau und Betrieb von I\uhl·
maschinen hervor und weiter >, da ß oh ne dasselb e ein wirtschaftlich er
Betrieb au sgeschlossen ist. .
Bei ri chtig gebaute n K ühlm asch in en find et man in der PraxIS
d.en obigen Er ört:rung en Hechnung ge t ragen und verschi ed ene Au s'
fuhrungen der K on densat ork ühlung. der \\'asser au snützun g' und
\Yas e rbescha ll'ung an gew en det. Das vo n de m K O[l(Ien ator ab -
fließ end e, er wärmte \russer kann vie lfac he ande r we iti"ll \ ' erwendung
finden, wie für Konden sation sanlagen , ' lanipl1lationswass~r in Brauereien
uud :::lchlachthöfen , als • ' utzwasse r fiir lIaus" ehrau l'h zur Dalllpf.
kesselsp ebung, zur Bewässeru ng und zum Bespritz .n ' von \Vi e"en ,
Parkanla~en , Ua ss en , Plätzen u~w . ~teht eine r Kühlmaschine nnr se hr
weni /! ode r ten eres Kühlwasser zn r Verfii "ung so komm en di e \-er-8ch ieden~t:n Hü ckkühlanlagen in \ ren"cnd<'>nn g ,' um den KiihlwlI; ser-
hedarf (f rlSChWlIssel', Zu satzwaS5el'l a uf das ge bo tene ode r ki ellI st e
Quantum zu bringen.
In g ro ße n ~ tlitlten i t d ie \\' a" erhe chafl'ung für K ühl llni agen
meist se hr ko ,t" l'ielig und da he r au ch d ie lJ rSllch e, daß dele Inte-
ressenten ( F leischer, :;elelll'r, Deli kate e ngesch.· ftll, Hcstaurnnt s) von
dcr Ver \' endung k ün s tl icher Klil t ahs Ah en, Ihn en s te h t meist nur
teu eres 'Vas er an s der s tädtische n \\'asserl eitnng ZII geu ot e,. da
nach Passier en d e~ K onde l1 >at or s in den meist en F äll cn ohne weIt ere
Au snützung di rekt in cl n Kannl ahfließ t. IWckkühlanlagen können
weg cn Haumll. nngel s od er aus a ndere n Uründen in den se l.te ns te n
Fällon beriick s ichti gt werden. Bei hest eh enden Anlagen nut kost-
3pie lige m \\'u~serheZllg trachtet der Besitzer, lien Wll sserhedarf nach
;\Wglichkeit zn rednzieren , da c l' mit dem weni~ uus~enüt zten. teu llren
Wasser sein Gold in den Kanal fließen s ieh t. Dadurch sc hmüle rt er
den Zweck se ine ,' "\ nlage und sc ha lTt sic h unnöti ge Kraftuu"la g en.
Auch in der \\'a bera bg a he de r G em einden für K ühlmllschinenzwecke
dos Klein~ewerbe der . ' ah r nnl! mittelhranch e wiird e ein we itgeh end,' s
Ent"cg cnk on llnen nur znm \ ' orte il der All gem einheit ge re iche n.
Hi erauf hri ngt der YOltragende ..)I itteilu ngen übe r den Er ten
Intern at ional en Kon g reß für Kiilteindu>tri e zu Paris I ~IO ''' , aus welch en
wir en tneh mcn , daß frauzö. isc he Fachl eute au f dem Ge hiete der
Külteindust ri e di esen I' ong rc ß ZII dem Zw eck e ange re g t hallen , nm
lIuf dem selben der " e amte n ~I en sdlheit ge mei nsame Intere>een der
Kiilt ewi ssen s l'haft zur
o
Verhandlung zu bringen und ;\Iittel und \Yegll
zu find en , um di e K iilt(' industri ' zu fördern . Die frllnziisi scllll ,l~ e­
gierunl\' unl er stiitztf\ di ese AlII'cgun~ in pntgegenkomll1end st.er \\ e lse
und s te llte ,Ien Kon~reß unter clus I'roktektorat dl' s LandWirt ch a ft~­
minist ers und d es :\lini ,tel' fiir Handel uml Industrie. Delll or~a~l ­
sie rten lIanptaus. ch u se ge hö l te n an a ls Ehrcnprlis ident .l..n~dp
L 0 u h e t, ('hc ma liger I'r:is ident dorH epuhlik. d e Fr e y ei n? t. ~lItghed
de In st itut de Fruncl'. ~<.'llIll or. ;\Iin ister a. D., und al s \ o rsllze n d~r
Andre L e h 0 n, )I ini tel' a. D. Da> Organ isati on sk omitee ste ll te :ur
di K on gr eßtaO"nn oo ein nmfangrl' i che~ I'roO"romm fest , wel<'hes SIch
in sech - Abte'ilun';.en auf >ämtl iche (: ebi et e d" r hesteh end en K,ilte-
wi - en schafL und<'> lndustl ie l'rst rc" k tl' . D ur ch di e fr anzösi sch en
)Iinisterien wurden ämt liehe :-;taat en cl ' I' \\' elt zur T eilnahme nnd
Organisation ihrer Komitees e ingela de n, welchor Einlndung ·13 taaten
nnchkamen.
1909 24 J91
ß crirbt iilJl'r die aeh te Gesrhiills\'f'r allllllllln~ um 'H. l lä rz 1909.
[). .D ' .1'Oblll l\nn. Direktor In g. Otto B e rg e r , lei te t d ie Versammlung.
I le "'Itghederbf'\\'egung belreIfend wird heri eht<, t. daß Ing. Hans R ot h.
,ngonieu r der WatTenfabrik der ' 'kodu werke , und Ing. Olto F reiherr~ '. B? I .e h w i n g, In~enieur d ' I' .\ Ia, eh ine nfabrik der ";kodawer ke .
Cln lwolgv ereine 'J>iget ret4.ln ind. :llitgl itxl eT7.a.hl 4:!.
f '" I.n,. Prof. Fmnz K I' Y n e, dcr deu t ehe n ,taat 'cwerbeschule
IIl lrtihlCfnUf seine Festirrkeits. lind Dehnbarkei tsprüfer für Ga rn \ '01'
un( ' " . " II er IIl1tert dlo~elh n Vorher zeigt er ein n A!Jllnra l. welcher nae I( em 1'. . ' '1H' rlllzlpc der Briefwuge kon st.ruicrt i t und l.Jo"pric ht de.~ . en.Tachte l C.
\ .I~~tuf.macht l'r Ver suche mit ~einen Apparaten ,,7.ed lit z" und .•Kry~e " .I~e e,le ~n alll'n Indllstril'st<l,[Lt cn Jll1tontlieh j,[ chützt iml. Eine nilh~re
c.h l'('lhung dl'rsolll('n wird in e il\l'm be ondpl't'n Allf, lItZ,c iibt' r ZerreIß·v.';:" ht IIngen fii, ' Gespinstc in d pr , . Ze iL.~ch r i ft·' erscheinl'n. Dcr \ ' 0 1"~{ ~~~ll.le ~Iankt Ing.: Kr y ~Il' s , 1. ~l·gH~ekwiins h t ihn zu w in,en >l innrt:iche n
• \' ' Ir.lt<n lind WllIIsl'ht Ihlll fur d lC: Ibon dl' n hesten brfolg. 'herauf
, I' CI t er Ing. Edllllrd BI' l' U l' I' P ro f '01' a n der deubelll'n 'taat,, -~l'werb<'schule l'il:l'n , dll..s " 'ort z;lm \ 'ort m ge : .. übl' r Ei s enb " t on-
k f) n s t I' 11 k 1 ion l' n". Au . ,p' wnd \'on delll Yor hlllt l'n der \ 'erbund-
,onit ru ' tiunen aus J<;i Henbpton infolgo dl~ \'lu ia bll'n EI stizitii tmod uls
',,cs ~etons . \\'\II'den di e thl'orcti ~e1\l'n ' r und Ingen der Berechnung und
\onstrukti on dl'r Ei Hcnbl't onbl1uten er liiu te r t un d d pr Berechnungsv or -
r;lng nMh dl'n Be. timmllngcn de>l )[jni. te r ium de Inner n für derlei
atu~~n erö rte r t . Hil'l'IIuf wurd di e I"on t ru k t ion d I' ei nzl·lne n Elcmente,
,,; . k utwn, .Balken und ~iiull'n. mit B erii ck sichtigung illl'Or tat i:che n











Die vollständi gen öste rreiehischen Patentschriften sind durch die ßuchhandlu~g
Le h 111 a n n & W en t ze I, Wien, I Kärntnerstraße 30, erhältlich. Der Preis
ein es E. empla res beträgt K 1.
(Die erste Zahl bedeutet die Klas e, die zweite Zahl die "[ummer de Patentes ]
5.-:lU86 Ausfllt ter ung fiir Snudlel tn ngs rn hre heim SIIUI·
versntz, Paul Lupp a, Laurahiitt e. In das zu sc hützende
Lei tunrrsroh I' wird ein dünnwundiges Blech oder Rohr gebracht,
wel ch es mit Hippen , au sge tanz- , !
ten Zack en ode r der gl . nach inn en 'I' ;
ge ric hte te n Vorspr üugcn ver- i
seh en ist, die zweckmä ßig der i I
Snndbew esrurnz e n tue ire uuese tzt rrr.; -----7"'--t-"''''-o e- t:l ,... e
g'tJrichtet sind , so daß sich
hieran um] 111 den in der Blech -
vund ung befindli ch en Löchern
der Leitungs and festsetzt . bis
er übe r dem Blechfutter e ine
harte Kru ste bildet, auf welchem
Sandfutter s ich dann der Ver-
satzs and bewegt, wodurch jeg-
lich e Besch ädigung der Leitun gs-
rohre unllJ öglich ge mac ht ist.
5.-:14202 Yerfa h ren zu r Ge wi nn ung ,·ou }:rd iil, };rdwach s
u. dm'gl. R u d ° I f .: c h u h er t h, G or I i ce (G a I i 1. i e n). Di e
er bo hr te FundsteIl e wird durch EinfUhren von üb erhitztem ' ''asse l'
e r wä rmt wodurch di e ersta rrte n ><totre schmelzen und samt den
fHissiger; . ' toffen zu eine r schaumigen Masse emu l~ert werd.en, wel~he
zufol ge ihres gering en spezifisch en Gewi chtes an dIe Ob erfläehe steIgt
und leicht ge bob en werd en kann .
1:1.-34146 R oh r r e in ig er. E m i I •- i I ss °n, II u s 'I v a~' na
(::S c h w e d en). Er heste h t aUB einer ze nt ra len tan ge u!ld . e llJem
dieBe umgeb enden , na ch innen und anßen federnden , rmt S~babe­
kämmen 2 verseh en en, geteilten "IanteI; die tange trägt ZWIsch en
rlon F lans chen 5, 7 einen ring-
förmig~ ' Vu lst zur Lagerung der
mit den auf~ebo"enon Euden an
den :lluntel anlic~enden Fed ernlU;
an der eilllm Flansche ist ein
AnBatz 11 angebracht, den der
eine JIIante it eil mit einer Au s-
spa r ung dor einen Endkante um-
greift, nm die Drehung de :Ilan-
tels zu verhindern .
Paten tbericht.
geführte Lichtbilder wurde di e Verwendung des Ei senb etons im H och -
und Brü ck enbau a n za hlre ichen Beispi elen gezPig t,. Zum Schlusse folgt e
eine Bespre chung der neueren E isenbetondecken. In sbe sondere wurden
d ie von der Firma A. G. W a y s seingeführte n . wä rme - und sc hall-
d ich ten Roh rzel lendecken m it ebener Unters ich t a n Hand von der ge-
nannten Firma freu ndlie hst zur Ver fügung ges te llte r Bilder eingehend
gf'wiird igt. .\Iit bestem Danke IIn den Vortragr-nden schloß der Obmann
di e Vers ammlung. Der Obmann :
Ouo Berqrr
14. - 34139 Ueg elllu J:' mehr tufige r [)amllftu rhiueu. 13 I' 0 W u,
no ver i & ei e. A .·G., U a n n h e i m - K !l I' e r t haI. Bei solche n
RegelungBvorrichtungen, bei den~n anBeI' eine m IIaupteinlaBventil no ch
ein odor mehrer e , -ebe n vC' nti lp. Kanäle zu weiter en ,~tnfen der Turbin e
öffne n, bezw. schli eßen und di e . ' ebe nve n tile d urc h den vom
Hauptventil g edross el -
t en Dampf heeinflußt
werden, Hißt mun auf
di e cine Seito e ines ode r
mehrerer "'ehe n vent ile
Frischdampf vor Durch -
strümung des Haupt-
ventils und auf di e




let zt genannte \\'irkung
durch Fod em \'er~tär­
k en , die di e ~ehenven ·
lil o hew egen und dam it
den Zutritt von Frisch·
dampf 1.11 ~tufen g rö·
Beren Durchströmnngs-
querschnitt.es fr eigeb en.
14.-:l·H40 Ila mp ftu r hill e . Br own, BO\'eri · C i e. A.-G.,
~I a n n h e i m - 1\ it f e r t haI. Das :llnssenverhliltnis der feststeh l'nd en
und bewe~lichen T eil e i ·t rI('~nrt gew !ihlt, daß di e thermisch e ~u.,
d bnllll'" der hew llITlichen T ed e annähernd gl eich e oder I!ln~ere Zelt
in Anspruch nillJr~t al s die der feststeh enden Teile, zn welchem
**
s ,~)a8 Ehr~np.riisidillm ~les üsterreic~is.chen Komitees tibe rnah~
.0, EX7. ell em~ Freiherr v. H I e n (J I' t h, :lhr llsl er de Innern, a ls Pm-
Bldent wurde Se. E xzell en z Sek tionschef Vikror F reih err v. H e i n
u.~.d zum Vizepräsid enton Sckr ionschef Dr . \\' ilIH'lm E x n e r ge-
wählt, Das vom :lli nisl erillm des l nn--rn ge wählte offizielle K omit ee
w~rd e au s Vert re te r n der ve rs chieden en Itc"sor tmin iste ri en, Fach-
;~ än nern auf , dem Gehi et e der \\' i s, e!1~ch~ fr, Hy gien e, I n~l ust rie ,
andel, des \ erke hres und des Ap provisionier unz swcse ns ~eblhlet.
. Di e Tap;un~ d s K on J.(resses, de r von allen hisher ab gehaltenen
Int ernat' I \' d - .1'J iona en ong ressen er bed eut end te war, fand VOIl1 :J. bIS
1-' Oktober UfO, statt un d wurde in de n I:liunwn de r Sor bonn e
I ur ch den eh cmal igen Mini ster L eh 0 n feier lich e rü tlue t.
. Den Erüjrnullgs vortra~ hi el t in ä nßo rst fe -el nrle r \\\' i ~ e Professorr LI n d e, der bedeutendst e Gelehrt e u nd Forsche r :1111' dem Ge-
" elte der Kältetechnik , iiber " Kä lteanla"en fiir be woh nte n äum e", in\\;f ch e~n er fe tstellte, daß di e heutige Kiil tet echn ik in jeder Beziehun g
u en Erwartungen, di e an di e K ühlune bewohnter Räume srest ellt
werden, ger echt werden kann. '" 0
An den folg end en 'I'ng on er led ig te n die ech ••ektiouen, und
zw~r für I. ni nd ero T emperaturen un d ih re \\'irkungen , 2. :lla chi ne n
U.II :lIater'i~1 für Kält eerzeugun g, 3. Anwendun g de r na te in derdahr.~lngsrl1lttelindu strie, 4. Anwendung von K älte in anderen In -
su~l1en, 5. Auweudunrr der Kälte beim Han del un d Tran sp or t e und
' 11 e~etzgebung über K ältet echnik , ihre Arbeiten , die in äuße rs t
,al reIchen Vortrii;.roJl, Ueferat en , Deb atten und Be chl uß fass ungo n
l~eB~and en . yon e poche mae honder Bedeutun jr sind die Arb iren von
Ur,. e Bor h. a 111 111 e I' I i n ~ - 0 n n e Bühel' die \ -erflüssigung d es
ve~ftn .' Von Professor C I a n d übe r in neue :lleth od e der Luft-
A l~ s Slgung und Absch eidung der Bestan dt ei le der Luft und di e
d.rbE!en . d er alll orikanischen Forsch erin :llrs . P e n n i n g t on übe r
ie InWlrkung der Kälte auf di e 1'0. ine de Fl eisches.
V . ' -nch Erlodigun~ do offiz ie lle n Programme fand unt er dem
tor Bltze de B franzÖBisch en P rii id cnten di internationa l Konfor en z
dB.att, an wel cher die J)ele"'il'rten d I' He"i erun"'en te ilnahmeu. Inlese I- r 0 "'... .,1''' r. \ Ou, erenz wurde di e 'c haffnnp; eines pe!"mllnenten h,ollllteesu~ . di e kiinfti~en Kongresse unl er dem Titel nAssocia tio n Iuter-
n\;onale du Froid " und al B nl1ch ster I-ongreBort \\' ien vorge-
sc agen u~d heide Anträge e ins ti lllmig a ngen ommen.
An elllz oln en •'Ilc h mitta"en wähl' nd der Kor)O'reßta gun g wurden
Von den Kon~reßteilnehlllern di e ~eh en swiirdigk eit~n von Paris und
f !U~~bung in Augon scheiu genolllm en. Am '~. Oktohol' faud die
C,lr Ich e Schlußsitzung in der 'or ho nno • tatt, in wel ch e r der be ·V' IInt e Physiker Professor D'A I' 0 n val ei ne n äußer t fes e lndl'n
deortrug tiber "Wis; n8chaf~ und Kälte indu trie" hi elt. De~1 Abschh~ß
s KongreBs s hIldete e lll gl1inzendor Empfang der l\ongreßtell .
behrner durch die Stadt PariB im Hütel de Vill e. Di e meisten Komitees
datt~.n den Teilnehmern F eBtschriften ~espen det , von welchen jene
eB osteneichisch en Komitee" di e g edi egen te war.
, AnB d 111 VortraO"u war au ch zu ersehen, daß Direktor In~.
KP ale k an den von'" Österreicb aUB"'earbeit et l'n Hefe raten diese s
OngreBBeB den bedeutendsten Ant eil hatte.
1'''1 De r VorBitzende dankt. dem Hedn er für die inte ressa nten Aus-
U.lrungen im l ' a llle n des Zw eigvereines, der es hoch sch litze, unter
Be~no? Mitgliedern au ch Bolche zu wi, se n, d ie de n Ruf de ' üster'
relChlBchen Ingenieurs w it tib er d ie Grenz en de Yat erlandes tragen.
Der ObmannsteJl\' rtreter:






H = lieft. N = Xumm er des lallfenuell Jahrganges, wenn keine Jahreszahl
. angegeben i_I.
Dem TItel I'orgeuruekt i t die Bibliothekszahl.
H o e r n e s : Europäi sch e Drachenfli eger. Gur I i t I: Grundzüge des
modernen tädtebnues.
4:liO Schlldz. Ila uzcit un::. Ziir lch . " 22. H Il. r tm a n n: p ~
Hotel "La ~Iargna" in 't. Morit». P o t t e r a t : Die wir ts ch nfthche
Lin ien führun g bei Gebirgsbnh ne n . H ot t i n g e r : Lii ftun!!sl'inr~~htung~n
in schweizeris che n Schulhä use rn. Zwei Eisen beton -Bogen bruck cn In
Ull~m. r
iHO 8iidd" u(schc Uuuzcltun:,:, lliin chell. ~ ~~. B r u e k n e r: Kon -
kurren zp rujekt . ,Rpa lse hule Eckpmförde" .• ' I. Qu irin sk al't'lIp um TegNn-
sec. Dan t s c her: Die Eisen ve rhältnisse be i den Was, e rk ra ftn nlagpn
des bayeri schen Alpen vorl audes. .. ' •
I!J.i.i Z,·lts ch r. d. Ihllllp fkcrsl·lullh' I'll. - u. \ 'el'll. · (;' ''' . , "ICII , ~ ".
'I' e j e s s y: Die Abd ampfverwertung. H au c k : Explosion eines f;1'{-ISPI~'
wänners. K 0 e r b e r : Ober Kes scl anlagen , Die Th eori e dpr Wasser
se h läge (Forts}, .\ 1 i ch u l e k : Beob achtungen a n 1~IHlumrohrkpsHe n
(Forts . ). Versuc he üb -I' di e Verzehrung der Indikatortrol11l1lelbewegung.
04(1 Z,·ltsch r. d. hll \'. Ut' l islolls-lerelues , lliiIlChf'lI. ~ 10.
R e i s c h i e: Brund-, E. pldsions- ode r Bet riobschnden. E b e r I e:
Versu ch e üb er dcn Eilll\uß des Kesselsteins auf den Wiirl11edu"c~lga~lg
(Schluß). 130 c c a I i: Betrachtungen üb er di e Vorsch rift en für di e Er-
richtung elek t rischer Starkstromanlugen nebst Ausf ührungsrege ln (•.ch luU),
Gummi als .\Iaschinenfundamelll.
3!Ji Zclt ehr . d. \ ',·r . deut sch. 111:':., Ill'rllll . I ' 2~. R a vi e r : Bei ·
spiele aUH dem Gebi et e des Ventilat o ren bnues . Fr i e d r i ch: Uber den
Schnit twid er tand bei der Bear boitung der :'>I!'tallu durch Abheben von
·pänen. B e r n h r d : Die Kai ser Wilhelm -Briickc in Wilhelms~.'l\f~n
(.' hluß ). G o e b e l : Die va n der Wanl ch '-TIll'ori(- der (:1 e und Fh!~sl!!­
keiten . G en I' S t : )l llschiIWn jrriindun!!t'n ZII" \ ..•rhinderung de r L 1>('1'-
tragung von Geräusch en und Erschütterungen, "T :!:1. K ii 111 111 I' I' ur
Die neu en Hafen anlagen vo n Ant worpcn . H u rn pi e 1': J)ll~ I'arsel'al sc ~p
:'>Iot orluft schifl. :'>lodell 1!l(J . L l\ n d s b e r g: Der ZWI'igelpnkboO'en mit
Zugb and, 'e h m i d t: Betrachtungen IIn einem Wt'llblechll llmmrohn-.
.\1 11 S m an n: Einiges über , 't eu erun en m it ven tellba rem Exzl'nter .
H er b s t : Die Beziehun 'e n zwisc he n dpn (: ebi ..gH- lind TIlge\\'. sprn
und d pffi Bergbau.
1O.6:l0 Z,·it ·chr. f. d. "C. T ur binc nll" '('n , ll iind lt'n, 11 I:; . Du -
bis la I': .. 'eregu liel'U ngen und Was I'rkm ftn n lagen im Gebiet uP,;~kienl\us,;es in • Torwege n. I> a h n e : Die Wa He..haltlllJO'sanlagen ,der
Braun ehweigiseh en Kohlen her gwerke in Helm sterlt. Vprsuche an elnpr
dreifachen Horizontal, Francisturbine.
626 Zcit:: . d. \ 'cr. deli -r h. t:!scubahllnrw., 11 ,~rlill . ~ 42. , ~\u';'
nutzung des Lll.degllwichtes der Giitenl'llgen, Ein e nelle deut 'ehe hl ' en -
bahn in China.
:J642 Zcnt rulhl. d. llaIlH'r w., U,~rlin , . ' " :1 . BI' e d t sc h n e ~ der:
und ~ c h a e d e: Der "·en ba u der Cha rlott enburge r Briicke (forts . ).
Kor t ii m: Über Stl'Oh . und Rohrdäch er. Eduard Sch olknlllnn t , J, T 44,
, b el': Zentl'lliheizungs- und Liiftungsanlagen in prl'ußiilchl>n. tl\a,~s.
gebiiud en , . n g (' r: Aku Htische ' n teriluchunge n illl Trocarlero iIl PllliS .
:W2i .lll :,:llIet·rln::, l'Olldoll, .' 226:;, 2S/\,. D r neue IHls~~a l isc l ll'
Postdampfer .. Or80\'a", Die Doeknnlngen zu Imm ingha Il1 ( , e.~tluß),
H o rn 0: Die :\ nde rung der Winkelgpsehwindi ,k('it I'on Sehwulllp·adern .
Die Fabrikation VOll Kalziumkarbid (Fort , ). :!6-ziillij.!e ra sehlaufelldp
Bohrmaschine, Die r: '\1 innung des atmosphäri schen 'tick Htoffs, E k e :\
b e r g : Torf a l. Brennstotf. (' u h m an: Der • hut z von Ei en und tn I
gege n Zer 'törun . . I
2041 .:n nlu ef'rln ;: , 'CIIS, ~e \\" \'ork , .' 20 . Die Ingemeur ch u I'
a n der . 'orth wes tc rn L'ni ver ity zu EI'anston. 111. Ei enbeton -~gen ­
hrü ck e der ·I:!. tra ße in Philndplphia. Cber .. ·h ienenbd l's t igu ng . Elsl'n-
beton-Gerüstbriick e de r C1lica go. ßurlington " Quincy Hy. 'n n n on.:
Di e \ 'enl-endung von Ei -en beton l' fählen beim Landeplatz zu ßI'l~n s :
wick. Ga. und beim Hafen zu Charle ton... , C. ' and filte ra nlage Z.~I • e\l
York . Ha. r g re a v e s : Die t chn ische Prüf~n!1 \'on Ke , ,.elwas~e rr~
B ru s ei: Ib ttätiger Bahnsch ranken. R 1 C h a r d : Ell'ktn eh
Eisen gellinnung. VI r
1316 Sdelll if• .\merlr .. . 'e \\" " or k•. ' 21. B u . h m 0 r e: 1 11'
Blitzableiter. D r a k (-: Die -rste llIDerikani ehe Dampfturbilll'. (' h at p y:
Lher Problem e der Luft 'chi ffah rt. .J a il t r 0 W: • ' em's iiber B:Lbyloll
und Ailsyrien . B e c h s t ein: eber Trockenapparatp. R Il i n: Kohlen -
a na lyse n . f
669 Th e .:n ;:ln et·r , London, ~ 2'8' . 28/ \ '. . 'eue Ori entdamp..er:
Die Versammlung de s Iron and te el Institute (Forts. ). Alk DIUUl'fkr1in, .
lind -winden. Die For tschritte im Rau \'on Kohlellhehezt·ugcll . 'rll
elek t riHcheH SchweiUen. (' u s h m al1: Der , ' 'hlltz 1'011 Ei 'e il und Sla I
gegpn Zerstörung (Forts, ). . , ' 1 H
1111 L,- CU'IlIt~ ('1\'11 , I'ur! , • . ' :;. D u m a H: [)\l' h'rll~stelh~ng {,I',
\ ' iad uk tc s übl'r di e Sioule ( I'u\' de D. II1c ), E s c a r d : t ber. h, u pfc ~ '
Spe7.iallegiernngen (Schluß). D;1111pfkmft.wagen ~II1d Lokom nt l\ 'e ll Imt
iiherhitztem Dampf auf dt'n wiirttembeJ'gIschell tnat.llllhlll'Il ,_. .
:!!)J ]I(ollloirt'_ SM. d. Inl.(. eh'.. I'urls. ~ :C. B " S 0 n: [)\l' .Ra~I,l o.
aktil'itiit in dpr n eolo ie und in der Atmosph"fl" B pr g II r 0 n: Stu, 11'11
iiher diL Schwingun 'e n de Bod pns hpi einern Erdbdll'n, E s p i t a 11I e ,~ :
Dip Bauten in Erdhehengehil'ten. \' i 11,,1' t:, Ein Ho('h?au y wm fllr
Erdbebengphiete . P e , c e: Ballsy tel11e fur l~rdUcbengplllek"
;'4 .l\ u,~ In ::,'n l,'ur. (; ru\l'nh l.(f'. ~ 7~~ • .\1 a re 0 n i: Dip Eilt -
I it'klun 'derdr htlo en Telegraphie , V a n H n 111 I' I: Dit gerad l' wng~cl.llt~
W~ sc rlin ie 111 klein te Wider ndlinie, utacht 11 einer K011\IIIISSlOll
'"
5!1.-3U43 Ze nt r iru"a111 u m llo
m it In e inem Ge hiin e 11m e ine
vert ik nl e .\ chse rottere ndem Hoh I-
kii rper . )1 i n i m a x '0 n s 0 1i-
<:! a t e d Li mit e d, L 0 n d o n, Der
' be rd ckung k örper r der oben
offene n Schleud ersch ale n ist mit
dem Pumpen geh äu se a derart ver-
bunden , daß e in ringwul tförmiirer
Spalt p zwi schen Schal enrand q ;nd
Pumpengeh äu se I{euildet wird der
durch die aus der chleude r ~hale
unter Drn~k llnsgeschleuderteFI üssiU'·
keit luftdicht ab ge.chlossen wird ~oda~. die Flüssigk~it au dem gleich-
zeItIg als Druckwmdkes el wi rkenden
untereu Pumpenbehälter durch eine
Druckleituug I abgeführt werden
kann.
Zeitschriften rur mehrere technische Gebiete.
(H ochbau, M"Clchine nb a u, Ingen ieur-Bauwesen usw,)
\ . ~.i ~l . .\n ll. f. Gew. ll. UIU1I1 " 'CIl, Uerllll , 1111. Peter: )Ia chine lle~ g~n:an!!le~nlagen , Z eh m e: Rau elektrischer Hauptbahnen in den~trelllil t~~ • taaten , \ ' 0 e f! I e r : • Teuere Oberbauartcn für Hauptunlult'n .
- otor( ra l lIlen und Ei enbahnautomobile.
K II lOh· Der prllkl. Ua eh.· KOllslr.. LeillZlg, . ' 11. " c h m i cl t:
KO Je~ c ICber 'tcuenlllf!en. Rot h: Kiihlturm in Ei senlJetonl1.llsfiihrun '.
Cdse, hIId.Rek ohlung:anlag 'n mittels !·:leva tü ren. Transportbändern
:~l~ h I~ec,ken ( hluß), Fort ch ritte in der Erzeu gung von o.;tahlröhrcn,





r '::liidtt-ba ll. U,'rllll , 11 6. " i I t e : Bebauungsplan fiir ein('
Ir" 1Il( lau ' olh°',lie in Teplitz. G l o g II u : Reiseerinnel'llll!(('n, H e d I i ch'1" ,e um elt 1'lIeO'e ' n I I) I .I u . \1" I .... " I (,'n )IlUOn nunf!l'n und Bt'blluungspl än en
• .. . un c len aI.- . t.ad teuau uild .
lOOG Deu he ßallZl·ltull" ' 11' I' "'. .." I) " I f
. 'tad t thea te r in L"bc k F ... I.r 11I... .) . U e r: Dus neuc
hofhuutcn in Lei ~~i ,c (h~~tß .). T .? I1 e r: litteihlllgen über di e Rahn·
Februar I!I09 ( 'c~llI~ ( , 4 ), Ho c h: Das Hochwasser der Eibe \'om
II 'uls eh" r '\rchitek" )',: T 4. Au ste llung von OrtsO'l"Uppen dl'S .. Bundl',
I • ",'n II n dIe r lind I " K flJrc ,den, R ohland. 'b. . . o.ser: au IltllSnellllllu in
" 4;3, D ii I fe 1': Ihs n·eul.' ~~,~ltHI I:OilU.'~l dl' ~ Eisen s. und den Eisenhcton.
llip.-\u t llun' _ und F- .t!· l\tlcat.c~IIlLubeck,(Schluß).Thier il eh:
. e \ll e zu hankfllrt a, :'>1 (Fort s )
1 Ihlll.(h-rs plll)t. JlInfllul llt'rllll 11 .).) " ' , . :
, n Luft,w ilbahnen (, 'chluß) ' I ' , ' ~~ . 0 t p I' h a n: " ('uerungen
. . .' u (, l ek S' Unter"IICIIUn ' \ 1 "puml's tn t lOn ( 'chluß) F 1I " " g elllPr r lwnsspr -
I erse hluß· Einrichtung~n fi~r ~';;lh~' ~~e ('~hl al l tungel~ bei .Fahrstraßen-
Planimeter Weber-Kern, Cl' e ~c I uß), \\ atz I n g l' r: llas
I 5 1 Ö, t. Wochenschr ift f d "" ..
I )ie Fei tr itz brück(- in ßirkend •t ·lllund. j " II'I ~, 11 22. H (' r m an n :I'fahlro .tgriind un"en. or, . a c II I y: Zur Berpl'llllung I'tHl
12.042 Ulllld_chuu f. Techll ik u. "irts-II 'IU I'r ' ""111 '" I .I) Be t . h h " ,'_ . • u:,.. .. . .~ (' I ne I d pr'1 I 111 e n 1\ 0 n au. , \. c rs t el' Zu r Reor'" . t . d " .'
'h u h . • ""llllHa IOn er OSU.·rJ'!'lehi -
n tau. u nen. L 0 der e r: Indu trielle Fachbildung ( hluß ).
Zweck d ie \Vandslürke der Trom mel vom Dampfeintritt zum Dampf-
au stritt hin stufen wei e oder kontinuierlich abnlmmt.
37. -:H068 Prcltrngende Wand mit einander k reuzenden
Flach~i sc.n e i ~l agen.. )1 a x K eß I e r, 'I' r e b n i tz (P r. - . c h l es.).
Auf die In eurer RIchtung verlaufend en, durchgeh enden Einlagen a
sind geschlossen e Klam -
mern Cl aufg er eiht, in
wel ch e s ie kreuzende
Einlagen b mit umge·
b og en en Enden ein-
ge hakt s ind .
•1000 ZEIT. C'lIInFT m:,' Ü. TERH. I.'GE:IE 'H- U.' j) AUf'Ill'l'EI"I'E.·-YEREI.·Eti ..'1'. 2-1
ii! ....1' dip Wus,pl'v"rsol'gllng der . ' t.u lt Delft , \ ' Il n " n n die k: DeI'
· .11. KOII ~l'e l~ vun "'lt t u rfo l'~eh(' 1 1I und .\rzt(' n in Utrecht. I!lO!l (Fort.s.).
(Ile (:('ol'hy.;is('hl' "\ htei lung,
I .:!~ !J!l 1::llitii 11111 1'. Illl dllIH'sl , I' "I. (: I' 0" z : Die neu Augenkli nik
' ,PI' I n l\·pl'sitiit. () 0 III i t l' 0 v i I' h: Dip Hl'izunjl und Lüft unu dr-r
• (·]"IIl'n. K IL" d 0 h 0: Di« Heizune tI,,1' alten Kirchen. E t: I' i: D, s IIt'lIl'
H.UlIl!ul'ill.Bad gl' h:iud p. • T ~:2. K 0 I heu h r v e 1': I lip I~UlIlitikatillll und
cl,'" (:"\I'I·l'hl'sehlllp. IJ 0 III i t r 0 v i p h: Dil: lIl'izlIlIg und Lüftung der
,(,1" "(' 11 ( FllI't~ .). I' 11 h d l' h 0: Dip Ba ll t it i u ik der deutschen ~tiidll'.
Zeitschriften für Architektur.
\ .' i()~ Ill'rlillcr rehltektu rwelt , 111'1'Ii 11 . 11 :1 . .vllccmeine \'011 der
· .r~' I " tl' k t u l' a uf der diesjii lnigc-n großl'1I Br-r]iIIPI' Kunstausstellung.
1\ 1(' h I: l{ut llllllS IIl1d .\ l1l t ~gl' l' j l' h t in Ri : dorf. r i l' h I: Höh ere ~Iiidehell'
,'eh u lt, in R i: dorf, I' i I' h I: Ohpr·Hl'al chule in Rixdorf.
, iI ,0 1I1'lItsch,' KOllknrrl'lIzl'n. L' ·ipz i::. 11 11. H öfther ter für
, t llt lglll't.
\ \().~ ~:17 1I"lIlsrlw 1{IIIl,sl . IIl1d Ilt'k ,~ ~," lIafl~l s ladl. !l . \\~. " I f:
· d ol f :\Iul\;':e r . Be t hg e : Zeicluu-nd« Kun te, \ \ e r n (' 1': Landhäuser.
11: 11' I' u I' 1': Deu t ' ('he We r] stii t ten für Handwerk kun u. ,I a u m u 11 n :um en hill(h'kunst..
I 10 .Oi t IIIIICII·J)ckoflllioll. IhulIIsh 111. ,' 6. DeI' h ~ (' hit 1. und
l' o ,c h n I' 1': \ td ie l'g ulld \ Verk ,tii tt c n fiir " n!!l' lillult,· 1'1111<1. \ V p s t.
,IIe 1 Ill : Da Ciesl'tz dpr ortllllIll'nt "l ('1I I{pilll'nhildu,,'. ('11 11 0: .\1fn'd
, t'S"('1. Eill Epi log,
I ,1,O!1 njPllt'r lIallillll. -ZI'itulI;,(. I ' :1:;• •' tut tel' h I' i IU: \\'t'l t -'~\I'l'r1H'1I1 \1urf fiil' t'i llP Volk~· und Biil'gN,; l'lllll in 1';g,' I'. .\ i (' hin f! CI' :
\\ ol~.lI hiiugel' ill :\1 II l'ill- Ellzel'"dol'f h i Wi (·11. Di,' Fmgt' dl'r Vel'\){'sserunl!
<f(,1' " t"l're'il'hiscIH'1I ::\tml~en\,t'I'hiiltlli,-l'.• ' :lti. Kr a Jll e 1': \ r p t t llt' \\l·l'b .
~~,Jl 1\urf fii l' di" Ha lllleIs - und (,"1\ 'r!ll'kallllll t'r in TJ'lll'pau. H u hat, eh:
" Oh llh.II I1H ill :\lul'ia ·EllzpI'Hd orf hpi W i('n . I>ie Flugt' d 'I' \ ' t' rhe St'l'Il11g dpJ'
~HtelTl'll'h i 'phe n ::\traBI' lIvel' h iiltnis,e (Fort ,), ,'" h ul p k: :\Iuthillskirche
111 BUdap..,'t .
I I!lUi Ullildill:': .\ 1' \1 " Lnlldllll. , ' :t.;:I, • T afl'ln: R athaus zu Birming-
la lil. l{iiuH(' r in Lond on .
I 1181\ l'h'l ,b chil l'cI , 1,1111<1011. , ' 2110, Tnfpln: Kirehe ill KhaJ'tum.
\;~I~''i'an: i pht d pr •'I. Edmunokirphe ill ring ,d own . Knahen~phlll,' in
, 0\" ' ·n hplI'l. / l . ford (',,111'!!e
11 Ii I Tlw Iluild.'r, LtIIlllnu. ~ :1460. Tafeln : '·:toll :\ll'l1lol'ial /lall.
. a ll ei lwl' VpJ's iehpl'lIl1crHgPsplIsl'lulf t ill .\I"'l'd('!'n. ITmbau piu!" Halh('s
111 I.ollclo ll. IIllH'nrallm " iIlOH ,\gt·ntil'gph:iudll.' ill Lo nd on .
C • t: :-tfl La C'lIlIslrllrlillll 1II00h·rll'·. I'a r i ', ~ :1:;. Die Ilc·hllll" und Be·It'~k' l IgUII.g dl'S r:pliilldp.' vom Bahnhof zu Lell . 1"are v: :\\,...le;;1C IIIIICII.(e ·ura tlon. ..
11 ' . ,iH2S I: rchilcclur,·, l'lIrl H. ~ :t~. .\ l'l'h ill·k t IlJ' kizzt'lI. i 'her die
I'IZlIlIg lind Liiftung \'on Woh llungpn (Fort ' .),
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen,
d(.J' I l i ' i.sl. ZI'IIsI~hr.l. 11. u. lliilf"J\w. , nje·u • . ' .) .~. Kl'o p n: I'rüfullg
I l.mh t;eilp. «'ol' th ildu ng <lPI ' B" rga,r l)l' it<-r. 11 0 10 IJ p k: lll'tl'it'h~.
Un( I I'lltluktion" t I i"lik dp , ErdiiIl ..'r'\' llIl" in Bol'\' la\1 -T u, t uno viee
nach d"m 't I " , '
• un( (' nll t ".nd e " o\'elllhpr IHO (,'l'hluB ).
'I lOOll I"lahl 11 IId l;i't'lI. niis~,·ldll r l. . ~I. I>ie nouen Wl IZWt'rk '_
',1!1 al~: " d t·1' W"s tf iil isl'11f n ::\tnhhlPl'h' in HOl'hum. Das ~ehwpißl'n IIl1d
1I ;'t I~~~'~ . 11 ('." 11 und 11 u 11 I' 1': Bp~.il'lll1ngpn z\\i elu'n \ 'o rhphu lld Illng111~U '" " .;IIf·h kpil dt" ~t LId" (<'Ol't ',). Di,' Ei ('nhllhlu'n dpr I·:rd p von IHO::
'Is l.Ioi '" .) 11 . I" . I CI' ,( 'I , . . , -- . I' n n In jl: ',lIl1' l\t'UP . , n( IU I "'Il'lluII'. l 11. , par y:
, )t ~ lIlodprn p ( :u Ul' lIt zlln la 't'n. TI' t' 11 h t' i t: I>it, :plmh!onenform"J'('i
In ~t ah lfol'/ng i t' B"l'p i pli Al'hl'i t"I'llI",,'hii ' s( ' chri tlil'hl' l'I'\lcrk 'chaft,'n
IIl1d A I'I"'itgt' \"'rinter";: ('n. " , ,
I)' . I)'I :!I O Th,' . :11:(. IIn<l lIIuill;': ,IlInr lllll. ~"\\ l o rk . ~ ·~I. }~ I' an nt' 1':
in
l( ""~~ ~lt.'·"ft'I(~('I' .illl Hoeh la nd von Bald ,. \\' hit e : (,01<1 lind :\lincra!<'
im (~' It: . 1\'~ I" ll'n, I" I' 1 (',on: . ' li, ' Bp~t iJUII~lIn.~ .\ on ,Hle i I~nd Kadn,lium
k i : I,~au,tt~ : B O.''''III U n : !\ll UIII . " 1111,1 L,rd"lln \\t', t Ifl'lJm. Z I 1.1 n "
g .f" 1Il.\ t I IX; ('111 nen pr 1·.d pIHtplll a u I t.1h. A h b .. I t: I>a ' I Ipin-\;(' ~I~': . Von h ,lIpfpr mit pilH'1U lIelu'n .\t 7. lIlitt I dargp lellt. \\' I I k l' 1':
Ill g .' !cllf·JHh, H" s pn 'eh u ng von I-" h l" n ch l';i lll lllll· ,'h in ' lI. K(,,,(.s:
11. Zlli k voriWulIlI l'n im ,Jopl in , Hl·viPl'. '
Zeitschriften für Chemie.
.~.->ll Itallkf·rlllllik. I,('illlll·rilz• . ' ·!I . Ili, H, t"m'run ' <11'1' Bau.~l~:~~~ ; (,St·h luU). 11 il' f: ' l'ona llf""hlipUunl-( JI1 ,'Iti111'11. " :!:!. " (' h 1';; <1,,1':
III;d .~ 1I 1l'~1 zu I ' 1I" I',; I"l1ulI l-( \'on llhI Jl1('lIt ;il' fPII. T m n I'0l'lhalltl für T Oll
a hll!reh ...s klphri g(" 1 " ö J'( jpr~lI t.
\ I 2,iSo ('hl'lIIik,'r-ZI'illIlI:':, l{ölhl'II, . · ('I IIt' il1lieh LiUlpIicht t
• Hll y'e d,' \1 't \1 " 1 I J" 1 ' I ' .1- '" • IIgnp I ' .• 0 (' 1' : 'efl('1 Ü)('I cli,' Fort, hritlt' in clt'rI~~III , td llllgPl'inclll Ht I'it· Cür di (' .luhn' 1!lo,i hi l !lo ... ' H~. , I n t i g n o n :
<:1' Pr 11' "I 'llft· . I ( 'I ' ( ' 11 ' I I' I'\1 " 1 ,~t-I t H «('I' l t 'rrll l' n l n 0 flg('" (P 'rUlh't.lo••h·an ( .\re'pt.
. 0 11, 1" Hpl'I'('llt 1". \ ' (' " t I . lt ' .1 , . , .. • I .f" 1" 11'1 ( 11' '01' SI' Int ' III ut'l un~lt 11llj('I'IIU u Ine
t IIrt .' 11' ,Jah rl' IBO.i his I!lO ( Fort .).• ' H:l.•\ (' hall: i 1 '1' die KOIl ti.
11 Ion tI..1' 11 ,lzk 1 I 'I " I I ' " 1 "\' " 1I' .. " 0 I " , • 0 ,. 1': >1'1'1" 11 11 "'1' du' Fort l'!lfI It JII" I'I~l::l ,t.' It ~!.lgl' l' i ndl ~ , t l'il' fiil' clip ,In!",' HIO.i bi !!lO ' (1"01'1 . ). \\' ii I h-
\ ,:? ' LIIH' Hot,eJ'('I "l.fl'Od,' ",u r \ "J'IIt'lIdu lIl{ \"'11Il Ho Itioll t,.tiv von
'. " " hp r ' I' I '1'- " 1 1 I .1').; . " I I.' . \ O H!' n t 111 ,I': lu'Fol'tdllithd"I/:JIIl'oi<l.
I< 1111" nu .Ia hn' I!IOS. B a,' d Il , . h: Ein(' .\p, t '111 • Ikt ion. \1 ii 1 I t' 1':
Beri cht, iiber die Fortschritt in der Kunstdüngerindustrie fiir die Juhrp
WO:i bi I!lo n (Schluß), ( ; ö c k I' I: . ' ta t ivklernme und H ürct.ten tat iv.
~iO (,hemi ehe 111 ustrh- , Uer lill, ~ 11. Der Berliner Arbeitgeber-
verband ocr chemischen Ind ust rie, Der Kon greß für geweruliehen Recht-
schutz. GI' u h e r und H ii 0 i g e ri , Die Sl'iritu~ - und 'p il'it us l' riipa l'lltp.
Ind us t r ie im .Inhre 190i.
,ii-t C),t. ('hl 'lIIiker ·ZI·i!1I 11 2. \\'il'II • . · 11. H U s s: Die Fabrikation
\'(1II Lu ft salpetersäun- in Österreich na ch dem Verfahren der '1\lpetpr-
siiurci udus t rie-Ucsellschaft . .' I u I' JII a nn: Kurze :\\ittpilungpn aus
der Laboratoriumspraxis. GI' Ü n w a I d : Zur BIl"i"daJlI' in Gewerbe
und Indust rie.
~:i,:l TUllindllslri t'-Z"iIIJ1I2, Ucrlill. ~ 6~ , P ii I I I: Aufbereitung
und Fort igvcmrbcit ung in e-iner :\Ia·;chine. Terra sigillatn.•' ß:l. Au , flug
durch Zem en twa ren - un-I Kun-t vtcinfubr-iken. La m 0 e k : Fe inm uhl eu
von Portlandzement . 13I' u n d l\ U: Ästhet ische Zementdach iteine... T li-t.
I' I u t z ; Hhrtekesselexplosion. H i I, ehe 1': ' tud ipnre ise nach Eng.
land (Schluß ).
S2ßl! Z,·i! ,;eh r. l.all;,(c\\, t11l'1II. , Ilt'rlill , 11 22. K ö n i g und 1I aR l' n-
h ii u III e 1': t ber die Be st immung d(' 0 .m nt ischen D ru ck es. S i e die 1':
Cber die kiinst lichen Zeolith!'.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
4HZ. 1;It·ktrol l'ehll . u. llll.'l'hilll'lIhall. Wil'lI, 11 21. 0 HS U n n n:
l'1 ...·1' die I'lldiale K i i h l u n~ \'IllI f)ynlllllOa nkcl'l1 , L ö w y: Einfluß <lpr
Ziindllll" auf die' :\rh"iHwl'i 'P e illP.' K "l'lo:ion,motol'S, ll(·stand· und
lletripb~r"ebni",eder ",'Ib-rindigell ph:kll'isehpn Lok lliba hnpn in l'n~ul'I1
im ,Jahre IBOi. • ' :2:!. H o go ws k i: l'ber ('im' pinfl1.che .\hh'itllng <I('s
Heyl llnd"l'hell und U,'Sun.n ehen K re·is('s . L ii w y : Il ip Entwicklung <1('1'
mehr~tufi"en \ Va s, crt llrh l11o. .
3 1~l mcklroh'l'hll. ZI·i~~I'hr.,. Itt·rlill • .I~ :t:t. ~I I .C h p n fe 1cl (' r:
Elektl'Omagneti"che Yerladpkranp,. \ 0 e g !':, I her den ehutz ~es _~uge.'
'egpn d ie Ein wirk u ng deI' ultranoletten ::\trahle n u nsore' r ku ns t !r('hl' n
tchtqllclIpn. H Öl' h ' t ii <I t e r: l"eh~t7. \'on Te~(' l'hona n"lß'~ 'n geg('n
gtörende Einflü.'se \'on Wech .. Istrom·Stark"tromIPltungen. " I ' ~ her:
Ober die \ 'o l'llusl lt' n' chn un lJ der EiJ~pha-:enk?l1ekt{)nnotorpl! ( I·ort,.).
Pol ize ilich e ,Anforderungen l1n ell'ktrls('he, llJ('ht BahnbP(fI~hzw('(;kpn
d ienend e Stark,;troIl1anlagen zum ~P111ltzc be nachbarter ~{e 1Ch~:1 ~, Ie­
graphen- und F('rnspn,phleitungell in I'l'euße~1. C:.o I d s t 1',1 n: \\ r1hlllll
Il um ' ay . Ein neues :\\eßgeriit für die l{öntgpn.1 eeh lll k , n, s \\ eltkahell1l·tz,
10.li. 4 ·e1I\\ l'iZ. t;h'klroh·chll. Zl'it~chrilt, Zürieh. 11 2~. ~I n t-
t u u se h: Obel' die \'pl'sehil'denon :\\(,thnden zur ~erechnung ~Ipktl'lsehpr
Le itu ll"s net ze und ihn' Kom bina t ionen , " I' h ml cl t: Der Ka bel s('.h u t 7.
unter besondel!'r B('riiek~ichti_mg des zweiteili"en Knbplseh u tzc lS(' lb
•'ystem .prn hiiuse l' (Schluß). Elektrisch gesteuerte I'l'eUluftstPllwprkc
(Forts .) . , )) I I . I }> . IR2lii 1~lcclricnl Ilc\'h·w. LUlldulI. ;\ U;44. er (' I' 't 1'1"1' 1e >pt.I'IP I
eine!' I'n l'ierfabrik . T 0111 li n , 0 n: Einp l)llPlle von Bn'nntol'f. 1'.Iek ·
IrischI'!' ,'P1uubhr'r, .
• ~li3 . :h-clrll'lll nurhl. " " \1 ,"u.rk. ~ "~I • . DIl' Bc!('u('I~.tun~ der
::\t · ß'n \'on Ch ieago mitk\ ' der Enprgle \ '0111 C'Il1cugO('!' ('.n t wa gsl'l'u ngs -k "~ It Die WusH·l'k l'nft . EIl'k t l'izit ii t werk l' am J10lls ie Hive l'. ~I c Il (. 1'-n:I~'~ '1: Zl'i('hnf'ri~ehe ~tUllie idibt'r dip,. Sclb:timll:~ktion(,L () f:
1
Di\,.eh a lt.
tnfeleinl'iehtun ' ill1 Eisl'Jl\\l'rk el: Im tanR ,dl'f.· o. zu ,ary~ n(. U'H'I'-
kmft.EIt'ktrizit~itwprk ohnp .\~If ICht Z~I \\ e ~.t fi eId , :\1.1 s . I. 011 ho h m:
i 'l wl' l""hut7.rll'ii hte hl'i eIl'ktnsch(·n h,; a ft ll' ltu n ge n . , ..
-t,t!)" Thl' n.·drician. Londoll, ;\ IGI!I. ~ I 0 I' d I' y: l'lJI'I' 1'l'lI fu n g
I \ ' , . : ~11dlmcr \:on KoneIpn,atoren. übe.·1' die Eigensehuftpn der ,,(pktl'o ,
'm( (1\11 '" .. I' 'I " t" II"tisl'hen L(·iI1'1'. I{ 0 _,: bult' m'Ul' '01'11\ von • o l'ln~ WIIPI'" Il.JH pn,
l.u e kin: l'\){'1' die Fliphkraft , na \\ 0 n: l bel' dpn Hptl'leb elek t fl sehl' r
Bahm'n ( Forts.).
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
,ofl l lili e ii.'t . ~alllliil '\ .. llil'll. " 16. I II . Tn tPI'I1 ,lt iona lPI' K~nj!I'l'ß
f'" ::\'h u lh ""il'np .' :20. :'lußnnhllwn dl'r :taat,,'cl'wa!tullg zur H lIl tnn ·
lII" ~e' I k k ' ' I I" . . I 11 thult UII I! g"w"l'bliehel' I' ho, 1' H.',l'pr 'ran ' IInge n" :. . \ I' I Z nn( 0 I' s :
Zur FI'lH!(' eIer (;('\\(·rl.>e,-chul, rzte., •
S~SC Uas 1'ichlllhall • Ilpr li ll• . ' G.13e I I' h cl: Das Goc the-, ehulhuus
in l' nrIsl'llhe . Ft'uel' in einer.' hule von f:roß-Bl'rlin. Ein '-'hwt'i7.l'1' DOIf·
gclndIH\"H. Ein(' :-;ehulhankgp ..hichtt, \'on I i ' I. F n m m 101': :\\ileh ·
mörtel. n z"31l1l C;I"III1t1h. ·III :!.. Ilcrllll, , ' ~ '~. an PI' -:: ,('I', tOl'llllgt'n an
\ l'1-l.inkt,'n ~t'hmip'I(,t'i"el'11t'n Htlhrt'n vtln Hnu \\l1 ', plI,'itungl'n. :\1 i p.
I' i s eh: K lii r " e hi llmmge ll' i n n u n~ untt·1' W, " I r. Fr ii h I i " h: Zu!'
\ 't'nl ilul o l'fra g" . I' I' e Il: T lIh" lIe fiil' I"eku ndiirleitungl'n hei Ei l1l'tlh l"
\\ a crllt'izullgen.
140.i Juurll . I. C; 'I 111'1.. 'liillch"II. :\ '~'~. K I I' b pr t: IA'ul'h l ·
f(.ul'l' und" 'ellt' l'j<rIlIlI,' (, hlIlB \. .\ b fiih ru ng dpl' lIein!u"s(' \'on (;n,iifl'n.
\\' iss JII 11 n n : l: iPlll .;liil'k(' deI' BO!!l'nlall1l'cn und der Bogpnlil'ht·
nOl'lu nl i '11. :\1 t· 7. I! l' 1': Ilil' Entstl'hunjl eIl' CnllHlwll , ~1'1S. ' \I'I'IlI'llI" 7.UI'
1\t 'I', te Iltll\!' und "I'üfung \ on (:Jiihki;rl't'rtI. .
. 123 "Tt' hll. C;"IIII'indl'bl alt , IlI'rlin. ~ 4. .- (' hol' a f I' I d t' 1': 1>1<'
~hf'lI1ischl'n l ' n t" r IIphung ;imler dpr ,t'i Ite und I..nlld k l'e i.-(· . Hin d p,
11 a l d: Di(' . '1l'lllJ,'ndl'l'hnatpri, Iit'n dl'r Hh e ill pfnl7. (:'(·hlu13) . .\ lt h l' l'l',';l' lw
hiil'gl'r1i('hl' Woh n u ng, !I 11 "tt lIung in ElI,,·rfl'ld.
:1Ii-t I 1':II::illl'I'r. !t,'rurll. ,'1'11 'url.. ~ ~1. Einp H"ttllll'ispnhtl1!pn-
l"ii..Jw, 11,·1' 1',,1', Olll'n hllhnl\llf dt'l' ('t 'ntllli H. B. of , "1'\1 ,Ipl's('y in :l'II'
•1900
----==== = === = = = ===================
York. Die Feuerbe n ändigkeit der Baum aterial ien . Errichtung des Grand
.\ ve nue- Viadukte nach der alten Bau wei se. F u I1 c 1': Die Gru nd z üge
dr-r Abwasserr einigung ( Fort .). Die maschinelle Anlage d es Keyser
Build in g zu Baltimore. Die Fortschritte im Ba u d er ~l mleim'JIamore Ry,
Ve rsu ohe mi t Ei senbetonbalken an der Un lve raitüt zu Illinois. Einü,( l'
neu ere Versuche des Office of ['ublie Road s. Vom Bau der Wehrauf uge
i m Tomuigb cc River. Die . 'utz!tarml\ch u ng von Woll - und Furha bfiillen
7.11 l x-dha m. \\'a''' l' rk mft a nla gl'n a m La l-!cs R iver be i Bio d l' .lanciro.
I)i(' \\'lI.,-err ei ni gun gan lage n zu Cinci nnm ],
Bücherschau.
Hier werd en. nur Bü?he~ be prochen , welche dem Österr. Iug eni eur- und
Architekten-A ereme zur Be,prcchung eingesende t wurden.
1I.c:1:1 J)jl~ Kolhenpulllpl·. Von Dpl. Ing. A. D a h m 0. 208 Seiten
(24 ' I/ cm) m it 2:14 Tex tabbildungen und 2 l ithogr. Tafeln. Jliinch en
und Berlin Wu , B. 0 I d en h o Il I' g ( Pre is geh . ~I /'50).
Die gru ndsii tzlich« berl egenhcit d er Rotation a ls einor ~ieh
~tet ig mit gle iche r Ges?hwindigk eit vollzieh enden Bcw egung gegen übe r
jen em Bewegungsprinzipe, a uf dvm alle Kolbenmas chinen mit ihrem
stet igen Wechsel der Gesch windigke it und d er Bewegungsri chtung he·
ruhen, hat vo n d em Augenblick e an , a ls di c kon trukt iven Grundlauen
h iefiir rieh,lig er~annt w~ren , zu e ine m I'rs taunl ieh sc hne llen Eindringen
(h's Rotat ions pr inz.ipes m den Jl a , ehinenbau gofiih r t. und s pez iell nuf
dem Gebi et e des Dampfmasehirwn . und des Pumpenbaues aneh 1>oreit s
('illl'n hed('utsamen Um~ch wung m it sich gphrapht , wiihrend auf dem
(~ebi"!,e d?I" Ex ~lo ion - und Verbrennuug..un/lsl' hine n di e Anhahnung
ol,ne , 1I 1 11~1_lehe,n lmschwunges noch dpn (: l'gen :land e ifr igs te n ~tndinms
b.r1dl' t. \\ le 1 ~le Vampft~lrlJ ine in za h lrcil' he n Fiillen di e ehrwiinlige , a u f
e me r hoh en l"tufc thornll 'cher und dynam isch l'I" Vollkommenlll'it s te ho ndo
Kollx:ndan,l pfma ehi no w rd riing t h;lt, so hat os a uph die ZlIntrifugal·
o~er rurbmen,Pum!,o gegeniihe r der a lto n Kolbonpumpe gotan , und es
konnte d ah er lIn er" te n Anhlick et was hefn'lIu! on, wenn h...ut e ein neu es
\\" 'rk erschei n t, das sic h noch m it d or Kolhenpumpo hefaßt.
.-\I lt'~ g~rnde ~o wie dio KolbendalUpfma~chine noben d er Dampf-
turhl~e mlll~er noch bestehen wird , :0 wird s ich aueh di c Kolhonpumpo
auf nelen \ erwe nd u ng,"ebiele n Irot z der ZentrifugalpnlUpe a uc h weit er
h.-llaupten und wird a us d or ihr erwachsene n Konkurrenz nllr don Vorteil
sc hö pfen, daß ihrer konstruktiven Entwicklung und Durchbildung nur
noch mehr Aufmerksilmkeit zu gewendet wird al s bi~hel". \U8 die~em
(: esiehtspnnkte isl I'S daher nur zu hegrüßen und zeu ,t \'on eincr tieferen
.~uffa,. un g dl'r mo~ernen ' Irö mu nge n , daß ~ ieh d er Verfasser de_ vor.
Iwgl'nden Wcrk~'s lIIeht a hhal.te n lieU, ein o ~I onogrnphie iil>cr di e Kolben .
pumpe z~ 'chrc l l~n ~\lId damIt a lle n jen en , d ie s ich , ei es a ls S t ud iel"elHle
od er a L m der I ~ , x~s stehe nde Ingenieun', mi t di esem Goge ns tando ein .
gl'hl'mler 7.1\ besc ha ftlgen haben, e ine n schI' niitzliclwn Beh elf d al"zuhieten .
I )a~ Bu ch ist. in zwölf bsehnitte gegli edert und hehandl'lt in llystemat i~ehe r
Hell1l'nfol~e di e physikali che n Urundlagen, di e Ber cehnung und den
k~IIl 'truktl v?n Au fbau dcr Kolhenpuml>C, wo1>ei natllrgem iiß d ie Ventile
~' 1Il1' ~ehr e lll ' l'he ndo ßeurhcitun~ erfa hre n, d a ihro Wirkllng~w('i "e fiir
jl'n e der gl~ nzen PUlllpe \'on dl:r a u,seh lag 'ebendst 'n Bed eutung ist
unll d ah ('r ,Ihre n ß ' \I'Ob'l lllgsg et zl'n und ih rer Ber echnung große Auf.
Illl' ~.k. llmke lt zuge wende t werden muß. Dio zahlreieh en ,\ h b ild u ngcn
l'I'ranZl'n 81-h r vorleilhaft di o AIL~fiihrungen ded Tcxtl'~ und weisen eh('lI so
11'1" lI"r gall~o a nde re Inhalt des Buch es ,:ille g ro ße Sorgfalt. in Auswuhl
und DlIrchblldun" a uf · a l' ' L , I V " . .
\11 '1\ "' , elll U\.'sllnuercr orzll" ( es \\ erkes s lIld jen l'I >>I lungen her vorzl I .L ' I I j ' '" •
1 - " I le U\.,n , In we e wn (Ie Bau arten der KolhenlJIIlIIl lCnunI Ihrer wICht'" t 'n ß . I It'l
,[ ,. ,..~ ( e ; lll( Cl e zur Da rs tellung ge bmch l w('rdpn
\\('1 III dH- en .\ hlJild un" · I - I ' .. l '
.. . 1•• I . . "'cu I III C I\\ egs nur neu erc l\.ol1ßtrukllon,'n Je ·rll~", le lUgt und lh e ,\ bb'II(1 ' I1 , . .\\' k . • un gen se Ist ZUlU großcn r ed e direkt nach
"1' tatlze lChnun "l'n l'nk'lllnt r I" 'f " I T .. k
' I t f "'." 0 'Inuen ange ertlgt, S il l(. \\ (I Hlle"
s Ie I "n au den l'mfnn~ ,. \\' k ' .
'I liT. · I' . (I ~ l'r ps elll' c lIIgche ndl're Bphandlung dl's
, " l' untun leh ('rsc hc lllen r II . t I \ ' f\'o n 1 -t • ' , Il'ul'n , IS r cl' ('I' IISSel' durch die Aufnuhme
.1 ( ra lu rna,'h we l -('n d ' r H " I
muehenden I! _\" [ , en III I I!<l'r 111. le It l'tWlL s ich g..ltend
' I 111' 111, ' en l'nt "" "l'n" 'ko \ f I I ' I Ihalt d.. ' \\T k I ' ,"''' ",I mlll l·n . • u I 1' 11 t W()rell~e H'n n ·
" CI' ban (ll·.'er. tellpn"l " - I .. IIhhlll' -' \ . 1 ' nll I e lllzuge Il'n , Will"< eden \'tlr gl' st(' cktl'n
• (n 11 x'rse In'!ll'n lind kan 1 I
hier gpgcllCI1e kll " C"I 11 .' kn um 80 e \er lInt~r assen wl'nl..n, a ls derIW lCl'lle' ge .. t' d ' I' 1
niiher e, ln ter üc'se t - nn g , II'ne , le (IC~elll <legen stanl e~, en "egcn lnngen d "1 . - ' , .d"lll Bu eh e fi d k" '" , aru lCl' zu orI('ntll'nm, WlLS ~ I' m
d ito 'c l' p .. . n, en on~en, und damit ist ja uue h der wichtigst e ZWN'k
>t pI C IUng erfull t K
E?I'i3 Lü(t u lI" IIl1 d ~' . , r. un ze~I ~ehinen. Ingen ieur 4:16 .1I~,talihlin '. ' on Han~ Knrl , e h IV a n o 0 k e,
I Tafl 'l. Hannov er jlll';1 D It~r (I -;: I:! em) mit (,34 Abhildungen und
W I , '1"" r. . a x .J a n I' e k,' (Preis JL ü his JI lj"IO).
-, as a ~ " a'ehe nbllch fiir deI I,' t . [ [' \ f"l berwn '1IIIng" 'lIlf 11, 'I" t 1\1 .1.n .1\ 111', '11' " US IIhl'lln g und
, . CIll I l' ) attl' b..·Z('1 I t ' I I l ' I ' . \Td"n ( :.."(' n -ta rd' .. . C Im' IS , lca ldlC11lgt 1111 orworl.
" ' I "e lllCm gro ßen'n 1 " 'rk ' I V '
umfllll"n-i ..he n fac h l iehe n \ . b 'll ' rel. e 0 m e .. on. u~sd zun~ elll er
, Z - I ~~ r I (ung III le lchtn'rstandhel\t'r Weis" undIm .u,a mmen la n '(' \·ort.ufuhn'n" I t . I f" I I\1'('1' -ich do 1 H.. lt (' Zi ,I ,. . e, nun U1 C It zu lire lIen , ( aß,
I ' I J . " I e e tz t, kein es erreicht ~ \la~ n 'i gt s ieh ellOn a uf(er ('I' I('n , '!l.. (P. a I I ~ ' , ' '1" 1 .
I.' , .1 J' C' ' I . " m, I 11 ' 11 (' I es , 11'0 seh l a nkwe~ dlo01 1111' « s . 01\ .' .u,~ae ·Jlantlll('"clll'n ( ' I ' I ' 1 I .1' 'tT
' f' h \~ 1 . ·e Sl' ZI'S el'~e lem t um (Cl' >egrI
"spez I 1. 1' es (I um en " lIIeht \\'(·il..I' "1'kl "l-l-t \1"11 I I I I k •
. 1 . ... 0( . (a CI' l\ S )t. ~n n nl,.rvora~I , !!1" I' t Zt \1'11'( . Der 1I ~!l .\lgel.l':I ulld mil 1II ....haniseht.n (:l"IIlId.
hegrrlT..n \',' r t mu l. , 1..·. ('1' 1111"11 IInll fl't' ilieh ill dl'm r\1"I·hnilt .. iil",l' dip
B ,' 11' "1.( 11 n g d I' I' (: a" (' dill' c h i 0 h r 11' i tun g .. n \'on dl'n a u f.
tretenden W ider st iinde n vo n d en Beziehungen zwische n D ru ck und
Gesch wind igke it in d(>n ' ei nze lne n Leitungsquorschnitt cu, \'0!1 den ~u r
Erzeu gung der Gasbewegu ng erforde rlichen Drueklll! ter~ell\eden. e~ n.('
a us fü hrl iche K enntnis in bequem er Weise erlangen, we il Ih~' a uf \\ e l ik
h n C h - H ol' m an n s Lehrbuch d er In gen ieur- uud ~lascillnel1lneehalJl ,
fußende Da rstell u ne e ine nne rkvn nenswcrt kl are ist. D ie V 0 I' n a h m l'
und V 0 I' w er t u n g vo n :'11 (' s s u n ge n und d i I' W ich t i ~ s t e !'
JI I' ß i n t r um e n tobehandelt der zweite A b eh n itt. Hi er si nd die
a uegeze ichne te n Appa rate zu r le, sung vo n Drueku nte rsch ied on \'o n.
K r 0 I I leider ga nz und ga r n icht er wä hnt, ebenso we nig a ls z. 13. \'orl JeI
di e be i dem Bau des neu en Alpentunnels von In g. BI' a b b ,', e erm it te lt cÖKoeffizienten der Luftreibung . ~Iit d er Bem erkung (S oite 107), ..~a
di e Ermi ttlung von T emperuturr-n keine Sch wier igkei t bi et et , .wird frl"h~l ~
kein Kenner ebe n di eser Schwierigkeiten e inve rs tande n se ll1., Der u
ge mo ine Teil sc h l ießt mit ei ner Beschre ibung der w i,e h 1,., g s ~. I' n
G a s · und S t au b ar t o n. Daran reih t sie h e ine ü he rsICht u~r
I. ii f tun g d 0 I' C e b ä u d e, knapp ge halten , k aum halb so lang a "j
der folgende Abschnitt iiber L ii f tu n g d er n o I' g w 0 I' k e, d er r~11Il
100 Seiten einn im m t , Hier ist dem Lüftungsfuchmanne, dem d a ' StlldnJlll
der Berghaukunde ferne li 'gt ei n ihm unbekanntes Gebi et erschl ossen :
hierin l iegt a uc h di e Hauptbed~utung des Buches. Ist es doch so so ndo rba r,
daß die deutsch e Lüftung, technik d ie a us d er franzö ische n ,-,ch u le her-
vorging, bis nun ' 0 völli g a u f di e 'ja hrhu ndertalte Lehre und KU~lde \'oll
der Bewetterung vergaß, die dem deutschen Ber gmann ge liiufi" Ist ,: unc
d eren \Vorto der In genieur kaum od er nicht versteht. Zu sall1l11cnhange,n
mag dies mit der leidigen Klit terung der t eclmisch eu Ho eh schult-n. ))1."
I. ii f tun g und E n t s t au b u n g von Fa b I' i k 0 n , di e" I' h l eu d ~ ~ .
I' ä d I' I' und 'e h I' a u h e n v on t i la t or e n be handdt der H sI. ~ es
Werkl's , d em ein ige e i n~ehliigig" T ahcll l'n a ngehiing t si nd. H erallCc '
1~.:!0:! Ga · und Wll erinstallatiollclI lIIit l-: illsehhlß der ,\!J.ur t-
anlagen. Von Dr. phi\. und Dr , lng . Eduard -0 h 111 i t t . 12'2 elte n
( L5 X IO r m) mit I:!:I Ahhildungen. Leipzig I!lO , C, J. G ö s ch en
(l'rois geh. ~I o· 0). I
111 \'i or anniihernd gloieh g ro ßeIl Abschnitten bringt der 412.. ]lan(
der v iel verbreiteten 'am m lu ng C ö s c h o n ' be l' -ichten ü bor dIe ..An -I~gon ..zum Belouchten , Hei zen und K och en ..mi t .te ink?h le?gas" I~~;;~l~ntwas, eru ng und \Va.s erversorgu ng d er Ge haude elU ch heßhch \\ aL
toilotten und Badeeinrichtungen und über ALort- und p issoiranlagen .
Ein Großteil der Abbildungen Rind I'reisl isten deutscher und amerikallisclrl'r
Horkunft und dem "Handbuch der Ar chitektur" e llt nom nw n, wa,~ ab.;rohrlicl~ c i n?ck~nnt i.~t. Überras chend wirkt di e ~eil äutigo An ga be ( ~. lI,-:,~,
daß dl o P, SSOIr s IJ u lu n g hi weil en a uch llllttcl s Ö I voll zogen \111,( '
" k ' l-rHingegen i ,t d M treffli ch en Ölver~chlussC8 , yst em ß e I' t Z, ' t' II1I' .'
wähnung gotan . Bei d er An ordnung d er Gasm sse r (,.. 1:1 ) ist \'on d; 'n
dem Hauptme 's ' I' nachgesch al teten K ontroll ga -me.ssern keilH' I{N 1',
wohl a her von Ca sm e, se m in , tockwerken anstatt im Kell l'r , \'on Wp1l't"I:
letzteren Anordnun" erklärt wird daß s ie \'orzuzieh en ist , " we il da ,'I
das zu gefiihrte Leu~ht gas so fort l;lIch dem Eintritt in d as C:eh iiude ge'
m "SOli wird". Der l' ieh t fllchmann muß a lso den Eindl1lek erhaltl'n ,
daß a uc h d ic er:<tere An ordnung imn\prh in zu liiss ig ist. JJera11 rd: ,
• \) , K n ~ 1\ I1~ .OI!l Ua, ,\ bbiudell de l'orllllUdzl'II\I'lItt". \ on r,. . t '
18 ,'e ite n , Ahbildungen, zahlrei ch e T afeln im Tc." und 7 ,1I11 ~"hiing :'
Tafel 11 (:!;, X I, r m) . Berlin 190H, 'I' onilldll ~t ri e-Zl'lt, lI n f: '
G. 111. h. 11. ( Pre is ge h . .\1 :1 ),
Der \ 'erf, se I' behandelt ill droi .\ hsc h n iltl'n gcw i~~e BeziehungeI:
dCil .\ b b inde ns und Erhiirtl'n~ VOll Portllllld wml'lItl'n, dpl'l 'n Bedell~un~
in der I' ra_-i te il. vielfach giinzlieh IInlJl'rii ek si chligt hl..il"'11 tr~t z 1~II ·t.~
immen sen Wi ch t igkeit fiir d ie IlCt l'etTend t'1I Ballll"l'rke. I{' il. d i(' hl~herI lo:l'I'1
, ' I '-I d f f I "t . ,b '011111'1'" \'011 ( 1'11"n~1C ItN1 u leI' ou Hau on Wer e il . .ctzl ere, I' 111~ 0' ' .. . u.\ n~ ic h tr' lI iiber di u Wi cd eranm ch u ng I>('reit lIbgdHinden ' Il ~lortl·ls z
sage 11. K 11 S a i belllluptd, auf Grulld "e im'r \ 'ersueh e ge fu nd ' n zn 1_lfIb~,t:
dl111 rh'r mit 11011 0111 \\'lISoserzu:>lItz wieder I1ng,'riihrte .\ lürtel . k~'IIIl'I, ' ~
Eillbuß,' "l.'ine r El'h iirtulIg, 'igl'n, ch aft en a ufll"ei, t. In der l' rI\xlS I,t . ':~~
demrt ig(' Bl'h andlung von ~Iörtel stl'l ' s t r ' lIl!H lt' lI,' ve rbo tl' lI, UIII~ IIf1l , '.,
mUli ill /llie n Bnubed ingni. e n d ies<'s \ " 'rbul I1 nge' ·1'1'11. ]l"'1 rll'( I
hilldelldl'lI Zl'lIIenh'(\ ist es n ieht a u gesehlo. se il, daß währelId de .\ 11'
llIaehen s sc ho n e ine Abbindung slaUnlld 't, ulld wurden dah~~' ill di~ l'on;l" :~
a ue h niedrigen' Festigkeit.~zifTern a llfge no mmen , II"lIS d llfur s prIch t . :'
. h I I II . \ I . ., d er 'lI\gelllac h t( 11,Cd s Ie lIae I ( 1'11 11 ge me lU(·u. n,'e \lLuu n 'e n 11m mn en \\ 11" .. r '
111. 0 im Ahhillde,t,adiulll ge,'(;}rll' n Zem ent hl1nd,'11. ,Jedl'lIflll)S lI"'I'~I' r 1"
j . I ' I ' I ." 11 " " 'e nAn~<,hlluulIg K 1I S II i s , triife ie Zll . eine olelll' , ( 11' I le 1I lerI e e .. d'" .
, ., 1I [" ~ 1verst MI Igldl'r Zem elltbehalldlung und Ihre l" onSl'queu wn z, . ur ," w ! H " It I<'
iindern miißte. ZUIll Bell"l·ise fiihrt K a , a i n ieht ull(' 111 di e es u I~ '
He ille I' \ ' ersu eh l' in 'I'nb >lIell a n , sOlid ern cl' 'l.iti, ·rt uUl'h ( ' a nd I {) t. . ur
Autor NII"iil\llt w 'it e rs das \ 'I'rhnltell lIl's ~Iört els bei AIIII'el~dun,g \ ~n
, ß I ' 11' "I ' I I,' · t (l'k CIh'1I 111feilll'1lI und grobem lIlId ulld sa '1. d n I 11' 'I' I lCu 11' 11'11 " ,- ~ . I. '
beidl'u Fiillen di eselben sind . l eh selh, t ha he Yersuch(' 80woh l u be r WII'('llI -
" . I . d c',! ll't(' n 'I·ma ( It,angelll aehten ~Iortel, ul- a uc h mit verse 111' e ne n ,~<\lll " .. , ,
1 I ß ,. 'deran"l'nlh l l'ge la ug te a,lwr zu a nde re ll HI', ultn teu. 11m zwa r , I a \\ It • ' ,
.. I \ -. I ' " I ' I 11' , I'" ,t lgkl' lle n Ir'Jl ortel IIIll ~ orte mit gUllz fl'lnem :-;afl( Illl'ma S I ' ' ': " _\ ,.
n'ichen, wl'l eh e bei 1I0rmalell ZII~l iillden ern'icht werd"n , I I~'r dll • ;~ 'U
führungen iiber Abhilldl,zl'it lind T empul'lItur wiir e zu hl'neh"'n. lt- .
di e 1{l'sultnte ~ ieh elen hi~herigl'lI ErfahrungeIl a l\tiei lln ieg l'lI lind . ,.~ UI
, 1 . , I 'k \ . ·t , '11 11 'in ' dll ' 1111 -all, ' Zenll'lI t v,'mr lClt('nden '11'1' 1111 er VOll Ol' < , , I
" Z 11 . I ' I" 1l -[''/111'\11\ ''' '11 nu[ (.run'gef uh rtl' n ,a I e il " It' I zu ergen zu JIll1e 11'11. '(" au, ", \ '
I I I, · I ' - I' I{' 1 ' '111([ k.. i11(' , ,·\t'·11 1I ·,t,de~ bl'I ," Il'n s ( CI' ''' g' '11 II'I\(:I\ 111 ( 11"1'1' It' Ilullg ,
1909 7,E ITHCIlH IF'I' nES Ö 'TEHH, I. ' m :l' I EU R, 395
,I;~~ wird noch d er V i c u t sehe •'ud e la l' l'al'at be. pr ochen und nuf di e
iibll1l'~~'lltlll'di agl'lllllllle nach G n I' v, welcher interessant e Aufs chliis. "
\ ~r eaktioncn beim Ahbinden Zier Zenwnlc durch ph otographisohe
" u n/~hlllc de r 'I'c lll l'c l'll i\ll 'el'höhuu~en er brachte, v..rwios..n . Eine Anza hl~,o,n . I elll pel'll~ul'h , rn"l iSI, in den ang..hiingten ' l'afeln verzeichnet und
,"'-Ie n Ver gle ich e zu mit den Resul tate n der \ . i C' a t sch ..n • ·ud,'lunkr·
' UC' lunge n , F zeigt s ich e ine wenn a uc h ni cht g maue CIlCrein .t im-~~ I,lIlg der T l'lll l' pra t ur" rhiih llng und der Abbindezeit. welche mit der
, " I c a t, se hen • ' lid ,·I ge fun do n wird, Die meisten Tempcrnturkurven~,elgen ZW·'1 I" I I ! Ihi "e, ' ,I' re iunge n UIH ueute n daher auf zwei chemische Pro z '<sedl'l~ : I; " SCI hi ..r e rwiihnt , d a B d ieselben Kurv en fiir Sch lacke nze me nte
" 11 1""'hebllngen zeigen, Da" vo rlieuendc Buch i"t fiir jeden 'I'l'ch n iker,\l e ell'I' Ill' iZ f'" ,..U , I ,,' nlt' ni ur l'Igor" s..re Ba u werke zu tun hat. empfeh lenswert.
.',111 Uru, lIe ü be l' Zen\('n t ü berha u pt uhg..hen zu können, ist d ie Durch-SI( 11, dos \V ' k ' , I" Iod '
, er es ClIlC • oiw"ll( I rkeit , B 11IIJ
ti h l :!j055 !Ißuaufslcht und Hnuf'llhruug, Han d buch für den prak-4,St~t <r ~uudl~l~ st. Von ~, T 0 I k III i t t , r~d ig i erl von ~I. G u t h .
u d V lngo. I. 1 CII. A Ilg OIllCIIIO \'orken ntnisse, ' be rsch l u g~herech n ungen
1::0'1 ~~;lIl s~hla gen vo n Il ochbau ten . :lOti Seiten (I!l cm X 13 cm), Berlin
, " .: }<, I' I~ S t " S °h n (Preis goh. ~I 5),
111 d .E lne ~I CI,h e vo n ~litarboi tol'll hat die eiuzelnen Abschnitte behandelt,
III:d z~.ur : ~" I I n 11 0 1': Das Rechn en, Geometrie, ~Iechan i k , Feld messen
vo ) t ' Ilier en , B I' ii a t l ei n : 1 Tühe rungsweise K ostenberech nung en
II n' l b ochba utc n j 'I' i 0 t Z 0: Ahsch 'lt zu ng en von G ru ndstücko n un d\ o c fl" au ~ en und sc h ließlich BI' ii stl ein 7, a s tr an un d ~I ar x :
, us uhrll ch o I" t ," f' d I' hl" ' I 1 I . . I(I I .n \\ ur 0 1111 " ost en llnsc a"o. 0 )11'0 1 zumeIst r el c IS'e utsc 10 V 1" It ' I h
a I . I' la 111 se ) IIndelt erscheinen so ind doch viele allch• 1)( er wel tiO' I d E '
o ge ton II ' rfah r ungen Rnfgenommen, V. P.





o I: 245 Seiton (24 ein X Hi cm ) mi t zahlroichen T extnbbil·
ng en
l) ,elpzlg nnd Borlin I!lO , B. G. 'I' e u b n 0 I' (prois gcb. ~I 3'GO),Ba er H erausg e ber Profossor ~I. G i I' n d t, Oberlehrer an de r
'
ugle we rksch u le ~Iagdeburg von Dcr ntcrricht an BalJITowork·
sc l U en" 1 t · · , " '"G la cme amm lu ng vo n L ei t fäd c n ge chaffen di e in d reiulr~Jl,t~n ze rg liedo r t e roc h in en : A lI och ba u, B Tiofbau 'und G H och -di~ " 1 1~ fbau, . Von d en ot wa :!U k lein en W or ken sind :!:! e rschienen,
w l u lrI Fen In Vorbereitung, D cr 1I0r au s O'ober will diese Lehrmit tel
S°iei u s Lohrbiich or nOch flir d en (: ehr~u ch an verschiedonartigen
e
' c IUk en ode r z u m Selbstunterrichte be timmt wi. -en. Vielmuh r si nds urze ~ 1 11 ' f: IU t . ', C lU Olt:h on, c ntsta nden a ns dc r E rk onntnis, daß dor,ni~te~n~ It .. ~n bau technisch en Lel~ rß nsta ltcn nur du rch solcho L ehr-
t.. he . gof0 1dcr t werdon kann, d lO ohno jedc H üc ic h t auf a ndere
dec lI1ich o Anst alten mit maJ or on Zi el cn od a l' lIu f den clbst u ntcr r ic h t
s ,rh )1 0 S 0 n d ei' 0 n Z i e ie n d or b n ut c c h n i s c h e n Fli c h·k~it' 1\ 0 n ~ 0 1'g f il 1t i I.!s t an I; 0 p li ß t s ind. Der ' toU' ist m it
11' IS.C 10111 Bhck und untor so rgfiilt iger lIerücks ieh t i",w g so wo h l dossenus 1Il dcr I I . 111' I I' ,. ... ,
I In ,or n c I It' Icn r a,'lS d lO Pro be bestanoon hat als auchl Ossen I ' P . ,
Ila 'h ' \a~ I'a IS und ch ule notwe nd ig b ra uche n au orewlihlt u ndc ZumOist I' U . h ' '''h h d nou en UI H 111I nt ern c t l,o währlen G rund ,itzen zu
(Ie an oln versucht. Di ese Behandlun g der Stoll'e ist ent 'p roehend
d en In odorn e~l Bestrebung en d cs baut ech nisch cn ~litte l schulun terrichles
s ~rl J'ra k t I. S c h e n Bau au s f ii h I' U n g, der lIu u· und G 0-
an I t t s I 0 1 t un g nach ~löglichkoi t ungepußt, wodurch vielfach
/{al s a t ~ d s s)' .s t om u t i s c h - 11' iss 0 n s c h a f t I ic h c n L eh 1"
fiidlg es ~ I n p ': a k t I 8 C h • 11I e t h 0 d i s c h er Pla tz g roift. Di o L e it .
1\ on s llHI nllt so lc he n Ahbildung en ve rseh n die nicht Iwa di esk?,~b tru k ! ionss kizzen e rsetzen, so ndo rn a ls l'rinzip . oder Erllillt ernn ~s.
, Izzen ?I cn en . Allf di o"o \\' ei so wi rd d ie gr ö ß t 11I ö rr li c h e Er-~~ ur n I S" R n 7, e i t herl,oigofiihrt. So dUden d ie nen en L eilfilden , di eBo~" )ko.w 11.11 I' I on und 0 I' f 11 h I' 0 n on Kräft en n nd mit so rgfä lt iger
Ho IIC s l,cht!g ung d os uerecht igton Korns der modernen He form· uu d
S 'l o~golllsatlOn sbostrohun /{en vorla ßt si nd a ls oin 11' -cntliche r F or t ,C ll1t t 'lIlf J o ( ' L' t 1 IJ . I ' .Ge I ' ll1 · e 10 0 101' nt errl c Its er todnng a n den hallte 'h nischcn
re ' ~vl cr Joschulcn an g eseh en werd cn und ein hervorzuh eben do Be-
IC10rung d L' hl 't I '1 I) 'prä" I er , . RC " I e,ra t u r II den, le Darst ellun g ist kn a pp und
E I' ~I~. t , )01' Ir'olz w'lrlhger Ausstllttlln g mäßig e l'rei s macht s io zum
ge ', z e der a ls Manu skript ged r uc k ten ..L ehrh oft o"
aUof,lgn t..ln d or I'orli cg enden ,B u u t e l' h n i s c h e n l' h )' s i k" is t
, e t wa lgo Vo k t ' k ' I' " k . I .ni cht a ll . I' cn n IIISS e llle 'uc 'SIC It ge nollllllen, wc r! au f so lc he
A ~ I gcmo lll g erech not IVl'rd en kann , 11I o"n verschieden n hoh en
si::dor l.o ~u ngen d es. Il och : und TioflJa !l\lnlOrrich t es gerecht zn werd en ,
unt e!llIge AbsclllllttO, dlO nOl'h AnSICht d e Verfassers d em Tiefbau·
1"11) ~rr'cht zu fa lle n, oinl; oho ndo r boh a nd elt und !lußerlic h vo n d omrlgon T -t d 1 .sc l ' d ex nr c I hc~ond rcn Drn ck untersclll ed en . Durch ,'er-i'i~~e one L ettcrn is t ver su cht, d en T e. t in ci ne r solchen F orm zn
\) en, dor c r fa h ru ngsgom!iß d om 'chii le r da L rn en e rleich te r t.so~~' ~I'a al s fostcr \\' issl'n skern go dllc ht ni mllßig fe tg cha lt on werd en
r"tt ' IS: durch g ro ßfln Dl'Il ck , in d"n G l' e tzo n d nrch I!csperrte n und
V en )ruck korvorg eh ob en nnd von d em wen i"'or \V i ' h tigen, d en
n o;snc ho n, \'or~leieh on nnd Hinwci sen auf v<,r\\'a~dto Ersch einung onI,,'~ 01' c hie do n . 1)em g loic he n 7,weck d ien en za hl rcicho e rli iutern ue
ui~u~~n , w~l ch o di o Versu ch ono rd nu ng-en, d as \\'e en de r Apparate
V I 10 an Ihn en beoh achle tcn Er chei n n ngen wiederg 'ben. Daß d emn i~hStu ch e , im • ' a t ur loh r u nter r ich to ein brei te r lIan lll zug wi on, is l
a llOln dnrch d en Lehrplan bedingt, sond rn au ch ei no Forderung
moderner Unterr ichtsweise. Ihr trägt auch der Leitfaden gebüh rend
R ech nu ng , in de m das Experiment Z UIII Ausgangsp unkt der Be-
tra chtung en gewä hlt wurde, ohne doch dabei d ie Freih eit d es Lehren -
den in ,der A us fü hru ng d er Vers uche, noch se ine methodisch e Ver-
wertung zu beschränken. Ein zwei tes hier an zu re ih end es 'Vork ia t:
12,31-1 Her Wa ser ha u . Leitfaden fü r den U nterricht an Ba u-
ge werkschu len usw. \.on F. Fr e Sol' 0, Regieru ngsbaumeist er u nd
Ober lehrer. !li'l Seiten (24 em X 16 el/l). Leipzig und Borlin I!JO ,
B. G. 'I' 0 nb n 0 r, (P reis gIJb. M 2.)
Der vorl ieg en d e L eitfad e n so ll dazu dien en , de m sc haffe nden
Ingeni eur ei n brau ch ba re s H i 1 f s p er s 0 n a I hernnzu zich eu . T eil 1
beh andel t in vier A bschni tt en : AlIgemci ne Ei g en sch uft en der Fl üsse,
d ie Angaben des F luß hau es auBerhalh des F lut - und Ebbegebietes,
d ie A nl ag e vo n Flu ß- und Seehäfen sowie gesetzliche Bes ti mmung en.
T eil I[ behandelt die F lußka nalisleu ngen, Sc hiffahrtsku nä le und d as
~leli orll ti on swe3en . V:. Pollack
E!.109 1Ii1lshnch fiir d.'11 Lultschilf- IIl1d Plumnasehtnenbnu. Eine
ühcrsichtlichc l tarstel lu uu de r versch iedene n Kons truk t iou eu sowie An -
le it u ng 7.11I' Bercch n ung der Le is t u ngen und dps \\ irkungsarades von
Luftsch iffen , Fl ugm asch inen allcr AI'I und von T reibsch rau ben. nebst
e inem Anhnnu: Die :\!t'chilnik d" s Gleitbootes. VOll Dr . H, \\' e l! n e r
v, J) 11 1111' i t r., I'hy s ikr-r und Dipl.vIngenicur. H~ 1"t' iten (:!.• X I ? ('/11)
mit ·11 Ab b ildu ngen. Rostoek i. ~I. I!lOfl. C. .I . E. \ ' 0 l c k mit n n J ach -
1,,1!!l'1' (E. W C t te), ,
()n..~ vorliegende Buc h gih r. in sp inPIll el.,;len Teil pin" Iwrw t hel"
sicht iih ·1'dil' versehi..dl'nen ].uft",' h iITsw lemp, Bei der B" hnndl un g 11<·1'
~l ol (l r "llll on s heschriinkt <ich der \'l'r r" 'N~r auf die dCll!«·III·n "n~fiihnnll!l'n,
widmel hingcgen ein"lll \\ ohl phani lls isch en Projekt . d"m Kom et ·l.uft ·
8eh ilTty p , einen längeren Ah satz. Die Ka pite l iiber die anden'n : ·.Y"I:·~II~'
si nd iihersiphllich und leiehl I'c rs tii nd lich ge<"hriehc n , Im ZI\elten 1,,11
I\ el'd pn d ic "wichtigen E lem ente des Luft fllhl'zl" lghaues" hehandC'lt. W ir
findl'n hier ei ne Zu sa llllllenstell u ng zah lre ich er I.u ftsehi fTmolorens)'"t <;.me .
mit Erör leru n"..n der bei ol'rart igcn -'lo torPll zu h"'oh ach tendell J"on -
struktiollsprin;.ipien und zahlre ichen Angaben über I'ersch ied en e ~Iotl:m'n ­
type n. Es folgen einige Kapitel. welcJw die Bere chnung d~" Au ftn cbcs
dcl' Ballons. des Inha lte der Ballouct;; u nd d er l'ropulslOn;"kraft d,er
:\Io torballons bet reffen , TIei der BprecJlllung d er T ra g flächen emes Glclt-
lIiegers ge ht d er V..rfa sser jedoeh vo n z ie lll,lie~1 gewagten (l l1l11o!l\l!e:I,aus
ulld kOlllmt.d nh er nue h zu wohl u llwa hrschemheh en Nesultll tpn. So b~ reeh .
ne t er in ein em Beis picl (:-;elle '.:!) d en Wink"l de,r FJ:i: I!"ns('lu!~ m!t Re~
Flu!!r ich lung mit 220. welcher \\ prt wohl zu hoch ISI. \\ e lte1"'f \\ nd lh~ n
• .J d 1"> 1 ' fl ' . f J 1 ·1' 'ek lllld än'n \\ lder·d elll ll" de< \\ Irkun <TSl!rRu er \. eIl leger m 0 ge I, s,,: .. _"tiilld~ bei Allderl1l;g (leI' Ges chwindigkeit und F liichengroßc 1~ l eh t bcl'lIl'k·
sich t icrl. Die Beziehungen. welch.· ,'ich da hei heziiglieh d~es"r 1·luga ppara t{,
, " e , l ' k ' d 1' , fl:' J 011"1',',130 er"ehell cnt-I>C I ,\ndClun g d er Ges..hw 1ll1 Ig 'Clt un la g ,Ie k e - , . ' " I
I I ' I " .. k l ' 11 ' I ' 01'0 o,'kllll(l'i re n \\ lrlerst"l" es pn'c hl'n 1 a 11'1' lIIeh t (er 11' - lC 1 ' l'I • \I 0 oe, " ~ I
en lsc he i' lendl' n Ein llu ß h"hen. Da, ~e J he gilt fiil' d l" .Ikft 'eh ~lIl11 g ., (' 1'
f'l' hrau h"n. lJa~ Buch wird ~(lkh..n , welchC' sich iiber dieses GehICI. (l1'Il·n·
t iel'('n wollen eino I..icht 1'C1 , tiindliche Einfiihrull~ hieten, und Zl?1l'h llf'n
~irh manch e 'K a p it C'1dUl'lb die k lare und gchundene Au~druck<wel~e au,'.
/ ),-. ArtIIr !J,,/lzllla /tn
11.!lG4 lIochdruck .)illlllllrt·sslIfl'U. \ 'on Dp l. l ng. HUI~s H i I's c ,h I n f f.
iG . 't ,itC'n (l !lx I:~ em) m it H .\ bh ild ungcn. Wc ima l' IIlOS, h nrl t c In ' I' t,
( I' n'is hro, eh. ;\1 (·GO). " I k "
D ic in rn~chem .\ nwach:en 1...·"nff,·ne \ crwendu ng h~e I Ol!ll' ll'
, " ,,' 1 ' 1' ~' Il n l' k und Ind ust l'1e so nde rnm l" rt er uno vl' rtluss lgter (.ase l\IC It nur 1Il l~ . ' 1
, d (' ·1 . ,t ,I,·s Ill,vll 'rncn Ku lt u rlc }('nsa uc h a uf v" r: c1ued cn en an eren ., He en ,v' ,
I I T f" I' ' I ' I 1'0' '\' 0 11 (leI' (:Il e drenenden ~la·Jat ( a s n ten'ss., ur 1 Il' Zlll " on I' ~'" ' , , I
. , -, \ ' ,I ,I " l i d' Ihrer I' ol"e auc Isc h me n 1Il d cn lel zl en ,lllhrc n \\ co"n t 1I I Cl 10 I ~n m . . <' " I
zu ci m' r v,'rh iiltni~mii ß i " holll'n E nl \\'iekl u ng Ihese" C.el)letes ,dco ;\ ll·
... , 1 1 ß ' I I" der h wh leu t, ·
sc hi lll'n hn ues "efiihrt. . \ he l' meh l ) 0 m 1en rei sen. ' I"
,., I I l ' I d'l \"leHne I\lul'd,. di eses Illt e rC's~C' wachgeluflll , Rue 1 ,er .~l1e emp 1~1 c " '.
d ns Bcd ii rfn i~ "ieh üher di,' ~litleJ und \\'C'gc naher zu o~lcn.llel?n. dlc
. , " I I . f 'I'· . atllrO ll 111 \ erbmd ung(h. m od , rn e l'el'h mk gefu n( en lat , um lIe c cmpcr. . ' '"
m it hohl'n Dl'iick "n 7.U cl'zcug..n unO in .\ nwelld ullg (hcsel' ;\!It tc! Jelle
lZiel zu l'IT('il'he n d l'm vo n so viell'1I Gcl"hrtc n und For sch ern durcb l
, 11 ~ 1 f ' ' ugc" t re tlange Zeit h indu)'('h m it dUIl AufgehoIe a eil C la I' s m nes z 0
wurdc, nämlich d ic Verll iiosigu ng a uc h der sogenlln n te n perman enl ell
Gasl'. J )el' Verfussl'r de r \'Ol'liegendcn Bl o, ch iin ' hnt es un t.crn~mmen ,
in d ,.r:l .ll ...·n iiher die Hochd lllck kom l' rC>i:WI'l'n . dl'n cn l...·i d er \' cr<heht,ung
und Vl'rflüs i ~ung vo n GnOl'n einc ~ehr wichtig,· Rolle zukom~nt..e mc u
gl'drii nglt' n Überb lic k zu geb,'n , und komml dllmit. h:lIll'tsiichheh Jen em
Int l'l'esse l'nlgt'gcn, d ll" "ic h nußl'r!utlb der l'ngel'l'n Faehkre isc ,gelt clld
, I I I . IT I d ' I' I ' ' h · 'ehrc lhcnd"1lm acht Ind"1!l Cl' d"11 )('hn lll e tl'n ~t o .. Ig IC I m ellle r c 1
Dnrst e'llun ji; vOl'fiih r t ohnc sieh lIuf t hcorl'lische Erör tC!'ungen lIIe Ir
. I I ,,' \ . " I ' d Z k d !C' r " 'irklllI" S-e mz u llssen . n" C fur d as cl', tallll\l e' ,wo ' 0- un , !' d
weis,' der KOIIII'I'l','s(lrcn u nhed ingl not\lendi" i I. Der Faeh manll WH '
in d ieser Bl osehiir ' wohl wcn ig neue, finden und auch 1I U" de.',l . \ h.
I '11 ' I" f k " I 0 ' 11' \'or", ·fuhr ten) 1 , un gen \lellig nl'egun '('n SC \01' ,' n 'Olll\( n, (n 1('-(' (e e I
.\l a sehiru'n I'o rwiegf'nd nu r in üuUerC'1l .\ nsiehten l'ern n "chllUl ichcl~ u,n,
iil' l'r d eli ga nz~n AI~fhnu n i; 'hl jcnel~ Aufsehh~B gC'be l ~ . ,(!e n ,'~~ I'J.en :~~
bl'lluc!ll . d"r SICh ,nll t d er J"onst ~'\lk t ~on " on I"~.m JlrCSSOl el~, , ~~ l IJ8ha t.pl'llktl ~ehor Ingenl C'u r ..oer a l" IUlherender, nnh er zU bcf.I ~,en
Fiir j\'lIe a hor. d en eIl 0 sich bloß da ru m handelt, in d a" \\'~'son der HOC,~~ ~
d ruck ko lll prl'ssol'l'n 1I U, d"1Il Gesieht punkte d"" ullge lllOI!ICn In teros
e in ige n bcrlJl iek zu crha lt" n, wird d ill B I'O chiirc H I I' ch I a f f s
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Nr. 25 Wien, Freitag den 18. Juni 1909 LXI. Jahrgang
I . 11 \ l, 'I : Brl'l lI H' ult.u. • 1IIt'r J ,
I' r r &, I (I' or t 'I unI-( - br .11
1;'chgtfJl trn . 111 chim nlo u 11 .. -hl u
/t l/rhr,. chau 1:" ' '1r/IU'1I /t her I ,
i 11. Der Ba u de . implon tunnel . \ ' 0 11 Ing. D r. Konrad
r \\ "r r d r ,' l:llil 1' 0 11 . Von InK. E. H U d 0 11. - Mitt eilung " aus 'lI::rlnfll
I' "11' ,,11 I/rMt • EIl kt rot ec hnik. l herni e . ' - Patcntbrricht, - 7, it. chriftc nschnu , -
CI ,.1/11 ;t,,,,,,. - Personalnachricht It.
Alle Reohte vorbehalten
Bremsresultat einer Kesselturbine von 30 0 P ,
g't'blLut Oll dl'r L ob r dorf r ~Il ehinenfubrf k - \kti 11· (; ellseh ft
Vou Irl (ott 1'111. In '{\ni, ur. L ober do r f,
infac h al. au ch in Z, illimr - der Drillingsturbine UR\\'.
v rw cud et werden k 1I1I1. Il inc gen er ford rt die vertikale
Bauurt di e u n v C I' m e i d I i c h 11 K er Ir der , welche den
'YirhJn~ g ra d der Anl au 0 hera b tzcn .
And er er seit i t s mög lich. mit der vertikalen Turbine
im olrl'ncn 'Ya.. r. hncht na he an da ' nterwa er heran-
zuge hen und dadurch di e Rohrreibuncsvcrlust zu ver-
rin e crn. wnhrr nd bei ein r hori zontal n Turbine. d ren
Höh 'nl l"l durr-h d n b tehenden v ntri eb fe. tg I zt i t.
unt er C~1. t tnd on ein lange '--Ilug rohr .r forder licb wird.
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1/ -= ,,) m
t 2'2 111 I ru kgef lle.
ß m s uag t lle),
ein 'I ourenzahl
11 =- 1 0 pro ~Iin,
.\ 1. ma: imalc L'i -
. tun", rt b die lie-
fernd( I irm 3~61'.
Ln. g mos. n n der
fr 'i n Turbin nw II~' .
D I' kurz korn -
'I'h I'~inl ufotutz n
ha 171) 111/1/ mitt-
lcren Dur('hml'';~'1'
und i. t Ln d in I ruck -
k ,I ( b1l.; . der
ttoo 11/111 rn itt I r n
Durohme 1'1' 11, itzt,
mz 'll n r-ht, In dem
o .
I ruck k . ,I In 1.1'1"






hinter dem Laufrad gefuhrdet und so der L lufradUberdruck. '" .
verkleinert wird. Ist nun noch mit dem Druckzefulle bis i..-/
un die prakti sch kleinste Grenze gegan<7 n ward in d, h,
.oweit, daß Hoch keine 1'richterhildung im berwa er-
spiegel ent iteht, so ergeben sich verhältniemäßig k I in'
Oe ' c h v in rl i g k i te n dur h das .Jange auzrohr.
Dadurch liegt aber bei kleinen Beaufschlagung n die
lüglichkeit vor. daß die nUH dem \Va 'er sich au scheid nd n
ud r durch Undiehtheit n in d s augrohr g iluusr nden
Lu Itteilchen Zeit finden ich zu vereinigen und ' 0 da'
Vakuum zu b eintrllchtigcn. In derartig n Fällen wo di ~
Anordnunz der Anluz keine besunderH gUIlHtig Was: 1'- .1
führunz zuläßt, ist daher ein 'I' s chgemäß nIlersteIluna
ent prcehende Beachtung zu schenk n. Die Anordnung der
K ssel turbine, welch hier kurz besprochen werd 'U 'o ll ,
wurde im Hinblick auf di örtlichen Verh ältnis und
Rücksichten der oben hc, proehenon Art gewählt,
Die in Abb. 1 darg stellte Au. Führung d r K 88 1-
turbine wurde für die llolzachleifcrci der Firma . J .
\1 e I' • k e n 8: chwcrtberg, im Jahre 1906 einzebaut und
zwar an teile einer alten, uuszuwr-chseluden G irurdturbin '.
Di Kes elturbiue hat zusammen mit ein r sb nfalls von /
d 'I' Leober dorf r ,laschinenfabriks-Akt.-G . geH fert n J
Fran i turbine mit vertikaler \Yeil, und ing ek a ps Item
Leitappurat einen hydraulisch n Uolzschlei~ r mit 1 0 Tour n
pro Minute anzutreiben . Dabei sollte der für di irard-
turbine vorhande e WaH. reinlauf mögli 'hst b ih h 1t 'n
w rden. Die Konstruktion der als Zwilling uu.g führt n
Turbine zeigt Abb, 2.
Abb. 3
Abb. 4











Di Wa:l:lCrml' ',;uug n >rfolgt n im Unterwas '.ergraben.
t\ 1\ flO 11/ vom Au8~ul~ der Turbine ent fernt, bel tl ~n In:
dikatorst '!lungon otr'n 3/. und 1/2, D n Mel querschn itt bet
Ind ik ator st ,lIl1ng 1 /~ z igt Abb. . Die Versuche wurden
b i g uten R hl\rrungszutl t1lndl'n du rchg fuhrt und ergaben
folgl'ude R tlultah':
I. Ind ik ator 1/2 geötrn t:
1itt I 1"(' e~ 111' , '.1;'0 11/.
\\'ass 'rmeng (I = 2-fl1 0 tn;~ f k ..
P = 170 kg Brem. h b Idruck.
11 = 1 '0 Tour n pro rlinu te.
d h r ffektive L i tuug'
'11 = o'o07H:?!J . I' . 11 = 2:?4':! l' '.
ergab.
Die Bremserg hnisse. w lche durch ,'or~enl\llnte Be-
ob ht 'I' ermittelt wu nl n, stimmten gut mit inander
IIb rein.
&......... ~ - -~-
Al , mittl r Breiu h bell: nz >rO'ab 'ich durch die
Mes unc zu Anfanz und zu Ende des '\ e; uches 1= ~ ·24!)b1/1.
Di u tarierunz dl" Brem "hebel erfolgte eben fall:
so' ohl zu Bezinn als iuch zu Ende des ,\Tersuches und
li rf..rt beidl'lIIul du ,;elb '1' ricnrewicht. Dip gebrem te
L istung der Turbin in I' s:' ist
.) 1t 1 11IV - I' ':-- = 0'007329 1-'. 1/.
q - • fiOX 75
wobei I' der Druck des Br m hebels auf di Wage.
Die utzlei tuug betragt
11 = "-'9 + .\rr,
wobei N,. die L istung ist welche die Turbine aufzuwenden
hat für die mit derselben noch gekuppelten umlaufenden
~lu,;sen, die in d n Lagern u w. Heibunz erzeul?en. .
Da ' jeweilige efäl l der Turbine wurde 111 üblicher
" iso unter Zuhilfcnahm zweier Fixpunkte I und II b -
stimmt. so dul~ sich nneh Abb . ß du jeweilige G falle zu
1/ = 7540 + H - A
' 111 Er heinun 7 . di k ine n ~' chteil mit ich bra cht e
und b ' i Vollb euufschl gung g nz zurücktrat.
I r von der Lcob rsdorfer . Ia ehinenfabrik zur \ ' er-
fll"ung rrcstellte Br mszaum, ein normaler Prony her Zaum,
mit einer Bremsscheibe -on 170 JII n Durchmess r und
35011/11/ Br ite war auf die mitt el ' eh ihenkupplung ver-
I ngcrt Turbinenw 11 e (Haupttransmi ion:w I~e) aufg c.:







d r j w ilic -or-
h md 11 11: bso-
lut n W r-
kr ift,
I ie h 'd ra ll-
li:eh n rh h-
ni "rg b n sich
u Abb. Cl zu ' m-
m n mit d III
ia"ramm.\hb.~).
d wohl n und
für sieh rst nd-
lieh i t I r b-
olute \\ r-
druck vor dem
bin tritt in d .
L ufr d i t(n ·h
Abb. )
B ur ehl gung n
'0 1/1.





























'I = H" 1- I) 1I .
:.!.'l
wob'i lJ 0'07 11 gr tz ei und für di R ibung -
wid r ·tt;d auf dem \\ 'g tt, verbr uch wird. p i t der
/ltm.n• ph ri eh, Dr u ·k ;1 ~ folgt 11 d m Di rrr mm. K
cr" 11 t . I fJ
,., ) S \(' I llnge l111 h ,'t :
) Y rgl. '1'" ('Iwnhue" d r • tark Ir 111\ 'hni : . 274
laufen
1 UVß3G
-== .t == 231"
'2 .:[
zeigt die Winkelverh ltnis
voller B aufs hla~ulIg.
Hand us. Zum Z\ ' k d r
l.aufrad. eh uf In ind am Dru ekk :el und
~~i.n t igeöffnungcn Ing br cht. Die Abschlul d k I In d n
tirn: ihn d s Druckke \. trusr n di Kon oien für di .
Hing shmi 'rlngt'r d r Tur\'ine,~\" He. I >i m ri mi. eh
gP .haufelt n Laufrader haben \)0> 11/11/ Dur hm e , 'I'; , i<'
ZEI'I',TIlHI FT ))E.' Ü.'TEI{I . I. ·m :.' I EI' I{ 1'.'lJ AI l I1ITI.K n, \ I1 HF ' · r. i .) 11109
it'h
und der
nz 1, jö , .
r, 1 !l(l ,,.
) 1, - i ( lJ O.
I ni .' cl r ,\ nI ~l
dil' ,t'I i t tl'
I l1l kl in r I'
f)'i~) I ),
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11 • (; • l. b . 1 ('(1










h i 1 2 B







I n ~. IJr . Kourud
)l llnch l' l1 , vorm.
Der Bau des Simplontunnels.
. , ..! I )
ZUI" "'iinll runz von Kühlw «-r in u, n ' \ unrn] \\ rren
auf 11 I' Xord i t' I. 1'1 U 11.( r -h II lwhd ru 'kzt' lIt r ilu ,.1-
pumpen hl' im mt. \ Il'hl J" l : k \\ I I' 111 2:!.\ tm
zu liefern im tand- \ rvn . 1 ie I' ump 1I k"lIl1tl'lI lut'h
hintereinander ~ eh ltet werden und ,0 cll Kuhh r
auf 4·1 Vtm. prl' I-n"
\ uf tlt' r ühleinr ir-htun I n .I -r ,lid it
P' tl r I in" hen
Z ur ~,I"Z lI'ung ' )1 0 111" ph rr r r I'rillut
lekemotiv t'1I, (IJ h IlIpl I'hlil'h dl 1 .rd, runz IUf cl
. l n 'l·k n Im Tunnel zu h .r '11) h
tufig L t kumpre (rt n und Z r
Z\ illingkomprr or «n H u r k h i r d t
uud 11\ dr,-I tun'l r InO', r-ollkompr , or
I , I f' ,I, r • littZ ur Lüft ung cl 'I unni urui n u J '
I Z li Z -nt r ifuz clv 11 11 toren 'Oll :\·7. , 111 Il Uft'hllll' CI':
. \ f II I I \ " llt Jl ltOIjed 'I' un hh.lnl{Jf" »m lIH ern, IU , tt t • 'I r "
w r mit t'illl r H uli Ip rrti rltu rbin - rnit inner rB -uu t (·hll~ull ...
unmittr-l h Ir g"'kllpp 11. H·i der höch ten I.lII ~ ..,? ID I IlU:
rliolu-n Iuulrehun rsznhl -on IOU li f, rtt vm «lch 'I' \ lItJll t'I1
I{l'g 'I) • I'hl lll, .11 I' \ rh( it. hl'i \ '11'hl'1II d il' Lult Ill.. ' toll,'~ k.
l'llIl'n 'I" Oll runel \1' 00 111 7.u rlll'kzull' -n h Ii t , ., 1111 •
I 1
"
t"1 t r '\1,'"Luf . J)t'r ( llt' rd l'uI'k 1) ,trJlO' ( ){'I 11\ I'n I I 0 • ,
\ TU -I r lul Pi( h('itl I) VI lItiltt( rl n illll1l1 in, mbl' .,llel,·n ll
b 11111' 1Il (1 I" • 11I- .I 1'''1'1 I ) (Ill' hu t. .I rn. n
p r Lli I oelrr hillt 'r -in llld ' r ..h" n k nn Il llrl·h 1'11l
111 n KI lllpl'n III clt'n 'UlK' uncl I)rul'kk Ln dl n
1 1 r 'nI' I'rm,,,,lll'h. n <'11 BI·II !)t'n III d -n I 11)( n ., -r nl
Tunn(·1 1. I hIt. n od, r 11 c!t'm Ib '11 zu u n. 'n
\\'.Ih r IId d' I u unI 1I111' 1111 111 I 11 I
(T LI. f'lI 0 d LI 111 I 1'1 rhluft IIZ r In h I.um Illlll' r t~ln
.. h I 1 tlu I' phi ' , ·111) tl Ihl'f IllI rh • 1I ic 1111 I m h











1fI. Indikator ganz geü fl'npI:
Iittlcres Gef lle 1/ = '27ß 1/1.
Wa rm enge Q_ 4·1 e01/1·1, k .,
I) 2 0 kg Brcm sh ebeldruck,
11 = 176 Tour en pr u Iinuto,
daher effektive L istung
S I! = 0'00732!) . 2 ' () . 17ß = 361'1 I" ',
fern er \,] 000, ·27G. 4'\ ° 1 ( , \ , , ) ' .
, .=----7.- - -= ~ I .. l'~
D
und 361'1 '"' .
71' = 46 t '2 = O' i .1 _
somit
Ir. Indikator 3/4 g öff uct :
Mittl er es Gefulle H = ')120/11,
Wa seflne nge Q= 3-·W 1Il 3 /,~ ek . ,
1) = 240 k9 Brcm shcbcldruek,
n = 1 0 Touren pro linutc,
daher effekt iv Lei tung
Sr. = 0'007329 , 240. 1 0 = 31(l'G 1'. "
" _ 1000 . ~·4. .320 _ 3- 7' ') IJ
./ '. - 7- - I - "D
316 '0
7 ' - - O' <Jt )1 -377-2 - a •.
fern r ab olute Lei tung
\
T _1000. '430 .2':)9_0 _ ss tt l ' .
•• - 75 - .. iJ
_omit Wirk ung gra u der Turbin e
SI! 2:.. ·1'2 ~
r/ = -= 991" = 0' 7 1.l a _ . 2
wobei vorer st von den der 'rurb inc noch g- ut zu se hr ih n-
den Reibungsverlu sten in den Ll\O'crn II:!W. abgcseh n i t.
19W
die \rb 'il trecken von Vollau bru -h und I u runc und
durch den f rtig n Tunnel L.
· ~Tur hei L:le 'kung('n im Tunnel vurrl di ,triimulIg"
:I('htung u1l1g('kehl't zur V rmvidung von Koud nsution '11
111 deli. l-ii.ltel'cn Tunn 'I. tr ck n, ul.° ZUI' 1
',rzi('lung g nzdurch: whllg 'I' Luft im Tunn I. I ulurch \\ urd m di
Al!'teckun'" arbein-n auf rordr-ntlir-h rlvicht rt.
· K hat sieh w hrend lle. Bau,. gezeigt. dal in in-
zlgel' yenlilatOl' zur LUftulIg dpl' Arbeitstellen vollkommen
IIU.I'I('hlp, 80 dal d'rzwcit tI \011 H rcrve zur Ycr-
fUgung stand.
Bis ZUI' I, l'l'tig tellullg der grofll'n \Y.I, rkrafr nluge~)e. urgtclI vorübergehend zwei kleiner' V ntil tor n, welche
Jlll'en Antrieb VOll den l lulhlokomobilen erhi lt n. die
LOftung.
III den Ia: chinenhüuecrn war -11 f rnvr J) -nal1lO-
lIla:ehinf'1I ufge. tellt,llil' den ,trum lieferten zur ehktri:ch n
• B.e1ellchtullg d I' ganzeIl äußeren Bau .tellen. ein chließlich
vlclpl' Wohnhllu 'I' für Heurute und Arh it 'I'.
Der 'I'unn ,I \\ ar .i doch nicht ch-ktru eh h( leucht 'I.
lind zwar aus gutl'n <: rüud n.
Eill' 11m 1':1. ,encle \\T('I'k t,lIt , eine fi',rmlichl' In chinon-
fahl'il- el'lllliglieht, nehcn den :t.illdigl'n lk-tricbarbeiten
scll» t :l'hr umfangr iche ,\ u:Ll' sorungs rh eit n und •'l'U-
h;r, tl'lIullg('n, ,in I m. t Inl!. dpr 11 n1entlirh uf d I' \'Olll
\ l'l'kel~r \\'(·it aLgcll'gt'lIpn ,'lId,eit von gro I' IklleutulI 1" war,
l' l' l'lIl' l' wal'('11 SI (>illhrl'l'lwr ulllI " IHlmUhl n \ 01'-
halldul. 1\111' (h'r ,'ucI:citl' waren I tzter., . t.lndi" in H tl'il'h. I
\\'pil hil'I' allPI' :lInd kUli tIieh IU ,np). NZ Lwt \Ver(lell
111111\1 e. ,...
Enellich liel'e!'lp 1111' voll. t Indilr llll(' 1'1 11
\'on '\'hllittholz.
I' Di pinzelllell Teilp der III tallltiolll'n \\, I' n auf
1t'1~II'1I •'(\it '11, VOll g I'ingfugigell I IIt I' ('hiedl'n dlge;,ehell.~ll'IPh .. Ahrr ihr' gplrCIl: -itigl' L1ge w 11' in Brig und l..dIP
'Yl'I'.l'IlIcdcn alls iirtlich(,11 rlillcll'n.
.\lIf der. 'onl pit(' w LI' 111 n in dl'r Ano)'(lnung voll-
100,II111ell fn'i, weil nllph jpdel' Hichtun<r au. I' 'ich 'nd IhulIl
lluf l'hl'lIl'lIl Gl'LlIld zu Vl·r1l1gUlw . t nd.
Auf deI' ,'UdHcite hin"l',rpn mul'l!l'n di einzl'hwII[' I i I' • '" M
' l' ) tu( l' \11 gl'I'lllll'zU I un'l\ oll O'l'lli·t!l'r \\,pi ' in lll'1I
ulll'lH'npn 'lalbull'n (!tor l'ng n J)i\'t~ri . hludlt hilll'ingl'baul
wl'l'dl'l).
Zu deli ilulll'n'n An Ilwl'n O'l'hiirtl'n t rnl'r lIld jed 'I'
•\'it, n(ll~h dm; gl'oll, mit (kr ,'tation \'01' der 'l'ullnel-
1II0lldung verbund('lIe Bad und '" l'hll.lu I'Ur dil'
.\I'h itcl' und IlIgl'llil'ilr, dl mit 11 n ul'rungl'n
Vpr. ehellll ,'pillll. cl 11 11 11 t>ill ganz' I ihl' \ Oll hilb l'h ulld
g~'"ulld gehaulen Al'lwitel'hllul'ern l'lldlich dil O'anz I'l'i7l'IHI
(;"Ig'('I'iehtetPII \Vohnltl u, l' r 1'111' In" ni ur und ,ndl'rl'
h'll111 tl', lIlIf dl'r ,'lid ('ite 1Iul'h n(J h" (in 'ig n, Hut I fllr
IInv 'I'heil'l tl'lt· BI' lilIe d I' ntl'rnchmung,
· Eillo VOll eh'I' lJlltl'rn hlllung ge h LUt' TI'inkwa::er-
!l'ltUllrr Vl' l' '( I' t . I t bl (' '1 I' I ' \'n :,; ) g l' l1\e I ° J I 1I'l' . IImt )(' I n ('Igelllll l'r-
\I Jltullg. - ulld \\ ohllhllu.l'r mit 111 rrl'zeichn ,t 'm \\'a .. 1',
'.~)I\llel'~ /lueh da. im Lauf dl'l' .Jaltrt cnt t ndl nc, t d.lLwll't:
sH'h h1l1Zil'!llllell' \ rb 'itt'rdorf B.dmHlollp.el
I : ,I<'n l' clip I': ..zielullg' 1I11,~pzl'irhllt'tlr 11, "i. ni.phel' \'t'r-1.lltnl WH'" I 11' . I • • I I I' r I
• 1 \11 Jl'l er III:IC lt vorgl. (Ir~t. l ('1' ',1'10"
Will' \11('1 .' . 'I . I . toI, \\ H' . H' I gl'Zl'lgt Ilt, e\l1 :;1 nz 11(1 r.
f Der \'ull:o\t!llIcligh'it hallH'" 'ei"11 .Iuph 1I0('h dip. Ligazillc
I,!lr ~ l)f l'ng. toll" Cl'wl hnl. uf deI' .'ord:pit , wo in "l'rilwl'r' 1~lItternllllg \'011 dl'l' Ball. kll., l,j rpn. fUr di Z\ tl'k(' eil'.
I U;lIJC,lhHUI'. ill( )).' n:llllilfllb ..ik gl'grUnll"t woreh n w \1',
I'Cl 1I1'ltl' P. IIUI' eim' I-Il'inpl'll .\uO) \ lhn\l1" 'flllllH' in(l'I' 'I I 'I' ....H' e e:o\ uIIII('I. 1\UI' (hol' • nel l·it d g.>trl'1I Illulltl'('~ t'g (, I.1 cl 1'1' grolll'n 1',lIt fern u1Ig' t!('r Bl'zllg. u lle fUr da:l(-htlll('(1 '1' ,,' I ..I,'. • IIHIIII Pln grll ll"'l' ,\O'pr"IUIII nllt .'ln('1II
d .UII" I'IIUIII I'UI' I:! f •·I'rl'ng'. toll' "e.l'h.1I ln \ 1'<1"11
Ich möchte gleich hier bemerken. daß man um
Simplon fa t :1.U. sr-hlioßlich r latinedynumit mit nO /li' 'itro-
glyzt'ringehalt und nur vcrh ttltni. miilJig wenig GUl"llynamit
vorwendet hat. UezUnd t wurd nur mit Zündschnuren und
•·prenghlp~cln . Im ganzcn wurden fa t :?OOO f • pl'cng. tuU'
verbraucht, Niemals ist in 'n,r1uek:fall vorgel'ommcn,
der nicht leicht vermeidbarer l'n~ht amkeit zuzu;;eI1l'eibe~
g wesen \ Ure.
Ich biu .t was nilher eingegangen auf die childerung
der Einriehtungen auf den \\ erkplätzcn vor dem Tunnel.
die ozusaeen da' l lcrz irres Tunnelbaues bilden. weil aus
di CI' • ehild runz am besten hervorgeht, mit welcher
lJmsiclit die Bnugcsellsehnft bei ihrer Anordnung U1HI
Hcnu-ssuug vorgcgnng n war. Man hatte sieh I'Ur alles
geriI. tct. wns man nach menschlichem Ermessen auf Grund
der vorangegangenen ~tudien im Verlauf des Haue' zu
erwarten lind zu überwind '11 hatte.
Über den lang der einzelnen Tunnclurbeiten, soweit
dies lben regelmäßig verliefen, kann ich mich kurz Inssen.
(h ja, wir ich chon b tonte, im wesentlichen dabei
bewährte Vorgange bcfolzt und bekannte Mittel angewendet
w urtlen.
Der Richtstollen I und d r tollen TI wurden in der
Sohl der h iden 'l'unnel(IUer.'chnitte mit deI' Hra 11d t 'ch 'n
hydl'lluli. ehen Drehbuhrmu><chin \:.orgl'trieben.
Di > ~Illschille, di ' auch in (l:tern'ich in Bergwerken
und b 'i groLlen 'l'unnelballten mit he~tem E..rolg Anwelldung'
gefunden hat, so unter anderem auf der \Vest~cite dl"
dbrl'g und illl 'l'auel'l1tunncl, ist wohl deli mci 'ten \'(ln
d '11 hochver hl'tell nw· enden v'rtTaut. FUr diejenigen
lIerr'n, wel he si vielleicht doch nicht I'cllnen :oIIten.
bcmerke il'h I'urz, daß mit diosel' Bohrmaschine eille in
ller H O'l I dr iZilh'ni<re hohl ~tahlkronp. v n etwa 7~ 1II1J1
iluLlel' m lJurchme. her durch cin 'n }l\'draulischen Pn'l'-
zylilldl'r 311 da>< :tein lIIit einem Druck bis zu
1O.üOO k!J angedrUckt wird. Dabei wird dic tahlhouc
lang:alll ~edreht. Das Gestein wird llad~rrh zertl:Umn!el't.
Es ellt:teht cin z ' Iindr i,'ehe Loeh. ))\ Gestelll~p1Jttel'
\\' rdl'lI durch einen "'u' er'tl'1lhl, w Icher durch die
Il i·.hlllnO' d '8 Hohrwerkz \10'8 b tHndi,r au striimt aus delllM b n
Bohrloch ge plllt. . .
IJr i bi~ vier oieher Bohrma'chlll n werden auf elller
w 19re hten quer zum tollen zwisch n die Leiden tülle
O'espanntell h drauli ehen rre'~c, auf der sogonannt '11
~.'panllsitule: befestigt. Die • I annsiiul selb t ist. auf
ein m kleineIl \VaO'cn montiert. Da' Ganze, Bohrmascllln 'n,
:pann:Hule und \\T O'e 11, bild n ine fahrbare Einrichtu.ng,
II ie jt'd' 111. I nach \'ollellllUlJO' deI' Bohrlü?h I' we!ter
l'Ue'hvlll'ts im ,'tollen scitwilrt: vom FürderO'lel~, auf Clllel'
'chiebhUhn od I' in illcr klein n \\"ich abgestellt wird.
Bohl'lllu'chincnbctri b kam nur beim .\uffahl'l'n deI'
beilh'lI ,1011 n lind d 'I' t luersl'hlitO'e \'01'. An allen ubriO'clI
Ausbruch. t ,11 n wurdl' Vun lIand g bohrt.
Di 'pr IlO'stojl'patl'onen zur Ladung d I' Bohrlücher
heim 1Il' 'hani.l'hen 'tollenvortri 'b h tt 'n ein Gewieht
\ ..n I/"J k!J. Be:etzt wure!' mit " nllpatron 11,
Das AbI' IUIII n de' pl'eng:<rhutt", O'c'chah in der
1Il1he"'lthrtell Weis' llureh Ein ehl1llf>ln in \Vagen VOll lIen
:Im Al'lhcl'g el'JlI'oblen Ahlll :. Ilngell, Die. infache 1\lethodc
li f 1'1 bei "uter rtrani.'ation noch immel' die besten Er-n
"l'blli:•. All V r:uch auch 11m implon hat cs an
.olch n nil'ht " fehlt - beim Abri IlmCII d ' .'pl'ellg·ehutts
VO·I' Ort die r1andarheit tlnreh mechanische Arbeit ZII er-
. l'tZf> 11, sind his hute ge l'heift'rt.
Die j las hincnbohrung kum lluf e! I' l'ord:eitc llm
:!:!., O\cmbcr t.!J ,aufder 'ud l'it am \Vl'ihnaeht 'abend lv!l.
in Bctl'jeb, .
Zur B'leurhlung II I' ill Sohlstollen I rzielten dUI'l~h-
:ellnittlil'hl'lI 'llgp~f(ll't:phrittl' lIIiig-en \Il1ge AngabeIl
dilllCIl :
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wicklung -in d I' Richtunz 11 eh dem Portal. Die .Iauerun~
ge chuh in der H -gcl in Hingen von '1/1 uf dN .- ord-
. cite, on 10 11/ uu f d I' 'Uu. eite.
Dl Zusam menh It n der .Iin urc ·in reit uutl der
~hul'er and I' r reit in der tr ' . childorten \\' -ise hut . ich o-ut
bew ährt und nam ntlich ur-h di Förd rung w '. entli(:h. -r-
leichtert. Bei dem kl in n Quer chnitt de. l'inO'lelslgen
'Tunnel von ~fl 1l/2 i. L. br ucht man nur lteu d von
abzugehen.
\\'0 Sohlgewölbe einzezuzen w rtlen mußten, er '.'Chllh
dies fa: t ohne u nahmt' naehtraglich. nachdem eine grüLI 'I"
zusanunenhängcnde ~laul'l" trecke f rti 'ge·t IIt wur. .Iall
hob Iluer üb 'I" di g nze 'I'unnelbr eite l rub 'n von:>' 11/
Länge ans, in denen im "erluufe iner Arbeit chieht dl~S
Sohlgewölbe in Zemcntb tou ge. tarnpl't werden konnte, .01'
cerinze LUnO'e die 'er 'ewüll)IYurtt'n rrew hrlei tote ihreb b ~
ru 'ehe Au Führung ul gleich rtizes ranze und erlt,i('htl'rtl'
sehr die "berfUbrulIg des Fürders-k-i '..
Die grüßte ~Ion dei tun im \Tollllu ·hrur.h im Tunnel I
betrug auf d er Nord 'i te 30V Ifd. 11/. welch .r L InO'C
eine Au. bruchmass von 'l -t 72 111 1 IIt pr eh. I ie grül:l)
I .Ionatlei. tung in der • lau 'rung w r uf der ' lid ','Itl'
~30 Ifd. 111 im Tunnel 1. nt:pr chend einer .lenO'e von
:;~1l3 /111 au g('fllhrten )Iau srwerks.
I ic Förd runz zw i chen der inneren und ul reu
'I'unnelst ition \'ollzo~ ich uf ein III einzigen Glei' vun
'0 ein Spurweite mit pi. rn n Quer «-hw ·ll in ~ I n ~- r-
wendet anfung. "('hi neu von :!O h/, plter von lh kl/
«wicht pro lfd. 111. ~ ur-h U 11 Erfal;runO'I.·n un illlpilln
würde i 'h für ebenso lallge od r noch I ngl'r' 'runnl'lt;
eill noch 'tllrk 're' Profil I, von :>'0 ky l'lllllfehIPn.
Al. )Iotoren dienten fUr di' 11 uptfiirderung. d. b. .rur
die Fiird rllnO' zwi '('hen innl'l'('r und äuf' 'rer Tunnel t tlOlI.
Dumpfiolollll7tivl.'n "Oll I~) f Dien t~ewil'ht. Di 13 tricb-
spanllung dcr::;elben bl'trug I. .\tm. 'ie bot '11 d n un eh tz-
haren Vorteil viillirr I' nabh nO'igkcit VOll I"r ftzentralen
irgeIlllw Icher Art. ohne all"esicht: der au f1' zeiehll ·ten
Ltlftuog de Tunnel. im g ,rinO' t n durch H lIl'h zu bc-
11istiO'on.
Vielleicht kiinnten in Zukullf lJi '.el-Lokollwti en.
fall die gerI ntcn r on truktionen oleh r i 'h b, hr n.
in B tracht kommen.
Di Fürd rung zwi eh 'n d r inner n ,t tiun. d,'n
hb it t lien von \Tollau bruch un 1 .1 III'run" uud deu
'ammel -tell n fUr cli Yortri 1)\ 11 n .In -ie ~nlllil'h die
Fürtlerun der. pr lJO' tll!I'I' IJI' orITten kleint., Luftiokollloti" nn ,..,
von 6'~) t dh. iOIl g \ il'ht. Die.• LuftiokolJlotiv n h Itl n
cinpn Ikh It'r von :\ /1/\ Inhdt lIU , ,IUlll ,m onrohrt n.
der n h B 'llirf u: einer klpin '11 L 'i 1I11" '011 :W /)//11
lichter \reitp mit Luft von. 0 tm .• 'p nnung g ,rullt wurde.
Die B.·tri L. pannullO' illl Z 'illing:lI1otol' dl'r .1 Ll'hinl h trug
If) Atm,
uf deli inner.t 11 ,'tr ck n. z -i,chen Ill'n " 1Il1llel-
w'ich n I'Ur di \'I,rtril'bwag'lI und d n h ·idl.'l1 \·ori"'I'tl'rn.
IVurll n Pf rde \'I'I'W mll't.
.lall hatt wohl I·inmal inen Yer:uf'h g JIl Ll'ht lIut
'inei' kl('incn BenzinlokoJllotivl'. aber n eh kurzer Ver uch-
Zl'it mullt ,il.' wil'der I'ntf 'rnt wl'nlen, Di· ,\ bgll. aUS Iier
.Ia,'(·hillc \' 'l'JH', tetl'n di' Luft im cnCTpn •'tollen. AUl'h war
der j lotor d('n kri '17. lIli Ijig 11 Zu. tillldl'lI dc Yorortbetripb
nicht ge\ ar.h. eil. lJip 1"iird rWllgPJI \ 'nI' 11 \ 1'1': 'hiedl'lI "e-
bnut. fUI' \·ortrieb. \·olllu.hnll'h. laul'l'ulIg unu fUr P'r'Ullel1'
tran 'port.
Bei den \ IwH' 11 ng 'n l!t'r \. ortril'l)\\ Lgl'n h tt m. n
da \'orbild 3m ,\r1h rg 11 Ll'hgl'I111Ilt. \\U Ili.· f<jjrd 'rllng .JIl
.0 lIlu:t rrrllltiO'pr \rl'i I' or" lni I rt \ \r . •\uf d'r 'lid' Itl.'
wareIl dil.' J"a:ten fl' t Uf tll.'m Unh'rIT' tl'lI unll hlttell
eine ahnehmbare ,·eit,·ow nd..\uf d r ,'-onl i ,\\0 mitt('l.
ein l'ktri.1'!1 n Krull' 'kippt \·unl'. \ tr'n ie h
Iwbbar eilJO'l'ril'ht·t.
Abb. 4 Tunnel I, Km 8'9, Voll ausbruch
ge: 'hieht ,t n Gebil'''c d'r lids 'it wurden auf je :,0 )//
drei w ite unll lall"e Autl)l'lIche "macht und zwi 'chen
die."en durchge'chlitzt. Die 'er Vorgang war nicht Lloll
billi~. olllleru er gest ttete in einfadlei' \V'is die LlIftung
u 'r ober n Arbeit:telleu. indem man durch ein den .'tollen.
Ijuer'l'hnitt versperrendes :egl·ltuch den I1auptluftstroIII na·h
oben ablenkte.
Auf der .Tordseite, wo tli' 'chichten grüßtenteils .'ehr
teil einfielen: lagen die 1\usbrliche weiter au. l'inaud 'I'.
~'ur in seltenen Au:nalunflillen, in Rchlechtem . e-
birg, wurden, . tr ng nach tlCI' 'nglisehcu Bauwcise, eill-
z 'lne Ringe ausgebrochen und gemauert, b '\'01' man ui'
angl' 'nz nd n Hinge angriH'.
Der Einbau wal' auf der SIldseite in d 'I' Huuptsll('he
ein 'ehwellenhuu mit hoehliegender zwischoll die drittenl'roubalk'~ sich sp.reiz lider "I/welle (AbL. t). Mau
wal' zu (11 'ser AbweIChung von d 'I' Ublichell Anordnung
Ulpr~.egangen weg~n der starken eitenschübc. die in d m
t1uchltegend?n Geb,lrgc: bes.ondcl'3 im Lehendungneis, oft
aber auch un ~\.ntlgonognCJ::;, uuftruten. Die 'chwclle 1\0'
:0 hoch. daß UIC ßuhlle fUr uie • lau 'rung de Ci wijlL~
b qUl'm darunter Platz hutte.
An da Ende der Au:hru ·h,'tl't'l·k, S 'hloll sich. \'on
dl.'n ob 'n rwähnten Au,'nahlJl 'U ab~esehl'n, die Arbpit:tdle
d,er ~Iaur~1" an. ebenfalls in der Heerel ein gp:chlu:. pnt's
Ganzes bdu 'nu. dauerung d 'I' Fundamente. d r Widel'laO'er
unu ue GewiHb: folgten inuntlcr in 'tufcIlIllHlIier('r E~Jt-
Auf der ....ord eite wurden in den 21 Ionaten von
Anfanz Januar 1902 bi EIHIl' Sept .mbor J\J()3 in ver-
hältni. mäßiz cünsticem Gebirg in 5 ~i eigentlichen Arbeit-
tazen mit der Iaschine :1616111 aufgefahren. Das el'gi~t
ö·~ Ilt mittleren Tagesfortsehritt.
Auf der 'ud eite war in dem parallel zur Tunnel-
achse treich ndcn äußerst zähen Antigoriogneis, al '0 unter
sehr unzün tigen Verhältnissen, der mittlere Tage ifortsclu-itt
4'71 11 während der 22 Monate von Anfang Mai 1nm) bis Ende I
April 1901. Im Juni HJ02 wurden in Anhydrit (KIll 4-f) 1
bis Km 4' 20 v. . P.) in 2fF/3 Arheittagen 23!1 m aufge-
fahren entsprechend einem mittleren 'I'agcsfortschritt von
'06 111. Es ist dies die grüßte am Simplen und wohl über-
haupt bis heute erreichte Vortriebleistung bei Boln-maschineu-
und prengarbeit.
Die Ausweitung auf den vollen Ausbruchquerschnitt
welcher bei der schwär-hsten angewondeten ßI u srt 'P
~1 bi :32 III~ betrug, geschah überall wo nur immer da:
Gebirge dies zuließ: in goschlos ener Arbeitstrecke. Jede
.lineurkompagnie erhielt 50 oder 100 111 zugewiesen. j<'
nach ihr .r 'türke. In d nn fa .t ganz ausnuhnu los \\agl'echt
1\)01l
- - l\ Ite Quenen I
lIe l'" Que ll.n on lf.
_. Gc&,ammtwa,sf" ·
__ Rt g. ,u"e"9'''' In m . .
J
Auch di<>Voll au shrucln gl n d r ·unl ·cite hatten ab- 0 chon im zweit n Jahre des Baut" stellte sich die
Iwb\) '11' (' J asten, \ 'lI hn' IHl die Süd . ite kippb r \rag-en erste große Übcrra schung ein .
(von l' OJlJlI'1 in Hcrl in) vvrw -ndct . us der Kurv e der G . teintemp raturcn (Abb, 2).
Die i luur erw ugr-n e- rhielten zw I abnehmbare "itcn- welche bis zu eillern . h .-imUlll von . 40 C beim zweiten
deekel . Kilometer der üdsei t gest iegen war . und von da ab
I ic Kusn-n (h'r drei Art en von . la t -riulw gell hatten ebenso rasch wi der fiel. h · tte ma n wohl schließen m üssen,d~rchwt'g. 1'(; 1// :1 Fa. : UIII{. raum . ' mtlir-hc \\' lW n \ urd n daß man sic-h wll'se rhal ti"'em G 'birtr nt here. aber auf die
1Il1 trl'C'de l tr 1I ZUghllkl n lind geC-d-rtc n I uffern ver sehen. I ucwnlti ze n W usscrein br üche wie ie in \Virkl ichkeit er-
b 0 '
In den letzten .luhr cn (Ie. Bam': hat!' m n an inern folgt en, war man nicht im Entferntesten ge falh.
1't-il der Wugt'n auch die infaclu \l Ach büch .. n d urch g ,- .\ 18 er. tcr Vorb ot meld t ich bei Km 3'!) eine
federtl' v rsc fzt. Zahlr .icho Achsbr üche hurt n nu r zu deutlich kleiner uelle von 0 I k, und 320 C. und es folgt e
Ir z('igt, \\ i außerordentlich ru eh Ilil' Be nspruchung der darauf ' ine länger was orfüh rende Streck e im Gneis.
\ agen und in b sonder' der \rl\O'enach n mit der T unnel-
I, nge wnch t. K · I!lwt sich uuch leich n hw is n. daß die B i Km 4ßf)7 vom üdportal hatte man - gegen-
"' umme der I'.r , ehüttr- rungen und Bil trungen . welche J i d nn offiziell m geologi.-rhen Profil um 2000 m zu
\('11 I I I I' 1 . 'I' I I 1 - die mächti O'e Kalkbank des Tczziolo erreicht.J , scn wanrcr« (er ' a rrt 1111 unue r i( en, uut r so ns t " ~
~!ei .bcn 111 tindI'll prop irtional mit dem Qu : dr ut d r Raid darauf, am 30. cptember }!)OI, bei Km 44ßO,
l.ulI lI Istreck e zunimmt . I'UI' J n... c T urm I ompf ,hit , wurd e die r, te mä chtige ( ue1le von etwa 150 1/, ek. und
, Irh dcmn u-h, nmtl icho \\'agl'n mit g'l'fl'uertrn Achsbüchsen 120C plötzlich beim ... Ia schineubohre n vor 91't I angezapft.
uu.-zurU81l'n und He hr sta rk zu Lauen. nt er unzoh urcm Druck strömt e das \\ asser aus dem
Die 1'1'1" onpnwagrn \\ l' 11 um Simpl en von vornh rein Bohrl och. 0 Das Ort konnt e viele Wochen nicht bet reten
~lIit .g'ifed -rtcn Al'h hUeh:, n ver sehen. I ie I' \\'Rgen hatt en werd en.
Je vier \bteilung' l'n mit bequemen Sitzen, Ein \\' g n fußte Man hatte dann das palt ennetz, zu welchem die
24 Person -n. Quell gehörte, auch im , tulIen.II und. in einem in der
,.. Um ein n l\laß.-I llb zu g' bcn für di L ei ·tung der .l: nh gl'trieuenen Qu erschl ag. wie erhofft und gewo1lt. an-
I, lini erung, erw hilI' i(·h. d 11 IIl f d r , ud ri t die g-ri-.llte trl'schllJ<r n und die r te, dudurrh etwa ' gesehwilchte Qucll e
I.\l~ahl in eincm lonnt lI U dem Tunn I tr fiirder te r \\ragl'n durc'h Auffuhren eine DlI111 IDes und 'tauen des \,"u .-crs
1I.lIt . \ u:uruclllnuH:1' 1 ; ~ . ( i 4 2, llic griißt' Z .hl in ·inelll Monat ozu agen l'sl1uft und war clarubcr hinweggek omm en.
el~g '~Uhrt er Wagl'lI mit d ,lII erm tl'ri d 4·W i b{'!flJ<ren h t. Al1 ~. auf u 'r kurzen trecke von 65 In in Tria -
bt'1 {'In r 1"iil'(lI'r. trt'('k von rund 11 ~ 11/. 1I I' fmarm or lU1"eschla"'cnen uc en Je ertcn zu"ammcn nn-1 ~1 jl'll er aeht tUndigcll .' ehieht fuhr 11 vier ZUge pm filnglieh 1300 /" ,k. Wasser von 120 im Mitt~l. . M~n
und \'Il'r Illl ·. I r I'I·.-te dip:er ZU"'I' war jCll : mal 1Il hllt e: h i r mit dauernden Que1len zu tUII, deren l'.rgICblg-
l'l'r.-on nzug'. k it j etzt Ill'riodi,'eh schwankt zwi 'chell einem iIIa.·imum
Da, hi. ht'r : I' l"k dUrft au,'rei(·h n. um ich elll \'on twa 1:!QO 1 'ek . n ch Beginn der "'chnee. chmelzc
Bild d1\\'on 'zu 11111<,11"n \\ I',· <li' " 1lIII1 1·~ 1 l·b I't unt er !!c- l' ",[ ' . . I' br odel' ~I"rz (Abb (J')
. , " .. un< In '111 .LJ llIlJnUlIl un ., ru a .lI " • .
wiihnlichen \'t-dlllltniH 'cn. il'11 all' iek ItI' .I"lein ' r ,' tiirullg n.
I.ur clip lIIan b i jPdl'm 1'lInn ·11Jau imllll'r ,,, faßt :"in muß.
:Int! lll1Lpj inlH'grifren . .\uch die l'.r 'ch inullg- cl r B rg-
Hl'hl!l~e . die alll • illljllun nuf 11111 "" 11 ' tr ckpn. Iluf der
, I . t-
CJ r< - \\'1<' auf clpr ,' ud eit , in oft, 'hr br, art i"" r \\' 'i!'e
lluft l·al. will it'h zu clen kl ei;lcn , WrUIl" n re('hl)('n.
. I nt 'r 'ol 'hl'lI \ el'11 ltni :;. 'n wllrc e:; I i ht "cwon l 11 ,
diP ve~tr ,l glll Iligt' BlIIfri. I \'on [) l / t ,\ 1hn'n einz uhalte n(.\ hh. :I). Aber :ir wi: {, II. lIll' illC lI er r n. wi ' gruß'
, 't l'lrungPII dl'r .\ r lll' it fiirlllli eh kat u 'tr phtn Irl ig Hber di
nt rndllllullg h r inlll' ('h 11 .
Abb. 5 Gr,'phische Darstellung des Baufortschrittes nach Bauprogramm
und nach Ausfuhrung
Abb. 6 Diagramm der auf der Süds~ite aus dem Simplo.ntunnel abfließenden
Gebirgwassermenge sowie der Regenmenge In Iselle.
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FUr die Abl eitung dieser ungewöhnlichen W asser- 1
mengen wurde nachträglich im Tunnel I ein großer Kanal
von .t.r, 111 Lunge h rgestellt. Bei k ünftiger Anwendung lies
Zwei tollen r temcs w ürde ich empfehlen, in d srn zu r t
ansge weite te n 'I'unnel von vornherein den Hauptkanal an -
zulezen.
Einige 'Vochen nach den er sten W ass rcinbrüchen
hatt ieh das GerUcht verbreitet. der Lago d'Avino, in
kl ein er . 'ce in 22~7 111 Meereshöhe, senkrecht über dem
Tunnel gelegen, sei infolge dies 'I' Ercigniss' ausgelaufen.
Wir überzeugten uns aber, daß zu unserer Freude der
h rrliehe ee unver ehrt geblieben war,
" llhr enll nun von da ab d I' Bohrb trieb zu t vor-
wärt ging, wurde in der Druckstr ickc mit g ruße r Vor-
sicht und G duld die uüer t cb wieriz Ar beit d Au:-
bruchos auf 1I \'011 1 unn Ipr ofil und der I1 er:trllu nl!
der cndzü ltisren )I au erung in rurriff 0' -nomm n.
Du hier in di er tcigi n ~I se, die wuhr 'ch('inlich
unt '1' inem unz .heurcn 'Ya erdr uck steht, d ie . 11lIl' rung
von alle n Seit n in "'leieher " ' ci 1 !red rUck t wird. ,0 hat
man für ie die Form in I' uncef hr kr isfö r migcn Rijhre
(Abb. ) von 6 111 Lichtweite lind ein I' Wund ·tllr ke von
2 111 im G 'wölbe und 2'~1 bio H 111 in d n Will 'rllg rn lind
im unteren T ile zew hlt .
Abb. 7 Eiserne Baue in der Druckstrecke des Stollens I, Km 4'450 bis Km 4'492, Südseite
'YlLhr('nd Vollau bruch und Maucrung noch lang mit
den 'Va: icrzutlü sscn zu k ämpfen hatten, konnt - d r Vor-
tri h nach etwa mehr als zwei Monaten das l l iuclcrnis
da s die kalten Quellen geboton hatten. als überwunden be-
trachten. -
Da kam die zweite überraschung!
Am 5. November 1901 wurde nach Durchbrechunc der
g.roßell K~lkbank des Teggiolo bei Km 44f)ü 'vum , Udpol·tal
une pla stisc he nIa rse bl oßgelegt, die zwar langsam, aber
deutlich, ~urcl~ das Fenster im Kalk hcrausgopreßt ~\·urde.
Man war 11l die nachgerade berüchtigte Druckstrecke ein-
getreten, Da ' Gehirge dieser • trecke ist nach Karl
, e h m i 1I t ka oliniger Glimmerkalk. Die tr .ck e ist
42 111 lang.
Ann~nglich hatte man ver sucht, in dCI' gewöhnlichen
b rmn ännischor, Weise vorzugehen. Die erst n Holzhaue
war en aber bald zerdrückt, [eue, viel stnrk re hielten
auch nicht tand. Ein dritt ' I' Ve~:uch mit Icvieren an
Rundholz von 50 bis (jO ('//1 Durohmes er milllang. oogar
Baue aus Eich nholz von 40 X 40 ('/li Qu srsc hnitt wurd -n
zerdrUekt und zerbrochen. Da cutschloß man sich zur
Anwendung von Ei ·en.
E wurd n eis rn e Rahmen hcraestellt IIU S 1-'1 I' O'l'rn
von 40· 11 "1 D Z · b t'l
I 111/ U ie. er ~wI:l'henraum zwischen den in-Zl- nen RahmCl 1 , f I' I . .I wurr C ,U} i1ng- ic I III1Sg 'fuHt lI11t zenau 0 111 -O'ep'lIhclI und 1 I t'lS· 'z . h linge, c irau iten Hölzern (Abb. 7). • päter wurden
ure WI 'C e 'I . I
1 1 . nr : ~Ilne mit ~et(jn uus "'I'fullt. Von 1\[a chin n-)U lrtmg war hi -1" li . ~
, . l' e In lle:cr telgartJ<ren, feuchten ab und
zu mit I' stercn K- Ikl k t;> - ,
nicht die R 1 ,I Jroc n genus .hten 11a se n türlieh
er e.
it eroßer Vorsicht T .
",. . !' , ,zum ei] unter Vortreib nein '
r;.1ll
1
z. klleln~n hntw~sscrungstollcns wurde 'chritt für
c Intt ( l' Haum fUr Jcde ' . I , .
b · 1 G b' n elnze IHm hiS nbau llusgecrrllhl'nwo Cl (as e lrge 1Iur . . e-
bl I' I .1 III ga1lz g'el"mgl'r AusdehnuIJ'To JO'e e"'t w ruen I 'ft b
t'l " 1111 e, um al 'bald mit stllrken
LUrch nbohlen und StUtzll"I' I" .
, • I) zern gegen ',111, turz gC'. ICh rtz~ werd e1l..' 0 war lIIun endlich um 20. ~I/li IH02 1II\(.h
l.ebenm on th cher Arbeit durch di l'S schi chte Gebirg'
!lI~durchgellrung 'n, tuglich im Durchschnitt lIer gnnzl'n




Abb. 8 auerungsprofil in der Druckstrecke der Südseite
Es f,lIlt )fort \Ur. d ,lI tatt eim •'uhl'" \ i·, lb. ,in
Blo('k a ll. \ g r cht r (' ehiehll' t\'m • [au rw 'rk /lng 'o rdnet
i. t. DI'I' Grund hieflll' \\ ir (l . ich b ,im Verfolgen d ',
U n"'. d I" Au bru('h · und . [llll'rungarh itl'n ) if'ht ('rg Iwn.
Die Wid('rl "('I' ind in , ('hil·hk nm uen -rk, d I
G wiilb au . Onl'i:;flll ,d 'rn vl)n I'inhl'itlil'h I' Form und nriiL\ '.
und ",war h , k ht (' S a u. vi(,I' bi ' fUnf konz(,lItri , ph uh r·
('in 1111('1' gl'IOlIlIPI"tpn Ol'w öll.>en. { eh luB fol t
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Erweiterung der Wasserwerke der Stadt
Posen.
Das \TN or~un~, ~ hiot d r \\Ta erwerk d r .'t dt 1'0 U
\ urd wegen Ein~olllcindung v 'r chiedeu r \ orort rh blich ver,
~~ößert. I> Wa icr wer k konnt den g"l _t 11 n A nforderuug n auf
ule Dauer nieht ent. pn-chon, und e mußt zur Erweit run d elb n
gcschritt n werden. Durch Anla )2;p von n uen Hrunnenfs ungen stand
g n.ii" nd Grundwasser zur YArfü"un~. Die chwierigk it bc tnnd
darIn, das iscnhaltig.' \YII • r schnell und vollkommen zu klär n,
um, dlldurch die Pilteranlugen, bezw. Reinwa rb hält r möglichst
klein dimen ionioren zu künu n, I)ie 1)(' t lienden Sandfi lt r arbeiten
den Vorschriften des Reichsgesundheit samtos «nt pr hend, mit :!"10 11:
G~8~h\l'inrligkeit in 2,1 Stunden und henötigt 11 de halb verhilltuis-
n~:1ßI~ au'gerlehnt Anlag n, Da I inigen eine olchen Filters ist
zl.emhch sl'hwierig, ind m die Arbeit r dc ns lb n hetr ten rnüs en, um
die obere verschlammle Snndsehicht ntfern n zu können. ;\lit R ü .k-
licht dnruuf beschloß dio Gemeiude, ein der ameriknni chen Schnell-
filt rsystelne einzuführen und entschi dich n vh monatelaue n Ver-, ...
ue~ n für d Jew l-Syst m. Da zu r inig nde Wa, r wird durch
krlllsfürllli~ tahlgeHIße durchgeführt, di mit ~nnd gleich I' 1-oru-
täudig trocken . Anfnnes Juni WO wurde mit den Ausschachtungs-
arbeiten begonnen. Es waren za. 7000 m zu bewältigen. :\lit den
B tonierungsarbeiten konnte anfangs Juli angefangen werden, und
zw r wurden die mfa ungswände zu er t au~gefilbrt. ie sind in-
'tampfbeton, ob on O'~IO m. unten 1'20 m tark, und wurden für Erd-
druck unter Vernachlä sigun<T des R eibungswinkels sowie für das
Eigeugewicht der aufruhenden Eisonbetondecken und Ziegelmauern
berechnet, Nachher knm die ohle zugleicb mit den ~ tü tzen fun damenten
zur Ausführung. Obwohl in der Baugrube kein Tropfen Wasser zu
sehen war. und man annehmen durfte, daB der Behälter nur sehr
eltcn und für kurz Zeit leer sein würde, wurde die ohle vorsichts-
halber für 1000 "'o/m 2 Auftrieb berechnet. Auf eine 20 Cfll starke
;\Iagerbetonschichte wurde Asphaltpuppe in zwei Schichten verlegt.
.. J
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Abb, 1 Abb. 3
Darauf kam di I.'i' nt1iche ohlo, di al um kehrte Decke, mit
nach ob n gowend t n, auf di Säulen ge tiitzten Hipp n, berechnet
wurde. Die H 'UIII zwischen den Hipp n wurden mit Mazerbeten
ausgefüllt. Di ohl du Bassins, die Wänd und die D cken durch-
quert in der ~Iitt der Lltng richtung eine 1 CIII tnrke, mit Asphalt
ausgpgll seno T m(l rnturfug , die zuuleich Risseu bei un"leichmüßiger
~ tzung des Gebäudes vorbeugen sollte. Ein Yeränderung der Fuge
konnt. nicht fe t~e t l1t wenlen. worans auf vollkommen gloichmiißige
.' tzung zn lleh1ießen i t. J)i Dccko des BassinIl bildet zugleich den
Boden d r Pilternnll 'e. J der. tnhlfilter mit inem Dur 'hmesscr von
za. !i'50 //1 und ~'30 /1 Jlöh wurde auf 1'70 /11 hohe, 35 C1II stnrlle
Ei'enb lonfundallll.'nl gest 11t, di dir kt auf Balk n der Decken-
kon truklion aufliegen. In :3'70 '" Höh ibt ein Betriebsplatte zur
Bedienung d r Filtcr ungeurdnct. Da Dach, benfn11s in Eisenbeton,
lil'gt im l'hl'il I I :!'40 11I iiher d r unt r n Deek nnd erforderte
eilH' ilhprau kost pi.lige 'chalung. E wurd Tewölh arlig aus-
,'bildl,t und he.ll,hl llU I ipp ndecken, di in 5' ~ m Entfernung
auf I) Ich bindern auflil "<,n. 1n der ;\Iitt de Geh 'ude erhebt ich
iu f)' :J 1/1 IllU 'or, fi'!IO 'li hr it rund 6' ;1 '" hoh r Lat rn 'naufbau.
Di Bind 'r inli al8 olatitL eh Bo' ntrü' r mi zwei ,lenken und
größe "efüllt . I I' ,
T I smu , )\0 (" schwindigk oit k nn mittel eine
gu tOI' '1."\ J t I11 ' . un CI werr Oll und I,i ZII :!411171 in 21
I)Oll ll g UlJg rfolgt mcehaui "h durch \'m I IIl1n'
'IS Wd' a r dureh tl'Ölllt den Flil r \ on unten IJült
nclurch ,!i. I
w I oIe n vurschllllllllltll .','hidlt" fort. Für die n u Anl l!1'
llre Oll zwölf s 1 I 1"1
'1\ T. '. U C III 'I tor vorge eheu, di im, tsnde ind, :lO.OOO
, ~'8 uillkm"t"r' r f I)' I"hel :\1' zu I I'rn . 11 'lItl'r llingl.' lind ,I< r 1:1'ln \' 1'1' -
I. tor 611ld in 1 11 'Ilief' 'oms "'11 ('1' ,1-1 11d IInll·rJ.:ehraeht (Ahb.I). I) r ·l·liüm1101 11\1' 116 'rh 1 'lIt' 11' I' ,und . eil r 18l \'ll lllüllllOT 111 dln Hod n vor IIkt. illll'rd~ekt
IInf da Dock 11 I' I I I' . .•
'\llf e 11 on , 10 , "Wll • , .1I·r J ,I..r 1 J 1 01"' k!l cll\\'er
, Kl'st 'lIt ' ' " '" , ,
lind !' e ~v I'd n, I)'Jr Boh illtl r i t rlllld li4 In 1 11 , :!O'3:J m hreit
Ißt 1,0001113 W s I' I"aust> f"l 11 er. ',I' wllre 111. I mpf- ulld Ei niloten
o u lIt \uf' l f
. 5 . leInon m 1l6SUII~, \\ i IIIINI erh h n ich tjO 1'1/1 I rkl.'
, 11I IlOh z· 1 '
,. ,legll 1II1\11lJI'II <le üherhau " die d uf:!tl lin /11 Ir i
e Ilflllltll Fi 1 I .
allfb ' C'n J tOll HIgC'lllllll'h n I, t III m G· 5", hoh n Lat rn 'n.
st I~II zu tragl'lI hahell. 1 B:llltol'raiu \'ur<! d (;el IId
LI tl 'chen I' I t I \ T
za" . .101 UIH \ 11" 'rwork g \\ , hit. Di B. U Truh
....0 hiS 40 W
stark ' m VOll. Ilrl"ufl.'r entl rnl, ulllI w ur I d h Ib in
r Grundw. a d 1 j' " 1 I)' I'al I' u rll/l" 10 ure Itl t. Il\ l fUrd. UJl~ ,r i' i 'h
8 grundlo Ir 11 I
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Hochbau,
•• . 1 I " I' I.' \ ' ( 1' -l 'her lIeu('r H hlllwr:lnlll(l'n. I n 10 "n' ( I' l I I h d<1I
Li nd u n" 111 I t : t I' 1(, t' n nd .' t I' ß e 11 h Ihn . .\ I di, j tzt lH' 1t Pli ,c h
... ( ' I I . I ' i ht t ur' 1'11, n'Bab n htifp eilt tand n \ Ir i1n . I' III ('. 111 I PIIl I( ('1' 1"" • I thaI'-
, " l' 0 I It r h, I' IIIC Ih lh I ndll ..h.. (h bret und ,'nt \ '1'( I' fIllt I' H n" '" nOl'h
, "'1 h" I d ( ' ." t Itll..h poltth I
mOn! .. h vI'Tbullclpn. zum t'l '::f' 0, I' de, '\\ 1' 1, .11 • Bah nh of 111dnich t Zllr ,' taol dah, I' ma ..hto 11" I I" (.1' HII( UIII( \011 ve n
' .' 'k' [I ' I )(1 I 'mIJlIUI I ' 1I
, ' t r:lß k l.in hp 1l1l ,h'r" l1 , dI ll 11 11 'Clt' n , "I,' 11- 11 , 1 ' d lllll!
I1 'h I I' l' 'n"o .1" 1' , 'I' 1111ol "h l'n B,lh nhu f 11 j!('. (. t 1( ' 1111<' I ( I' n 111 ' I ... , '[' ,' I d rl'
d..... .' t ru ßl'lIhllhll mi t cl m Bllhllbof, [>a d o..h dN g ruß t. ' It :lil' pr
I' Ill/.' ie rl' m it 01 ·1' :tm ß IIh h ll ?UIII Bahnhuf klimmt, lu z\\. IlJl, \h-
II'O"filbrt u lld oIi :traße ll I...i d l'll 11 h llhilft'n in.he ond.'r ~ or : hr
... \ k f I ' It' Zoo d!' r nn ~onlltl1 'n ,iahrt , I,,·zw, . n UII t ' I I' III C I IV: 11 ,ug " ,' . IIßl' r'
, I 0" h ' I 1'I' ,hl" n (, ra I 'frpC( ul'n tle , t In', 0 J t I Tl ' t l"( .u IIng e , , ...
lJrd n t lich k htig, , ' 111111 '
,'t'h r I" m 'rk n \I , " i t d 111'1' dlJ AnTI "un, lI if' I u nd
rat F, E n g 1,1" 1" " h t in d I' .. Zt·it "hrif tür ,\ rl'hit ..kt~ I~, ,iht.
[n 'I'n i, uTI 'p f> n" II d t 1 \' . I ~ '\)! I , fur 01"11 B lh n llllf 111 II nno , I im
' tat n mlieh flir di,' ,I r ß nhahn oIi!' \ · n t.' rl nh rUll' Rn d ,' r 1' 11 t"I'"''
I ' 'hl' 0 t 1'1 I..Er ll t,.\ u u tpl t/ .. llltlll'h zu \' I' ,rl'lt"ln, "111 " , r i \ r1l1it
un d I h r..nd d BI·tr I" ,h'r Bnhn n..h hr ,'I. IP f' h en
I h Rllt ra"t • 1', ,h" , Ir bt'uhahn ,Iin' t ullt!'r dem Ih h nl,Iof zu I~ I' l ~
I (;d u r h f ;;IH. "ie hl \\ Ir I daß di, I' l,li,' rr ohlll t Info Ir n
b t rl'! n, di r k l im B hllhof d il ' li Ifl nh 111 rTl,ich l 1l kulln 11.
/
si nd im gllllzell ucht lorlUlII,Il'n,
in nml'P 11 W zwei m it --in.mder
vcrhu udr-n. I) 'I' I>u l'phmt' .. I' d"1
k rr- isföllllig..n L ruf l'hi"IH' der
Rollen het r" gt H' toO /11, In dern
ver eh rltr-n I aumr i t tll'r An-
trieb meclu ni mu unter ..IH ich
(.. I.<:' G ni» ci il' I!ll) I, ,'I' 101
ZEI'I':-;L;IIi{l P'I ' IH:,' Ö 'T El IL l. 'la :.'[E 1:- t .'D \.Hl'll l'[ )Tn:,IU!i
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Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
aschinenbau.
, ,TI'IIt1 r r llll.o lllolh l· t1 l'f n~lI" 1-, 'm: pouf- It all wa , ', I>jl' ' LI I' I hI~ 1'1 t 1 h L 0 c 0 111 u t i \ e \ ' 0 " r: I l ~ g 0 w, hat für die Ih ' n J! 11 I
, 1I " I' 0 11, I' - Hai Iw 11 y in 11 in d u ~ t u n eine np\Il''['ypo eillf ' r ;1,(;- '1"
kuppI'hen I"'nderlukolllotil'e J!pha u t. Di, . (' Lokomot.ivtype ha t e in l.Jn -h -'l'-t~lI 11l1h'I der FmH·rbii rh. ,. ulld \ ornf' "i ne Latlia<'h : I', 1),1. Diell tj!"1 i"h1 1f.'ll'lI~t I t , I>ic Lnufkn·j " d,'r Triph . und I\u ppelal'h 1'11 hnb"11I)lm'hlll P~ ~ r I'on I ',ilit) 111, Di(, Darnpfzyl iwll'r ~ilj( 1 ilUll' lI an 'I'ol dllet.
D,I Ad ha '101I:g" wil' ht l",t r 'i /lt 4S I, Die .\ lIzn hl d"r , ' ied Ploh rc IX.tllgt
:!:l::" Dip U... HlIlt he izfliiphe ht'lrii ,t 11S 111 ", n, 'r I)alllpfd l'lu'k i . t mit
I:!'" ,\ t lU, _l herdrupk fo tgl'~l'tZt. Di" Lok olllol il' kann!I /IIJ \\' ('r
un d ", /113 Kohl' , u ~n l'i l llll' n, 1)1'1' WH ('ITa ulU i I 'pit lie h 1"JlU I.a n 'k, . "I ,
d; 'r, K(;hlpnfllulll hmt"r dl'rn Fiihrl'l' IlInd (' 1I11l!l'o rd llPl, (.. I.l' n t'lI il' pi 'jJ",
1.)0 ,1• • 1', 10)
:10 I lI,lIft,nd,feh kran, Dil' 1,' 11, I" 11 I' e 0 t f I' eI' (, ~ P t ( ' i ", in .' 1
(~u ,' ,n h~t 1Il T I Z Z n ~' i lll' lI lIafelldn'hkl'll1l für :1Il 1 lIubll1 t g..l",ut
1)1(' wIC ht lj!s tl'n l1at ell . md: .\ us lad llng JIj /11. I l'Illlh u h I:! /11 Hub 't'
:"hwi lld.igkeit I ~e i :,lO 1 :1 mj .\lin .. Ilt'i 101!I mj .\lin" I)l ebhf'l\t '!' III:jZ I T our
m I ,\I m ute -t" ,eku ndell, D(,I' K I'IIII wi rd I'k'k t l'i:;ch b!'tl i,.I" 'II, lit t I '
I'ha I1st ro lll 'wo I'. :!,i l'"ri,~l plI , D('r K IlIl! i t IIlIf pillPlIIlll1l 'i u' lI Bd /JII-
. ''''kel lIuf"" lu lI!. Dic Ba i~ dps So('k ,'l s hllt l' ill(' i"liü 'lll' 1'011 j':! /11 Iltl rl'h
Ill!' "' I', Die Hiilll' eI <, •'oe kl'l s 1I('Iriig t I. ' /11, Ih... K l'llnk i'l'Iwl I ultt nut
l llll' lII I'l a t!'lIu . dlL~ ~ i ,'h rnitl"l ~ I )rn l'kroll"11 Huf dl'lIl , .... kt' ! IIlf-
.;ttir?1 lind so mi t eln 'hlnr ge l J!t'rt i t. I>.... Krl\lI I . \t'ht fprn..r u " ilI' III
( ;,' r ii t IlU 'f'rä'''TIl, d a , a n ,'t, jlll'1ll Vl'rt ik ulf'1I " 't' iI ,' I'" " h dt i t
ull d ornit ein Kmnhau bild,,!. Der ,\ u ' legt' r i t l'ill FIelt 1t·l'k lr,i jZ"r.
I>"rn ,1ll{'11 ge 'e n üb.. r is t ,m f d, 'r I- I' Inplatl (orm "in ( :" lI('n ' ,' \\ ir h l oll
;; t in ei n III .\ b talldl- \ 011 I'(il)\) /I von der K r nd" h,...h 1' , \n ({oll, 11
Zug tanue (u nbesti m m tes yst em er sten Grades ) berechnet worden ,
" 01' d em Au sschal en der Binder s ind ~(eß instrlllllente aufg ste ll t worden ,
um etwa irre , e tz ung d es Binder. so wie se it lic he waurechte Yersch iehun jr
der " ' linde k onstat ieren zu können. Dns Ergehu is war überau gli n.;tig.
:!IHiü
Die Setzung des Binders betrug im Scheitel < 111111 , a lso t'
1
= rund 260U der ~J1nnnweit e, Eine sei t lic he Vorschiebun g der
W ände konnte übe rha u p t ni cht wahrg en onun r-n werd en, Zu g leich mit
d m ebe n beschriebeneu Gehiiude wurde an der Herst ellunu des
Pumpenhauses gearbeitet (Abh, I u. ~) , Dasselbe wurde am obe re n L au fe
der " ' a r t e, angrenzend an den It ennplat z, ausgeführt, wo s ieh d io Bod ' n-
verh ältuisse sehr ungiinstig g estalteten, Der lIoden bestand au s fein em
Schwemm..and , der mit zahlreichen Ästen , llolzstiickul und bi s 0 CIII
s ta rke n llolzstämmen durchsetzt war, Außerdem gah es sc hon in
1-:)0111 Tiefe Grundwasser, E,s mußt n in verschiedenen llöhen zw ei
Reihen Spundwände g eschlag en werden, um das Aush eb en d es Bod en s
zu er mö g lic he n und di e Baugrube vor d em kolossal en \V asseran d Tllng
zu sehü tze n . Di e Wasserhaltung bosorgteu zw ei Loku mob ilo, d ie
tändin unt e r Dampf eehalt 11 werden mußten . D ie Aus c hachtung -
arbeiten für di esen verhältnism äß ig kl einen Bau nahm en fünf \\'oc he n
in An pruch . Unter d ie Sohl e wurd en Drainroh re verl eg t, d ann kam
eine 10 cm sta rke ~Iagerbetonschichtu , di e mi t zw ei Lag en A , ph al t -
pappe bed eckt wurd e , Di e 'I'r agk onstruktion der 'o h le w urde a l
R ippendeck s mit nach obe n gu we nde ten Rippen au s jreh ild et , d ie au f
beid - n Sei e n in Hippen der Wanduuge» ühergin"!' n, D ie W än de
ind obe n durch ine n Rahmen in Ei euhe to n ver reift, nuf welche m
di e Zie relw ände d es Ob erhau es aufruhen (A h l» 2 " In dem Sch: cht
( nt erbau) so lle n e le kt r ise ho Akkumulatoren zur Auf t"lln ng komm en,
er mußte al so voll ständig trock en g omneht werd en , Um dio. zu er-
I' icben, ind di e " ' ä nde inuen und auß en mit;! CIII s ta rke m wa 6 r-
dichtem Putz versehen worden j die Asphaltpappe der ,'01.11' wurd e
ring herum his auf 2 m Höhe aufgebogen , und auf die ' oh le kam en
außer 2 cm s ta rke m wnsserdichton Putz zw ei Heihen Dachziegel teino
in Zern nt verlegt. D as Dach de s Pumpenhauses wurde eben fa l le in
Eisenbeton ausgeführt. Es 8011 zugleich als Podium für die kommu-
nal n R en npla tzbe"ucher dienen . Die ganze Anlage wurdo unfanus
Dezember 190 im Rohbau fertiggestellt. ' Geg en wä r t ig wird am inne ren
Ausbau gearbeitet, und im n:ich sten Frühjahr wird s ie der Heu ützung
iihergeben werden k önnen. Di e GeSI\lntkosten betrugen rund ~l 500,000,
~ (it Ausnahme der tahllilter wurd 11 sä mt liche Arbeiten von der
A. - G, für Betonbau Dis '0 lJ1 p., Berlin , ausg .füh r t. D ie
statische Berechnung, die Konstruktion so wie die Oberleitung d er
Eisenbetonkonstruktionen besorete d er Verfasser.









Uer lrhl iiher die l erss mmlun:: _rum 29. l iirz 1909.
In Verhiuderunu rlt-~ Obmann s eröffnet der Obmann- tel lvertreter.
I'l'of. . Kar! I' i (' h p l m u v (' r. die ~it7.ung lind eru-i lt Diu-ktur
Ludwig I' u l l i I' dn . WOI:t 7.Il dem 1111 emeldeten \-'lrtmg(':.. h e I'
I1 0 (' h .. pa H nun ' fr eil e i tun /! e n" der im \\"ol'lllIlIte in der
.. Zeit ehrift" Will . \ lxlrucke gelan P U wird.
D(,I' \ ·ol'.• itzende dankt unter lr-hhaftom B"ifull(' UCI' Ver snmml ung
.1"111 \ 'lll'tl'lI!!'-IHIt'n fiir . «im- nu ·/!'·7.l' id lnl''''n . ingl'uiplIl'lI1 iillig IIl1d in
vorzu lielu-r ;,'<lrru \'<ll'gelll'l1l'hten . \ 11 Iiihrurun-n iilx-r "in (.l'biet. in dns
d,l' "<ll'trag"IH)" durr -h 11 r,jl!el'l' (;l',icht'l'nnkte hir\('in7.lItrag,·u \ "I"




U.'ridll iiht'r die l cr 'ummluu" vum 2. Allril 1909.
Der "01'. itzende. Hofrat Prof. Dr, H. Pr i b r a m. begrüßt di« <'I"
«hk-ncnen Xl itgliedei lind (; "~te. unter denen si ch au ch . eh r viele Arzte
h..finden, iuf das herzlichste. Er brin ~ der Fa chgruppe zur Kenntnis.
dall \ '0111 Vors teher des Vereine, nu an die Fachgruppe die Aufforderu ng
zur Beteiligung an der Aufstelluna von Honorarforderungen ergangen
I t und die Fachgruppe um einen Doppelvorschlag für einen in den dies-
he7.üglichen Au: chuß zu , endenden Herrn er ucht wurde.
Weill'l's wurde die Fllchgruppc "0111 Obmann des st ändigen Aus-
chu ': e. Iiir die bauliche Entwicklung \\'iens nufsrefordert , sieh an der
" IIIIJIlllln~ von ~l,lU'rilll für die Heran rabc einer neuen Aufluge de Werkea :
\\'il'n am Anfan re de- X X. .lahrhunderts" zu beteiligen. Da in diesem
"...'e rl« : nun auch die indu t rielle Entwicklunc Wien. Berücksicht igung
tinden soll, wird der Ausschuß sell» t"er 'tämJlich dic,pr Frage nähel"
In'um mii . ..n . l;("iehzeiti cr 'ueht d er Vor~itzendc /luch die .\litglil'(I,'1'
dl'r Fach l'upl'e. dpli .\u chuB in die 'r ~.\ n '1<' '' enJwit dnl'l'~l 13l'kannt,
Jluhl' cinztluer Datcli freuncl1ich t unter tutzen 7.U \\ollen. Hlt'l'lluf Illdet
dol' \'n l'~ i t z" lld , ' Prof. DI'. H. Z si, III 0 n d y au Göttingen ein, dpll
ang<-kiindig\<n \ ' or t rag .. A u . dl'lIl G,-bil'te der K .~.l t 0 i d l' h l' m i, e"
7.U I.,'gilllll'lI. Dil' .\Il\\c'l'nden folgt n den Ausfuhl'ungl'n dl's \ 01"
t r '''lIdl'n, \\ ..!t,Il(' zum gröUten Teile Re:'ult~lle cigenpr FOI'~ehun!!
WIll 11, mit 'rolll'm Inte n ' ..r'. Der \ 'ol'Lra 'elan!!t de1llnäl'h~t \'011·
inllllltli<'h in dl'1' "Z. il 'chrif(" ZUIll Ahdru('kl'.
1I0fl',ll Prof. () I'. H. I' r i b r IL 111 d ankt dl'1ll "orll'llgPll<ll'n
für . "im' illkn' ~an1t'1l \ 'orf iih l'un 'en und fiir ein Liehen,wiiroigk<'it.
d, -I' Eilllfltlung UII:<'I(', \ \ 'l'l' i lll" n 'h, ·kolllml'n zu . ein. Ullf. herzlir·hste.
• 'Ut'h S,·h lul3 dl" \ 'O l' t l', l "" ~ fund pinl' z\\all'.I""p Zu. llmlll<'lIk 11 nft
in D l' i 1Il'1 I{e"ta ll l'llllt . , 'iebl'lungen 11, ~<' . ~tßtt.
Uerich' ülwr dit' ler~umlllllln;: lOIll ·~3. '\ lIril 1!109.
Dl'1' ' "0 1'. it z<'lIde. H ofn t Prof. Dr. H. Pr ihr a m. eröffnet UJtl'/,~ l ' h l'
dito \'''I'.ummlun', he 'riillt die cr~Chielll'nl'Il,lit .Ii d,'1' und Gi' -le . un\<'1'
d"llt'n .i..h lieh vi ..I,' 1% ktroll Imikl'l' und EIl'ktrochcmik"r so\\ ie .\ Iit·
diL'(!er d"r Faehgrul'pc dl'1' Hl'r " und lIiittl'n .lngellicun- I.clindl·n, lIuf .
11t-l'zli<'h:t " ulld hittet Direktor OIx'r· Ingcllieul' \ ' ik tor Eng (' I·
h U I'd t all Charinttl'nhlll'L!. d ..n LIlgpkiindigt*'n " or t rag .. n e I' l' Il' k ·
t I' i <' h ,. U t " 11 mit h l' . 0 u d l' I' e I' Her ii c k si e h t i g 11 n g d " I'
I'; 1,' k t 1'" t a h I d EI 1' . I" lI 11 n ," Ix, 'inuen 7.U \\<.I1,'n.• ' lIl'hdcm deI'
\ ' o l't l'llgr'nd l' , .. ill'-I' F I'< 'IH!t' dlll'iihcr .\ usd r uek 'e ..I,,'n. dall " I' gl'l'lIdl'
\on j"ll,'r Fu h '1'111'1'" dpo\ \ \ ' 1' ine . I 'i dln-n (;riindung er ja aueh ~l'lh ..t
mit itig g"\\l "Il i I, ('ingl'lnd,'n ,,"urd,', l'inen " ort r lg zu hnlt"n und
daU (' ibm mö lich !Cworoeu i,t• . -in"11\ \ ' (' 1' pre 1I,-n nachzukoIllJUl·lI.
0.. pril'ht ,'I' di,' \'l'r ·..hi, dl'llf'n \\ j...ht j " . t n Tn"'n d, '1' e!t'kt ri" ... IH'1I Of,'n.
filr die etwa t>o m Disposition einer großen Säulendi tanz die eibe sich fa t gleich teuer
I wie die Eisenkonstruktion tellte. Solche Eisenbetonkonstruktionen
rind UII eres Wissens bereits in • ' ü rn berg UIIO Eger ansgefiihl't. Dill
richtige Lö sung dieser Aufuabe ist deshalb sehr wichtig un d loh!)OI11J,
weil IJ i j dem ~l'ößeren Bahnhof 3000 bis 10.00ll m" sol ..her L her,
da ehung n erforderlich ind. blg. f,udll'ig Fischer
Ventilatloll chilluehe la en ich in gewöhnlichen Zinshäu ern
desh lb sch wer unterbringen, weil e in den ~Iittelmauern infolge
der vielen notwendigen Rauchahziige an Platz Iür sie fehlt. Vielleicht
bringt d II di Kaminanlage, mit elhsWitigeu r entilatiouschächtell
System Klamberg, n.·H .·r;.,)1. • ' r. 3f .532 ) Abhilfe. . ' ach die ern
Syst 1lI werd en die Rauehschl öte RU igenen Formziegeln ähnlich den
Lochsteinen /{ellllluert, derart, daß um joden Rauchschlot ein oder
mehrere kleinere Ventilationschächte von selbst entstehen. Da die
Her telluug der Kamine nach diesem y tern nicht wesentlich te urer
I kommt als nach der hergebrachten " 'ei e, man also die Ventilations-
Itla/{IJ umsonst e rhä lt , " kann damit einem lang empfundenen ~Iangel
ahg"holfl'n werden. ("Siiddeuts che B'Ulzeituug'" , 'I'. " ex 1~IU~1 1
Illg . t.. P.di
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H HI fl N - • 'Ul1llller dl lauf, ndl'n J hr n lIn kin. J In lahl
an t 1(-tH'n i t
Tl 111 'f it I "or liruekt i 1 di Bihliollu k z hl.
t-l. -:J-.l:WH Kai' elwerk mit Im rel enden . · c h l ehe rt ~· lt g·
kilrper lll'l isini ueler rmlla l heWl'ldlchf'1I .'l'11 If'hcrn , J u l i US
\\' i I h ol III VOll I' i t t-
l e r , B e r 1i n. Es U
geken nzeichne t d urch
di e ver inig le Auord -
nung ei ner its von in
d ie .\Ia ll t e lfllich l' , bezw.
in sine oder heide ti rn-
flächen de 'die :,ch i I,er ')
Ir genden Körper in
ged reh ten Nuten 12,
in d ie um (1I' h liu f'
a ng ordnet • hs W·, 1'-
k iir pe r 13 dicht
-chließ IId ein-
greif-n, 11 11 den en
di e .'eh ieb ,·r ve r-
lIIö.,:e 11 11 ih ne n
vorrre h on l'
Au , I'arun g ell 11,
vOl'he i!!,ehen k " lI'
lien und a nde re r-
Sl'il von m it d OIll
Gehil us fc. t ver-
hUlldenen . lieh·
~ i ll i e n od or radi ,
al n Fi ihrullg s-
kurven ,~, ·1, a uf
d enen d io . ' ,·h h'·
h rlllit ihrl' lI E lld ·
lIlieh eIl g le iten,
UIII d adurch ill
f!, ,ig note r \\' ci ..
ver 'hob n ZII
w(·rdell .
Zeitschriften ür mehrere techni che Gebiete,
(Hochbau, M?'1ch inenbau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
1t"IH " " 11 1 du' l: u lI7. r ll u n::, IIr r ll u , I , h. • h 111: ,hlol3 \'011, I ~
i lll Hh..ill' u. Fil ii ' 111 'I'rlom ,k. III Ei I nl '1011 ul. r d.. .• .11' I·, 1" ,-1 '
1011/'. \I a ll t 11" 1': 1:1 ' nh"'oll I ul'l·1 lind \ \ 0 11 , Kon lIukIIOIl,'11.
.'.·hllhlll 1111: ( h ' l I' o ll ii nd ZIIIl nl lind Tl' 13 \ 1< 11 1.)
I lIiu::I.'r. ,,"1) l. Jllurll J. 1I"rliu, 11 '~3 , B u j. : , u{" ~lnl!(·n ,1\If
111' 111 ': ,·h il'l ' · d,·, {·I{'kln dU'1I \1 . ,him' ,1. .\1 ,I.· 11 • ()11' 1., 1'1110. ;U-
Fllh rg(' l'hl, ill di llk" it 1111 '11 11 ,hn/ \ Iohll l i k'll 1111 d,," 11" 11"11' "
, ,,r1I1i1tll i " n . ,\ I' 11 d t: [ ' n il ' 'lI'hu n '''li ulH ' d ... Z.'m"IlI .•li"ll ,,,li
,'IH h l. ,' t i f I : lI"Ulllk"1I ' 1("1<' I""'llli "hl . l' UI'/UIll'1 11 ,Ilrf dpm (, p.
bi<,t.. d er ZIIt·kl·rill<lu 11 j...
I :>i li, .. " IIC' IIC'II< hrill r. ,I. ölt lCall ll.• " 11'11 . 11 '~:I, ,'i III i •.:
BI' il r. ' zur Bl' ,, ' ,·llIll lIIll d "l n 'hl,·(' ki "'11. ri ll um 11111 ... "nd,n I'l.lItl·/1.
B.. ril'ht d ,·1' ()" II IUlt 'llu lll'IIlIl , 1' '' 111 11 11 1"" '" \\ 11 n UIH' d"11 I ." rt .\11
d{' r Hf' 'u li"nlll' al"l.·ill·1I Im .lah,,· WIJ;. 1)11 • dlll.. 11 I I. nl'lI'h im
./ d il l' IHOl i.
HI Urs: 11 f. d, . ' lIrl C'hr, d, 1:1 '·Uhllhll\l .. " 11 h Ikll,
"'\H'lf' Eilll /l hlUII 1'11 111 d"11 1..0 k" lIIo l /\ \ u ' "IUII . \ \,'rl.. Iltt";1
i'n "' ili ll . 'il'l" , I.. I k {. 'I \H ..... 1'1 I" oll"I1ZU 1.. ,k" IIII1 I ' In 111 I'n 1.::\'
B u rn: • lollulld I\. . r t, dir EI '1110 hll .111111' u ulld I d ... 1ft 11 ( h
1:1;0 , C' h ' \I ' i l , 11 .1111"11 11 11 ::, 1.lIriC'h, lu z 11.. 1\ hnlJ,ll11'
11.1\'" I' ih 111 11 " I li 11 'I: l..uh'lll ',"rll hlUII '11 111 ,h "11' 11 ' 11 Jl
,', hulhlll ,'rn ( ,hluB)
Q
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Patentbericht.
Die \'011 tändigen Ö, terreichi scheu Pat entschrift en ind dun-h di.. Huehh nudl 11 11 "
L ehmann • Wenlz el , Wien , J K ärntnerstraße 30, er hä ltlieb. D<'I" Prei
ein Exemplares betrlig-t K 1.
(Oie erste Zahl bedeutet die Klasse, die zweite Znhl die [ummer 1I Pateu tes )
I :J,- a·t:?:I-l Wa 'se l'l' o lll 'kl:Ssc l mit c1a cltriil'llli ~clI HllII CIt ZIl ~'
c l o lll ' eil 01111 'l'I'cnnulIgswlilldcn, ~ I a se hin eo ball' Akt. - (; c - .
vo r m. B r e i t fe 1d, J) II 11 ,~k, ( ' 0 I' r n rr )Ji u E illlag ell b il d n
dachfül'lnig , iiber- uild nebenoinllIllJeri'ie "'l'n;le"'lInub 11 UIII di o Hlluch .
g ~ vom ~{oste aus ill der lI üh en r ic h t u ~g zick zucl Cü; mig 7.lI filhren ,
wodurch die Hauchgase voll-
kommen g mischt, h s ~ aus,
genUtzt werden können un d
die Flug~sc.?enablugerung all
den H Olzr ohre n ve rhindert
wird. Die T rennungswünd sind
abwechselnd oben und unten .E 3_.
ent prechend der F Ol'ln d r
ant;r~nze.nden Ei nlagen duch
fll n nl g elllgC8chni tlen um diel~anchga e /luch in d~l' Llln g ll')'~~htung zickzuek förm ig zu
fub ren.
zwar m it I> iondere r Berück .. i('hligun~ der Eleklro~lllhldar tellunu,
immerhin a be r die Verwenduuu ch -kfri sch er Öf"n a u f a lll l,· rem (; 1·I, iet ('
berü hrend , Der a n d er Hand za h lrt'ie lll ' l" T afeln und I'hoIO!!lal'h i('n
r-r lä u tert» " urtrag fand bei a lle n .\ m \"(· u-ndr-n h·hh llf t (· ~ l n u -n-s , .. u nd
ge la n;'!l vo llinha lt li r-h in d er .. Ze it .ch r ift " zum Alx lruekc.
.\ n d er an den \ 'ol'tl'llg si eh an 't'hlit'Bemlen Dc bat u-. ,\1,11'111'
rlu rr-h e ine Anfrntrc von Baural In /o( . O tto Ku n 1. (' IIn d en r o l"
tm" ('nrl en, wi e e' s ich h -im .\ I'h -in-n mi t d en "el'," 'hit'dt'nl' n r-h-k-tl'i~~'h ('n Öfen h ziiglieh di-r Einhnltung dr-r ,'on n lag,Tuhe verhu lu -. ein.
gel eill't wurde, bc tc iiigte n s ie h a u ßer d em \ ' 01'1 ra gend r-n (; e'\l' rI H"
Inspektor T au s ' und Dr. ( ' 0 n r u d.
• ' aehdem ni em and m ehr zum Th ema ,las \rol'l vr-r lang t., d ankt
dr-r Vorsitzende in herzliehen \ \' '' I'tl'n H('ITIl Din-kt or Obcr-Ingr-n ir-ur
Vik tor Eng e I h a r d t Iiir seine int ....es ..nu te n Ausführungeu a us der
Pruxi ... (;leiehzeitig d ankt er au ch den e rsc hiene neu (: iist('n und .\ Iit.
glil'dern und er inne r t darnn. daB die,,'r Vortragsabend dl'l' lotztc in der
di esj iihrigen Saison ge \\ espn ist. Hofra t Pro]'. Ur. H. I' r i b ra 111 g ih t
der Ho ff nu ng Ausdruck, duß di e .\Iit/(Iiedl· r der 1"a t'hgru l' l'e auc-h den im
niichsten Vereinsjahre s ta t t findenden Vort riigpn und \ 'erunstult un gl'U
dr-r Fa chgruppe ihr Intere ~p vo m lu-u rigen Jahre er ha lt e n mi igl'n .
.\ Iit dem \runsehe eines allgemeinen W"hlel'g"hen s hi s zum Ikg illl1t'
de~ niiehsten Ve reinsjnhres sch lie ß: der Vorsitzende UIII I /.!l [ 'hl' di r-
\ 'el'. a m m lu ng.
An d er im Restau rant H 0 p f n (' r dom Vort rag« folgend{'n zwa ng.
1" 'L'n Zu sunuu enkunft hCh'iligt{'n s i('h zuhln- ich « .\ Iitg liede l" d{'>! Ven-ine..
Der Obmann: Der .' {'hri ftf iih lcr :
Prihrnn t ), lI i" !l' r
t ' ' k~ a:-134427 .Dllßl )l ril h c r ltitze r f'ill' I ,ok olll"I, II. Iß10 1\ es e , L 0 U I S )) i 11 1-' k ,, 11 11 1 I.ok o ·
kammer c umschließender l{! ka n fu I' t a . :\1. In einer di ll ){au ch .
VerhindUlJrrsrohre 1 zu 1 IIh~ ammer b tlind die dnrch ihr mittl r en
hUlldellen g-oradell te 'I'O~Ot~· ossenoll kr(\isfö rmigeu 'J I nHlll (·r ·
g brachte Vorteilungs~u (~ ,!rper IIj IIl1gool'dll ot ulld all lluß('l'halb nn,
Wn"kammer ist durch ei I~ I .t lllm k:~lllm rn n, 0 a~lg 8 'hlo "11 . Di
links von dieser mit Du~lchl;~:~~~1~cI1l11d w:~nd d l-(oteJlI und recht und
sowie einern Abzugstul . 0 IIUngen j, g u/I(I l{egelung klapp 1\
slrom zu d 11' ( zen ' ..versehelI , s o daß dei' J)alDl'f im L;e~oll­
leillln ir auc~lIrra elZ';lISell f!,lefl,lhrt und di eso selbs t dureh dil'l,kt Ah.
" " nz 1I11sge c la tot w"rdl'lI k ölln llll .
1909 ZEI'I'. 'ClI HW I' DE ' 0 , T Elm. I. UE,' I EL:It· I ,T I) AHl'IIITEKTE, ' -"EI EL'E~ ... 'r. 25 4()!)
i ~ tll . iitltl'·II"r1... n UIIZI'il lIlI::, ltiJllrh'·II. '!3. · t "11\ I, j ,. h:
Ili,· Ball"'n d t'..\l iin ..hem-r W nld fr il'd hof, .
li I i2 Zf'I' sl'll r . I. ICiIlIl C'lIS"h ll l .. !t t·r ll ll. 11 , I. D II 1' ,' t hof f:
IllIs 11 IInll"Ems .I ' 1I11 111 I' roj pl; t.
• r 10:li:1O Z" II ehr. I. d, '" , 'r ll r bl ll" III\l' "li. IlI lIr h'·II.11 ' G. IJ Ihm l':
.)lll' IlIrhll1,'nIHlIll,o'n ltpr .:rh.· l Jnvto n H drauli. ~I c h im-rv t 'o m p' n y '
111 Il ,~ytoll. Ohi o. 1' .. I' k in : Dj~ 1)1111' pfturbim-nkra ft work fiir d e n
I'If'ktl'l '(')U' II Bt'lr i,·h dl' .' 1. ( 'llIir -Tllnn,'1 . I l u h i I" : •. , n - ru li -ru nge n
und Wa ..rkr Lft.lnl.IK 'n im ( l..hi r-te de .·ki,·nUu, l' in Xorwegon ( Fo rt .},
, . li2fi Z ,·i1::. d, \" '1'. ,h·II" rh . m~" lIhllhll\f'f\I" H,'rlill. , ' ~ :J . :' t t i t isch e
· uehl'l pht "n von dr-n Ei euhaluu-u d " s Vereine Deut c lu-r Ei e n ha hn-
\'cr\\ altllngt'n fiir d ll ' J{" ('hnllng jnhr I!HI'; . ~I (' i n h rd: lJ ie Ei .,·n -
hllhnn'rhilldlln n-n l\\1i e ln-n \I ill '''' lImp, Bul rien lind d"r ö t lich cn
f'urop 'ii ..h"11 T ürkei .• ' 11. Fr a n k : • '1'1 11" . I. ß \ erf hre n fiir (;I,' i,
k,l'iillllnung"II . \" e h f' 1' : lJi,' deut ',·111' (. iitt 'r \ ll e n reme in, chaft , Di,.1· 11l~" d"1 Ori.. nt.nli ('he n Eisf'nl mlllll'n. Eu ropiii «he Fnh rpl 'lIlkonft'r nz
11\ h~ 1"If"n.
:llil2 Zf'lI'rulhl . t1 . 'lll ll lt' r\\ .. n ,·rl ill . ~ :;. ( ; ii I' 7.: Der Eintlu!
:~'oßt'r .\I1I ·()mnihll . " auf ( 'h 111 ,,,' n. /J II IW U,' Am 'ge r ich t u nd (l e -
LlIlgni in Kot t bu.. . ' W. l 'ht'r \111 ivd . k, 'n. Fra n k c: ZII, nm llll' n -h~ng der 1'llI 'li , ('h, 'n Lil\lt' d l'r Kn i khi" l!1l1lg u nd d l' r . 'lii l7.lin ie de
" 11 ', ,·n ll'lIek...
' 2:11 fllssit 'r s lIu "u1.III'·. I,ull tlull . " '! . H il I' 1': lJi, lIIod"l'\1l'1I
Wjil'lIIelllP., IIl1 jlHI'l'l'fuhn'lI . (: 11 i rn , : Eilli l(" h"III, 'rk,'n ,I\t'rtc Loko-
IlIlIti\"1I Voll Inll '. B Ul' I : Ili, ' .' ,m "Il IIlI ,..n . L, i II h: Di,' ,,' ss,'1
kraft. lila '''" in . ' C'/ I\\t'd " n ( Flirt ,), Kon ' n " lind .\ 11 ,lt·lllln ','n iilx-I
':IlIII·lrI,,'k"illlpfunl(. K n,' , I l' 1': lJ i.. .\ I',·hi lt,kllll d " r \\"1 '. l' l'k ru fl-
1'.I" k l l'iz it ii l ll"·l k, . . I'l'in ',' 1': Ili " 11I I'h in..rJ" 11 Behelfe zur (;ll'i"
verl gllnK. I'hilip lJall' slIn .
\ .~n l l 1':II::illf"'rlll:: :\"\\ s. :\,.\\ \u r l.• . · ·! I. lJi,' .\ 11 fii h l'll llg L:'m lJe l'
11 C'/lIIttllngl'lI IIl1f hydl'.Lllli I'h'lII \\'e .· h" i dl' r ( 'hi l'ugo. \lihl llllk,'"
• ." lIl(l' t "ollild Hy. ' 11 11 11: lJi .. 1(' 1'1 111"11 B Illl. n d, ' 1'''1'10 Hi ell
I rngal iOIl... •I·1il' t' . I l j•. \ nd"l'IIn ' in d,'r lI iih ,· de " ' , .' ( I'i l' 'l' I d, '1' (;n'n I:~'k,. dll~"h d"n "· I' I.,.n t,, " ( 'dulllt'1 1' 1\11,. 1. lJ i" Fo rt "hr! tl ' im T.~Jllll el .
:11 ulld 111 d, 'l' 11I. "'1111"111'11 Bllhl'llll l(.• h 11 \1 I I I' 1': 1' 111'11I1'111 fll r d"11
\\ 1\ .senll'lll'k ulld di, ' .\ IIIIIlt' III, ' I...i " " 'h r ijq ·rn. Eleklri e /II Loko.
IlIotlll' 11I iI Kurh, ·I,lallg.. . lJi,' SIl"·tl. ,"eh l" 11 L' ulld l'i lli W alte FIIIß ·
'I'hle ll, eil ill (}II,·I"" ,. D,./, '1\ ' l' h lls ulld di , WII t'n "I , nI' ' 11 11 '· ,' IUl i. tik
I'on I , ' :->1 :idt"l1 d,' ,' IHIlI.·, : ... \\ Ylllk . 11,. I' i II !!: (l i,' (; nllld7.ii/!1' deI'~ ! l\VI . l'rn·illi /ZIIIIJ{ IIl1f d"111 I..lIlld,' (u I " 1' : ( : IIßfortlWII IIl1d ihr
'·.llItluß lIuf d"11 (;uß.
2(~2i ' :lIl:llIf"·rlll::. I,UlloIIIII , " ·!'! liG. ~ 'I . I I \11 II' lie nd, lIl1 l'fl' l·1:~.JL\\ay". 1J" r ill!t'l'IIlItilllllll,· l 'ollm,li h ir l ng' \1 IHIt.· ( 'I l1 '11li" . /JI\.'It 1'~"w"r1 1'lIn H'·lIrd IIlOIt·" ('11. ZII I'lIrklll'lId, r:J'h~O\\ ( " hlulJ ). :I,i I', .
IIlwlllllll'hill" . Il i" BI'\lehl'llll' lII(ltl"rn,1' ' -ri.· d lif,>. 11,.·1' " ·iil'ln, .
l'fTekt 11 I I' \' II ' ,. II( 'I" •. /. II'CllnUIl ' I i eilH'lIl I'drn), '1I11l1ll1l1 01, F l e m i 11 1(:I~~" " lrk ulIll\I ,' i.'" deI' EI I,' I.. i d('1 H li lll. I. 'I' I'hu . 'I ,' \\" i 11 i 11 11I;
',111" "tlldi,' üh'l di. " 'ii ll ll., hl'l l/\ lH!lu lI ' \ 011 B,' "11I,'1' I hl.
I k 1:l.III , 'rlt'lIlil. \1I11·rl r .. :\"\1 \url.. '!'! . (, I' u l ,' n \\ i t 7.: ,"'11"
I; ' :"lIwt I\'ell fiir IlId lls l ri ,· hll!lne ll. Tud,ill"lIJ '1'01'' lIer \ Oll " 'IHlag tki.
,l a' a.1 t I ," : Wl' l'k z" ulw ful' "'II'I/H' 11 , .\ I I hilI': Ein Wa/!"n \'011 :1:100
I)' hn 11. ( hili I,· r: I'mhl"1II1' deI' Lufl " h itTli h r l (.' hluß). /I l' n I' i (' h :
, 11' n"U(' I,:n \I'h'ill'n IIl1f d"1II (;.·hit·tt' d"1 Hildl o lklilit lil . j"I'I,lkllwn" 11
Zllln B,., .~' I IIt ' U" 1l on Lllft dllt1"I1 , Di" 1', I'lllIlIll ....knol'ftlHIII Iri" .
hh.l Th,' . :11 "1111"'1'. I,tl 11 01 tl11. , 'n . • , I . 1111 "', If,'n IIl1d " ·l'rk .
zeugln/l ('hilll'nf d'l'ik \ ' i<- k,'1' "on llld \111 ,1111 . .. 1lI ( I h : ('1)('1' \u~ .
1IIIIIdllllgklll'\"U i/li .\ Ia "hin, 111>11 n . g " " k I, : flu I'" yu ,\ (o u illw in H"
11 111 d.·,· 'itll I" Itll ' 'I' I 1k . J 'I k ." IIg \111'1'. ,I IIrrll · ln' 1 1/111 . Z\\I'I 1I,·1lt fl'l\lI7.Ö i eh
I; .' O/llotl\t'n, Ili,' n,·ul' "ll'lIf.l<·n lind Fi "II1>nhnl>riil'k,' ii l>" d'l1 " 1'111
lIel . l' II " h 111/1 11: Il, I' .'"h ll tz \011 Ei '11 und ,'1 h l , 1'11 1'....~I(j rung.
I I 111I I.,' IU'lIi. · filii. "llrl , :\ 6. I: I ' i I 1 1 111' r' . 'i l eh \11'1'11 In f ' I ' . -
"_I 111' ,'r. Olll'l1\"'rkl'hl' lI11 f d.'n \I onl l 'li ll in d ,'r . ' ' 111 I on .'/lint .
..... >,Illall ' " 1I " " . , .
'I . '1','111111. " n , .\ : . , '11" (dulldun m lt' n lIt d l'n " 'n'lI\l ,t n
· 11,11,'11. Il lI 11 I in : L(·il'h ll' .\1010 1'1 n fill' h'nkh/llt LII!I ..hifT, .
., '1'1 I' i1" Ik l' ' k - ' : '.11 U 111I1', III1,hlllf' ' I. , ·!;l. K 0 I' I> IIl1d (, i ,. I' ' I. . \ 11"" 11.
1111 . 1' 11'0 I' I' I • I"t . I Z I ' " ,.,I," I s . " "" /111 j!ellll (' 11'n , 'Ill ,'n tt'n 11 .. ( 1..11 Ichl hen
· 1 "" "·Ion ·\'ol' dll'ift( 'I1.
Zeitsch rift en für Ar chi t ek t ur .
11 ISO!I ~\"I"lIf 'r 1IIIIII,IIt1. Zt·IIIIIIl:. 31 . T h ilf, In : Wt}hnlllll1 1'111111111111 1'. I' I Ik, 11. Il il' \ " I .. 1': " " h l1 lind (:" h"tt h lin t'l d"1 Bi, ·filz,·r ""ur.
hiihll l " . 1"1'11 10/1' dl'r " l' l'h., I'III1l ~ dl'l "I rlt,j ..hi 111 11 , t l' ßt'l1\l'r .
( ' I I!In'; nllil,lilll: :\,' 1\ • I,tl 110111 11. '!, :1!I, 'I f, ·1 n : (, I'l t " h, fll ll1ll 1'11
'''/IlOI' In I I1 " .
, . . II\( HUI In . 1I111l1ngdlll, I'flrrlr 111 zu Illltlllll ' 1011. Innl'l1 -
1111 lI'hl d,l' I ill'h,· ZII , ' lIl' l n t" n.
\ ' kl l'H T ht' \rrhll,'rl . LUlloItlll • . ·!'" . T ,lftl n : 11 u d"l 11 11 m 1>111''' '
, 1I1t·I'I '" I ill .. . I I f I I " ,.,r I ' '. 'I' 111 ,0 111 " n. ( : 1'lI '1' 11Ift HIli 7.11 ( '01 n\1 111. Klllhhilu in
I" 'III/ll. 1 ~ l n , lI l l1 11 in govinllton Ila 1" 1' IIk,'nh tII ZII Khlllllllll .
\ 1 . ii 1 l 'h, ' 11111101,'1'. LUlloIulI . 3 1a . T ftln : K II I1A I IIn fl olll zu
I ' 11111 11 . H.t1,nlr"ll(l'h ·illd., .I, I • 'o u t h I':" 1"1'11 (th III H 111 I..ond,'n .
"11, 11111 11 ' I I I 11 .I ,,'111' '''I''"g I. ,Il\l IIU t'r In /Il1nl' I' I lind BI i h IIn .
I 1:II H I.u fUII Irlldltlll 11I,,,I,'l'Iu'. " 1'1 • :U;, F I I , ,\. \1'01"111.'
nnl'llt l"k"l'lllloll (,,"01'1 . ).
,) .) L·,bthilekhlrt,. I' , r' . , '!:I. Übe r die Heizung und L üftung
vo n \\'ohnungl'n ( Fo r t .) . •\rehil ' ktur skizzc n.
Zeit schrift en fLir Berg- und Hüttenwesen .
li ' ci,l . Zd"rhr. r. IJ, u. II Ült " II I .. \\j ,·II• . ' 2:1, S('hlllid:
Zu ' ,IIllIl\ ,'nhllng 7. IIi, ehen Oe tei us- und "·l'tterl~lllperalurcn. Verhalten
d l' Kal ziumsulfate« lx-i hohen Tem pe raturen lind Vorwendung einiger
FIIIUmilh·1. 0,,1 \1 e in: Die di um nt loso Du\·i "( ·I\I)'x- Kernbohrml\sl'hine.
\I 1\ Y ,. 1': t hel' die B,'ziehlllll.!en des B"rgbnullnlcrnehmers zum 01",1"
t'igigen (lrundl.·sitzl' .
,jOOO ~Illhl 1I11t1 . :bt·lI. Uiis,,·ldurf. :\ 2:1. Konuuersicnrat Theodor
Zillik,'n ·i-. , 'eh i,,,L lIla ly M'n . ~I c y e r: Die elekt risc h betriebene Umkehr-
blockst ruße der Rh ein ischen . ' tah lwe rk,·. He v n lind Bau e 1': Be-
zieh u ng e n zwisehr-n Ynrbohundlung und 1 ..i.i"liehk~·it des Stuhles (Schluß},
100,i " t·rhulld' . MI' ::,'ul. Ih'i rh'lInsl .. ni('lI. " 2. l' 0 I' n u : ('lx'r
di e Verbreitung von l lvdrogelon im ~ lil1l'l'lllreiehe . D I' e.l.!: er: Be-
mcrkungen iilx-rd: Satt nitzkonulomerut in ~ littp lkiirntell . • ':1. Z c l i z k 0:
~'nunistiseh,' Verh ält ni-s« der unter ilurischen Schichten bei Pilscnetz in
BiihllH'n . . ' e h 11 h o r I : \)a< Tri 1<- und .Iurngebiet im • ' oro wes tc n von
Knin ( Da lm at il' n) . . ' ~ .i. K 11 s . m al: Der kii . knländi,ehe Hoeh ka .-,;t
und , ('inl' lt'klolli .·ehe ~Icllllllg, ,
, 74 1 Zt'ibrhr, f. lirukl. (~,·ulo~it·. Ilt·rlill. 11 :;. G I' U Jl e : Cher die
Zeeh,tl'informat ion und ihre :'alzillger im l'ntergrund des hnnno\"'r:chen
Jo:il'hsfeldes lind 11Il/!rCn 7.e lH!e n Leinegehie!'" naeh den neuercn Boh r ·
cr,..:cbni,sf'll. K 11 II I z: B"ilra/! 7.111' (:eologie d,'r Hoeh lii nd er Deu ts ch ·
O,tafrikn mit besondl'l'l'r Bpriieksiehligun!! der Gold\'orkomrnen.
12 10 Th,' .:n~. ulld Uinhl:: JUllrnal. :\,.\\ \ ur k. :\' 22. F i I' h t c I:
,\ n lll;.!" l\1I111 • ehiirf,'n von Bohrcrn . , tel' h e n: Die " e rwe nd u n g \'o n
.'llllggllsanlngcll im Bergh,lIl)('triehe. I nll d sen: Die I'y r it \'l' rh iitt u ng
lllwh d"m K n lllise nsche n Verfnhl'Cn in, ' orwege n . H nil: Die Koh lensla u h .
frage in (;roUhritnnnil'll. \\' i 11 i 11 m :: () 'I' Zi nn bprgball lind di e Z inn ·
\'I'rhiit lunll iu • lor d· QIH'eu:lnnd .
Zeitschriften flir Chemie.
2,) '0 fh'·lIIil.,·r ·Zt'ifllll::. Iiiilh ,·n . , · GG. \ '1 1. I n w rn lliOllltier Kon!-'1'e ll
für lLll J,!;I'WlllHlt l' ( 'hcmit' in London. . I' h u c h t: Die En l wicklllng dl'r
e111'miseh"n T iit igk eit lluf dem Gehiel" der :->uperpho. phlltfahr ikatiou.
21\i:I l ·ulllndlls'rit'·Z,'i1I1I1::, 1I,'rlill. :\ li:;. L a c h ti n n : J{lImm -
1I1'1'1ll'l\t. 11 1' nt s (' h "I : I"ie, lind Zemenl im Beton. Zl'mentdachstpin ·
fahrik . r 1l1kdiingung.
:-;:WH Zt·il srhr. I. 1111::"\1. fh ('lII.. 'h·rlin. 11 '!:I. \ '1 1. Int e rna t iona l.. r
Kongl'l'ß fiir nngewlIndtc C'hl'mi,' in LOlldon . Gur w i I ~ eh: ('hemi,'
und Technologic dc, Jo:111 öl, im ,lahn' Hln . K ö n i g und H ase n-
I, ji 11 m (' 1': üh"r die Bestimmung de O' molischen Dru ckes ( ·ehlulJ ).
Zeitschriften ftir Elektrotechnik,
S:I\ .t . :II·klr. 11. 1II11<rhilll'lll' lIf'tri('he. nit·n. :\ 'I. Ru p P I' I' c h I :
Elektri I'lw :'trom"l'Zeu gung- Ygn 'gnt(' für die K lpin in d u, t r ie . lJ i ' HifTel-
hildung allf "tmßcnhllhnsehi,'n 'n. Die Eleklri7.ität als " o rl" 'lIge rni t tei
gegen !'I'sselsteinhildllng.
4H2S m,·ktrult·rhll. 11. \lll<rhilll'lIhllll. nit·lI. 11 2:1. • l' i d ne 1':
Zur Th""rie d l' :'tromtmnsformntor,. Kuh n: r.raphisehe E rm it tlun g
d, " Kombinnt ion ·1\' id l' J'S IJlIUII',. ('h,'r e ll'k t r i:"he TlIl'hinenrcgulntorcn .
:11 ' :1 I:h 'k'rult, hn. Z,·if,rhr•• IIt·rlln. 11 ·!3. ,\ I' c o : Das nplle T el l"
fun ke ns)', tem. \1 ii 111'1': eh I' d a ,\ n ~ l'l'l'c h l' n elektri eher }~rt·ms"ll.
~I i e h , n f I' I d l' 1': L-:l l'ktrollu\Kneli ' he \ 'l'rladekriin e( . ehIIlß ). I' IRchl'l':
1 Ilt-I' di., \ ' o rn lls llt'n 'eh n ll llg d,'r EinphI ,'n ·)' ollt 'ktormotorl.'n (. ehluU).
I tI.mn l"rll\\I·lz. m, k'rol"rhll. Z, ·It-rhrill. Ziirlrh. 11 ·!:I. ,\1 n I ·
t 11 11 • (' h: ( 'h,,1' di l' 1'"..' eh i"d " Ilt·1l ~ I"l h,ltl"11 ZIII' Bereehnlln ' eleklrischel'
L"it IInllsll,,1 7," lind ihr" Komhillnt i'l!wn ( 1"01'1, .). Elcktri . eh ' c." t,·ue l'te
1'.... ßluft It'lh\l'l'kl' ( .'l'lt lu ß) . 1)(,1' Thermo 'raph. ~ c I~ ii 1'.1 i n~: ,:ellere
Erfahrllll ll"Il . " " rh R"" rl ll\ g..ll lind Hctril'l ko,lell. dll' SIeh lll~f (he g"
SIl Itl I " II , für "h'k t ri,,·III' . ' I raUt'n halllwll \'1'1'\\antl!cn BrcmSl'orn"h lu ngen
h'·7.i"llI·1l ( Folt .). . " .
21\i 1:It'r'rlrlll U,·IIo·I\. L'IIUlulI, :\ lIi4:;, H a l l o : I h e Il ll' OI'll' und
\1l\\l'IHIIIIIIl \'on \lottll'lImfornll'rn . Der " l I. illt"l'\Ullionnl1' Kon gn ' ß fiir
/l1l/Z" \\ ,ndtt' ( 'Ill'mi . ]) 11 \- i .. : Da, EI, ktri zit i'twcrk zu ~l l'llx'lIrllt' .
'!I;:1 ":h r'rirul \\ urltl. :\t ' \\ \ url.. :\ '! '! , l h llline· Eleklri,choWagcn.
Kl'Ilfl 1lllllgt'll dt'l I' h ilad " ll'h i' l E/ tri ,' ('tllllpan.. Bell'lIehtlln!!"arlell in
.\ t 111111 j (' ( 'it v . .-\r1,,·ilS\·orgnn ' I)('i ve " hiedcnt'll ,y ·te ltle ll \'on (:enern-
101'(111. Erd 1"~l'hillth"ll( d ..s ,,,kulld:in'n :->t rOll\l's . [),'kllrat iOllsl)('le uehl lln!-'.
:' t UII I' I: (;('M'h iifl 't m Ut'n llt I,>u"htullg dllreh dil' ~ 1t'I'l'hanls .\sso -
dal iOll, in , ' •.\1 .h·.. ·,,)'. • ' 1'111' Tl'll'phollp I..·nlt'. . ' Jl" 11 I' e 1': Frin k,
H.·tl,kton'n. EI"ktri,el\l' 11 11 hItlIn , 'C~PIl tiinde. I~illl' neul' T )' p"
d ," l'ill,IHlr h Tn ll,fonn Itor ' . Einl' kleil1l.' BlIgl'nlaltll'" .. \ ' en ll. " . •\ !l la ß -
" hnlt h" h I mit • tromunlt'llm I'h I' k omhinil'rt. , 'i,,,ll'nlrllekIIlI'IHlll'n.
\ ' Ill'UUIll ( ·It'allinJ,!; Einri l'htun ' fiir iitT,' n tl ic he Gchäude. Elektri"eh"r
II n,a r t l'o,' k llt' r . Tl'lln ,'fonlllltol'"n mil \1'1'1 '. ,el't m .'tnhlkl'rn. :'ehll l 7.·
\·lIrl'i ..hlung,·1I "u. 1'01'70"111111 .
II !!:! l 'h, ' I':h 'rfrlri 111. LUlltlulI. , 'G·!O. Di,' Einfiihrung d,'" l' ll'k ·
Iri , ,·h.·11 B,·ll'i .. IK· IIIf der" It. \t'n Hv. .. ii re n . ,'n: Dil' radio-
I 1,'gr·,q,hi.l'Iw :->1 Llillll zu t 'u ll '11 t. ." h, nt II n: Dil' prnkti,elw
,' t 'I'ili il'rung \on " ' 1 ,'1' lind \Im ii "rn. BI'o U h t II n : Eleklri,chl'
I I:i 1\1' ( 1+'01'1• . ). I '~ i 11l' n"lI" Ft ,nn .1"1' H, lilll iOIl.I'\'! onll·l<·r .• 'ellt' :,,'hil'llt'lI -
" I, ·.. hl"ifIlIlL,dritllll fii, :,,, ,tI.I<'llhalllll'n. ( '1"'1 '-lie \ ' lIk u llm tll rh illl 'n Voll
-11'1 ZEIT~ 'Jll{ I FT DE~ Ü," I'ER\{, 11'tm: IEUI{- .'D AHClI l'l'EKTE.'·VEI{El.·E· . ' I" . :?;; 1U9
zur Lö iu ng gl'1an zt, die d im G bi te 0 Tiefbaue zu cntn hmen ge·
wese n wären. Durch da: ' \\'egl se n der R ißach. en wird sicherlich du"
\ 'ers t änd n is fiir da prakt ischo Ze iclu u-n gcllOlwn u nd die F!'e ihe ~ t. der
l' la na ustvilu ug ..rhöht. .\ IH·r man ka nn sich di-ru nic ht n'rschheßen.
da ß gprlldl' im Til'flmu durch die Eintl'llgun r rh- Hor izontes. wenn auch
zuniichst aus unde r 'n ' (otive·n. 1Is \\t·"..nt lir-lu-n Be randtei l der plllnj
lic lu-n Da rste llu ng mau be t n-ht i. t. di,' HiBnl'h,' Z\\ is hc n Auf· unc
(:n1l1driU wir-dr-r ..inzufiihn-n. I>i,' Abbildun n-n ind mit großer: rllf'jt
unsgewählt und a u gefiihrt und erh öhen di-n Wer t de Buch I>e<.!eutcn.
wie überhau pt die Au tattunu d.. 1·ILen d« lu-rvorrugendcn Yl'r!age
würdig ist. Eine rroße Verbn itung i. t (I m Werke ehr zu wu n .hen .
Dr. .1lax Pern t
I L.:1I 1:1" lIIell te der elektrnmeehanl ehe n lt urt- lru kt lnll,' II. F iir den
(:ebraueh n höheren tcchnii chen Lehrnnstalt n bo rhcitet vo n Hohert
E d ie 1', Ingen ieu r, k . k. Profos 01' am k, k. T('l'hn olog isch en newe~?<"
uiuseum in W ien. \I it einem Atla. von 40 Iithogrn phierten T a fel 11. \\ ren
und Le ipzig I!lO' , Frunz (l l' \I t i o k i - ( Prei» kurt. I' (l'/iO).
:\l it d er fort-ehr .it nde n Eilt w icklung de Haue de r AjJpal'l~tp
mach t sieh immer mehr und mehr d , Bodürfni fühll 1', die vorzub'ilwel p
der :\lasAenfllbr ika t ion unterliegenden Einzelteile (1<.1' KO/l._tl'uktionen Z;I
norm li icren. um hl·i ein I' möglich.-l zwcekmiiUiJ('n norrlnunl/ a ue I
'[ie niedrig. ten Oe tl'llUlIgkwten 7,U l'rzi ,leII. K. i~t bekannt, dn? ole~ll'
• 'ormaliell, z, H. fiir Leit ungq ul' , chnitt(" " hraul>en und K?~..ak\'
flächen, Bürsten u nd Kon tllk tt N.iern , La m l'('n fiißl' , Fa' ungpn, ~top-e i
. ieherungen u. d 'I. Ill., auf!!... teilt wurdl'n . di .. ,i<'1fa h h..6<'1l1el un'
ange\\end t \\erd..n .
Der Vl'rfa..-,,'r d,'~ \(,rli,· ','ndplI \\ 'erkl'. hat e ieh nu n zur
\ ufgllhe gemacht, Il'il~ hcreit I,,· _te hende _01<-11{' •Tormali.l'n y~::;
,' tu lld pu n ktp der rntiollellen I Oll tr ukt ion zu unte u ehcn tel l" I
:chätzl'nsw(' l'tc B,'itriige zur . 'omw li i"rung l'1?ktl"~))Ilel' lllI ni..el)('r EI men: ~:
1U lief" rn. Zu m \u ~nlHq)\mkte . l'i n'l' Ar helt Ill mmt e r IIll rst 11 f
1 I I I \. I' I . 'I" I' UI' el''ch nilte, en )rahtqlll' rse m itt U IH (11' ,trom' le Ite sowIe Cl ( I
norm lien d Vl'rhn ndl' Deu t eher 1~l ek trote hniker. Er u n te ue lt
de n Zllil m lll..nhanlZ ZII ischen d('r ,trullldiehtc u nd delll I..(\ i tun ~qu~r ·
sc h nitt.. und Il'g t d nr , d a ß d i, e • Tormn li.'n nuf ... illl' r eira\lllnrlf.ilen
p.hy ikali.'I'.her~ (;ru~dl !!" a ufgebaut i1~d u nd dal.lCl' fiir 1I11,e iihn.hc,:~::
~ äll l' \'orh lldltch elll m u en. 1>er Z\I Ite Abbchlllt, der Ich nllt. "bt
" hmuh..'nnormll li'· 11 hefaBt, ~e\\ährt ein ('ingelwnde Or k n t i, run I! ;:.. '\
di e Dill1l'n jnni, ru n/o? der • hrnulv..>n, dip ,'romdieh im' 111. u :n·
' Iupr_ehni t tl' u nd a n d n ~ont ktfl i' l'h('n. Ik ae h tl'n ~~ ~t . in~l d'~ . ~ I:l~:
ge ll(whtenen Hon1l'rkungen ubor hl' I' ·.. he und z I l'pku ,ßlge zelohu r ~. Cf
D.. t,' ll un' d.·1' e<'1e kanti 'e n &hrnu l"'lIl11utlp r ulld • ehrlluhe llkop. c.
\l CI" d rittc ,\ h ehlli t t hundel von d ... 11 Ku pfe rqu,'r phuitten 001' Ve rb lII'
dungle itu lIgl'n Huf , h~lt t u fe ln . ~ l. dgl: m . l'!.'<-'r lie Dimel.l iOllicru~~
deI" Ansl'hlu Bkollt a k tc' ( Ko ntllktklolzc') g lht. d'l' vlert(, .\1> ·llIlI tt A I~hll ,
pu nk lt ,. rl< ' r~e l h" pllthiilt noc h ver chicden W inke fiir die B ,fl' t1h'fIUl!
de r Kon ta k t kl " t zl' lluf der Grundplatte und .m pfeh lcn '\\erte 'rl~h.., en
iibe l' B ·fl'.' igung:elu ul 'n . Eill<'n chätz n. w 'rt u lle it ra l! zur. orllla-
l i ~ierung der l ' a be l.olCh uhl' \t'I'8l'hiedener T y pf'n , der (' a bt,l · lt,u lmen ,
\ hz\l eigklenllnen u nd \ ' rhi ulun rmulTl'n Iiefern der Wnftl' u llll . cl
l
t .·
Ab. ehni t. I': inf'n br iten I{ lum de BUl'h(' \\ idmet dl'r V ·du l'r c en
:\Ie t hod en , we)l'llI' die H I' ·phnunl! rler nonn ten unrl be\\ " h r tc'n Ty pe):
<! ... r Kont a k fC<!l'rn und Hiirstl'n fiir , ha lt I,parate zu ('rlllöglieh 'n l~n•
..im' <:1undlagl' fiir di,' .'ormali il'rung ~o dll'r EI"lIll' rll., 7.U eh I
1
el~
ge ·il!nl' si nd ..\I s l-'ort.-pt711JJ!l r1i,' 1'1' .\ hh nd lunlZ \ ird in \ll'i tel'l'n (fr;~
.\ b. l'hniUpn d i, T IH'ori,' d ..r Dinw n. ioni,'nllll! , leI' Kon t ktfing,'r " t.
•'chll lt\\alzpn , Kon t. kthl'I)(> I, 1I "I ~ 'hrr i fTe , H llud r "d pl', Kurhcl n , : !,e~l lI rl I,
lind Fl'd ern ,'nl\lorf,'n. D ie h"i d,'n ,',h lu ßkllp itel hcf. ". ' n i..h 1II1t (l' I
Anordnun~ d ..r Kon ta k t. , wf d er ( :rund pl ll., u nd m it Kohleu k()nt ll~~fn ..
\l eI' lll'igegel lt'II" An hang c'llIhiilt h,' e ht ' us we r tl' 1l"nwl' kun 'e n n)('1
, 'Wl'k. und 13" lPHer l i t 'n, K ot i,'runlC und B(' eh r ihu lUl c1,'r Zl ~ehn ll n r,l'n ,
I II d \ 1 . I' . 'I ' d "l I' 111'1 weu(el)IlN te unI! "1' • •,ft'l'Ia len lIn . ... IllIll I1U n "'I' I u. 'n. . h
ich d cl' Vl'r f ,I' mit vollc'm I ~htp 1!"l!l'11 dip He h reihung t"l'hn~"" pr
Z ichn ungl' n mit den og 'nanntl'n " 'zc' iuni ti ..IH'II" " hriftz 'lc~..n .
dito mit iner "klan'lI. c·infae!tt'n. lt'i('ht lt h 1'1'11 u nd u nz\\ l' id 'ut,1~ n
IJa . t Hung u n \'('re illha r in" " . Ein ,'u'hn'lI~ tel' 1 . phli..ßt d a ' \\ ('1' -
\l i e trock,·n.' :\11\1' rio zu ht..hand. In , ,·rf"rdertl' ein' miill('v~k
\ rhl.it. W ir \dill, hen d m " ed ll "I', rl. ß diP "Ih( in .\nl 'traeb I'
ZII('if..lIo: n ich t zu 1I I1 tl' rsehiit z" IH !<'1l ~ ~, d"utun ' d~'r,' ch .. au~ flllehtha~I;II.
llod l'n f,d le n u nd d llD d u \ r 'I" meht nur 1" ' 1 de n, t ud ll' r 'ndNI . .
höh "I'I'1I t l'..hn i ..hcn Leh rllll ta lten - fiir \,,·I dw C' in cl' tl'r LIllH;
"e, t inlln l is t nllli rn Iluph ill Fac'h k re i ,' n d ie ~!l'l>ii h n·nd.,· B( 'achtun~
lindp n milKt" W ir könncn d ic e 13,' pr eehun l.( n ieh t 'l'hll .~." , 0)11I'
. I I \ I' I I . 11I' I"I' '' l'l>ell n
'l uc h lIoc h dlC () 'l'n '~ . 'I!' • ~I ' .t l1 11 unl!, (,I' ~'''II( 1'1. III~ po po h r .
\tl . m it dl' n 11111 tl'l' 'lrlt I!!.'n Z, Il'hn unj!pn zu m u-d mek kOlllln t •.~ orl!ph"I)(>1I zu hlll~'II . 1\ . !\r f j : a
iil I!i, ' l·ur~llIndz..n..elltf hrik . li u lI ~ \ u n K llrl . ' .",. k C'•• 11. :\~,:
Illgc'. 110 .' 'Ikn. :l.,!l ,\ h IJlld u nl/:" n Im 1 ..·_ t u nd 7."""1 1Itho.,rt 1 ~"Hl
T af, 'ln (:!i I " )/1). LClpzil! 1!" 1\1 . T lu •• 1. 'I' h" ll1 I ( I'n'i . r 11).
Da" \\" 'r k . ' 11 k.. i. I <l.'n Z, nl<'nll. 'hnikl'rn hon h('kllnll~ .
"'it E J'>'d u' illl' n d"1 ,'rst.'n .\uflal!" h I . i..h nun in dpr Zenwnt llld u. t n<'
m n..lu· yerii ndl' rl. ,'pl"zi..n sind ,. d il' . I. ·hine ll u nd Ofell~ ' k r,n .
\\ I'leh•• dUl'eh p:ll' if"lId,. \ ' ..r1 I(' I'nJllI!,'n (,rfllhn' n hah,·n. I Ji.·. 'n \ r j
ill HI,'n lnl!l' lI t rii ' I di ,' Z n,ill' ufl llll" Hl'chnunl(. I·: \lero" n ,'i nl/:dll'nl
h . dlri"lwn : d,'1' \lr 'ho f,' n a l d ne U' t u nd I'U t iotH'lI t.. Z(,mcnt. ·
Bücherschau.
Hier wen lclI lIur Bücher he prochclI. welch,' ,11' 111 (").-Icrr. I" g,·" i,," r· IIn,)
.\rehitcktell· \ .crciac zu r Bcspr echu llt; cilll!('s('IHlr t lI' uro! ,," .
11.!l:l;i Lrhrblleh tier dur h'lh'udt'lI 1;,'ulIIl'lrlt' liir t"C'llIIisrh ,' 1I01'h.
'I'hnlell. Ers ter Band. Vun Dr. Emil :\1 ii I1 l' r. o . Ü. P rofe. sol' a n d N
k. k . teehn i' hen Hochschule in Wi en . :l6ö & ikn , 2i;{ Fi guren im 1\ '. -t
~ lIJd drei Tafeln (2-tx lß cm), Le ipzig 1110 . 13, ( :. T euhn e r ( Pre i
IIJ Leinwand ge b. .\[ 12).
Die_es neu e Werk iiber di e d arst lll'IHle Ueom etri' m aeht s ich zur
,\ Ufgllbe . di e inni"e Beziehung, di e zwi 'ehe n d em lc ehn iseh en Ze ichne n
und di esem theor etisch en, miichtigen Zwe ige der Gl'o metrit' iih erhlluJlt
besteht, noch fester zu gestaltcn. ,Ja es ist, wie de r " erfasser im Vorwort e
hcrvor!1Cbt, ge rade di eses Best rehen die Vpran la.llsung zu r HCl'l\usga l",
dps \\ erkes ge wese n, ve re in t mit d em BeAt mhen, 'e ine n Hörern d lls
,· tud i.u m dieser :\Iut erie zu er le ich te rn , I':s kunn n icht g,' nug hoch ei n·
g, hatzt" werden . welchen Vorl<'il der regclrecht<, HochsehulbcU'ieh d a ·
d urc h erfa llrt. welln es dem Hörcr ermöglich t wird, se ine Aufnll'rk"umke it
~anz ~em \ 'or t ragenden zu widmen, dadurch. daß c l' vu n der mech lLlIiselwn
, hrelb. und Z ' iche narbe it während der Vorlesung en t hoben wird .
:\[echaniwh i. t sie d wegen, weil der Hörer seI te n di e Fähigk l'it besitzt .
den y orl c.i<ungs totT in dcr Vorlesungszeit a u f di DllIll' r derart zu VCI'·
a!bClte n und in ich aufzlll1l'h me n . daß ('I' mit vo lle m Yerst'indn u. d em
h.~Jll"tmktioru ga nge . welcher oft uuf woit zeitl ich zUl"iiek lie~endl'n . en t·
"'.lCkel te n Lehl ä t ze n basi ert. folge n ka nn . Den von m a nche r I·k·itt, durch
d,"",e H iIfrlmitl ·1 hcfiirc h te te n ,'nch te il der ge r ingere n 'l'pilnuhme d..r
, ~\I(~entenrlehaft an d en VOI'leBungen selbs t halt.p ich n icht. fiir Ht.iph·
ha.1t Ig. um d ip He mu sgabe p rnk t iseh er Lphrbiicher zu u nt ..rdrii ek en, weil
", der :\leh rza hl d er st ud iere nden Jug 'mi doch klar ist. wel eh"n Wer t d a;;
l! pr och en e Wort besitzt, u nd es der !'rofeHSor im a ll!!eme ine n leicht
ha.t, ~Il., [nte re " e zu der . 'ae he se ll»;t. im Vort m ge zu 1Jl'lebc'rl. 1n kll rer.
-ll.ch~.IC I\t' r Dlll'8te liun g .m it Zu h ilfenahm e e ine r gro ße n Am~lhl ~ i nn ig,'r
.\bkurw nge n und BezelClm u ng en hchand It dN Verfn c l' d"n n ' ichlicllC'n
,'t:ot! ,~er d a l'8tell enden Geometrio in zwei Absehnitl pn zu je ac h t Kapitel n .
f) lC 1,It I d ersel ben we~d n am hesten d ie Rpi chhaltigkeit und den Au fba u
d~' C.e b<;Jtenen k~nnZ?IChnen: Ben ennungen und, 'ä tze iilwr zu gportlnek
•.0nn~ lrt. -e: \l enr!. ,e ; Drehungen ; das \\'pgla,;sen d"r Hißach scn ;
(he G.:u n.dau f~~ben ~Iher Lagenbezil'!l\lngen : ,' hat k nb· timmung fiir
~:ben tlaeh l!!l' I,,? rpc.r III zugeordnet en 1 Ton na lr i""..n; AtTini tüt : uf gahcn
u bol" .\ [a l~~~rha ltn '~f;(' : Allgem ei ne., iill(' r r u rv en : Aligem eil ll'A iilH'r
km m nH: I'lache~ ; Ku rven . ~.wc it,· r Ord n ung; Kpg,'I. und Zylinderfliiclll'n .
a ~~gemelll ' :~ hwlCk~J harc ~ l lIehen : K uge llläclw : Drch tliieh 'n ; Rchrau b" n .
flac he n : \\ IIIdsehlCfe und gru ph i"che Fliiehc'l l. D uh ei ist nanll'ntlich
"c. ~n<lere 'o rg fa lt d,en fi~: de~ Hoch ha u wipht igl'n , eha tten kon, tnlkt iOlll'n
ge \\' ldm~t worden. Zu I-Ig. I!) a uno a ndc'rc miipht e ich nur l.eu1l'rkpn .
daß lIlelll~' r Auff: 'u_ng nach d~~ tll1l 'ell lSt. dargestellte IJl'('hung n ich l
kons trukt l\' folgerl l'htlg durch gl'fuhrt Pl'!whl' int. Es '011 d och d i,' in d"r
d u rch d n zu d rchenden Pu nk t nuf di e DI"l'h ueh '(' normal gc'leg h' n ELeIlf
nmm nehme ndo Drehung in pinpl" l 'mklappung zm IJa rst"llung g" _
I,n"cn, w~' wohl nur dU;t 'h di e Ahtrl gung d pr ~trppko z uuf d" l
• on nalen 11I ]1' a u f /" ,,' s lll nge mä l.\ (lrzi(, lt wen h'n kallll . Dc n Bau
i l,lgen iel ~ r d ii:fte (~ic kul'7.p Bpha ndlung d pr Bii""hu nl-{rllliiehen int,'r,', s i ",'n .
, n ·t s llld III dl el l'm Ba nd ... d a dip koti"rte I' rojPkt ion <!pm z\\eih-n
Bande vo rhl'!lll1tcn b lieb, wenig He in s pez i..llp" Faeh botn'!Tend,' Fra g"11
Zeitschriften für Gesundheitstechnik .
:W )[ 1;1' IIlItlh. -llIg. , n ,'rHn, ~ 2:1. L ii b h I' r t: Die En t"che idu n j.!
im St n-i t u m die Came ron pa te nte . ~ e g e s v 'I I" y : Turul ~ch nl'J1 umlauf·
heizuri g. F r ö h I ic h: ZUI" Ventilatorfra!(e.
I-lO.i Juurn, I. l;a8111'1 .. _lI i i ll cl ll~ lI . X 2:1. A Iln e 1'; Zur Fra ge d er
Tecrverwert ung. T el"ha l'r "t un d T r a u t w e i n : Zu r .\I ischgas.
erzeug ung in d er itein kohl en ga-retort e. ,' " h ii t t P: Hangipl'lln lagen fii r
(I a swerk e. Eine Automntenstcuerj OaRbeleuehhln g von Ei"enhahnwugen .
:\1e z r e 1': Die En t. tehun g d es Orundwll':' :'<l'r " (Se hlu U). h"I' Retort e-n -
lad em as chinen.
6012 ZI'It.s~hr , I. i'\e1I11I ·I;'~III1t1h .. 1111 11I buru , N :;• •\ l t s i h u I:
Der Erl a ß des Ö te rreiehiAche n :\Iinist ('riums fiir K ult us und l 'nte rr il'h t
\-om :?i. ,Juli I!lU und di e Aufgahen d er Deu t ehe n I~'t ndc. kommi: s ion
fii r K ind en; l'hu tz und .ltl gendfiin;ol"gp in Böhmen .
, :lti-l l l-:u::illr,'r.IC,·('urd. ~cw lork. X 22. T ho m ll s: Das Il ennepin .
lu a ft ha us der , t. .\ nton~' Fall s Wa tel" Powcr ('0. Die Hehung opr Glc'i.,'
in Ch il'ago. Dil' Bau ten d er . Tew Ha ve n Hv. zu Wal<' rIJllry . Das ( :e hiiud ,'
und di e Einrieh tun ' der :\liihl,' zu Kee wai in . Die Desintizil 'nlllg der .\ h.
,~ässer. W I~ U n : ~er Eis?nbeton a ls feu erfe"t l'..\ llIterial. , tim p s 0 n :
I',n t wu rf und Bau lllchlRtn ell l'r .\ n lnge n. Ba u ei np r gro ße n Ka imllll('r im
Hufe n zu Portland.
Willan», K a p p: Di Bestimmung de. Arm aturwider standes durch
Versuch e. B e ll t t i e : Die ver schi ed en en Verfuhren zur .\Iessung d er
lI ysterc isv crluste. .Jahres beri ch t der lnsp ck torcn elektrischer ,\ 1I 1 11~PIL
I':ine Strnß eubeleu chtungprobc zu Brarlf ord . :\[ II c d un u I d : her
wagtechte Empfängpr und Sender i n der draht losen 'I'e lcgru phi«.
7:!;')!) 1,;& Lllllli i' r!' Elcetrlque, Purl s, 22. R e y v II I: Die Ausst ell un p
d ' I' französischen Phys ik nli schcn Gesell sch af t [ Fort.s .). H ot h : Die :\h 'h l" '
ph e ns trom- Koll ektormot ore n ( Forts.). .TIL n ot ; Die Verei nl u-it lichun jr
rler •·ormallieht:'<tärke n .
I!.109 Z.EIT, (,1fI~1 I' IlES i"1:--TEHIt I. " ( a:.' IE L' I~· I •'0 A Ht'III'I'EKTE. ' ·YEREI. 'E ' x-. 25 -!ll
unverhältnismäßig großen Zeitaufwnnd erfordert. Bei der großen Wichtig-
keit, die gerade di e engLi~eht· und amerikanische Fachliteratur für den
~I -chiuen - lind Elektrotechnik hat , wird es daher vielen willkommen
. 'in , in dem vorliegenden pezialwörterbuche einen Behelf ZIIr Ver
Iü rung zu hnbcn, der ich auf die Zusammen tellurig der in der englischen
" I'rnche auf dem ehiete de . 1 schinenbaues der Elektrotechnik und
der Hilf wissensclu ften vorkommenden Fachnusdrücke beschränkt. und
als wesentlichen Vort iI die er Beschränkung eine große Handlichkeit,
" I" 'rs ieh t l iehk" it lind daher auch leichte Benützbarkelt darbietet. Diese..
klein, bequem als T ehenbuch verwendbare \Vörterhuch gibt von un-
gefähr 10,000 englischen Ausdrücken die dem technischen Sinne ent -
sprechende dcutsl'he Ubersetzun , und i t , ioweit die nach einigen tich-
proben beurteilt. werden kann, mit der erforderlichen Fachkenntnis
zusammen restollt. Auch die Anordnung der Ausdrücke ist eine recht
übe rs ich t.l ich«, wozu insbesond sre das Hervorheben der Leitwerte durch
deutlichen starken Druck viel beiträgt: hingegen leidet die Ubersioht-
liohkeit einigermaßen darunter, daß fiir die aus dem Leitwerte abgeleiteten
englischen Ausdrücke und für die entsprechende deutsche bersetzu nu
gleiche Drucklettern yerwendet wurden: eine Unterscheidung de r eng-
lischen um! deutschen Ausdrücke in die er H in, icht - etwa durch Vor-
wendung von Fraktur chrift. für die letzteren - hät.te die Übersicht-
liohkeit zweifellos noch erhöht, doch soll hierin kein eigentlicher Vorwurf
liegen, hc 'onders dann nicht, wenn durch di se Andcrung etwn eine
Erhöhung des Anschnffung 'preise bedingt ge,," 'cn wäre. denn Hüek ·
siehtcll lIuf einen mäßigcn Prei des Buch sind im Inter' 'se seiner Ver,
breitling ZIIminde I, benso begründet. Als H a nd huch für den ra 'clWII
(;ebl'lluch, wie e' beim Lesen fremdsprachiger Ahhandlungen vielen er -
wünscht ist, k nn da L e seI' che Fachwörterbuch jedenfIlIIs bestens
• IIlpfohlen werden. hunze
1I.810 Di,' r.1l1,\iisserun:: der ~ Iä d lt·. Von Direktor A. H e j c h ,
\Iit 120 AlthildunlZl'lJ im Tl' .'t. Hannon:r, Dr.. 111. .r ä Il 0 c k 0 ( Preis
\1 ~),
Der Verf/l~~er hnt sich die .\ufgabe g "teIlt, da,.; umfangrt'ich,·
(lebiet. der Entwii.s erung der ,~l.'idt, in einem kll'inen Biichlein, das den
in. Band der Bibliothek d 'I' /!: amten Tcchnik hildet, zu behandeIrI
lind hat hiemit einen gut 'n R flOH 'owohl für den 'nterricht als nuch
für dio Praxis g ·chatTen. In demselben erscheinen die verschiedenen
in Gebrauch stehenden ho\\ährten Kon truktionen nu der um fa ng '
rciehE.1l technisehon Lit ratur dies ' Gebiet ' zwnmmengctrag€.n. Es sind
ferner nuch jene thooretischen ,rundlagen in gedrungener Kiirze erörterl.
die bei der Berechnung von Kannlisatiollsllnlagen heute Auwendunl!
finden, und deren Kenntnis bei jedem auf die 'ern Uehiete arbeitenden
Techniker vorausgesetzt wenlen muß, Der gediegene I nhal t diest's
Biichleins sowie des. en geringer Er'tehungspreis werden gewiß da zu
ht'itrngen, die V rbreitung desseillen zu fördern. IV. V.
12.1 in UII S lIad d('r ~l'u7.eit uud schlt~ hislorisehe ":utwieklun;.:.
Von Leo Ve I, I, er. :WI Seiten (~4X 15 cm) mit 5i llIust rn t ionen und
~ I Plänen. Stuttgart lind Leipzig 1!104, Deu che Verlags.Anstalt (Preis
'eh. • [ 4, geb. M 5).
Dns Buch wrfäll in folgende Hnuptabschnitte: Geschiehte dt,~
Bndewescns; Un 're Erfahrungen (dnrin bnulich technische Einrichtungen
des modernen Hallenbad , Einrichtung d Kns en· und Rechnungs.
\\' ~ens größt'rer Blldpun t hen, V rwaltllng und, Betri?b:.leitung): Alt"
BndeforlUen, inner' Heilverfnhren (Hydroth rnplll; HOllbader modern,'r
Di 'ziplin 'n): _ U 'U eh, ~ hwimmw ,~n (mit einer Preis. ehrift, ,'on
Wilh. 10' i n k: Die hwimmkunst und Ihre Arlen). •\ u den znhlrelChen
lllll~tmtioncn ind dl H, tuugart 'I' Bad, dann d Forstersche hwimm·
und Volksbad in Aug. bur', 11: Volk b, d in G~~ßen, en~lich dns tädtischl'
Hohen ' t ufenbad in Kölu b,· ond('1'S zu erwahnen, ,he nlle als ~Iu ,ter­
anstalten Ill'ute noch gl'ltl'n. ~ll\..'chine\le Ei~ricl~tungenund . ~ nsta llnt ion"n
,ind Ix 'onders lling wnd I. 'handelt. und I't ,h ' B uch fur tadt· und
l ~ ml Ten1l'ind n, di sich mit der Biiderfmge befa scn, Wsoudel'S zn
,'mpfllhlen, dient nbt.·r nuch_d IIl_.\rchitekten I.x:i vor:omu;endem Fall"
als b1lJter H~lt eber. Arc/uiekt 1 et. 1 aul Brang
1·1\i Handhuch ,l e l'\'el'llle ' ,lIng~kuntle. \ on Ur. W. Jordan,
fortge>letzt von Dr. C. I~ e i n h e r t z . 11. Band, In 7. Auflage beluheitet
von Dr. O. Eggert. :17·1 Seiten \ l liX:?4 CIII) mit vielen Abbildungen.
:'tlltt<Tlnt 1!IQ, .1 . B. ~Ietzler \P r iö ~ I :!O.
Die vorli gende neue Auflll 'e des ll. Bnnde,,: Feld- und L an d·
~ I sun~ ellthiUt gegenüber den früheren AuOagen keine grund legen·
den Xuderu ngon. Im ersten 1' :ll' it I ist (als Auszug aus dem 11. Bnn d e)
I1ns \ Vesontl ich e der Fehlertheorie und Aus 'leichungsrechn ung auf:?7
S'Jiten enthnlten, wa zur Beurt Huug der zu erreichenden Gena uig keit
von Mes ungen und Recbnungsergebnissen in den ein!aehen Fillle~1 ~er
!'raxis genü~t. ( :eg nllher den letzten Auflagen ';lnd uoch ellllge
weitere Auf 'nb n de r Ausgleichungsreclrnung (A usgleichung ve rmitteln·
der und bcdi ll"ter L3eohaehtungen) aufgenommen, \\reitere Ergänzungen
ind vorlTenOmlllen in der Vorführung der Hechenhilfslllittel, de r
Fehlertheori von l'oly gonzii" en, der barometri 'chen H öhenlllessung
und 'tel' ophotugrlllllmetrie. Abges hen von d minneren \\Ter t des
\\' r kes bü rgt d I' • 'am d' jetzig n Bearbeit ra, der du rch seine
"Einführung in di G ud, ie" all n Freund n de Fachlls in aller·
b ster Erinnerung t ht, für freie uffns ung und teten Fortschritt.
V::. Pollad"
hr mnof nsystom. dann dic neuen E , heinun
Z.rkleinerung>ltechnik. rh-r .'l·IJllfllt ion und En -t äubung. Ili
,lw er • 'eucrun rcn stammen aus Amerika, und ind d her e in i r m rik u-
ni, he Zeml'nf.werk,' in Wort und Bild vorgef ührt , um die dort ig« Fnt -
wICklung der /.I"g,·n ii nd lichr-n lndu tri,' " 01' Au en 7.11 führ en. Die fünf. \ I~ehn i tt<.l de s Buche erk liireu in vorzüplich er \\\ 'i ' d i,' .\ uflot'r" it un'
;101' Rolum re, dn.~ Brennen, dn.~ -'Iahl, 'n d, Klinker- und der d unit in
ZURlUnmenh ng stehendun Apparah' und \ " rr ichtungen. d IlII di «
La 'eru llg, Verpackung d," f,'rti/.len Zementes. Fnbrikat ron der F;i ('I ,
Daran RChlicßen sich Be, chrvibungcn uu reführrer Anl : ,gell . Ili r- lx-ideu
I"tzten bschnitte b"hnndeln di,' Eil.(,'nM'hnfh'n und Prüfungsmethod. 11d~, Portland~,ementc.o; . Zum ','hlu>l>l/) si nd die . "orm sn für einheitlich,'LIC,~ rung und Prüfung von Portlnudz,'ment der wichtigsten :u utou 1111,
/.Iefu!lrt. Dns Buch illt, ein I' -ichhult ig", mit großer " hkennt.nis ,,' -~~hl'1chcncs lind mit in trukt iven Skizzen " hnit.ten und An. ichten~ lus t r ie rte: Ausku nfts- und , ' nch., eh lagewerk ni cht nll in für den Fnch -
IIlgon ieur , sondern uueh fiir den Zemeuwerbraucher. IJlodnig
1 2.11 ~ IIit~ ":r;':I'lInl ', j' dt'r Jllhrt' Ilrü hll\ ;':t'n der " 'r ,·ln >l 7.I'III,·nl " inIICI~ .lahr"11 1902-1907. VOll 1>1'. F. Fr n llJ m, Von nd des Lnboru -
t.Ol'l llmll dell Vere ins dr-uts her I'ortlandzl'ml'nt f brik nten zu Knrlhorst.~8 ~iten, Tubellen (:!:l X 11; em). Il..rlin )IM) , T o n in d n ~ tri p .
• e I I, U n g O. 1lJ. h, 11. (Proi ,\ 1 ('1\0).
f h' Dur 'h . d, n Zu,aullncn,chlnU 1111,,1' 'röLl,'n'n l'urtlanclzcllJent ·t nkcn cntst nd in l)euLo;chlnnd dpr mii.cht il/" Verein d ut her Port
ullndzem ntfnbrikllnten. welcllt'r durch "in I~ horatoriulll dnrüber w ('hl,
ß de.r Von den .\litgliet.h'fIl in den 11 ndf>1 gehr cht<' Zcnll'nt den .•ormen
';nt. pncht.. Für di I"on,um"nt{'n illt tlie Art dc Zu IIllllcn. hlu , sc
\~r L?a br iknn te n gewiß ein vorl.ü 'lieh 'I' icherh 'il«kocflizi n1. \b,'r auch
, le P rodu7.cn t.en hahen l-lieh nicht aus I' iner Li"he zu mm ng hlo sen.;~ndern .nuf Onmd dc Prinzips: .. In d I' Einigkeit li '!lI die ~Ifl('ht'"
r' vorlregondc Heft.~iht in Tabell"Il uIlII ,gfllphi h Il T f In die R,' ultnl I'
\~es"r nte uehungen, owohl in I ' zng uf. 'onuf>nl'rüfun' I. lIueh
~ I" ch 'rnisdl" ZU>lamm"ns.'t.zung. und dllrnu d n hydr: ulisch,n ~Iodul
..O!l ve1'l'lchied"nc Z"rnenle ,'rscllt'inl'n in dic 'n l,k'zitlllln ','n unkl ucht.Iln~ ~ KChwankeu z. B. dio \\TerL!' d"r • ' orlllenf ti k"it ' n z\\ ischl'n~"~/, und :1:1'06 /';'J/elfl,z fiir Zu/!: und 70' bi, ·Hili hJ{em- für Druek /ll :1
1 In.' 'n. D'r hydr,tulische ,\ Iod u l RChwankt ZWI ellt'n 1',1 und 2',) ,
?-tcr' I\nt. sind dic grnphillollt'n DnrRtellung"Il der \\'ränd.l'rungcn der
' illlzolnen Z 'mpnt nach Jahrgängcn, Der ZCIlJ ntu-ehnikl'f wie auch
~'J~ Bau fllch ma nn werden nus die CI' ZusammelBtcllung die hwi ·rig·
1 '~ lt de r ei nwnndfreien Beurteilung ein Zementos e. hen. I~ werden
ellde r gernde auf diesellI Gohiete oft di e I ich 'inn ig"te n L'rteil..
II Jgegehe n . Ber iicks icht igt man noch. dnß vorlicgend Znhlcn unt"r
vollkommen gleichen Verhiiltn iSRen di se " 'r:.'chiedenen lind wider-~Jrechenden Werto nufweil-len. 11 m wie viel schwieriger ist os nun fiir
',lr:hvorMtiindig nm Bau plnt.z Il(J lb. t. wo einc ganze .\ n7.11 h l d I' ver-~~, lIode nsle.n I~ in fl i i. s' mit.wirken. cinwnndfreie llutacht'n abwgebcn,
110 Dl~ rch."cht der ~[jt.teihlllgen ist daher jedt'm dringcnd. t 7.lI ('mpf hlt'n,
e er m it B urte ilu ng von Z"lUent,'n zu tlln hat. BlodllU;
I I I. 67 n,'ull eh, "'rll n 7. ii~ se he: und "'I' nzö i 'e h· nl' nl , 111' - Wiirt, 'r ·
(':Ieh f?r die l'nlJlpclJbrllnchl'. Von 'rgiu" und e I 0 i t eh. tlll ·it 'n~I ~6~~.cm). H annover 190 , Dr. , La. ,T iLn c k e (Prei g .h, )12, hro, ch,
I \Vie j der Zwcig d"r Tl' hnik eine be olltl ron F ch u driiekl'l~t. IUlt denen be<ltimlUt' Gl'gen,tiind,., T 'it igkei en, Zu t "nde, 01"
I-(nlJJ.(tl ,u w, oft g n7. 1I1l\\'ei"hend von d 'I' d n betreffend n IX, TrilTen
'I~n t Inn,'wohnendcn B..deutllng I...,z ichnol \\ 'rden, . 0 hnt auch dit,
'\ Ilnp~JlIbl'llnclll' , owohl in t..'Chni>lclwr \I ie in kl ufmiinni c1ll'r I!<'zi,'hllng
~ 'r loll/:"nl'n Fn..hnll, driieke, lIIit d..n,'n . ich j'o<!er, dcr IIf die ' 111 (;,'bieh'~t ll1n hnt, ,'I' t "ertmut m chen IIIUß um f IhHi",' ihr' pezi,'lIe lk., \elltllll~,g richtig 1.11 erfa . ,·n . Tritt nun 'l)je 'otwendi keit hcrlln 01"'11'\I~' rU"k,' irl "1 In f I <..' I "I I !' ,r, I " I.~ r{'1U1 e ,"pml' 1<' ZII 11 'rtr t'n ()( er u (CIU III ch'rI ~ 1
/
111 {'n ,pmehl' g"hriillchlich,'n 10'11 hall druckt' die richtig deli ch
' {' I "ntun<1 zu fill,l b ' I I h " fi ' 1 . - k . '~ II • I .. " en, IlO erg' ,'n I{' I • • Ir u Ig , 1\ I 'ng 'e ll<n oderL..T1,un( est z"ltl'll\l l"" llIle l'mstiindlichkt·ikn ,\'t'iI 11 t O'roßt~ Wörtt'rllll'll'riudi 11 ' 'I . ' ' ~ .in s i" ,~:"..r 1Il, IC It mcht d,'n ge\\ iin.'chtcn .\uf. chluU gIn. I. III
d .' C le!l )' all en 1'11 eh"r und I"iehl,'r ZUlU Zicl' zu ,llln/Zen hat ' IIn .
(' ,'J.'r ,~, w 1 t R"h in d l'm "orlieg"nclen ·' ....zial\\ örtl'rbuch v' I' ucht di,'
u le I' u 1 I ' r - . ,
zi" 1 IIlpe n Irnl\(' 1<' III Be tmcht kommenc!' n d"lIt c1H'n lind fran
1' ll'St I, e lpn FlIl'lulIlsd riiclw zu snlUJJll'ln lind ~.II . ichlt'n um dlllllit (Iell
,' r{'ss" t . I ' l i ' ,~ u k'" n ('n [\ 111 11 Igl'. lind hnnd l ic'lu 11 ilf, hu h zur \ " ' rfiimllw tell"n
, onne n Di · i-\ 1 I I Z 11 ~' ....driiekl' I'" ." lIn m IInl-( IInl .uHl1l1lnlt'nRt{, UI~ dl'r Ilchni chl'n All.
fn . ' aUt d m groU", lInH d"I' Pm.. iH W' chörf! l1ehk,'nnllli d,' V rIl ü~ il) .,' r ken n, n lin d 1....·n·l'htigt dl1her nlleh 7011 d I' .\nn hnw dnß dn ..
, 1 "'n den J"l1 chkm isl'n Knt.. Di,·! Ilt zu h'i. ten l!:CCi/ll1 t .','in ",iN].
hz.
lind I J l.1,!!1 1 ':n::Ii ~r.h ·nt·nt du" "'li h\\orlt'rhnch eh" " "chhll'JlhIlU'"
( I ',:;1' 1,.h'kl,r'~I,'r.hnl~. ,~n I ~ p l. Ing. E~ich L" . l' r . liO .. ihm
- rom ). \\ "IllIlIr, Knl l , I I' 1 n " I' t (I'rC! 'eb. . r Z,c,o, g h. ~I ~'\O ).
I.' ' li' )) I{' B,'niitzunl/: "inl'Il \ iirt rhuch,' I"'im Lt- ,'n d,'r fremd l'fI\chiol'n
nc I 1t"I'Iltll1' . 1 • I f" . I I ....
muU, a l " {'~'~\'('lS .'c ~ 111' ,Jec <'n, "'1' zu. di •.~·m H.~Jf mitt ,I gn'if"11
Ir" ti :, lllltl !echt nuLllrch, ,lIelH', d,'nn dl \\ ort 'rhllcl...r Keben 'hr
\ :~!I J.( uh"r (he t<.lehni.'"h,'n Fachnu. driick· iiberh upt nicht d 'n g .1:1~:~I, .ht.'n u f ch luß odl'r, \\enn io . tun, ind il u UmfllUgr i h
In der lLa lHUlI\bu ng 0 11{, eh", 1'11 h, d LI ihre ßeniitzun in Il
4 1~ ZEIT~('\IIm r DES Ü, TEIW. L'OE: IEI1R- .' D .\ It 'III'I I',KTI·: -YEI'EI.'I:' :1'. es I \JO!I
Druo fehlerbertohttgung.
In . 'I'. ~ 1. ,'·iLl' :H7 , litt<- du linken, p It., ,,11 d 'I' 1'1"1 J.-
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Personalnachrichten.
Pro f. Il r , Inl(, lA: o 11 a U dr LI ' 111ft !<' 'Olll Proft, oll'n -KolI"gi lll ll
d cr Te('hn i ehl'n 1I, )('h" ,III"t 111 W ien Will Hpk to l' lIir d 'ltu lil' njnh r
(nOH 10 g '\\iihlt.
k k k I' . I".,' ('nil hn'IIp!. In ' , F" llh ll/Lnd r I n. . . ,nur 1I IIlI I
.. . . \\ . I )' \, I 'I' hIli ,'1•• 11 11 0 1' 1Illllll 1"1'111111 111 II'n , \1 1('( I' 111 ~ ," /Ln (1'1' '(' , I
, ('hll)(' in \\' i,' u ZIIIlI Il" k to r 01"1 I. ('hili d"'l1 \\' i 1 n draft. n 1'1'0'111""1<" . '
Il il' n .,i), ,' 1 tth It l'f. 'I h t d"1II In ll, 101'1 11 I : , I' 1", 1du H..cu!!J1 I
(,im heh. 111..\1 ('hinr'nl. u I n!!l nu'ur "f'l.'ilt.
Es ist r ich t i"', daß meino Beh Hul' tu ng nidlt gallz g,'r ch l~erl~gL
j,;t, d enn wi ich bei D u rch ie ht " hl', hah o ie h seih t. h, r~ I IS I~I
,Ja hre J90li in de r Z...i ch rift "ZOIllt'nt lind Be t n" ,'0111 I . )I !I\" II~ ,1\ c:
au f di e B rü cksi cb t i Aun~ der B wegun' de P un k te R Il~ vc rtlka
Rich tUlI'" h in g wi e e n, we nn uch in ndert' r A n~ I ~l'n h It. , d'A~ch halll' ich Lert it frii he r oh lll' hö her )1 tholll tl k 1I
I)u rchbie~ung 111' ele m n ta rolll \\' '0 a nnlihernd r miu 11. A I _
\leI' \\' eg war fol~end er : J, i die, u le nldih t' lind 1 dp r •
s tllnd dcr La t nach edol rt I' Dur h b i ~un~ von d I' H orizo nt I ben',
in wel ch er di ,' lill ie elll kl IIImt i. t. .
;' tzt m n di .' h n d r ' inu lini gl"i h d r L il.n go~ ,
lin ie, 0 i n aph l'y th '4l'0ra ' 1." - TI 1" und f 1 / /.1- I' -
1r J, - I) (I. ,- i B i r in i t L I der v r t ika le \\' e ' " und ~,al:
- - 1 I"kallu 1111 'onllh, I't L i 2 J. I' 'h ll' n, . 0 d 8, J :! J. " I' ,
entsteht; elbstver tJ mllicu i t h i 1" tll zu /(l'ull \' oll kOlli "'." u i~t
d ie A ngeleg nh it jedoch noch nich't 'klllrl, denn . LI ibt IJnrne r
noch fr a Iich, , "halh I' t mit I , Ir --:-' Y -!.. di D u r ' hbi p;ung l'nt-
l l' .
steht u nd ni hl vorh I'. .\Il' i llllr n ic ht uach könnt 1'1' t du r h dl
Hipti ehe n Fun k t ion n cli Frag e ~anz Kekl: 1'1 ,rden . . A _
Die ~roßo Zah l d r F01' e he r h tiiti~1 di \\' ich u ,k" lt dl' r n
g-elegenhoit fü r ' I heor i lin d Pra . is u nd \\ rc eine voll t nd i!!" L ö unI!
fre udig zu bogrüßen.
B r BIll 11 , d"n :!:l, , lai I !)O~,
o ergibt sich 1'"0 _ :'1 (l - J) Ä und dio GI i..h llng d I' I, ni kli nie
IlI l t!J - : \f ") A in( i" ,,1').
1I0ch aehtun ' oll
log , • 'j 'flJr-ird i"!ltf' ,
Pr a g , den a. ~ I ai I!IO!I Ru. n .. r~~,1'r~~~~' nnbauh"r a u
tü b 1'1.
d" Y;r;;- -
di e z ur Gl eichung der S in usol de
Y s«sin 0'" /,..,.}
E . ei nu r auf die handl ung von H o fr t P rof s 0 1' Dr.
F. ' t a r k in den ..Tech nische n Blättern", 1., :? li eh , )} 1.emb I'
190 i hingewies n .
I d' y .
AI nehm en ir als Koor dina tenuesprung. 0 i t - = - 'd7'p
weg n .11-= P_ die D itferen tialfiir eine flache Kn ick lin ie er ibt
gleichung
Briefe an die Schriftleitung.
(Für den Inhal t ist die chrifl lcilung nicht \'erantwortlil'h )
"hlll' exzcutrlMI:he Ilrud.hell\stnu '.
"o h r gee h rte ~c h ri f t le i l u n (!:!
( Zu de m Aufsatz von Prof. Ha m i s c h in der , rr . 6 (f•. Februar
1909 ) 11 be l' e x z en tr i s c h e D I' U c k bel a 6 t un g e r la uh ich
lIlir na chfol "'en d es zu hem erken .
In Sp alte 1, ei te ~'3 u nten heiß t 'JS :
" Der Punk t B ha~ si ch in ho~ izon ta l er und ve rtikale r Hichtung'h.~wegt u nd der W eg In e r~ter HlCh tu ng ist Ca =f und in letzter
I , ~ch tung off.JIIbar lo-l. E s sei bemerkt, daß man bi s j 6 tz t di s n
\ \ e' u n beach te t gelassen hat, so daß man dadurch für / ein nun-
besti m mten \V or t er h ielt."
.. Die~e Bebau~tung !'lUn ist ~li c~t ga nz gerec h t fe rtigl , ind m s bon
f~uhert' Autor en s.lC~ mIt der E r llllttlung der D urch bieg un g an der
Eul.erfo rmel . bescbliftlgt haben lind d u rch Ber ücks ich tigung d ut 1'-
chled es ZWI e ben eh nen - und Bog enlän g e au ch F o r m In für d ioselbe
abg e le itet haben .
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I:HAI.T: Projekt, betreffend elektrische Untergrundbuhnen durch die Innere Stadt Wien. Von Hofrat. Professor Karl H? e h e I~,e g g. -
Der Bau des Simplontunnels. Von lng, ))1', Kon rad Pr es sei (Sc hl uß). - .1litteilungen all. einzelnen Fachgebretl!Tl . Eisenbnhn-
wcsen. Elektrotechnik, - Fachgl'lIppcnbcl·jchtr, Bau- lind Eisenbnhn- Ingenieure. ' - Pat ntbericht, - Zeitschriftenschau, - Bncher-
~__ sC'!!!..lI. - lJrirje an dil Schrift! ;t"/lN' - P, r,'onalnach/;chtm. _
-
A lle Reohte vor behalten
Projekt, betreffend elektrische Untergrundbahnen durch die Innere Stadt Wien.
Von Hofrat, Professor KaI"! Huch en egg,
Das nachsteh 'nd mitgeteilte P rojek ent tand im ver-
ga nge nen Herbst. als der Verfasser vom Au' chu sse fürh~ll l i ('h e Entwicklun~W ien ' beauftragt , urde, im Vereine
ein Hel'erat bCl~lIglich dCI' geplanten iveaulinie du rch die
Inn ere , 'tudt zu ersta tten. Der damals gemacht Vorschl ag,
das Ver h 'hrsbedul"fili ' der Inn rcn tadt durch Herste lluni-
von nterg run tllinien zu lü n wurde von hr berufener I eite
bek l1mpft und hin sieb tl ieh Durc hführbark it augezweifelt.
. III d ie erhobenen Bedenken zu entkräften. unterzog
SIeh U ' I' Verfass ' I' der :1\1 ühe. inen Proj ktentwurf a ufzu-
: te llen . wozu ihm umfanercichc Yerarbeiten nu frühere rZ . r.>~ rt zur Verfilgu ug stan de n.
Nach meh rm liuer Umarbeitunu dieses Projektcut-\\ f f ,... ,., .
'UI' e au 'l"lllld wil'derholter Begutachtung des elben durch
l'I'fahren 'Fllehkolle"'l' n l'r<rab sich die vorliegend Li; ung:
welch dem Verfuss I' vorte ilhaft und befri dizend erschien.
so daO er sie h entsl·hloft die clbe in plaumt 13ig~r Darstellung




Ge le{n ntli·h berr ' iehull.!!' des Projektes a n ExzellenzBü rr .r.> ••
l rr.> rm elst er Dr . [J u e ~ e I' hob der , .erfas Cl' h srvor. daß er
~?n d?lJl Proj eh e k·i nen wie im mer zeart eten pe rsön lichen
\ ~~r,te d z~ zi 'h in w~l n Rch t. und dasse lbe sein.er Vate rstadt
\ J n mit der AbSI '!lt widmet, zu d ren \ er ichönerung
nnd Ven'oll l'o lllllluuug nach ,Ii"glirhkeit beizutragen.
Abb, 1 Untergrundlinien durch die Innere Stadt
I. ,\ 1I1!1~nH'inc ßt'schreibung des I!ellianteu Llnlenkrenzes,
Im das Verkehrsbed ürfni: der äußeren Bezirke nach der
Inneren Stndt sowie musekehrt und auch da Bedürfnis zum
Zwecke d I' Zeit ersparn is lluer durch die tadt hindurch zu
fahr m, befriediaon zu können. sollen nach Ansicht des Ver-
fa..sers zwei einander ungefähr rechtwinkelig kreuzende Unter-
rmmdl inien geba ut werden, und zwar die Linien :
I. Sezessiou-c-Morzinp latz ;
2. Vot ivkirche-i- :'tubenLriicke.













Abb. 2b Längsschnitt durch den Tunnel
Diese Linien sind in dem ben icht: plane Abb. ] ein-
gezcichnct und 8011pl1 derart gehaut werden, daß die verwendeten
Hpt riebsmitt el unmit 11,1 b11 I' auf die, 't raßcnbah naleiie ii bernehen,
I 0 daß die Uuterurundlinien eine Fortsetzune ~u ud \'erbinduu"
der bestehenden radialen Straß nbalmlinien bilden.
Die geplant -n beiden Unt rgrundlinien. 'ollen abueschen
I \ ' 011 1 EnJ pun kte 1II oJ'zinplatz, außerhalb der Hing traß' beginn n,
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bezw. enden, damit bei f tlichen
Anlii en (P ra terkorso. Fe tzug u.dgl.)
der auf der Hing. traße herrschende
Verkeh I' ohn e Einfluß auf den Ver-
kehr der ntergrundbahn bleibt und
auch das zu gewöhnlichen Zeiteu
so zeitraubende und störende K reu -
zen der Ringstraße gänzlich ver-
mieden wird .
Die geplanten Linien sollen der
künftigen Errichtung von uter-
grundfernbahnen in die äußeren
Bezirke in keiner Weise vorgreifen,
sondern unter R iicksicht.nahmo auf
solche derart angelcgt werd en, daß
deren Errichtung einerzeit keinen
. chwierigkeiten begegnct.
Von den rrcnanntcn beiden
L inien 011 voren t die L inie , ezes -
sion-c-Morzinplatz gebaut werden .
und es soll in nach telrendem ein
auf die, e Linie beziialiches Projekt
an der Hand von Plänen eingehend
behandelt werden .
~ . QlIrr- IIl1d l.iinl: sehnltt d.'r (JIII.'r-
;:rlllldhah11.
Dic derzeit auf den Wiener
, traßenbahnliuien in Verkehr stehen -
den ~Iotor- und Beiwagen haben
eine Höhe von :3'2 111 von . chieneu-
oberkante b is Dachoberkante und
eine äußere Kastenbreite von 2/11.
Die gleichen Abmessungen sollen
auch die au f die künftigen Unte r-
'ruI1l1~ inien .iibergehenden Wagcn
aufweisen : dIeselben sollen mit den
Wagen der jeztigen . traßenbnhn_
linien im we entliehen über instim-
rnen, sich jedoch durch ihren äußeren
An. tri~h owie durch die Biigelkon-
truktion und durch ncbensächl iche
Abänderungen (Abschluß der Ein -
. teigöffnunrren, bessere Kupplungen
u. drr!') von den elben unte r scheiden.
Wird die bei der Berliner l nter-
grundbahn angewendete Konst ruk-
tion de, Tunnel. entspreeh nd den
.\ bm unzen der \ iener Wagon
,bgeändert. 0 crgibt sich der in
den .\bb. 2" und 2" dargestellte
Quer- und Lämr schnitt des 'l'unn ls.
Der Tunnel wei..t eine li hto
Höhe von 3'3:3 111 und ei ne li .hte
Breite von 1)'72 m auf.
Die Ausführung dieses nor-
malen Tunnels erfordert eine Straßen -
breite von 7' !)~ m, wobei die TUIllH'I-
w, nd au f jeder Seit e ['1 0 m in
An prueh nimmt. Da es möglich
ist, durch be andere Konstruk tions-
\ 'eise die Tunnelwand zu verrin rern
und daher die in Anspruch genom-
mene Straßenbreite auf 7 11l lind
. elbst darunter zu br ingen, kann
d I' zweigleisirre Tunnel - die E in-
mündunu des Bauernmarkte in den
Hohen jlarkt au zenornmen - durch-
weg ' zur Anwendung gelangen.







- fru'drltb ~Sltl e
und es ist genügend Platz, damit in au dem Tunnel kommender
Wagenzug von 20 bis 30 m Länge vor der Kreuzung des Ge-
treidemarktes noch anhalten kann.
Die von und nach dem ..T uen ~Iarkte führenden, traßen-
bahnzlei ewerden derart verlezt. daß ie rechts und link ~ derI{am~e zu liegen kommen. Es verbleibt iodnun zwischen dem
nach der tadt führenden Glei e und dem Trottoirrande der
Friedrich traße noch 0 viel traßenbahnbreite, daß ein Wagen
Aufst llung nehmen kann, wozu jedoch wenig \ eranlas ung
vorlieat da diese Häuser der Friedrichstrnße ih re Haustore
einerseits gegen den Getreid markt, andererseits gegen die
•Tibelungenga. e aufwei en.
Die derzeit in der Frledrich traße Liegenden Gleise der
Lastenstraßenlinie sollen ieinerzeit entfernt werden und es
soll die Lasten traßcnlinie entweder durch die Wien traße in
die bestehende Laue am Karl platz übergeleitet werden, wa
das einfachste wär , oder die ganze Lastenstraßenlinie oll
hinter die Kar! ikirche gele!!t werden, wie dies in dem Plane
Abb, 3 strichliert ansedeutet i t. .0 lange die, e Verlegungen
nicht möglich sind, muß die
La . tenstraßenlinie im wesent-L.lng,naclllulJ du lLImp.~'l"u . .-,-----,-.. liehen in ihrer derzeitigen Lage
.,,,,"." auf der Friedrich traße verblei-
6...e
ben, wa vor allem den • achteil
mit sich bringt, daß während dieser
t bergangszeit. . ech 'chiencngleise
nebeneinander in der Friedrichs-
straße vorhanden ein müssen.
Damit die Wagen der in den
Tunnel mündenden • traßenbahn-
linien bei twaizeu Stockungen
des traßenbahnverkehrs die Un-
rcgelm äßigkeiten nicht in stören-
der \\'eise in den Tunnel verpflan-
zen, 'oll eine Glei eschleife um
die eze ssion gelegt werden,
welche es gestattet, daß die Wa-
gen vor dem Tunnel umkehren
und wieder zurückfahren.I Xachdem die Nibelungen-
ga e unterfahren ist, findet die
T nterpfia terbahn eine geradlinige
Fort etzung bi zur Auaustiner-
straßc und weist unmittelbar
bei der Oper ihre erste Haltestelle
..Oper" auf, deren Mitte 400 111 VOI~ der. eze ion entfern,t ist. Die
b iidcreciticen Perron. derselben sind sowohl von der Ring traße
a.ls auch vom Albrechts platz augänglich, Dadurch ~\;rd ?inerseits
der 1 msteiev rkehr von und nach den über die Ringstraße
Iahrenden •'traßen bah nwaaen möglich, anderer eits können die
~'ahr"äste der ntcrcrundbnh» unmittelbar zur Oper gelangen
und 0 ndlich wird d 'I' wichtige Knot mpunkt des Fußgän rer-
verkehrs am Ibrechtsplatz err icht.
Von der Halt ·telle ,.Oper" führt di Bahn durch die
.\ ugustinerstraße lind, pielJelgasce nach der Halte teile" Graben"
welche za. 5:-0 Ul von der Halt :tell' ..Oper" und 950111 von der
"'ez ' ion entfernt i..t.
Die Führun cr der B. hn durch die I pieg Irras e Hißt sich
ohlll' Einlösung von Häu. '1'Il bcwerk telligen und ist selbst un
der (>ng. ten • tell bei den Häu em • pierrellJa . e 1- und 1i
mörrli ·h. Die an der Au mündunO' der. pi O'elgas e in den Graben
gedachte Haltestellc .,Grab n" er.'treckt sich quer über den
Graben und reicht zum Teil auch in di von dem jetzigen
Trattn 'r1lOfe bclcO'te Grundfläche, wel h durch die Fort-
srtzung der Bahn schräg durchquert werden 'oll, wc halb der
ganze 'I'mttn 'rhof einzulösen wäre. Da di· Grundeinlösungen
piiter eingpllCnd behandelt werden 'ollen, i·t e' nicht nötig,
hier auf die roten der Einlö~\lIlg de Trattnerhofe,; näher
einzugP)lCn.
Abb. 4 Mündung des Tunnels bei der Sezession
M ' ~ Il . b
:t .:in~l'hc·llIll· tel' 'l'hrcibnn~ der projrktil'rtc'n Linie
C'ZI' 'ion-.llnrzinillatz.
Wie aus dem Plane Abb, :3 Cl' ichtlieh i. t, b inn di
Linie b i der Ecke Fricdrichst.raße-c- Üetreid markt mit ein I'
I:~/l)pe: welche vor der gegen die Fri drich..traße geri chteten
• t irnsoiu, der Hiiuscr Oet,reidemarkt 2 und ~i he l u n rren crusse 1
unrrelegt werden soll und in r\ bh . I besonders dar "teilt
wurde,
Die Friedrichstmße ei 'Iwt, ' ich besenders gut zur Anlage
der Hampe. ic weist eine reichlich Breite auf und st igt der-
malen von dem End de G treidemnrkt welcher die Höhen-k~t: 11'4(j 111 besitzt, bis ZUl'. ~ih<'1ungenga .'e. deren. traßenhöhe
1:1':l3 m ist, um ]'07 1/1.
. Da derzeit alle anderen •'traßen eine . 'enkun" gegen
<lI.e Ecke t Tibelungenga.;,·e Friedrichstraße aufweis n, wäre es
leIcht. möglich, di e : 'tmßenkreuzung von der Höhenkote 15'5:3
a,uf.die Il öh enkote Ilj'OO, also um -l7 cm zu h .ben, 0 daß diq
X,~(JIgllng der Fried richst.ra ß zwi.chen Getreidemarkt und
• Ibelungellga . 'e sodunn j'IH 111 betragen \ ürde .
1.'/11 die Xl'hielH'noberlmnt· in die erforderliche Tiefp
~o,n "In m IIn1\'r die Straßenhohe der • ' ibelllnlTl'ngn.'se 7.11
II'I ngl'n, wäre somit. nur eine Gefällshöh« von .' · Ifi - 1'51 =
2'!11 m notwendie
~.
. ~l"gt man somit iin l:cfiille von ;)00 00 zugrunde, . 0 läßt1'lIeh die (' f"ll 1"1 L" I) I" -
. ".e a sno ie lei einer \limpen nnge von :) '2 m er -
I'elchen.
Da die heiden lI iillscr ill der Friedrich 't mß ' wia\~., Abh. I zu er 'ehpn, zllsammen eillP Liill"e der l't~aßen,
Ii~~te VOll 71' 10 m aufwl,i..en lind die Hampe tr nz an die
] .~b lIlJIgpnguli,'p !l.nrrl','chob n werden kanll. hlpjht noch eine
.ange Von :!7 /Il v rfiigha r.
Damit VOr d I' Rampe l'in Wagenzll' in der lIol'izon-t~ I'1I ~nhal1{,11 hlll 11 , soll der Getrl'id markt UIIl {j 11 geg n di
, ezl' 'Slun Veri'ldlUben lind nuf der. t-tdt eitp de. Uetr idelllurkte:




, . J):ldllreh wird auch Iweh der Vort:i~ erreicht. daß der~kelll der 1.a,'t wagl'n auf drn :t. dt.cltJ"pn ,\ rm d ' Ue-~r Idemllrkte. g('leitet w('rden kalln. ohlle daß <kr I IItelTicht
111 dCI' Akadcmie der hildl'lldplI " iin, tl' g'. türt wird, H 'ehnet
~Illl.\ für die Breite d g Trottoir. HilI (:l'trpidl'ml1.rkt !.,j 111, so
--=(: I~llt die HHmpe in eiller Elltfpl'IJlIlIg "on G+ 4'5 + 27 =
- .~ I '5 111 VOll der Flucht, des I·'ahnl: mmc' <1 sC: treidem, rkt '.





















Abb, 6 Zweiter Entwurf der Linienfuhrung
vom Bauernmarkt zum orzinplatz
Rup r.Chl S'I<9' " I
I I di .'II"lllllllll /:! der Bahn ingün:ti"cr Weis« auszuge: ta ten IIIH H' .l
unzezwunzener \\'ei, e zu prJnögliehen.
Abb. 5 Mündung des Tunnels bei der Ruprechtstifge
Da nach dem I{pgulil'l'un" '-l'lunc die Hllprccht, t iege I uf
II "1 " I' I I I' '{·ht '12 111 verbreitert werden ' 0 • \ ru rr I' <" mog 1( ' I • em , .
lind links der beiden UI'i:e. welche ein Lichtraulllp~'ohl von
I I · ' 't ('I' ' 11'11'11 1fi'7:! rn Hreit e in . \ 11 pruch IIP IIIH'II, 1l01' I J" I'IIH'II : I t ,, ' . '
von :~ ' I I I/{ Brr ih' uuzuordnr-u , und . würden die \ agenfllh! ~
der lIUS dem Tunnel au , fahrenden \rage 11 gl'lIÜgl'l\l11'1l Au hlic
rrcnießcn \1111 bei verlanvsarntcr Fah rt jl'dl' (;ef, In Iiir d n
\ \' agell- 'ulld Fußgiill"l'r\"l'rkdlr der I' ohlm " , ergas C lll,l,d de '
stadtseitigcu T('i1,,<; des ~Iorzillplatz<, ' vermeiden zu konl1rn ,
I Am ~I o rz i n p la t z
läßt sich eine sehr
I vorteilhafte. 'chleifen-
I anlaue durchführen,wobei ein Krümmungs-
h. Ibm .sser von :!, 111
.\ 11\ 'ndung finden
kann. Diese 'chleifp
wiirde sowohI d 11
\Vagen der l T 11 ter-
urundbahn als I uch
jl'lll'lI der, traßenh hn
lllll Franz .Io '<, (kai,
und zwar lIach Iwidell
HichtulI"en , da,' l ' lII -
kehrl'lI "e t. ttell und
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,'0 ließeIl siph ,·Qh·h{·
oh ne weiteres durch
eine , 'chll'ife' 1I ula 'I'
11111 da . lIot"1 :\Ict ril
pol<, (durch die (:ou-
zagaga. ,' C uud r or-
Illufga', p) gl'winul'lI.
Dil' , nzl' Linie von
der,' ze.· ion bi ZUIII
I [otel:\let l'O poll' i t
1(jOO In lan"; da \'on
Die Aubringung der 'tie<Tenöffnungen ZII den beiden
Perron . der Haltestelle "Graben" kann, wie aus .\ bb, :J und
Abb. zu er ehen, ohne Beeinträchtigung des Verkeh res leicht
bewerk: telligt werden. .. .. .
Bei Fnterfehrune des Grabens ware darauf Riioksicht
zu nehmen. daß die Li~ie hier seinerzeit von der zweiten Linie
in ein m tieferen •Tin 'a ll " kreuzt werden soll, und es müßte
daher der unt rlialb lieg nJe Teil der zweiten Li nie gleichzeitig
mit der Haltestelle .. l raben" a usgeführt werden.
In weiterer Fortset zung folgt die Linie dem Ballern -
markte und findet erst an dem dem H ' ITn Alfred \'0 i gt, Inhabcr
der Firma Y 0 i g t &: Co. (.,Sc hwarzer I-fund" ), gehörigen !·:cI.,-
hause Hoher Markt I, Bau ern mark t 15, Land skrongassc 2 ein
Hindern is, da da sselbe sehr weit iihe r die künftige Bauflu cht
in den Ba uern ma rk t vorragt.
Da in diesem Hause das a ltrenonunierte Geschä fteloka l
der Drogenfirma Y 0 i g t untergebracht ist. soll da Haus
ueschont und zu dem Zwecke eine, 'chränkung der beiden Glei c
vorgenommen werden, derart. daß das in der Richtung gegen
den I onaukanal zu befahrende Gleis unter das andere verlest.
wird ,' also nur die einfache Glei iebreite in Anspruch genommen
wird, Die Anordnunz der beiden Gleise übereinander könnte
vermieden werden , wenn es möglich ist, da gegen den Dona u-
kanal Iiihrcnde Glei e durch da' V 0 i g t seh e Haus hindurch
in de, 'en J'eller parallel zum Bauernma rkt zu Iiihreu lind
da hiefür Zll entrichtende Entr'elt nicht zu h eh ist. An dieser
,'teile , vII die Halte t lle "Bauemmarkt" errichtet werden.
deren ~Iittp l:t')O In von dem Anfangspuukte der Bahn lind
rund :mo 111 von der Halte teile' " Grahen" entfernt ist.
Der auf der Reite der ungeraden Hau mummern liegend e
link.. eitiee Perro n oll seinerzeit, wenn das V 0 i g t sehe Haus
einmal umgebaut wird , gegen den Hohen Markt zu ve rlängert
und da. elbst auch durch ein zweite Stiegenun lage zugän glich
gemacht werden. Bis dah in kan n mit einer 'tiegenanlage das
Auslangen gefunden werden, welche in der bei de r L andsk ron-
<Tasse befindlichen Verbreiterung des Hau ernmarktes angeo rdnet
werden kann.
D~r. auf der Neit e der <Temden Hau snummern liegende
I'ccht.%eltlge Perron erstreckt sich bis übe r den Liehtonst eg
und 'oll. einerze it von einer zweite n I tieae nnnlace am Licht en-
sterr zugiinglich zemacht werden, soba Ilf l e tz te ~er die im Re-
(l1~iernn" 'plane vorgesehene Verbreiterung erfährt. Auch wird
bei der nach dem Hegul iel'llngsplanp beabsichtigt en sehr be-
d ntendon Verbreitel'llng der Ert elga se Gelegenh eit zu einer
gün. tigen ,'tiegenanlage ueboten werd en.
Ein tweilen muß der recht . se itige Perron entweder uurch
ein der L nach barten IIiiu 'er oll ' 1', wie gezeichnet, durch
einen (lan" unterhalb der E rt elgas " erre icht werden, d' s n
,'tie"e Ecke der Kramer<Tas. e Platz finurn kann.
Cbl'r die Fort.-etzllng der Bahn von der Haltestl'lIe
.. Bauel'lllllarkt" bis zllm ~I orz i np la tz wlll'den mehrere Ent -
wiirfe IIU gearbeitet. •-ach der in Abb. :\ da rgestellten .\ n-
o~'.d~lIl1lg, :011 .der der V rsichel'llJlg, gespllschaft "A nke r" ge-
hon"e I...-alvalllhof unterfahren und uus dazu nöt ige Hervit uts-
recht erworben werden , l,'em er sollen d ie Hüu.-er· J uden<Tas 'e I
und fj ing löst und derar t Ulll 'e ballt werden , daß unter ihnen
~Iie .Bahn gefü hrt werden ka nn. Au!'!) mü ßte bei Abtretung des
Jetzl<Ten ,traßengrundes Ecke ,Judengassc-Latzenh of von
d 'm ~rb~ue r de kiinEtig n Eckhau ses, ,Iudengasse-~t ' l'IIgafisc ,
da' , erv lt ut Zlll' nterfahmng dieses E ckhau ses au sbpdungen
w rden.
[n der ,Judengassc sollen die beiden Uleise. weh·hp bi,'
dahin übereinander liegend gedacht sind. wieder nehenpina ndpr
L1el<,,,t werden und endl ich b 'i der HII}ll'eehtst ie'ge a /l1 ~I o rz i n ­
platz im rivea u deliseiben zlltag' t ret n.
Die ~Iiindung der Unt rgl'lllldlini e am ~I o rzi nplut z i. t
in .\ bb. 5 in etwa größprel\l ~Ia f.l : tal)(' darge 't 1I t.
Wie au ,' di er Da rstellung rliicht lieh, würde 'ich die
~Iögl ichkeit ergeben, dieses Tun nel)Jortal in a l'chitektoni eh
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e~tfa llp n abe r nur 1·170111 a uf den Tu nnel ein. chließlich Rampe.
die iibrigen 1:\0 111 a uf Straßenbnhnstreckcn .
In Ab h. (j ist ein zweit r Entwurf für die Linienfiihrung
vom Bau erJlmarkt zum Morzinpla tz darc stellt .• 'ae h dem-
:e lben soll in nah ezu gerad liniger Fort. etauns d ' Bau 1"11 -
lI1a!'kt es vom Ilohen illllrk t geg n die. 'tel'llga: re eine !) 111
/)r('lte Gasse zeführt un d du rch diL', e die L' nterz rundbahn~ ~
gplegt werden, welche sodann in sanftem UC!! nbocen unter
dl'1Ii Gru nd stüc ke der isra liti scheu Kulru '<1 mu-indc an der
Hnpl'l' chtkirch p vorüber in die J udoutra l' einhiezt und wieb~i d?1ll ersten Entwurfe bei der Jl iindu ng der Rupr icht-
st ierte 11) den Jlorzinplat z zutag tritt.
In dieser .\b b, ü i, t auch die 'ddeifc'nanl ze am "Iorzin-
platze in zröß rem ?lln13stab e da rrte, t 1It. ( '('hlul3 folgt)
Der Bau des Simplontunnels.
Yortrag, I!'l'ha ltc u in der Vollv er arnmlung am 16, .Iänne r !!IU!) von
In;?, Dr . KUIIl'ad Pre: SI'I, lrofessor der T ech nisch n Hochschul e zu
:\Iunch en , vo rm, a uf dor Sü dseite Ob er-I ngon i ur de r Bau g esell schaft
für den ~ i mplontul1n el.
(~('hluß zu • Tr. 2.i)
Der verw nd ' le Zern euun ürt cl hatte ein di,; -hungs-
VCl'hältnis von ein ''' piI Z rme nt a uf zw i T eil e a nd. Di e
(t illg lunge war 2'[) bis ~'I 111. je nach der Lage LI ' I' eise rnen
Grenzbau im 'o hl toll en . ' .
Man hat auf der ganzen Druckstrecke zu erst all e
Sohlblöcke und Widerlager ausgeführt und ist er st dann an
d ie H erstellung des Gewölb es geschr itten.
Di e Arbeit g ing in fel srender 'Veise vor sich (Abb. !:J):
zunächs t wurden durch kleine Einst eigöffnungen in den
Stollenwänden, di e vi elfach nur nach m ühsamem Durch -
mei ßeln der sta rken eise rnen Baue gewonnen werden k onnten.
sch ma le cbäc hte a uf Hingl ange abgeteuft . (D as Durch-
brennen mit auerstoff war dam al s leider noch ni cht be-
kannt!) odann wurde der Raum für den mittleren Teil
des ohlblockes unterhalb der eisern en Baue ausgebroch en.
I Zur Zimmerun g wurde LUrch en - und Eichenholz verwendet.
.1: un wurde mit dem Ausbrechen au gesetzt: es wurde
vorerst der Mittelteil des ohlb lock es gemauert, und zwar
so. daß er sofor t nach se ine r F ertigstellung den ganzen
lotrechten Druck au fneh men k onnte: den da s Gebirg auf
di e eise rnen Baue au übt e. Diese Bedingung war zu erfüll D:
und deshalb k onnte von eine m eigentlichen ohlgewölb hi er
k eine Hede sein. Natürlich mußte di eses Mauerwerk dafür
zunz besonders gut und stark au sgeführt werden. .l: achdem
'0 di e Einbaue im ohl tollen untermauert waren , wurde
der ohlb lock durch Au graben und Ausmauern nach der
Se ite vollst ändig fertiggestellt. Zum Trockenhalten der














Abb. 9 Druckstrecke im Tunnel I Südseite. Arbeitsvorgang bei Ausbruch und Mauerung der Sohle und der Widerlager
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: ach Beendigung dieser schwier igsten, m ühsamsten r
Arbeit wurd e der Raum für die Widerlager ausgebrochen,
und die e wurden gemauert. m den eitendruck des Ge-
birzes gegen die einstweilen noch freistehenden \Vid rIager
nufzufanzen . wurde der Raum zwischen den \Viderl aO'ern
und den ei~ernen Stollenrahmen vor übergehend mit Mauer-
werk in hydrauli schem Kalkmörtel ausgefüllt.
Nunmehr schritt man an die Ausfuhrung des Gewülbes
(Abb. 10), • .
lü tt e man die Arbei t in der g wühnliehen " el ~e
bew rk stelligen wollen. :0 ,i rv dazu die Aushiihlun <r u~d
Ahbülzung eines Baum es von h lbkreisfünn igem uer"ch~)tt
mit einer, ' ti rn flilche von .W 1I1~ notwendi g g ' worden . Diese





Abb. 10 Druckstrecke im Tunnel J Südseite, Arbeitsvorgang bei Ausbruch und Mauerung des Gewölbes
In der geschild ert en Weise wurde auf der gauzen
Dru ck strecke nach und nach der untere Teil der d auerun D'
bis zur K ämpferhöhe hergestellt. .,
Ein volles .Jahr währte diese schwi rige und dabei
durch den regen Verkehr von etwa 40 ZUg in in 24 Stunden
sehr gehemmt e Arbeit. Es zeigt e sich während der Aus-
fuhrurig der selb .n. daß die Ji~isenbaue trotz ihrer zroßen
tärke teilweise bedeut ende Verdruck ungen und BrUche
erlitten hatten.
, zewes sn. Dazu kam xli u Erwäzune. daß zur d au >runD' des
O b., I ' hGewülbs Lehrbüsen von unz wöhnlich r ' t rk e erford r IC
wurden; ,'0 entstand der "'cd nk. zun äch t nur .0 viel
Raum au zuhrechen, a ls niitig w r zur Auffuhrung von
L hrb ögcn in lauerw irk ub r dem Fullll111uerwerk d~r
Wid erl ag r , und dann erst über diesen Bögen- die
feste ' tu tzpunk t uch gl'gen die Brust hin abgaben.









Da das Arbeit sfeld in solcher Hüh laz, daß törurizen
durch den darunter sta t tfinde nden Zu e ver k chr ausze chlo ~en
blieben und die Arbeit fl ott .b t r i ben werden konn te. 0
beschrl1nkte man sich auf di bei de n bequemen Ang-riff-
punkt , an den Endr-n der Dru ck. trecke und ve rm ied so
/luch j ed Beunruhig ung- des G hirscs. die beim Ancr ifen
auch in Zwi schenpunkten der ~t r~cl-e un/lusbleibli~h ze-
we sen w är e. t>
. Man mau erte also zunächst im ersten und letzten
RIng der Druckstrecke nach Au sh öhl unr- d s erforderlichen
t{UUIl1 S j e zwei Lehrbiigen auf d ie einen Qu rschui tt
von 1 X 0 '9 1/1 hatten. Die Lehrb ügen. d ie 1 1/1 voneinande r
abstand en , wurden geO" ncin a nd er durch :tarke H ölzer
ver spannt. Die Au shühlung Uf', Haum ' über den Biigen
fUr da ~ Gewölb war verh ältni 'miißig einfach, ebenso
<t:ueh die \ufm au el"llllg der vier bis fünf übereinander
hegend en Qu ad ergewülbe von je 40 CI/I Dicke, a us denen
da s rrunn elgewiilb in der Druck;tl'l' cke zusa mmengesetzt ist.
• Taeh Beendig-ung , des Ge wülb in den he id en G ren z-
rmgcn wurd e auf jeder eite in c lci her W eise der
T hb . ' t"J
• ,ac a r rmg mit Gewülb ve r ehe n und 80 fort, bi s sc hli sßlieh
(he Muuerung sich von beiden Sei t n zusa m me nschlo ß.
, "
". ', "" ..
,
1 010• 00
;{20 bis 330 l/,' ek. und mit ein er Temperatur von 46 bis 560 C
an . Di ese heißen Wasser f ührten natu rgemäß dem T unnel-
innern erheb lic h grüßer Wärmemengen zu als trockenes;
wenn a uch h iße Gestein .
Im ganzen waren zur dau rnden Erha ltung ertrngliche r
Luftt em peratur en an den Arbeit ·tellen etwa sechs bis ieben
Mill ionen W ärmeeinhe it en in de r tund e durch eingepu mptes
Wa sser un d du rch die Tunnelluft au dem T unnel ab-
zuführen.
Es hat der ganzen Wi llenskraft; Ausda uer und Auf-
I opfc rungsfah ig k oit a lle r an den Arbeiten Beteiligten und
des Aufwand es außero rdentlich hoh er Sum me n bedurft. um
dieses schlimmsten Feind es, der uns in F orm von heißer ;
mit W asserdrunpf geschwilng-crte r Luft und der hei ßen
Wasser selbst entgcgen trnt, Herr zu werde n.
Auf der Nordseite war d ie Temper atur des Geste ins
von 40 u C bei Km 6'340 vom P ort al auf ~ 20 C bei Km 7'300
sehr rasch gpst iegen (Abb , 2). Von da ab verl an gsamte
sich die teigcru ug, bis bei ungefilhr Km \:1·100 vom Nord-
porta l der Höch stwert von f)(jll C erre icht wurde.
Ich scha lte die Bem erkung ein, da ß hier in der
Tunnelmitte für den Bahnbetr ieb eine öOO11I lan ge.A us-
weich station unter Benutzung des dazu in entspreche nde r
Lilnge ausgeweite ten Tunnels n hrr~e;otellt word en ist.












r ,~~i s zu die sem Z iitpunk t liell man alle g-e ma ue.rte nI~clll bilgen ste he n ; dann er t herran n man. von den be ide n
, Jnden U'1' Druc+:tl'ecl' C' aU ~ g"rh e nd, d ie Lehrbögen her au s-
zusprellg"l'n und lH'rauszubr ,(,Itl-II und auc h da: Fü llmauer-
wel'k lind end lich die eisernen Ba 111' her auszuneh men.
. Dllbpi zeil{tl' sic h e rs t recht d utli ch . welche }i'OI'Jl1 -;I n (~enlngen und Hrü ch e die I': i: enba ue im L aufe de r Er-
\\'eltel"ll~l gs_ und Mau ir uugsa rbeit cn erli tten hatten.
h ,l>le IIPI'st ellun g- des ewö lhs in der Druck itrccko
It. 'In halb s .lahr rford ert. d i o- mze Arb it der E r-
WCltel'l1n 1 t"J
. g um usmaucrung a lso 11 '.) .Iahrr-,
I Die 0 fHl mtkos te n wr-Ieho di 11ew, ItiO' unO' der 4~ m
bIngen Druekstrecke cler Unte l'lleIIIII UI1" ~>rn~:ach t hat.
etrag-cn I" 1.000.000 . l:>
U Dank d ' m von vornh ' re in O
'e faß ten Ent 'chlufl der
ntl'l"1lch . I r I I l:>
, lIIung, DI C It Ja se tl' : p/lr:lI l11 kei t zu ube n. :,mde rn
g-roß ~[aurrstllrken zu wllhlen, und dank d"r " ur ich t und
lorgfalt, mit welrher di l' Arbl:it au:gefllhr t word en i ·t hat
(!IS Mauerwerk in uer Druck : tre k hi:h r Ilic'ht (}ie' O'e-
fing te FOrmlln(!l-rung und Be, eh , di crung grzeiO't. l:>
f• I Da: dritte grof',e lIindrrni ', w
d eh e ' ' ich de I' Dur C'h ·
UIrun" de~ '1' I1 lI "IIb n " unn e luues entg eg-en. tl' te, war en dIe W\' lt
. 1'1 alle Erwartung ' n hohrn Gl'st -inte mp rutu ren in dl'r
nUt! er 'n 'I'unnelstl'pckp.
\' 011 zUrn abm' dll1l 1\Iull der Ers 1,I\v'mi: der Arb -it IIber-
hl . ~ mlleheIl. traf JIlan auf dl se I' treck e auch noch
Zll r'lehc \Vassel'zufllls1Ie mit ('in ' 11I G samt ' r t rag von I
. V on K m 9'1 a n sank d ie Tem pcraturkurve ste tig bei m
weit er en Vordringen gegen üde u.
Zur Verhinderun g- unn ützer Erwilrmung des in den
'I'unuel eingepu mpten [10 slrd r uck- und K ühlwassers hatte
mun di Il ochdruckwa sserlcitungen und die g rolle K ühl-
wasserleitung sorO'fil lt ig mi t Holzkohlenkl ein in Blech -
m äu teln isoli ert.
Das K ühlwasser tra t durch , treu düsen aus und k ühlte
in wirksa mer " Teise die Luft in den Ar beit ·te llen. Übe r d ies
hatt e man sic h zu alle r Vorsorge un ter Ver wen d ung eine r
d ' " Il alblok umobil sn als Ammonia kkom pressor eine L i n d e-
,'che Kl1ltrm asehine yer chafn. mit der besond ere Eis-
appara te fUr di e I' uhlu ng und Trocknun g der Luft \'01' Ort
eine Ei sfullun g' erhie lten, Doeh beu iente ma n sich dieser
Ei nr ich tun g nu r \' o ru b e r~eh ncl.
KUhlwasser wurd e lluch 110r t \'erwelld et. wo heiße
( uell en a ustmten, ind em man damit da udlwas 'e r an
tlpr Austlul lst ell e aus cl rIll Fel ' y(,1"Ini ·chte.
Bei Km !}f)73 hatt e mlln (l !l, .J uli HI(3) den hüchsten
['un H d 's L llngenprofil ' el' reicht (.\bb. 11). Au ' \'er sehi eu enen
,rUnden fuhr man jedoch den ' tollen ,-on da ab nicht. wie
vurgl"chri ben, mit 7°/00 fa llen d au f, 'ondern mit 11!2()!OO
:\I ig ' nd. bis man mit der F'ir:t de ' tollens nahezu die
'h eit elh iihe des zuk unfti O'en T unn el: er reicht hatte. Von
da ab lIIußte man uotgedrungen bergab fahren ulld tat die '
!luch, lind zwar mit 'i ne r .J: eig'ung von 2~ o/oo ' Die vor Ort
, ich sammeillclen Betri eb. - und uellwa, er wurden mittels
trahlpumpell ubCl' den hüch ·ten Punkt d r Tunl1 IsohJe ge-
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Z~r Zeit der Einstellung des Stollen vortrieb s a uf der Ior~ el.te fehlte noch 1 ~"11! zur völligen Durchbohrung de
Geblrg. Auf der U?sClte hatte man na ch berwindung
der Druckstrecke .m lt mancherlei Widerwllrtigkeiten zu I
~ltmpfen g~habt wJe. zum Beispiel mit chwell en der ohle
un Anhydrit AuftrClben der ohle im L eb ndunlTn eis und
im K alk' chiefer, infolgedessen EinzieheIl von o' J gewölbe n
auf vie le Kilom ter in Tunnel 1 unu toll en II. I
I ch m öchte ,' ie ab er nicht ermüden durch ch iI.
derung all di e er Einzelheiten und will nur bem erken d al \ I
j en seit der Druckstrecke di e Ge st intemperatur ers t ;l1sch,
fördert vo n wo sie fr ei nach r or de n abflossen . ach Auf-
fahr un z von 91 In wurde eine Quelle von 20 LI_ek. und
.+9° C '"angeschla ge n. E s gelang durch Zuhilfen ahme von
we ite ren trahlpumpen , das Wasser zu sUmp fen.
AI aber 2 m weiter südlich eine neu e Q ue ll von
~ 0 [I ek . und 500 C angezapft wurde, rei chte die Wasser- I
haltung mit trahlpumpen nicht mehr aus: dcr Stollen
erso ff
Nun wurden Zentrifugalpumpen mit angek uppelten
P eltonräd ern statt der Strahlpumpen a ufges te ll t. Eine solche
Turbinenpumpe wurde mit den zugeh örigen , verlängerbaren
L eitun gen fahrbar montiert , und mit di esen Einrichtungen
gela ng e , den ersoffenen tollen wi ed er au szupumpen.
Artst att aber den tollen weiter vorzutreiben , wurde
nunmehr in der Nähe de s Vor orts I ein Querschlag a us-
ge cho s en und darin eine R eihe von Turbinenpumpen
aufgeste llt, von den en j ed e sowohl mit Hochdruck- als mit
K ühlwas er betrieb en werden k onntc. Man hatte a lle n Grund,
a nzuneh men, daß noch weitere Qu ell en an geschlagen we r de n
könnten, und dagegen wollte man gewappnet sein.
Um allen :i\1ög lichke iten zu begegnen , wurden a uch
noch in der r'ähe de s Pumpenquerschlags di e beiden
toll en I und II durch st arke Dammtüren absperr bar
gemacht, damit bei etwai gem künfti gen übermaßigen
'Vasserandrang der Tunnel I auf der Tordse ite wenigst en s
bi zu di esen Dammtüren fertiggest ellt werden k onnte.
Erst nach all d iesen umfa sende n, mit g roßer U m icht
getroffen en , zeitraubenden und k ost spieli gen Vorbereitungen
w~rde der Stollenvortrieb, und zw ar gegen S üde n a nste igend,
W1ede~ aufgen ommen (Abb. 11). Ab er di e Arbeit gestal-
tet e Ich l1ußer t beschwerlich wezen der g roßen im toll en
herr chenden Hitze. Ein beträ;htlicher Teil ' des Kuhl-
wa s iers mußte zur Beaufschlagung der Pumpenturhinen
verwendet und dadurch dem Zweck der K ühlung im Voll -
a~.sbruch und in de: Mau erung entzoge n werden. Mehr
Kuhlwasser k onnte DIcht beschafft werden da di e äuße re
Kraftanlage an der Grenze ihrer Leistuugsfühigkeit a n-
gelangt war. '"
Au ßer der feu chten Hitze im tollen erschwerte auc h
noch gebre~hes, einbaubeuUrftiges G ebirg die Arbeiten
all llerordenthch.
MUhseli g war man so 232'5 111 weiter nach üden
vorged rung:n, al s bei Km 10.382 abermal s eine g roße hei ße
Qu elle von 00 LI ek . ange schlage n wurde die da s Schicksal
des Vor orts besiegelte. '
. ur di e Einstellung sä mtliche r hinter Ort I liezcnden
Arbeiten hätte. ein. weiteres Vordringen ermöglicht~ D azu
konnte man ICh nicht entschließ en. Man überl ieß d eshalb
da Ort seine m Schi cksal, schloß di e Dammtüren und ließ
den Raum hinter den Dammturen mit dem ErO"uß der
Qu ell en ich fUlle? aeh Füllung dieses Raums Hoß das
~a ser durch UIC Pumpenleitung hindurch über den
hochsten Punkt, so daß kein übermä ßiger Druck die D alllm-
türen gefährdete.
Von jetzt ab s.ta nd alles Kühlwasser zur V erfügung
der Au s':Cltungs.arbClten, so daU di ese unter !'iehr g Uns tigen
Verhl1ltDl sen bi S zu den Dammtllreu fortO"efuhrt werden
k onnten.
dann et was la ng . a me r an tiez bis zu etwa 39° bei
Km 6'0. Von hier ab bl ieb sie nahezu unve ränderlich
(Abb, 2). .
Zur Erzie lung erträglicher Lu ft temperatur an I~I den
Arbeitst ell en ha tt m n, aus dem Bö en Gute'. ' tJftend.
eine der g roßen kalten Q uellen bei J.,l kill geblln<lIgt: m an
hatte sie in eine Rohrl ei tune einzefanzen und gezwungen,
'" ~ ~ 1durch eine Brause weit vorn im tol len II auszutreten unc
so di e F r isc h lu ft zu k ühlen, D er natu rliehe Druck
reichte dazu vollkommen a us. Man wa r mit di eser Ein-
ri chtung his zu K m '0 in d urch a us befr ied igender W eise
vorgedr ungen, aber die sichere Aus sieht. chlielllich d?ch
noch in viel heißere und überd ies wa serreiche eblOtr
eint re te n zu m üssen , ha tt e die U n te rneh mung gezwungen;
scho n fruhzeit ig umfa sondere Maßnahmen zu treffen.
I n ei ne m dafür e rbreiterten und zu einem jlaschinen-
raum a usgesta ltete n Quer chlag, etwa über 300 In .vo n
der K ühlquelle en tfe rnt, ha tte ma n eine H ochdruekkrmsel-
pumpe m it angek uppelt m Peltonrad in d ie Quell 11:
lei tun g einge chaltet, um d m natü r lichen Qll~llen~r~:~
zu Hilfe zu k omm en . Das Poltonrad wurde 1I11t " a"scI
von 100 Atm. aus der ll oehd ru cklcitun z heaufsc h ~l\gt .
A ls Hil f - und Ersa tzkraft ma: ch ille war für alle ~ l1 1 ~e
dazu eine der g roßen Il al blokom ob ilen a ufgestell t: die his
zu ] 20 1'8 lei st en k onnte.
:Man war a lso gerUstet. dem fü r di e udseire Deue n
F eind zu beg g na n.
Am 6. ep te m ber 1904, a ls Ill ~n noch II~ kill von .dc~
verlassen en to lle nbru t der Nor d .c it ent fe rnt war. blll c
plötzlich vor Ort I di e Fir st in, E ine Quell vo n et w.a
100 [! ek. u nd 4~O Cergoß sich in den Sto ll n. D ie Arbeit
vor di es m Ort mu ßte zun äch st e ingeste llt werden.
Iit mösrlichst I' B schlcuuiz unz wurde d ie g rolle
'" .,,, borei 'enKühlleitun g ve r lä nger t und wurden an dere ,;' 0 1' erClt ~nb
ge t ro ffen, um ein Vo rur ingen in to llen I zu ermüghchfn.
Ab er ehe m an hi er in dem g brech en Gebirg unter (e,n
un zähligen hei ßen T rau fen den F irstbruch vor ?rt. 111
1
1"-
c cb essert hatte und d ie eiz entliehe Vort ri ba rbcI wier er~u fnehmen k onnte. hatte lI1 : n in • toll en I I mit besserem
d \"! U'Erfolc das G 'b ie t der hei ßen uell e dur .hfah ren un 'I
durch" ei ne n neu en ue r chlag in di e Hiebtun e des to -
len s I j en sei ts de alten Ort gelangt. .
Von nun a b lTin lT di e Vortricb nrb it VO ll in em nicht
on '. )llnbed eut end en Aufenthalt durch einige neue IH'I ß ' ( ue e
bgeseh en, in gut 111 troukr-uen K a lkgebi rg rasch ihrem
Ende en tgegen. ß
Al s \ orbo te des zu n-wurt enrl cn Durch sch lags ergo
sich a m 22. Februar 1905 aus d ' I' toll enbrust "·a.s8e~,
welches zweifell os von dem rsotl' nen Stoll n dl·r . or -
sei te herr ührte ; denn a lsbald zeigte da s Manom ct ' r a n der
dortirren Daunntür e ine beträchtlich e nkung des "~Il S :'l er.
I druck in dem m it h Wem \V er gefU ll tcn , : 'inerzm t \'er-
t la s 'enen toll enra um .
Am 2.+ . Februar ] 90f), Fruh 7'20; er folg te d r Durch -
sc h la lT des S im plontllnnels b i Km 9'3 Ö VOIll , lIdp oJ'tal.,
D ie let zt n 2.+n 1/1 • to llenvortrieb hatten fa:;t sec 1S
lonat e geko ·te t !
D amit Will' en ulich der tecllJ1isch e Erfolg des Unter-
nehmen s a ußer j ed en Zweifel geste ll t. . I
l anch e müh elilT . j g ra dezu unmen , eh h ch qua ,-
voll e Arheit. wi e zum Bei pi el di e Au sw eitun:r un d Au :;-
mllu erung (1 I' Tunnel strecke im Ge hie t der hei llen Qu ell e.n,
war zw ar noch zu vollbril)lTen . r\ bel' di e Il a uptsor ge )1\
b zug a uf di Arbei t se lhRt , ar durch d ·n Durchl llO" \' on
d r Baugescll chaft O"e no m men.
AIII 2fl. ./1Lnn el' 190ß rlurphfuht' di e e rdte ch we ize r
Dampflokom otive den Tunncl von Bri g nll h l s.ell~
Am 1. Juni Hl0 6 wurd e der T unnel d m alI gem eIn e
Verkehr üb .'geb en .
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. Di e Zugfürderung geschie ht gegenwärtig mittels elek-!rI~cher Lokom oti ven . E k ün ne; ~ber . wie da lnnzer
ZeIt zu An fan g des Betriebs der F all wa r. a uc h Dampf.
lokom o.tiven den Tunnel durchfahren. ahn im ge r ingste n
den ReIsenden und dem. Zu gperson al 111 tig zu fa llen, da di e
LUftun/? d e~ 'I'unn~l s eine ganz a usgezeic hnete i t.
, ' re wird erzie lt durch di e sc ho n sei t Anfan g des
'1unnelbaues betriebenen Ventilat oren. wel ch e j etzt ununter-
broch en von Nord nach ud .- kundiich etwa 100 m3 Luft~urch den Tunnel sc h icken, indem di e nördlichen Ven-t~latoren di e Luft in den Tunn I bla en und die üdliehen
SIe !IUS dem Tunnel heraussau gen.
Dazu sind di e Tunn elm ündunzen durch Vorhänze
?es .hlos, 'n , welche j ew eilig nur be~1I Durchfahren ein~s
Zugs d~rch ine l\Iundullg geüfrne t werden ,
l\h.t dem Erfolg des implontunnel s ist fü r den Bau
langer, Insbesond ere ti ef unter d ' r Erdob erfl äch e Iiezender~'lInnel s ein neu er Zcitabschnirt an gebroch en .~ 'ach dem dort
efolgten Plan , den mein ver storben er Vater. Wilhelmp.~ e s s e i, schon vor etwa 3~ Juhr n als die einzige~I)sung des Probl em s lan zcr Alpentunn el alle rdinas nur
In befl'ellDdet em Fachkrct a usze proch en hatte, wird es
technisch möglich se in, 'l'unnel~ von heli ebi ger LUnge mit
ho.hel· überlagerung zu bauen. E s ist dabei für di e Er-
reichung des Il auptzw eck - im Grund g leichgü lt ig, ob man
f ür den LuftstoIleIl di eselbe Lage wählt wie arn implon ,
~I~er ob man diesen Luftatoll en unt ' r di e Tunnel sohl e legt.
)Ieser Gedanke i8t ben'its an crer eO't wo rden von Professor~( r eu t e r in l\Iun eh en il;l .J al~r ' i' 79 und wurde yon ihm
}m ,J~hrc 18:)5 im nOrg an f. d, F. d . E. W.tl a ls .rundlage
Ur dIe Au fUhrung lanO"er Alpentunn Is näh er eriir te r t. In
nellest er Zeit hat Ob erst I)r. Eduard L 0 c h er den eibe n
Vorschlag gemacht fUr dl'n Bau des pl ug ntun nels.
" . ~Ieille Herren! Ich kann d ie, e chi lde r ung des~;mplQnbaues ni cht sr h ließen, oh ne der vi er llusO'ezeichnete n
\\~nner zu g denken. welche den Mut hatten . das g ro ße
d er~ zu unternehm en : und es. a lle n den un erhörten Hin-ernl ssen' 'J' t I
f zum ro z, unt er I en O'r(jßt n pfern zu EndeUhrten. 0
d Die Tnmen sind Ihnen a lle n b 'kan ut: Alfred Br and t
Ber Erfinder der au sgezeichnet en , nach ihm ben annten
ohrmaschine. Ihm gebUhrt da s Verdien -t di e Bauweis e
~org 'schlugen zu haben , durch di a lle in der Bau O"elun cren
Alst. I~ ra n d t war es I ider nicht verO'ijnnt da - End d erl'b t I 0 'P ?I zu I' eb n. Er star b 8cho n in.r uhr na h dem
JeglDn de ~ Bau e8
. I"arl B r 11 n 'li u u, ,Iugendfreund B run d t · mit dcm
~r Clne R ihe VOll 'I'unnelbnuten uud Grubenllntl'rn'ehmuncr >n
III Dcuts 'h land, I ta lien, pUllien und im Kuukasu s dur~h­gefUhr~ hatte. Chef der Bauge 11 'chu f a uf d('r ud 'eite .
f<.,duard u 1z ' r - Z i ' g I r. Pr, siden t der B UII -~V~ellschaft und Chef der beruhmt~n l\Ias hin IIfabrik in
Interthllr,
I endlich berst Eduard L 0 c h r. der cre niale Ii~r­
;au'r der Pilatusbahn, d r nllch B r a n d t Tod a ls hef
I er Bauge8ell schaft auf der ITo rdseite wirkte.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Eisenbahnwesen.
1," . Hit: "llIUI'nsel'hlihn. Wil' wil" d eI" .,Z eiltll1g dee " ert'in, Dl'ut ~7~1Tt:"1"It I'nb lllllln:l"wliltung('n" • ' I'. I!I en t n lun en. i t d t'1" Huu der \'orlie ' enden
I ,dll~ RO Wl'lt \ ' 0 rgOl!ehritten , d aU d it' Er öfTnun /C de , ' ·erkch r. noch im
leun 'en ,'ollln1l'r Rt/l tt flnde n wird.
I Dio 11 7 1'/Il l/lngl' II l1upllini(' B ür g önd T ll p ol e z ll i tkl:i~l llu"tbj~h!~ zweite n It an g('s mi t 10% 11 llöeh ts t{'i~lllgen und ' :!iil ;/I
: t('~1 Krullllllungsludbmes, el" gebaut. J)er Ob er bau m it n hien enVI~I.I :l,~ ") l>j Gnwieht fiir dn s laufendo m 'o tl ot. ..ino G chwi nd i"ke it
( CI Zn ,,(' \' lI t'() k' . I '" I I ' l' I '. ..,dor ," '. 0 ~ , 11/.••111 ("I" :, t. I~ 1l( o. ).H) >n In nunm t Ihn'n Anfnn g \'on
tn twn B or g o n d bel tuhhvl'tßt'nburg und trebt in wa tli ch or
Richtung dem Pla t te nsee zu. dessen fcr bei Km 3 erreicht werde n.
Den Pla t te n ee umschließen an di eser teile die 50 bis 0 m hohen.
zumeist steil abfallenden. au: Löß-, Sand- und Ton chichten bestehenden
Abh änge einer Hochfläche. Die Eisenbahn von dieser Hochfläche zu
dem längs der Seeufer sic h erstreckenden niedrigen Vorgelände hinab-
zu fiih ren, wa r eine intern .sante Aufga be der Ingenieure. ERmußte owohl
in der Lin ien fiih ru ng als bei der I'rojektierung und Bauleitung alle Vorsicht
ange wendet werden, um die Festigkeit des Bahnkörpers an den zu
Ru ts churigen und Berga bRt iil"z"n geneigten brüchigen Abhängen und. chu t t-
ha lde n ZII sic he rn. Der Zweck wurde erreicht. indem Ulan den Bahnkörper
nach 'I'u nlichkei t nls Einschn itt in das feste Gebirge verlegte und an der
meist gefährdeten Stelle ei nen !l5 m langen T unn el baute. Däm me und
Anschnitt e mußt i-n in dem un vcrl ä ülichen Ge lände natu rgem äß ver-
mied en werden,
Die er . te tn t ion um I'hu rensee ist K e n e >11', und von da ab
folgt d ie Bahn dem <-l,t'ufer bis B ad u c s 0 n y 10m a j. Hier umfä hrt
s ie den re hcnum pflunz te n Bad acsony berg. de n ei ne Gestal t sowie die
den Gipfel umk ränzen den miicht igon Basal t säu k-n a ls erloschenen Vulkan
kennzeichnen .• ' un wendet sich die Bahn nordwärts gegen Ta pol c z n,
wo si .. a n di e rochtsseit ige Donauufor .K k-in bah n anschließt . Bem erkens-
werte Starion en der beschrieben en Eb en bah nlin ie si nd nebst de n schon
erwä hnte n : 'z a ha d h a t t Y:I n, d ie Bade- und Villen orte A l m:1 d i,
AI . ,',ö r s und B /I l a t o n f ii red , ferner .\ r z /, f ö . T i h a n y.
Z a n k 1\ - K ö v e s k HI. K ö v :1 g ,', ö r s . R ,\ V f ii I ö p und . ' e m e s-
t ö r d e m i c r; 'ä m t lic he Sta t ion en di eser Lin ie wer den mit zen t ra len
Stntions- und \\'t' ich t'lI\ 'ers icherun"sl'inrich tungen . d ie 'Vächte rhäu~e l"
mi t Glock en si gn al und Fern sprechnppa rnten ver. ehen,
Zwi sch en Alm id i un d .\ Is,iörs . auf offener St reck e, zweigt d ie
J(j km lan ge l 'ebenlinil' a b. welch e a ls vollsp urige Kleinbahn , m it :!Oo;.,,,
Höchstste igungen und 200 III kl ein stem Hal bmesser ge ba ut. di e a lle
Bi sdlOfsl~'s id enz " c' s Z P r,~ m mi t dem Plnt tensee verb ind et.
IJr. ,'rhö.
m nl' m llsl'hit:lll:nha hn in ~I'\I "ur k. /)(' 1' Verk eh rsausschuß von
,'(,11' York hat vor ku rzem d,'r I' e I h a m I' u r k a n d ( ' i t Y I s l a 11 d
H. H. di ,' E l"l auhn is zu m Betr ieh pinrr Einsehiem'nhah n an :"t('lIe dc'r
gege nwärt ig noeh he, ld lt'lIden I' fc'rdehahnl in ie t'rtei ll. Die h('( l"('tTend('
Streck e ist nn gl'fiihl ' d n 'i .\I..ilen lan g un d fiih rt I'on d,' r :"la t ion B ar t on
d,'r l' e w Y u r k , " e \1' H a v e n an d 11 art f 0 l' d H. H.. bezw.
de!"t 'n lIarh'm Hiw l"-Zweigl in ie, iibf'r I' el h a 1\1 Ba y I' ar k nach B e l·
d I' n s I' 0 i n t in (' i t \' [ s I a n d. T ro tz der knrL en ,'trl'ckl' ist ein
Schne lln'rk t'lrr zu gela ·,eil. da d ic' Häl fte de r Bah n an l'ine m I'arkweg
ent lang fiihrt lind kl'illt' l ' l"l'uzu ng in , ~ {' h i ,'nenhiilre aufwc' ist. Die ein;.ige
:"eh i.'ne rllht auf I..iin~s~chwt'lI{'n. d il' in Ei, enbetonklötzl'n \"erlpgt smd.
so a uf. da ß d i(' ;'eitt'nriindc'r der BN ou klötzl' in gleichl'r Höht' wie der
:"chi t'nenkop f li"gl'n . so da ß ~ ich d ic' ()opJ.le ltlan~chen de r Wagpntr ieu.
riidl'1" in Rill en f ii h l~' n. Die obere Fii hrungs~('h il'ne fiir die a n d pn :"tangen
auf dem \\'agendal'h /!I'le nkil.! angeord lwten Laufräder ist in ähn ~.icher
\Veisl' wir d ie Fahrd ra h t leit ung d"r ele kt ri,ehen E i ~l'nhahnen an Dra ht en
aufgl'hiing t. di(' in AhSliinden a n ~I a ' \('n hiinge n. :"ie diene n zu gleicl.lPr
Zc' it a ls Spt'i sl'll'itung, wäh rmd di p Lau f· und Fiihnmgsrollen. d ir SICh
von dl'n ," iten her an d ie>'!' Fiih ru ngsseh il'npn I('gl'n. nuc h a ls Strom·
aunehnlt'r d ienl'n. An jedc'm \\'ngPIlt' lllle si nd vil'r derartigp Lau frollen
angl'o l'dnl't , so dall d "1" '- trom an insgesn~lt aeht I'uukte~ .de n Wngen ,
mot or t'n zugdiihrt wird. Dit' .\\oloren ' ll ze l~ auf den . 'I rrebradl~chsen
a llßl' rha lh dert'n Lagr r in der \\'ei, l\ daß je zwt'J ~lot'Jl"('n (-'!li. Hlldnzwl sehl' n
s ich lll'hm l'11. ,Ied"r ~ Iotor i-I \"it'rpo lig und pntwlC kc'lt hel "mpr , pa nnu ng
\'on fi;i O I' ~;i PS hl'i soo l 'md rt'hun gl'n in der ~ Ii nu t ... Bl'im ,\ nfahren
und h i gc'r in!ll'n Fllh rgl'sd Hl indigkeiten si nd d io .\I ~t on'n l'i npr Aeh,l'
hint l're inan dl'r. h...i I'OIll'r (;('sl'hwind igkeit parallel ZIIellllllHI,'r ge~P}lO It,'t.
Die .\!ot "l"l'n kiillllt'n als (:anzes ,eitlieh ,'on dpn dip Al'h .. n umgehe~~d~n
mit di," ..n f..~ t n'rb llndp nl'n Hiilsen llbg('zo!!pn wl'r den . Die \'orlau tig
\'orh andpn('n d re i .\loIOl"l' inst'h ie/ll'nwagpn si nd ga nz aus ', 'tah l lll' rgest e~1t
lind s ind h..i ('illl'1" I" inge \'o n I j'~50 111 und einer Brei,tc von ? /Il J. ~ I
seh wpr. .' je ,'ntha ltp n .iO :"it zpliit z(' und außPrdem an led l'm I',nde ('!li
Fiihn'raht ..il (. .Zl'it ' . de_ " er. Deut -ehpr l~ i . l'n hahn · Vl'rw ." ,"I'. li ){)r.•' rhö,
Elekt rotechnik.
Sicllt'rllt'ibl'inrichlllll;: ge!:1'1I ' bersIHlll n llll;:"1I Ilt'im ";illschlllt~'.n
n lll " I'ch s,'lslru lIllll'llllfll!l'n. 'V OIlll mnn l'i llt'n DrehstT"lllllmotor ~ur
10.000 r mil nch t :"pul ,'n pro I'ha",,' an die :"pannung an ll'gt: so zeIgt
ich, da U bei m .\ n l"!.wn c'ine iiheraus hohl' ,' pannung an dpn I',n,den der
~pulen au ft ritt : 't' ergab dic' .\l e ~'I!lIg eillt' Sparlllun' \'on , 000 I Iln de I"
ers t,' n, ·IO(~ I I' , :!:iOO r , 11'00 r usw . a n deI" zweitl'n, dritten un d \' ier l l'n
' pule. Beim nurm a!l'n Be t r ieb ist di,' .' pannu ng an dpn Klemlll,'n einer
::O:pule natürlich nur i2ll r, al,o t·in Elflcl der ' pllnnu ng an der ersten
Spule heim Einschnlt ..n. Da d iesl' abnorml'n ::ipannllngserhöhllngen
h'i ch e in Durch schl ag('n df' l" Spul en \'(~nlrsachen, treffen d i.. F 0 1t e ,n
& (; u i II e a U III e . L ahm I' v ' r \\"e r kein Fra nkfurt a. .\1. d Ie
.' no rd nung, da ß si" dem ,\ loto~ beim Ei IN'hl1h n eine Dro",d 'pule in
jed el" Ph ase vo rse ha hen, a lRo 'e wia ..n nnü('n di rllte ,' pu le, lIn welcher
di e ( h"l"sllllnnung a uft ri tt, nus d<'m .\Iot o l" Iwraus IIn I'ine lc ielll zugii ng·
l iclw , ihn' SCh IWll{' An w<,('h lung enniigliclll'nde ,'teilung Yl'rlrgen. 'u
ergah s i('1r dann bei VOl"s('ha llung ei lwr lIur i20 r abblend ..nden Dro' ,01·
s pu l<" d aU nn der ers tp n :"pul e de r ~I () t orw ick lu ng die .' pannu ng nur d ic'
Hiilftc \1011 fl"iiher (4000 " )Ilnd bei Verwendung e im'r I, UO r nhblc'nde nde n
Droa el nur mehr 21100 r uetrug. D ie Dro 'e l pu len werden nur vorüber ·
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Abb. 2 Brunnenhäuschen
Abb. 1 Die Enteisenunganlage
~:nlei onungan)af:' \ or , in \hh,:! i l
d,.,r inen Brnnll"n zu r \\ er ntn hin"
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
" I I lOt ntl °\t k o \\ ItzBericht IIbcr die f:xkur. Ion nach ~II Ir e \- , rau II
1111I :!O. und :!I. Mnl \!tOll.
• k' d I Verein j/lbro sEine dN iulores~anto I u E . ur IOnOn Izt. 11 ,. .' ebon
bildete die B ' ieh t ig u n ' VOll , 1111m ch ·O trau und W lt ko \\ ItZ. f I in
die Zahl der T ilnchl\l r " war u etwa 150 . d u.tel ~,~8i~ i\;)e;
daß diesmal etwas ganz be ond re zu eben elll WIrd. . wo
die 111ilfle der Teilnehmer traf zu Mil tag in )l ä hri sch ·O 't r au In,
sie von den I nll; enie u r en
des .'ladtbauamt empfan-
"en wurden. m,-aeh-
~nitta" wurde mit der B
ichtigun" des \ °a r-
wc rke be 'onnen . Es i t
die. oin mustergillti~e6
Bei spi 1 einer G~llnd'.•.
servllrsor~un~ mIt eil' r
vollkommelwn Ent i e-
IIlln~anlll~e . )Iil einel~
I" oSlenaufwando von 1
1,7fJO.OOU erhaut. g,.,with rt
die Anla e \ gen der
chmucken Fas ad"n inl'n
urfr uli·h 11 ..\nhli"k . Zw i
von den G häutl n, di
zum ' VII sen\ rk .. gehiiren,
hringen die Ahh. I lIud 2.
hb. I ,ll'llt dill Filler- uno
ein tllrmllrliger B u zu 'hl'l1 ,
in groß r Tief,· l'lIlhäll.
Vor Be j,;hti 'IIng d e ;("hlaeht·
ha u e, all dem ein l~eihe in·
t re anter l{illbilu u n nge n im , l lIuer-
wI'rk ZII ..hen w ren , die von
T 'rrl\in tzun"cn herrilh rt 11, fol .. t
der Bo~ueh des ' I heRtür... IJi "
wurde vor kurzem vom Arehit kton
G r IL f rhl'lul; di IJ ekon ul1d ' I ra~·
I ile, mit Ausnahme d or I I u 1'1I. inu
durehweg~ au~ Ei nb ton, d I! nz
Gehäude ruht nuf ein 'r EiBcnh 'lon-
pi tte. :-;!imtliche B lonkon t ruktion n
illd von d er Fi rmll 0, 1{,·lIa . • ' eft'
Ils~eführt , ,'aeh dem B uch de
Th Rl r w:lIldt'l i h in T il d .. r
Be ueh r d r BI' i htigung t1t'r
11 il ndki reh und cl e\'an~ li ·hln
GOttlJ hauses zu , wugegell d r In d r ,
Teil in dlls I{u 'hterrain der K a r-
winer Ba h n binau fuh r. Di" I t r n
haben ieb n ·b dem K irehe nhes uch
. . Z k il t. ulc ich - DieI Die rein '11 BI'ln 'I>. ko . ten ind a ls o pro .ug I om e C I' . " I , EI k -
Vorteile des elektrischen Bet rir-b- 7o,·il!en s ich erK~ 1...1 (~r;\1 l~r­
Irisicrunu VOIl Vororte- ndr-r Lokalbahnen. \\ 0 der Bl'trll,h d1llrc I I' °nl'"I
" " I ' " f I k 1111 lC 0 I eil e-wllgellziigl' durchgefilhrt w..rdr-n kann. )IC ,.ug 0 ge ,,11 , I . \lIl'h
lind die Aufent hultr- in t11'1I ElldKl lltiol\t'lI ki\llIlt'nllb~t'kllrzl \\ ~.rll ,n· l• ' 111', I ' I k . I ' I" ,I \ \ 11 In'II1 l'1braucht man Wl'II!"I'r He,"'I'\'PII nl- ieuu ..okornou "Ilt I, I
r- , . I a ehgese WIIDampflokomot ive nnr-h 21~~1 kn \\" ·lr."trl'l'ke l("n' lll ll!l UIII n. I -n
r .. , . " t d r '1'" T1 e rl werrund nach Zunll'klp<TlIng \'I1Il f~I,IH~1 .'11/ gll nz Z ' I PI! UII I • I '( 101"
. ' ," I ' I . t ) k ,'·1 kt ri I' u-r ,. 0muß (\1 I. h 1,1, L \\ 01 ' WII 11I ..\n I'rllc 11111\11\1 , 111111 e in t " d B I I' 111
wagplI ununu-rbrocln-n dun-h 4()(~1 km im Dien t tehen , ohne IL IIIt' I f r'
I , " I I' ( , Biir t en er 0 -die Nnchstellung eh-r Bremskl öt z» UIII ',I'IWlICrllllg (t r d h
" di Räd uert IIn nlled ..rl ich wiire: ('I' 'I nar-h SO.t"~t km mu: ,,'n 11' nll ,'1' e rne . \
. , I 'DII ' 1 11'
·ltH) .OOI) km dr-r I!a 11 70" \\' fl/!,'n zerlegt IIl1d fl'P ru 1'1 werr "11. . I -k-
.. 'I . 1 . ) ' ;\('11'1 h('l111 e ie
-chaffun rsk« .ten fur Il!, roll end ., IItt ' l'I/1 lIl' IIll • I e . 1- 0
trisehen Bd!'il'h 1I1l1 20°0 kleiner. di .. HI'I"Tllurko u-n um 10 111~ß:)l'~
kleiner. Die Löhm- sind lx-im I'It.ktri'l'hl'n Bt'lripb wfoljJ:p der gro rale
" I . l'p!'Sona esFillfllphheil dpr letzteren 1I11d dor b,· serr -n .\ 11 ' lIl1 t ZUII/Z I'" '. I
. , . . , . I I I ' l ..klrJ. l' ll'nUlll ,iOo 0 klem,'1', ))11 ' relllen Ht,trll'hko '1..11 lIIt 11 ,0 ....11\\ o. \1 ' td
Betrieh um :10 bio '-Jllo o kl ..iIlPr . Der e"'k l r i I'he ZU<T IlI'l,uI'hl I>t.'rllmr·, I\~r ­UI\I :lOo I\Il'hr Kohlt· 0.1 dl'r o t..ieh ·..hw en· Dampfzull: au e I «~el . I •
o "I . 1 D'l~ • eil' I11ll1t1llt<' d es Oherhaut" i I hpim e!eklr i, ph t'n ll'tn ) teurer. ' I"
'" I d . durc I I t ngl'wichl kanll IIIKO nur dan 11 !lllfn ·('h t ('rhu I.m wer cn, \\t'nn I '11
, . I ' I I ,. I \ ' k I ~ zu ('1'\\ Il r ee\pktnsl'hl'lI BeIni' I Pille ' 0 t' ll' !<'I/!"nllll! I ,." ,'I' l' I, .~ 'on
. I U (' \ ' ' I I' • I 'I "'.' I ll 'r 101l1" ..bulIl( \1'1. (ll I Il' orlt'l l' 111' . llCllt'l C U\Jt'I'\\ If'/!<'Il. n I , " f" (I ~II
(. \ ' h"ll s{. lIr •L i v l' I' I' 0 0 I und von ~I i 111 n d waren (11' l'T a 111' - l'
, . b " ", I'"., llill(lt,.;lt·n~ .) '"elpkll'lsch ell Bl'lrll' uu !3t' rs l un,lI '. ....I \\PIlIj(l'n un~ I .. ' I pn .
abstehenden :tatiOllt'n und niphl ZlJ dil'hll'lll \ Oc rk..hr 1 'I das LlIll' la Ilit
'I . \ Ilul'ko IPII Iwc 'h sel stroll\. ",INn zu ell1pf,'hll'lI , W,'I es geTlnj(I're I 11 I " " 1\
iph hrinjJ:t. (:, T he Eie Ir." , Iflndoll, 22 . .J:illlwr IHml) /)r"
~s
11' :1
I ~ ' ,i
.i\" h,





1'1'0 I)Kohl., (K 14'40
Löhne usw.
Reparaturen
uehcnd vorgeschaltet.: der Einschaltapparat bekommt also eine d~'ra.rli!(l'
Ausgestaltung, daß er in der ersten Stellung di~ Drossclspul.en III jl;(,Il'r
Phase verschaltet, di ese Spulen aber in der zweiten kurzschließt . (" I he
Electr.", Lnndon, 1. -Iänner IUOU)
t 'ntersu ehuneen an .\ mlu'n' IlIntlt'nziihlt'rn• •\ . S!-' h war t, z !>I"
richtet als Ergebni. seiner Untersuchungen " ,dnß ~ie Änd eru ngen der
Konst nten von Amperestundenzählern auf 1'1I\('n hergllng~wlden;tllnd
zurückzuführen s ind , welcher von der nit'llrigt'lI :-;pannun!! 1"'1 schwacher
Bebt. tung nicht iiberwunden werden kann. Dies !Jrgiht ich .a ns der
Ident it ät der Fehlerkurve m it jener , we lche den Uhergaugswldel'l:ltand
zwischen B ürsten und Kollek tor a ls Funkt ion der Spannung I!l\r~tellt.
Diese Ubergangswiderstilndc werden bei den Zählern der Firn~ll K e I.S e r
.. c h m i d durch folgende Einrichtung vermieden. DII' ~eITll'h .
biin ten au f:old liegen mit kräft igern Druck auf di-m gllldl'ne!~ I ullektur
auf: um den durch Stnub sich bildenden sch lecht leitenden . iederschlag
auf Kollek tor u nd Bii r. ten zu entfe rne n, werden nch s! den Ktromz~.
fiihrclluell .\ Icta ll h iirnte ll noch zwei Biirs te n aus d " m hiirtcstl'1I ( :I'llpill t
auf dcn Kollekt or derarl llufgelcgt , daU s ie di,' \'011 dl'lI ~I e t ll ll b ü rsl en
heslrichenen Gleilflächell Kliindig berühren: ihr Auflllgl'druck winl rl'gel .
h,lr l!l'lIlllcht. (, ,1-:. 1'. '1'." , i. ,Iiinncr IUOH)
liiiusllieht· l.ichlllu('lIt'n in dt'r . 'Inst'nscht'n l.ieh"ht~rullit'. \' 0 gel.
Dip ultraviolcttcn ' t ra hlen hahon wegen ihrpr geringen T iefenwirk u ng
keinen großen \rert uls Heilmit te l. Zu r Ah lötung \"(ll\ Bukl rien in dcr
Haul eignl'n sich um 1Je,';len die blaut'n, indigo und \'io letten ,'tmhlen
( Hluu~trah l ung zwischen :l50 und 4HO I':') ' wt'lehe hei gröUIl'r Tiefen ·
wirkung ~ichl'r liidlich fiir alle Baklt'ricn sind u nd eillt' lIarhenlose 1 ' eu -
bildun' de ' crkl'l\nkten t:eweues hl' l'\·o rru fl'n . Erford erl il'h ist eine inten·
sivc, kalt" Li chtquelle von groBer Gle iehmä Uigkl'it in tier (Jualiliit und
()uantität des Lichtes , de sen 'pektrum in den obtJn angegebon n
Grenzen ein st r hlenr il'hcs di cht· Lichlhund zeigt. Gibl IIIl1n der D·Linie
die l nlen ität 100, so wllr die )n le ll.'i tii l der (,lnuI'n :-;trnhl"11 heim, °orm 1-
lichl «(:' allll trnhlung I 111\) I:H , hl'im (:us lil' hl 120 . Kaikl ich I 2 .'i,
Bogenlicht i :l,i , .\ Ia gllt's iu m II :m. ~onnl' 2!171. Die Bugen lum pe mil
I-: i e n e 11'kIr 0 den wird \1 l'gl' n d er sieh enl wiekelndl'n Dämpfe
und d hnurrendcn (;l'riiusche, wl'nig \·I'nl'endet. Die F i n e n-
I a m pe (Bug,'n zwiKl'llt'n Duch t kohlen ent haltend ein \'icrh'l Kalk nnd
drei \ ' i,'r lcl Graphil. 2 ~ /11111 ubl're .\ no dl', l i /11/11 u ntpre Ka t hod e , I1 /11m
B.ogcnlii.n!!l' . his z';l J(~\ A b...i H5 I') gi ht I'in intens i\'es, nthigl's Lieh t :
ule 'e L ll' I~ I l(uell l' 1 ~ IIl'Ult' noch für die I(edachtc n Zwel'kc die geei/!.
netslc. DIe Queck"l lherlalllp' Wlll heUle l'ignet . ich, trotzdem ~ie einl'
sl.arke un~1 billige Lil'h lq uclle ist, nicht gUI fiir d ito Lich tt hera p ie . weil~Ie ultra\'~oletten .'~rahl~n wertlos, ind un d di Lumpe arlll an hlllu"n
~Irnhl,'n IKt. Ob . ICh Ka t houen · , 1{önl gl'ns t rn hl en , und Funkens t ra h l-
apparat.. cignen, muß cr'tdie Zuku nft. leh ren, (" E. T . Z." , 14, .Jiilllll'r I!IO!I )
,Tra n formulor für ·U :>O 1\ I'A. \' u 70 i d j i a u. Die .\ 1 ase hin e n .
f 11 b r \ k () e r I i k 0 n haI l'inen Einpha~en-\Vech cl tromlran, format"r
für elektrochemiKche ZWl'ekl' für die Le is tung von H 50 1\ 1' .1. 2.i I'e -
rioden bei 14 '6 t t: ewicht, und zwar fiir S pannungen l ii.f~)O un d Il r. ].i .i I'.
hez\\'. :!O'2 und 2., iOO . 1 gebaut. Die pri mii rp W iekl u nj( enthält Hl2 \\' in.
dungcn, au, zwei illllt'nlieg.'nden, in Rt·ih .· gl'sehalte 'n ,'pult'n zu
je 21 f:ntppen mil ("11.\1 i {'henlic/!l'ndl'n Lu ft. l'hl iIZl'n : dmeh An .
, ehlußpunktc an v..rsl'hil'dcllI'n T .. ilcn dpr •'ek un där\\ ipkhlllj( kiiuuen
~ekundär echs vprsehiedene ~' pa u ll u ngen \'Im II.i \ :i.i I' ah~"uomml'n
\I .. rd ·n. Die .0iederKpaunulI/!K\\·il'k lu ng 1"·KI,.,ht lIUK nd,1 Willdull~en
Kupfl'l"bl"ch in zWl·i pumlll' llJll Kl'e isen un d is t d u reh ;\Iik llllil zy li nd l' r
,,"n u"r prim;'ren getrennt. Dil' 1"'ll lau f" c"'uKtp (",i I)'i I' ,'I'kullllli"hcl"
KI"mm!'n pannung. -l12 bi, ~~t i .1 I' r imii l",'l l'Om . ind Ii "; h·lI . B, im
Kurz eh lu lS der • kunuiin'n treten prim:ir :100. 1 auf: d"1 I'rlllllll'e
,'pannun ,werlu I hetriigt " 0", dl'r K u r1.Keh lu llverl us t \1 1\1' '7' t\ I\ I\,
1>1" primiirl'n •'pulen haben 0 '2 i Oh m \\'id t'r sl a llll , di,' Kekun diin'll 1:\"
und ~:l '" ((I .. (l\un: dal"aus "1"jJ:ph,'n sil'h dil' ge l',lmt"1l ( lh mKl'h,'n \ 't ' r ·
Iu tl' zu :i-; ' ~ /\ 11, Di,' I" Ill'Z eh Iu lSvl' rlush' sind um 4 1"0 gl"ölS"I' alK dil'
\Ihm dll'n \ 'I'rlu le. DeI" \\" i rk ungs~mu hei " o ll nKI und "li, -:. I Will'
!I " '-14" " , I"'i 1'11 __ 0' , H' hilljJ:cj.,,,'n !I, °0 ' Diel'r ii fullg h"i l :i,i l' ,'rgllh h,·i
Lt.'I·rl llnf 2 'll/\ 1\' \ ' e rIu s t!' ul'im I'r imnr trom !HiO. 1. Dil' Ku rz, eh lu U·
\'crlu le Wlln'll ,iO'i 1\ 11', d ie pr im iire "pa nnu ng ,i' !I:l"" dl'l' nOl"malt'lI:
der W irk u ngsgl'lld hei de n d"idll'n Vt'l"hiiltniKI'I'n wip o l"'n !lS',i li. 1" ' 70 \\ .
!) '2("0' ( .. E. u . ~ I.", \\' i" n , l i , .Jiilllll'r I!IO!I)
!lit ' 1:It'klrl "lerun:: HIli J:iSt'lIhllhlH'n. ()' B I" i .. n häll die Jo:I,·k ·
tri i"rung von lI 11u pt li n ien n iphl fiil" i',kllllomiKeh, 1>1'1" Kohll' n \('rhl'llul'h
pro Tnnnl'nkilometcr hl'i e inl' r t' ''· ktriHChl'lI Lo lwmot i\' f" d l'r sieh im
Kohll' lI\' l'rh ra uch in dpl" Zl'llt !'Rle u nu dnh.' r im ~t rom pn'is llU, driipkl,
. Iei g l mil dem GI'wicht dl' , Zuge, proporlionlll au. hl'i der Dampfloko.
motiv' tt'ljZl d('r Koh lcIl\'(' r lll'llllPh 11I ng. a mcr an: be~ Ill,'iebem Gp\\ i~ht
I"'ider Ziige kann der Kohl cn \'c rh raueh d ..r 1, lektrIK('hen Lokn molJ \'p
duppdl ' 0 gl"Oß IIls dl'1" dl'r I>ampflokomot i\'l l Hein. Dil' iihrig,'n, Bt't r il' h ·
kn tpn sind heim elektriKehpn Bet ri t'h wohl k ll'i lll'r pro Zn gk Jlo met 'I',
wenl'n aber durch dpn d iehl erpIl "erk,·I,,·, deIl man doeh l'rzil'lt'n will,
"llCnl'O groU 11.1..; hei Dalllpfb tril'h, Die Bet r iehko, t.'n 1'1'0 Zugkilonll'lcr
tl·llen ,ich dalwl" wie folgt:
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Die "ollst ndigen ö terreichischen Paten chriften sind durch die Buchhandlung
Lehmall ll ' W e ll t ze l, WielI. 1 Kärntnerstraße 30, erhältlich. Der Preis
einr i>: "ml'lllre> betril!tt K 1.
(Die erst Zahl bedeutet die Kl e, die zweite Zahl die, ummer d PlltP.Dte. ~
14, :14:1!14 ItI'gt'lun::'\tlrrl htunl: liir !tlllllll'-. Ga. - (Hlt'r Ua scr-
turhh...n. ( Zu~a t z lll\ lt ' n . zu ~lÖl!l:lI. s. .. Zt'il"thrilt " I!IO~, 1". :>2:>. )
.\1 11 sc hin (' n f b r i k U e I' 1 i k u n. 0 C I' I i k 0 n. t:m da' \'011I
Km ft kolll('n p gestt'lwrte HaupteinlRßorglln als .\lomentalrchließun!!
ht'nutzen ZU könnt'n . knnn da in die Zuleitung [I. die das Drucköl
- - - - ------~
Abb. 5 Das Werkhotel
Patentbericht.
zu tres auf einer Strecke der \Y erksbahnen eine Rundfahrt um diega~zen Anlagen gemacht, wobei die vielen Arbeiterwohnhäuser,
Kolonien und ein groBer Teil der Stadt zu sehen wa ren. Ein opulentes
Diner im großen aale des Werkbotels entschädigte die Gäste für
die Milben des Vormittage und bot Gelegenheit, auch die Stlitte
heiterer Geselligkeit de \Yitkowitzer Werkes kennen zu lernen.
Generaldirektor c h u S tel' begrüßte hier neuerlich den Verein und
gab seiner Höffnung Ausdruck, daß derselbe - vom Gesehenen be-
friedigt - nun öfter dem Eisenwerke einen Besuch abstatten werde.
Der Leiter de r Exkursion, Ober-Baurat Dr, v. E m p e r g e r, richtete
Worte des Dankes an die Werksleitung und gab dem Wunsche
Ausdruck, daß in diesem Zentrum technischer Tätigkeit eiu Tochter-
verein entstehen möge, als sicherste Gewähr dafür, daß nicht neuer-
r1inl"s 25 .lahre verstreichen mögen, bis der Osterr. Ingenieur. lind
Architekten- Verein nach Ostrau - \Yit kowitz kommt. Hierauf ergriff
Fabrikant 1<' I' e i B l e r, als einziges ~Ii tgl i ed , das die seinerzeitige
Exkursion mitgemacht hatte,
das \\' ort, um als lebendi ....e r
Zeuge der ungeheuren Fort-
sch ritte zu gedenken, die in-
zwischen sich hier vollzogen
haben, die aus den früher
getrennten tädten eine ein-
zige amerikanische Groß tadt
entstehen ließen. Er gedachte
des früheren Direktors K u p-
p e I wie s e r und feie r te un-
seren Kollegen Direktor S c h u-
B tel' al den verdienstvollen
rheber dieser Fortschritte.
• -llch verschiedenen \Yech-
sel reden g-edachte noch Dr.
v. E rn per ge J' der anwesen-
den Gemeindevertretung YOU
~IUh r isch-Ustrau mit unserem Kollegen Vizt'uiirgermeister Fabrikanten
(: lu s U e I' als ~Iuster eines Gemeindewen und Hort des technischen
Fortschrittes. Die frohe \ 't' r ammlung fand nur zu bald ihr Ende. denn
sc hon um 1/ 2:1 Uhr nuchmittags wurde der Rundgang mit Besichtigung des
Stahlwerkes fortgesetzt. Zunächst ging es ins Panzerplatt nwerk, wo die
ausgewalzten Platten bearbeitet, gebogen und hüttentechnisch behandelt
werden, sodann in die Appreturwerkstätten. in denen besonders die
Bearbeitu ng des Eisenmaterials und großer Schiffswellen. Anker usw.
lebhaftes In ter esse erweckte. Daran chloß sich die Besichtigun~ de r
I{adreifen- und Rad cheiben-
walewerke. des H am mer - und
P reßwerkes mit einer großen
hy d ra ul ischen chrniede-
p re se von 4500 t Gesamt-
d ruck und der Stahlgießerei
mit der lIe uen, ulllnittelbar
vor Inbetriebsetzung stehen-
den, auf das modernste eiu-
ge richteten Ma rtinofenalllage
und des Schießplatze, nuf
d m die Panzerplatten er-
p..obt werden. Im ({öhren·
wa lzwerke hatte man Ge·
legenheit, die H erstellung
schmiedeeiserner Höhren
nach den verschiedenen Ver-
fahren zu verfolgen und
auch die amerikanische An-
lage für nahtlose I{öhren zu sehen. :'lit einem. Gan/le ~Iureh die
K esse lfnbrik und die Br ilckenbauans ta lt schloB dIe BeSIChtIgung des
Eisenwerkes dic den Teilnehmern wohl stets in eindrucksvoller Er-
innerung' hl~ihen wird. Ein Teil der Besucher be ichtigte auch einige
de r \\'oh lfahrt de r W erksanltchörip;en dienende Einrichtungen (8pebe-
hallen Arbeilerknsernen und \\' ohnungon, dns hübsch eingerichtete
Bellmtenuad, das \Y erk pital usw.). Es !st nicht m.?glicb,. in den
wenigen Zeilen alles Gesehene z~ beschrel~en, und. konnte OIn halb -
wegs klnrer Überblick über ~lle ~lIlzel.nen " erksabt~llungen nur durch
eine Heihe von Vortrllgen IIIlt Llchtbtldern geschaffen werden.
D ie Wick reise erfolgte mit .'onderzug, den uns die 1 Turdbahn-
dir k t ion in lieh ellswiir di" tit er W is zur Verfügung gestellt hatte.
R. HojTI/IQ/ln
Abb. 3 Rohrsteg in Eisenbeton
Abb . 4 Im Rutschgebiete
I.~och zu dem in A bb. a darge ·tellten 1 ohr t g . Dieser bildet dieU~~rfiihrung der \V,lsserleitung über die Ustrawitza und i t cleich-
zellig als (;ehf'te~ konstruiert, Die nllh re Beschreibung' dieses von
?er Firma ,T. Hella & ,T ß' ausgeführt n Bauwerk s befindet sich
IIn "Handbuch für Eisenbotonbnnv, Band 11, ~ it 1'1. Abh. 11 bis 14.
Die Begl'hung du Hut chterrains an der Karwin 'I' Halm bildeted.el~ Abs('hluß für den ersten Exkursionstag. E war dort nämlich vor
elluger Zeit ein aus dem benachbnrt nEin chnitt mat riale auf-
l!'efiihrt I' l lnmm von hetrlichtlicher Höhe abaerut cht, so daß derBnhJ~v ,:rkehr auf längere Zcit eingestellt werden mußte. :'Ian ist. eben
dahel,. Ihn. wieder auzuschütten, wobei ein weit be ere Schüttungs-
~naterlal In Verwendung kommt. Abb. 4 z igt di ltu chungen nn
~n flachen Abhängen des dem Damme benachharten Ein. chnittes ;
die BetonlJlaue r Illngs des Bahnkörp 1'- hält das Rutschmuterial vond\ ~lJl se l ben fern. An den abgebrochenen Stellen tritt all nthalhen
\ asse- zutage.
Am zweiten Tage, der d '1Jl
Be ucho des Eisenwerkes ue-
w.idm ,t war, versammelten kh
die Teilnehmer an der Exkur-
sion Um 8 Uh r mortrcns vor
dem W erk hotel, wo'" sie vum
Generaldirektor 1<'riedrich
Sc h u s tel' namens der Ge-
we rkschaft b 'grüßt wurden(~hb. :,). Unter Führnng de~l rektlOn ekretärs Oberluge-
n.leur O. C h I' ist e n und
~Inor größeren Zahl von W erks -
Ingenieuren wurde dann der
Hu ndgang d urch die Werke
augetret<'n. Es \\ urdo den
~listen Gele~enIH'it gt'hoten,
In systemllt iacbor \\' eise die
1<' ab rik lltion und Verarbeitune des Eisen "0111 Rohmat sriale ange-
fangen bis zu den einzelne; 1"e rtigp rUlh :k ten, kennen zu lernen.
s~ daß die Bes uch 'I' klaren Einblick in den Betri b ines modernen~I.senwprk e gewinn n konnten. Zunllchst wurden die milchtigen Gu-
. hiselllllsch inen besichtigt, die den Hochöfen Wind zuführen,
60d8nn die von Hochofengasmaschinen h triebene Elektrizität-
zontra!u 11 samt der der Reinigung d s GI - • dienend n Anlage.
V?rbel an den K oksöfell, die den zum Betriebe der Hochöfen be-
stllnmten Koks aus der in gewerkschaft liehen Schächten erewonnonen
Kohl erzeugen, /ring e, zur
Hochofons ulag e. Eine Hoch-
hahn führt da Erz von den
Lagerpllltzen zu großen in
einer Reihe parallel zu den
Ilochöfen angeordneten Be·
hilltern, au denen dasseihe
h i Jen zwei modern-ten
Öfen durch ~chrlig:lIIfzi1gt'
auf die Gicht befördert wird.
Ein großer Teil de Hoh-
eisen wird "on d 'n Hoch-
öfen in f1üs igem Zu tande
mit! Is Pfannenwiigen ZUI'
Bes emerei ebraeht, dort
vorgehlllsen und in der 8n-
chli B nden ~Iartinhütle zu
S hlblö 'k n weiterverar-
S'I . beit L Ein herrlich schönes
• c IllnSplf'l, d.essen J{e wllltig P ra ch t auch den Fachmann immer wieder
fessol t, bo t I I
81(' I ( t'n Zu~cblluern, als ein ehRI'.... im I' onverter gehla enWurde. ...
Oem wtlite ren Gang d" :'I a te r ia lKen~, ge la ng t n wil' in d i \ Va lzblitt on wosplb t
ge l"llnnl und ' . ·1 . 'I' . 1)1' h11 ' zu c nencn, l'äKern, ) c en us\\'. u gewalzt werd n.
A
le r
st 1.l t auc h die milchtige P a nze r l,la t ten Ir ck.. auf der vor un er n
ugen I '12 nIl\) ". ,I . ' •St il k n. .V ' g LC I\vereJ' Block zu ellIer !'Rnzerpl. tte von 2:,0 mm
' 1"[ e RU g-ewllizt wurdc; d i J<:inrichtung 'n di ermöglichen den
",'. u Iden den Koloß spieltlnd leicht zu diri .... i I' I;, rr t n all em in~ BI"
' un rung . "' ...
Ir An dem mit cinem sc hönen nlllerikani chclI \ ' e ri llde ran aus.
nusta t: eton L ag er pl a tz filr W a lzen und \\' a l7. IRren ,'orbei kamen die
zn SUtc leI' Zur zweiteu \\' a lzhütl t·. in d r "orwh'lrf'nd kleine Profile er.
vUI/; werden I d ' d' \\' . h 'za l l . I , U II( vo n a 111 le elc enfalll'lk nie nam ntlich den
I, u;tel3len , IIn d er Exk u rsion te iln h nHlnden Ei ~nbahnfachl(juten ine~i O:reies iS henswer ten bot, . Es fulgt die Be ichtiJ{ung der Ei en-
leit ' n der h sonners d ie lI er lCllung großer \\'a r. uml na _
un gsl'ohre rn es I t k 'I ' I) . .fuhri k Ge' vg !I. tJl:t'sse e rwec te. " It ·e I('htlgung dl'r :' Insch,i.nen .
ba i f h( sc hoß fllhnklllton, 11 er,t IhllIg VOll I{liei rpaaren fiir I-.Isell-
un ,:" 7 rz u ~~ und IontIlgeha lle Cilr dl'n B u VOll (; roBg mll 'chin n)
\)n \ es ~Wtll te ll, vo n Dllmpfmnschinell, dn runt"r (>in r 20110 J( 11'_
fii r"d ', tllr!J1ne .uIJt ri eh nen Elekt rizit twerk .'1'. I , ar da I' rogram m
en. \ or llllttllg ers 'hiipft.
deh Cm den T eilneh m rn einen "uerblick lib I' di rlI.umliche Au.-
nun g u nd LUKe des Eisenwe ..ke zu geb n, wurd mittels 'onder-
ZEITscmm'T DES ÜSTERR, INGENIEUlt- DiTD ARCHITEKTE.r-VERELrES. T r . :>11 1909
zum Öffnen des Einlaßorganes liefert, eingebaute Abschlußorgan v I
von Hand oder vom Regler ::\0 gesteuert werden. daß es in einer tellurig
da unter dem Kraftkolben befindliche Drucköl ins Freie (durch
Leitung l2 ) .t römen läßt. Wenn das, 'chmieriil von einer gesonderten
Pumpe geliefert wird, so wirkt es auf das in die Zuleitung des Druck-
iiles zum Ö~m~n de. Ha~ptcin!aßorgllnes eingl"~:IUt<' Absc?luß~rgan K
"in lind halt es m semer, chlußstellung. wahrend l-eim \ ersugen
Zeitschriftenschau.
H = Heft, N = 'ummer des laufenden Jahrganges, wenn keine Jahreszahl
angegehl'n i t.
Dem Titel vnrgedruckt ist die Bibliothekzahl .
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Ml'etchinenbau, Ingen ieu r-Bauw esen usw.)
:?;;81 ,\ 1111. r. (~ ell'. 11. Bauw esen , H,'rlill. 11 I:!. Z 1I e h n r!i a s:
Elekt rische Uhren mit besonderer Berilcksichtigung fiir die Eiscnl~l\ ~1H'n,
Z e h In e : tber den Bau elektl'i eher Ha upt ba hnen in den \'er?1l11 'te~1
' tua ten (Forts.). B 0 d e: Eindrücke von einer , tudienreise nach hnglan :
:lf~2 Beton ,\; Ei I'n,BerIiß,1I . Bo. c h: EiSl'nbetonkonstrukti~,nl'n bei
dem Erweiterungshau der kcl, Ludwii!-~('\Ximilians-Universitiit )lunch~11.
H e s s : Fnjl" k:'I ·Briif'ke aut lsland. Lnndunestcz im Hafen von H~I,n l'-
sted. eh i 1I i n g: Über den \\'l'rt des Zusammenhanges \ on 1'.ISl'n-
betonkonstruktioncn. t e in e 1': usfiihrunzcn mit il'gwartbalkel~.
Grahl: Eisenbetonbnuten fiir den Neubau der Kläranlage der ,tall
Siegon. K a f k a: Prnkt isr-he Anwendungen der ~Il'thodenzur Be, timmung
der zul ässizen Pfuhlhelnstung. E m p ,. I' fl er: Erdhel}('nsil'hl're Bautl'n
(Fort .], , eh u fl. f: ('hel', prenzv irkunzen !l{'i Beton- und Ei,l'nheton -
bauten, I
10, Ut'r prakt, 1111. rh. -lion tr. , Leipzi g. ~ 12. ({a"ehlllufl'n< l'
Dampfmnschinen ..Roland" (Fort s.). , t n h I: Umlauf- od~r I.:laneten-
uetricbe. :\1 a v e r: Organisation und Technik (Forts.). \ erlangen,lIl/l
einer Kra nhah; l (, chluß). Holzs chleiferei. Pl'l'r zeitgemäße Kl's .l'lspI'ISl'·
anlagen. 1 'elle Kontroller und Anlasser. I '
1006 Delll~r111' lIallzl'itllng, 11':1'1111 • • ' 47. (( 11 h m: Lchlnß Volln« ,
im Rheingau [Fortv.]. .1 c h e n s: {'hl'l' , chiffhelx-werke mi • phrauht'n ~
Iiihruna. H eid " g !! e 1': Einiges au: der (Ieschichte und dem Bau de
Suezknnales. .T 1 . K a h 111: ..'chloß Vollrads im Rhcinzau (,-,chhl~).
Wen d t: Oborverwaltnnzsgerichts -Entscheidungen betrx-ffenrl Re;l'ltl'
gung von Hofüberd achungen. II e i d e g ger: Eini'J;'~ 1111 der Ge, c!lIchte
und dem Hau dl' , .. uezkannles (. hlull).
I UIII::lt,!'S 1101,1• .Iourual, 8"1'1111. 11 24. TI u h I ,,: Die Kohlen
I ( ' I . r ' , (' 'I I .. <\nllll!l'fi;rdl·r · I~,nd Lagt'l'Illl lngl' ,~, er , a sll ~~:Q t ll t Il\ .cIPZ~g, 'u I I' I' ~ '~. Die
zur ßefol'dcl'lIng "on , 1.,~Qsf'r~I, • Ickl'n , un,lI K Isten ,.. ~I,a I' ~ l' ~ " dl'n
I':isl'n hahn· FahI'Vl's('h\ 'llIlhglü' ll. ml'''Sl'r In Ihrer \ hh ,'n!!l!!kplt \?ll I
Bet rieh wrhiiltniss('n (Fort,.). B 11 j c . : . 'eUCl'1l11g1'n auf d(,111 (:('hl('to (1'1'
el,'kt ri"c')H'n ~h ·..hinen ( Fnrts,) ,
I. ,i1 cl,'" Wnrllf'n.,chrifl I. d. iiff. IIl1l1d .. WII'II. 11 2-1. ~Iae h ulk Il:
EisnnschnppuuL' an der ~Illlc" u lwi der Helzins!'1 in Prng, F i I' <I I .. 1' : On"
, pii ln'rfahl'l'n im Bel'~" Erd- und W. "'crhau, .
12.f142 ICllntlschall I. Tt'r.hnik 11. Wirl srh;lfI.I'ra!!. ~ 11. W (' n u sc h.
Der Donllu -Odel'knnal. ..
·I:r;,o , r1I\\ l'iz. IhlllZI·illIlI::. Ziirich. " 24 . S a lu z: Dil' Bahnlt;lI~
Da\'l1S-Filis\ll' ( Forts.). th<'r die Bpull',sung dl'r GnHlrl'hunl!SZllhl.. 11'1
elektrischen Bllhnll1otorl'n, R i tIm e v I' l' und F 11 I' I' e 1': f) s Geschaft,"
haus .. Hot· Haus" in \\' inte rthur.•' ("h ii fe 1': Da" Warenhaus Tietz In
Ilii. ,,!'ldorf. ,}cN'l'h ~1. Olhrieh' lel7tt' Wcrk . 13 al J:Kr ftiihC'rtrngun!!
mit Il ll , II( ~ 1 r .
74,\0 ,'iilhh'ul,rll4' lIullzl'ituU!!. 'Iiillcheu, . ' ·H. H " , t (' In\ I' ~: I' 1':
Hiiuserj!l'Ilppe in .\ Iiinchen , Ba, ti a u: Dil' f)urehloiel..'llll!! \'on 1'.1~l'n·
hetouträ<Yl'rn, Wil'derlll'rstcllung der Fa' a<1,· de.. alten histori chl'u~hlS l' Um; in Hern . Zum \ .oll ZII I!l' dl'I' Ha uorelnun j!, BeWl'i. d"s FI'nnatsdll'n
Satze. . H o f man n: l iu te rsu('huuj!l'u iiht'r die Fonn uncl elip Beau'
spl'U('hunj! dl'!' ~pwöJIotpn IIriiekl'n .
• n l!J Z"it,dtr. d. hn \'. ICI" i, Inn -"t'rt 'in c • lIiindll'u. , ' 11. Ehe I' I 1':
\ 'c rsuehe mit Isoliel 111iI ll')n, Eut \; ieldllnl! 11.. , Ih m pfhet r ipht' in Bnyern
wiihrend eil''' ., Lhn.·.. I!lO', H I' i ' l' h Il': Z\Il·"kllliißi~k"il unO prakti . c ll'
Bewiihnm!! der Hohl IonlC'hn'nl ilp, Brand und E '1'10 i"m'll.
:m, Z"if,rhr. d. ""I'. d"II!' h. In:: .. III·rlln. " ! -t. 11,' m m , I e ,I' :
I':illl' modemc ILIII 'rilOLnisdll' lI oeheln H'k-\\'assC'rkl'llftllula\(,' mil Frlllll'I"
'I'urhilll'u , c: 0 e t '/. k e: ZI,I' Theol'il' dl'!' 'l'or8ion rcehtpeki!!'l'ri,'rnati8cher
..'I"ihe. H i c h tl' 1': Elektrisdl betri"Iot'nt' Ba!!l!l·r. (; 0 eh I'l: Die \'a,u
dl'r Wn" lsp!1P Th,'or il' der ( :a I' und Flii sigkpit,'u (, 'chlul3l, HOl! 0 ws k ~:
1'11('1' das, 'treufel,( lind ckn ,'trpukcwffizil'nten eine Transformators nul
,c\ll'il){,Il\"icklllnl! IIlIlI I!eteilten End"l'ull'n, (( lau, I': . ' 'ilaufzul! ~n ,
\\'1' tl'r1lOrn,
H":? Z,'iI ,l'hr. I. Ilinnl'n_rlIUI.. III'rlill. 11 I ~' . H i I Z el: Da EII~­
T ra \'eka nal. W a l l 1'0 I h: DI'r Ellw-' I'ra\'l'kanal in 'einer Becll'utnng fur
elie Wirtsf'11aft, .t ..llun!! Liiht'eks.
1i2ti Zt'it:,:. d. "er. Ih'ul'ch. m',' uhuhnH r ll'.• IIl'rliu. " 4;;. He\, '
ha (' h: Ilil' Frngl' eier •'<'hulcll'ntilgunj! Ill'i I':i, enhahlll'n, Das r.ese~7,
iiber dil' \ 'c re inigunz \'on Eisenhahn- und Was, Cl' 'traßt'n"crkehr ll1
frunkreiph. Zur, 'chrH'llioahnfragl' Croß.ßerlins.• 'eue Pnter!!rundhah,n
in • Te\ York,.' "H. 1),,1' IH'Ul' Bahnhof I{('nnhahn im ,runl'\\ßld nnd <ltl;
H ers t c ll u n~ hcsondC'n.'r \ 'ororlglei I' Z\\ i. chen H, hnho! H, "I', tr Llt' uul
, pandau, He"chliiso;(' dl'S 1'1'l·ußi.clwn ,'ta t bahn\, aJ..'l'n \'('r111 ncle '
:IGI:? ll'ulralbl. d. 11 11\ 1'1'\\ .. IIl'rlill. ~ 41. \\'alt" 1': ))11- '''uj!'
Iings lIud ~liitt~'r1willl in ('hllrlottenburg.\\'e "'nd.• ' C' h I il b c k e: I~as
feueI'8i('hl'J'(' f:el'lwntz -Strohdaeh, ß 0 I' I' i e R: 1 ~1 (' k t r i ('he .\hl'uf('ln·
rich tung auf Hahnh;;fen, .' ,IR. Anl g und Bauart freistdll'ndt'r C,ebiiude
in (), tpreußen, Dic Ei, cnhahncu Deut. chlan in den \{echnungsjahren
190i und 1906,
:11. - :14:12!1 lnrrlrhllll'" zur IIt'l'!lfl'lIun:: ,"on , r hlllZl'n in be-
Il'hplldl'lII 11I1II'l'\\f·rk. 11 a 11: G I' y" r. ) 1 ii n ehe n, Zwepk ist die
n,aehtriigliche lHolipl'Uu' gl'gen Fcu~htigkeit durch in diese Schlitze
em elegte Isoliprplntten, Dil' Vorrichtung i::\t gl'ke nn;a'ichnl'1 durch die
.\nordlll~ng eine.' Bohrel's. einer B1uttsiigc und dpr K mft masphine auf
oml'm (,,,stcll. <h~ ' dn'h· lind kipphaI' auf l' ine m nllf Sehienl'n lau fend l'n
l~~d durch, eine ,'~i lz~?VIlrril'ht ung hewegl il'hen Wagl'n g" lagl' l't, ist. Das
, agehlatt Ist ZUl' Zufllhn mg l'inl' 1' Kiihl fliiss igkl'it m it l' iner si" h auf d il'
ganw Liingl' der, 'üge er"ln'ekenden Hilllll' \'er81'1II'n. d il' dm'ph eille Dl'l'k -
schiene zur Bildllnll des Spiil. ch litzes iiherdeekt ist.
1!1, -:l4:12;; l:llh'rla:,:splatt" liir 1,:ls"llhllhllschit :llt'll. L e () pol d
~I a n nah e r g, \\' i e n. ' ie
i t mit einem in sich ge schlos-
senen Hefe tigungsbande
zum Aufziehen auf die Quer-
schwelle unter Druck und
mit kon olartigen Fortsätzen
zur Befestigung der hiene
außerhalb der hwelle mit-
tels Klemmplatten aus ze-
stattet,
41.-:14:1111 It,·ihullg. kllpplullg. H e r III a n n H ac bel' I i n.
D Ü , . eId 0 I' f. Dic dl'n
Reibungsdruck \'l'rmit telnd,'n
rgane bestchen aus il'h
gegenseitig hcriihrl'ndl'n, in
der lliichse eines lI eheIs a ngl"
brachten Kugeln oder Hollen,
die . in ungerader Zah l ange· 1




rollender Reihung auf die wei-
teren IJruckorganc ühertragen,
:1;;,-34297 Slli ll mtt
drl'hhllrl'r eil/lllll'::t'lrolllllll'l.
\ ' e l'l' i n i g t e ~I/I ,ehillen.
fa b I' i kAu g sb LI I' gun ,I
)Ia chinenbauge ..ell.
schuft .'iirnher!!A,-n..
.' ii rn h l' r g. Die Seilub-
legetrommel S wird untt'r
\ 'ennitt lung einer Heibungs.
kupplung (Heihhucken 14)
derartangetrieben. daß ihr bei
Leerlauf eine etwa '; griiß re
Cmfangsge 'chwindigkeit. als
die 'pil1trommel Uesitzt. er-
teilt und daher das aufzu-
wickelnde . iI unter gleich-
mäßiger. der Hiihe de ' Rei.
bung:drnekes ent, preehl'mler
,'pannung gehalten wird, Die
, i1trommel kann gleich-
achsig und untcrhalh od"r
parall la.chsig und seitlich der
,'pilltrommcl angeordnet s!'in.
der Schmierölpumpe das Abschlußorgan
sich öffnet und das Druckmittel unter
dem Kraftkolben ausströmen liißt.
I!109 ZEIT, CIIRIFT DE Ö'TERR. i. 'GEl'IEUH· . ' D ARClIITEKTE..'-VEREl. 'E .'r.2ü -!25
2027 I ':n ~ i nt't'rjn ~. Lontlon, " ~~Gr. 11/\ I. H C v und ~' t U I' l! e 0 n:
Hiiullwel'kd , ch-tuhl , F I e III in': Die Wirkunl! ~\'ei e ner Erde bei
der Radiotell'gl'llphie, Die Fal;l'ik/ltion von Knlziumkarbid ( FoI'IS. ).
I>!:I' intern,ttionnle Konun-ß fiir augewundte ('h 'm it' . Fahrbare Luft.
kom pr ~sol'en. .\ Io r te ns r; IScrZl'Ul!('r für Feuerung von hitnmin ösem] ~ re n nrnat l' l' i ltl. Landung. tl'i! fiir l 'nter boote au Ei enbeton.
.".1 I' 1lI i n g: l 'nter ucliungvn auf dem (: ehi,'II' der H. diotelceraphie.
.l"oO/\Il'.!>alllpflurhillt' . l l n t f i c l d : Die Emkohlunu von Eisen-
kohlenst( ,ITverbind ung"u.
\ r 20 H .:n~i11l" 'rln l! ~ l'\\ ". "li " ul'k, ~ ~~ . I' 0 I' t ,. 1': D I' praktische
\ .crt. der chemisdwn I'ntl'rsuehung bei Ei en ruß, I' I' I' I' y: Technische.~httcIlungcnaus Funchul. ~Indeira. ~l u nt z: Die zukiinft ige Entwicklung(.~.. \ 1n.s l'h irll'n fo rIlll' ns . T ny I 0 1': Ahwii SCI' nI Fiiulni errecer. Stuhl -
I'ohl'l'n für Lokolllotivk, s<el. '1'l'Ojekt r-iue l'lltl'l'plln terhahn für, 't ra ße n-: ); ~h n - , III 'd ~!.o('hh' hufnhrveuge. Verbo ....erter Zei chenapparat. H I' I' in I!:
,1(' (,I'umlzui!" d('1' .\h\\'a., serreinigung nnf dem Lande. U I' ß IU von
, traßen und J un iih-n in ungcschütn-tcm Terrain. Untcnrrundl» hnen fürr,~ chen 1\'r"oll"n\'('lk"hl' Bon P : I':illf' Ei enln-ton .t iitzmau r-r !'i 11!::,. dt'"
I fpls rh',' Ohiu.
I:lI H '-clc lllIf • .\IIIl'l'it .. ~ t'\\ ' ork • . '~:I . I>,'I' Ila\'id on,l'Ill' VIII!!-
ll P I~arnt. ' I' h 0 m I s: \ ''' I'I ' Cl ll kommll ll n ~en auf dplIl (:ebit't!, d ..." ~Ill­('!lIl1l' lIhallt'~. " art: I':ilw lIl'ue .\rt Luft zu kOllll'rimi"I'l'IJ. Be at t I e:
\\ "rkze~l((l' fiil' Fal'mcn (Fort. .). () u " n I i 11: l her farbigl' I'hot')!!rlll'hie,1\ lllmolll ll ks ul fa tge \\' i n ll u n~ au., Turf. <: I' den w i t z: Es-cn au Ei 't'n-
) t" II, Il u \. i \. i e r: I':inc fll'lIl' el('ktrulytisehp ~Ipthorl".
_ fiCi!) 1'h,' 1~1I!!iIlf't'l'. I,Olldoll. \ i l, !l. 11 '1\. 1) ,1' I l\t l'IJ'ltiomtle~onol'f'ß fiir an!!"\\Il1ldt" ( 'hend". Il:t~ fmnzi) i. "he B"l'gllll!!-"hifT liir
nter ('ehoot, , Vlllkan", 1"'I'SOlH'IIZU.Iokolllotin' dt'r ('('ntml AI'!!t'ntint'I ~.y. Dic neue S t raßen· u lld EislJn Illlh ll hr iiekt' iihC'1' den \\'ea r Hi,"'I', Hllu~I'tll". " oh lcn I)('iehers I\U~ Eisellbe on, Ein" elektl'i .'('h IIl·tl'i"!lClle I' al'il'r-
a ll'lk . Ein I!rofl,,1' D,ll u pfk llln .
, 2fi~ \1111, d. l'ulII t'I fhall ss(',' ". I'arl.. ' 2. Ta r i : Der derl.l'itigl'j t,lI llI/ dl' l' .Lllftsl'lli ITlIhrt. ~ 11 '1" I' I: ~1'l'i"'!!1'1 illllt d(,.. ~llll'lH" 'norl('.
( ,'llllik B I d I' I: St ud ie fiir d n Bau d' H, fl'nrlanllue Pointe dl's
, : al " t . I' n I' I' n t: (I hel' dip Bl'iiph' von .\ rt·in t . ~/ ,', n 11 g P : eber dil''cucrh,,,t~illdigkpit 11,,1' Ei.,('nhptontl"ig"r.
I 1111 Ltl (1('1111' (hil. 1'lIri,;. ~ i, EI.,ktri .l'h I" trit,l"Ilt, Fiihn' iihl'1
(':11 It hc in . 11 I' n r i: • '1'111' lil'iilldUIIg'sal'tt'n in d"1\ \ ·I'rl· in i 'ten ,'tallll'n
\ hluß): ]> n n I i n: I",iehlt' ~lot"n'l\ fiir Ienkb,\ll' Luf .'l'hiITe (Fol't".1.
"
e l1l 11 Ire: \ '11. ' lIt" rn a t ionIlI" r Kllll!!l't'ß fiil' HII!!l'\\lIndtp ('hemi,' in
Allldo ll.
k ~!l I ,l l(' lIIoirr': !'iUl'. tI. 11I l!. f'h .. I'"ris• . ' ... .\1 H I' 'I u I' t: (:oldl'Or-
I ;~ rnm('n . in .\1. d :"sh,r. Ho hin: Ili,' Ziihi ,kl, i l .de l' .\le~IIl' . He y:
<l lll'pfllt uek und \ ('I'dullslung. I' I' a.' 1", ulld B Cl U I 11 oll: \ en'cndung'
des Ub~I'!~itz~I'1I Wa ser<lll lllp"''' zur \ 'r' l'd u n, t u u!! \'on Fliissigkl'iten,
H . 'h, ~ ..u\', \un. t1. I. fUll slrud•• I'a ri '• . ' G:i... ~I Cl I' ca 11 IIl1d
,lI I' I n l': •"lJlatol'illln zu .\lot h'. Beu \'1'011 , 11 pr\" i p u : Ili .. ~I.,tl'opoli­
t.am Will Pa r i .
(11 ~ :?I U,,\ IIC (1('II(om"~ d,'s chC/IIill t1t' {t'r. " a rb• . ' li. (' It II tel i e 1':
F )('1' dCII LO]<OlJlo l i, ·hau ill dcn Vpl'lJini!!t,'n ,'Llntcn. Peut 'el Jlllnd lind
rn nkn'il'h. Eng I' II 11 d: VOl'glln!:( Ilf'i dl'r All 1)(' erllng d er HöhrclI-
1"latk \'on Lokomot ivpn . f: (I d fe I' n II 11 her rlit' Ei"pl1halllll'1I
IIdo·l 'h iIIllS.
. ;) 1I1 H,) Inl!"lIicur. CII'll\('lIhlll!'" ~ 2:1. (l I' II t am U: ,'chm"l-;I'U~' l gl' ' I\'II( Il'r1okolllOt iv(' mit. dl'f'i KIIPI , I el"('11 der • 'l' (Iel'lalldsph-
,lI,ch ehe ':I'()or~\'e' \1, ttsl'hapl'ij. (' 0 111' t t e: ~Iohile Fl' ' t u n g 'gI'. phiitzi yo'!t ' In ~Ch lll' l dl'l', HPllipd~g('l'ieht fiil' dell B.\IIh 'll'i(,b in dpn . 'ied('I'-
,\Ilden. V, l"ol1gn 'U (!t-. I lI\{ol'llllt iOI1Il Il'1I \ -. rh,tnd('., fiil' di .. .\ llIt"l'illlpl'iiful1!1~ er 'I'ec:l1Iik. I I dil' \' 'I'gl'sehlag,'np 'illlli " .\h 'I lt.'l'l'Il1lg lind Troeken-l~h'lI l1 ' d '(' ZlIid pr, ,'e "l'wiil1sehl ~ nllt~ll'ht('11 \'011 d, BI () (' '1 \. 11 n\ 11 f f .. 11' [' , ,) 1 \ ' I I]' I' . I ' k . . IB . . , -. ,' I'" U Ys: ) 'I' (Ie ~l'gle)I' -Cl l IIl'lpSI~C 11'1'
I, ~lIl1 nel ~ . •\1 '~ I' L " 0 d : SPilifT';'idel'. tlllld. D I' i e 8 (' 11: :il1d Da m pf-
\. :"nOltl\'I'n IlIl kshiil1d ig ~ . \us dpm ,llIhn'. lx'l'il'ht dpl' Ik ieh 'm ü nzp IBO'.
' \u .. dem Pllrh llll' n t : "; l1 t \\'u l'f .. ine :ehitTg.. l'tz.P, Ei, nhahn ·tntistik
, I'l'd l !lo!).
I,' i7 11i T"f.hllh·k,1 Ohzur. 1'1'111: " 11. \ 11 d " I' 11': ~ 1"IlInl\ ehilll'n
( ort .). H 1\ Z II 11 I: Unh'r..uc hullgl'll \"on t It i eh unl)(, 'I irnrnten ~t,lh.
.r tr' IIl"n. ~I ö l z pr: W Il. ....er.tl'll.Ue \'on der \\'e ieh ,'I lIn die Oder zur' tl'f'f·~· I( Fo l'ls .). 1' 18. B .. l llrl ll : Beml' l'k llng" 11 Z\II' Hel'l'l'hnung lind
l IIs u Il'Ilng \. I{ I I '1 \ J I\1 " I , 011 O l l' (' I IIl1g"n , . 11 ( ,'I' P: ~Iiihmll ('hincn (Fol'ts.),
o z I' 1': \Vet >II'L Imßl' \'(ln .11'1' \\\ ' ieh .(.) anIli" Oll I' zur, p ....'(' (Forts.) .
Zeitschriften für Architektur.
heit .; I!l~ \r~hltt'kl. Itllud:ch .. ,' Iu lt l!a r l. 11 !I, 11 t I' IJ () 11 I I i: Ili .. Eill -
I (d" ' laI 'nnl. im Aufh,lu ""I' .'t'hlt" . (: 0 " I' k .. : Dip Fe ,t hllll ' ill
.'In( llU \1 '1 ,. t I" I I II "~ , .., e n : ',r\\'PI\{ol'un'~ .au 1 'I' >('li 'chen B nk in Bt'rlin.
,c"und HII \\'t tl I ff'"H Ol ~ , , .. IJ ~ (': .' 1(,~.I'('r l.'nl\\ 111' ur ellll'l1 \\ 11 ..erturm in Bn'llIpn.
I':ekhn k I.. Z,\\'t' 1 ~omnll'rhalls"l. ~I,· . rn II n IJ: \\'ohnhllll.. Ei t I' I:
In a n 11. In SllIttglll'1. B (' I' 11 d I: El1tlllll"f 1.11 pinl'1' ~\'Idk.tpclll· . L p h.
I ' I nUlld Wollf: Bru n m'n hllllp ll lld HIlIt'hllll inHprft'Iri Stl'lIr1t'I·
IJI "l U d('1' \Vi t I t l ' I" I k'" - . • .(I(,s H I' .~ellt Z UI' .. ~('I\'ol·I(Oe·1' In 1 111I . (l('lail dl'l' Fllssadl'
K " nlhn lls,'s IU ";n" ishl' im . L 11 t 7.: .\ufunhlllcn 1\1" \\ iiltt,'mlN'r'g
n t l' [' : :)l iillti. l'h(. \lltrkthnll,' iu Bn' Inu . .
s('1 LI ~l!l 11'lt'n"r !Cllllilltl.-Zeltllnl!. , :I,. n l' I' l' l' I' t: II /lu d,,- kll.tholi.
. ll'n 111 ' " \ -Und I,' , Vl'r ttat ' ' c rl' inl's und \\'oh nhllU" ill ,'nlzhnr~. .\ i (' hin gf' 1':
LI ,. 1: I, n R I: \Vot thew Pl'h zu r Erhtng un o von I'IüIH'n fiir rlip ' ''' r1l1 u nng
I rllin ka 'e rn ründe in Linz, Dip Fm 'e der \ ' '1'11( erun der ö t r.
I' iichischcn St raßcnverhliltnissc (Forts.). , eh i I1 i n I!. und G I' a o b u c 1':
Villa in Karl bad . He gel e : Wohnhau~. Wien Xll l,
HIOi !llliltlin~ I iews, Londun , :\' 2. "0.Tafeln: Wohnhau. in London.
Gerliichtnisknpclle an der .'1. ~1iehI1CL -Kirche in Chi . \I ick, Das Pelton-
Stift in Durharn... t. Petorkirche zu Rushden. Palais in London.
II , li The \ 1'1'11 Iteet, Lnndnn, " 2 11~t. Tafeln: Konkurrenzentwurf
-incr Fe thulle. Oxfnnl-College. Wohnh: u: hei Chalfont ,I. Gil e. .
Krnnkcnhuus .
7i·1 Tlu - Itllilclc'r. Lundnn • . ' 3"f;~ . Tafeln : K irche in Lond on .
Eul\\ urf für eine Brücke..Iünulinsn heim in ~blllellt'.ter. Wohnhaus in
Bromlev, Ken t.
~:?no TIIl' !'illlclio. Lnndnn , "l!l:i. He n I' i e t: Leon Lhermitte.
\ ' n l l u n c C: Spnnisch-mnurische K unstgegenstä nde aus teinl!~lt.
I' e n n c 11: Einige neue nmcrikanische Radieruneen. Die Ausstellune 11I
der k!!l..\ kad em ie. Der, alon der Gesellschuft der sch önen K ünste. I'a r is.
. I:11!1 La fOll slrnclion mnderne, Purl s, " :11. n c l b e r t: Die Archi-
tektur in der Aus-tcllunz rler fl'llnzösisehpll K ünstler, T r i m pur: \\'l' i lle
I ohle in der lchweiz. () 11I' i 11 c: Arb iterhäu 'CI' in Hournville.
.)~:? L·.\rchift'rlnft'. I'"ris• . · :~ ... .Iules Loui sBatigny [. H e n a I' d:
Eine, t ndic über die H egu l i~rung' einiger Plätze von Paris . • a u t h i er:
K irehe. C ha ussepied: K a pelle zu Pou lllln . Sehoel l kopf:
I'I'0jekt fiir l'im' Sl'hu ll' .
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
IiS list. Z,'if" l'hr. r. !C. 11 . lIiittl'nw•• Wit'n. " ~H . 1 nd n i n k lI:
Zur Fl'1Ige rll'l' Fixiel'llng von Freischürfen. ~II y pr: {'hel' die Bl'-
zil'!III11g'l'n rll'S Bf'rghauunternchlllel': zum nbert~igigen .I'lllldbesitzl'
(Forts.). F 0 I t 1. : .\ Ietall- und K oh lcnm nl'k t im .\lni I non.
I(lon Sfahl nnd m sell. lliis.,'I<'nl'l. ~ 2... Erzeugun' und Absalz
v,'n Eisen im Jahre (!)O'. L " h 5 e: .t'rn.db.1hn- unrl K reis ha h n -Beiz-
Illll ·ehinen. • -ieh·en.;uehe, TI' cu h e i t: Die , eha hlone nfon n e rc i in
.'tllhlform.!!icß 'rcil'n (, ehluU), .' e nl1l11 n n: ('Ix,1' Hoehofl'nd ia Dla n ten .
1:?40 Thc I~nl!. lind llinilll! .Iuurnlil. ~"\\ ' ·nrk• . ' 2:1. nl' 11 d e n -
\\. i I z: Eine Erl.tran:porth1hn in deu I'y re niie n , I. e \I i . : l >a..s Hehiirfen
cl.... Erze iu d 'n (ioltlf..ldern, n, !! 1': Uil' Bestimmnng des .\ In n il .
F r 1 s A e 1': 1"l's lI l'g u ng "inns Trillnglllil'nlllgsllllnkte_. \\' i 11 i II m s:
KUl' fe rhen rba n im Chi lla!!ol' Distript. Qupl'nsland. \\. n d P : Edplslein·
\'ol'lw m me'n in I'l'gmllt i t h~gern , \\' l' s t: Dil' Gest'lltung eines El'z!!anges.
11 all: Ein ~l lI s lt'l'h .h le n hel'gwerk in We ,tphqJen,
Zeitschriften für Chemie.
;i ,) 1{ Illlukt'ralllik. Lt'illll,'rifz. ,' 2:1. BUl'ghnl'dt: Kiinstliehe
'!'rockenanlngen. Heim a tsd llltz und Eternit.
~:jRO f1l1'lIIik,'r · 7. ,'ilun~. KÖlh en. ,' G7. \ '11. In te rn nt io nllle r
K on gre U lii l' nn .ge\\nlHltp (,hemie in Lond on ( I<'orts.) . • ' G • \T]1. In te l"
nl1tionnlel' Ko n!!!1'U fiil' an!! wandte Chemie in London (Forts .) .
,~i(J fh~lIIisl'l.., Indu"ll'il', Uerrin, :\' I~. Edunl'cI Oehler t. Kllrl
K ferst('in " . Die lll'lIl'n ~teuerprujek'" der Hpiehslinllll7.kommbsion.
\ - 0 s s,' 11 : Das Heph l der gl'\\,erI>IidlClI ,:nphkonzession n nd 'cine un-
erl iiUliehe Hdol'm, .' (' n k pi l' h I: Die II nft pflieh t d,'s .\h'l'ncll'l's I1lwh
dpl' n 'ut'n Eis('nhahn\'el'kehrsordnung', 1.l' h m 11 n n: ('her die rort-
schritte anf tI,'m Gehi<,I., dl'1' kiinstli"hpn nl'gl\ni .•l'1ll'n Fal'b-tolTe im
,Jahre 1!10H.
iii I .ist. ('h"lII ikt-r ·Z,'ilnnl!, Wit 'lI. ~ 12. \ '1 I. Jnlernaliunlller
I' on !!\'(.IJ fiil' anl!('I\'aIllIt" ('hemie in Londnn.
2,;i:1 Tnlliudnslrit' ·Zt'i(ulIg, UI'rlin, " GI;. H a u I S: Wic wenIen
d i.. .\I11ne3>1 Un!!l'n eine' ~ch(Jrn..tcins prmittdt ~ .' 1)7. GeIlt'iztl' T rock -
nen'ien nnd I,' re ilnft 1l'll"kt'ns( ·hnpl't'n.• ' G , Einil!'e K n n"t .te ina rh·' ite n .
Znl' lJuelln ngs t heor ip dp, l'ortlllldzl'mcntl·s. .
• :!(i!l 7.t'iisrhr. r. an~t'\\' ('ht 'III. • !lt'rlln . 11 ·H. V II. In lt' rn nl lon;t1(' 1'
"ongl't'l3 tii l' a ngl'\\alllIte CllPllIi,'. in Lond (J~1. B ~ I' nt h sen: L 1>1'1'
LlIftslllpe!t'rsiinre. Ca I' 0: I n ~l n - t rtl' n .de" I\ nll' . tll'k"tolfes. nnd ..~·t'r­
wandtl'r \ ' l' l'fnh rt'n , Ha . chI b' : Be ' t1m m ung der sl'hwpfllg'pn Hau\'('
in d,'n Un. P li dl'r B1"il -lImmcrII. ~ e Ir u chI: Dic Entwiekhlllg der
l'!l('misl'llt'n '!'iitigk('it lInf (/I'rn ('l'l!iet" dl'l' .'npel'phl~sphatfnhl'ikatio!l,
(1 an I' nnd \V I' h, 1 t' 1': Ili" B".llIlll1lnng \ on .Jod 1Il ,Jodoforlll und
Th.\'I110Ijodid.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
lti~ mt'kll'nft'('hu, u. 1I11 rhint'nlHiu. Wi,'n. 11 24 . I' n 11ga:
Ili., \ 'I'I'\\l nd llll !! des 't'rkiiI7.lt·n \ \' il'kl']", 'h l'itt e" . H ii (' h s t ii d t (' 1':
Ein .\ ppa ra t Zl ',,· Erz('nClln!! hol'll l!e-panntpn <llei eh troms fiir die
l{iin l l!l'n t('('h n ik .
:l l ' :1 I~"'kfrnf" rhn . Z,'ihfhr.. !lt 'rlln. 11 ·H. (; I' 0 LI d c t' k: Dit'
B('zi"llIInl' 'n der (irofkillmpfturbilll' znr EIl'ktrotcehnik . K 011 e I' t:
1-onlinllicr!it'h 'II" l uf l>:lI'e ~ Ib"tinduktion~nnnnllie . Ar l' Cl: Da~ neue
Tell'funkl'n ystelll (~('hltIß). Ir 0 S 11 1' k: ~ (l l'e l'l l endes Ei sen. slll'e hender
Drn h l , pi 'enfl'eil'r Fer 1hön'l'. Eie h I' I: Elcktl'i"t'ht'r . \ n ripL \ nn H nll pt -
\\alzenstraßt'n in ameril'nnisehen Hiittenwel'ken.
IIU ;S I !'iC'll\\ciz. 1·:It'ktrnll'thn. 7.cilsthrifl. Ziil'irh. 11 2", F ins leI':
Bl'ispil' l fiil' d i(' I ·nt l' n.;ueh un g einl's Dreh ' IrtJlll lllo to l'S untt'l' Hl'riit'k·
sil'htigun!l d(,s DingI' IlllnH' \'on }if'ylllntl , . In t tau s (' h: ('hpr dip \'er-
'l'hiedl'lwn .\ft,thoden zur Ben'l'IUlung ('Iekt ri~t'hl I' Leitull!lsnetze und ihn'
Ko m b ina t io lll'n I Fol't".) . ~ t' h n eid" 1': Elektrizitilt und Lnnllwil't sd lllft.
~ (' h ör l i Il g': • 'eul'\,(' Erfllh rtl n g('n , \ '" rh ~R I'ullg"n und Betl'ieh•.
)-o..lcn. dil' sieh Huf dil' g('salllten. für I'Iektl'isphc'traUcnbahllf'n \'1'1"
wandten Bl'ems \'o l'l'i 'htu u 'en beziehen (FIlI'I '.).
ZEITSCHRIFT m:. ÖSTERR. L'C:E,'IF.UH- xn ARCIJITEKTF.:-VF.HF.I,:E x-. 26 1909
.267 Eteetrleal It f\"ifn, London, 46. Durch elektri ehe . tröme
verur-e .h te Jnglücksfälle. Top pi n: Befestigung der Beleucht ungs-
kiiq I'. Dic Elektrizität im Hau e. .
263 m ect r ical WurM , . 'I'W Yor k, :\ 2:t Gusmotor mit nenl'mtnr
in Hocpeston. 111. 13all: Zentralkraftanlage im C...•[nvy Yard.
Ch rle-ton••. C. 0'(: a I' a : Eine h vdro-elekt.rische Krnftnnluge im
ilden We ten. .\1 i II I' 1': Industrlelle Kraftstationen. S y d n e y:
Untergrundkubellcitungen. \Y a k e man: Verhütung und Abräumen
von Ke.; eistein.
H92 Th e Eleetrtelan, London, . ' 16:~1 . R i z Z 0: Die Vorteile
von Kolbendampfmaschinen und Turbinen für den Betrieh in Kraft,
unlagen, F I e m i n g: t'her Funkcntelogrnphie. E y d 1': D.ie Erzeu~ung
von , 'itrnten bei dem Birkcland-Eydc- Prozeß des elektrischen LIch t ,
bogen-. Die Elektri. ierune der L. B. c S, C. Rai lways Sout h Lonrlon
Linc. Sn y der: Die Destillation des 'I'erpent ins mittels Ell'ktrizitiit.
Elektriseho Anlage im Rcd uk t iun sha usc .. The ' I'imes ". 13l' n t t i e :
Dil' verschiedenen Verfahren zur .\Iessun!! der Hvsteresisver lust c (Forts.).
13 ern t h s e n : Benützung des atmosphärischen St ickstoffes zur Er-
zeugung von Luftsalpeter. F 1e m i n g: Fortschritte auf dem Gebiete
.Icr Hadiotclcgraphie.
n.ill La Lllllli i-rl' t:l l'ct rlqllr, 1'111'18, ~ 2:1. V ( 1a h 1';' g u e: Über
Hochspannung, Isolatoren. He y v a l: Die Ausstellung der französischen
Physikalischen Gesellschaft (Schluß], "' 2~. IJ e v n u x - f' h a r b 0 n ne I:
.. tucHe iillf'r l'elephonlinien. Rot h: Die .\Iehrphasenstrom-Kollektor.
motoren (For ' .).
Zeitschriften für Gesundhe itstechnik .
U!ll ' Ha ö~t.. an it ä t 11. , Wit~n , :\ '~3. L ö e k I' r: Die W spr·
leitung in Windi.l'!I!!lu ten.
3·HH Ge"lIl1dh.· I II!!.. IIrrlin, :\ 24. F 0 r I' h h I' i 111 er: Dpr Gnmd,
111 s"C"'picgel bei Fa.<;. ung durch pine ßrunnenreihe. L ü h u e I' t: Dil'
,\u", err inil..'llll!! im KleinlJetl'ieh. Ho 0" e: Ein \ \ ' r" le il'h dl'r Luft,
heizung. . und Liiftungsanlagen mit nnd ohne \'ent,ilatorhetrit'b.
I-!O.i .Iour ll. f . f;a~ lll'l .. Uiiuch"lI. . ' 24. K ö r tin Il: I)ie his .
h ri;.'en Erf hrun"en lIIit dem Bet ripl) \'on Vertikl\lö!en, " , I' h t \ eh:
I )je Entwieklun!! de ß n s \'on Kok; liischl'innen für Ga.~anstnlten.
.\hfiihrun" der Heizg, I' von nasheiziiten, Re i n h a r d t: Die stiidt isp!ll'n
(: s· und \V . 'el'\\erke in Hil(h'sheim. Ergehnisse des Filtl'rhetl'il'he.
in Rotterdlllll und . I'hluBfolgerungen da rll u'f,.
' 123 TI·chll. f;ellll'lndehlalt, lIerlill, :\ ;;. Kr ii ger: Die Anlage
und Hefe ti!!unl! der Fußwe"e von Land · und Stadtstmßen. Ni t z e'
Wie ist da~ S0d tt'bild giil~st i.g zu heeinflu"sen? .\1I' Y I' r: Oher Ahsehn'i:
bungen un~1 Tilgungen. C, eis s ie 1': Gutaehtpn ZUIII Ent wurle für die
zentrale \Vru server. orgung dl'r Stadt" \'uholdens lebe n.
, an4 I 1·:~!!illl·l·r. 1t1'1'0rd, Nlm rork, ~ 2:1. Nickelstahl und seine
' erwend ung nn ß ri ieken bau. Der Hau der Transanden. Eisen hahn,~I e n (~ e n h ":, 11 : Arheitsverhültnis I' an der Küste von Niellmgull. Ein
IlC\\,pgheher la t-Kran. Entwnrf fiir eine Kondensator, und Kiihlt un n ,~~Iage, ,"!, a ~ 10 1' : Die Wiederauffrischung "on Auwiis8erl'einignngs.
:' ~~l. Em ~~l.,ellbetonkanaL Ei e~geripl~e dl''' Hotel" Ln Sallp in ('himgo,
lpson, Lntw~rfen un ~ ß'Ulmclustrteller Anla en. \Vas ser versorl!ung~n~. Kra~tan~: ge elller BleIChere}: Methoden und Kos te n größl'rer \'er.~ un~.n fur de~ Bau von 1·.lsenbahnen. "ersetzung de~ ('uyahol!a
\ a\ley \ wluktes III f'levelnncl. Ohio.
Bücherschauo
Hier werden nur Bilcher be proehen, welche delll Ö terr. IlIg"'tieur- und
Ar~hitek,pn-Vereine zur Be.pre~hllng eingesendet wun1en.
I UHi2 \hlt:!c,chkht... Die Ent wicklung der .\Iensehheit in .·t LIlt
ul~d (;e;;ellsehaft, in Kultur und Oeistesleben, Hera u. gegehen un t I'
.\llt\ irkun' zahlreicher Fn"hgell'hrtl'r ,'on 1'1'0f. D r. J. v, I' f l u g k-
HaI' t t u ng. G '8 I' h i e h te der,' (J uze i t 111, Band: DaHnational
und oziale Ze it a lt er seit 181,i. li2.i .'(,itl·n, Berl in . \ I1 s te in,' ( o.
(I'rl·is pro Band ~I 20),
Dil' Zoite poehe , welche in delll uns \'orliegellden drittt'n Ba nd"
der neuen, von uns wiederholt*) in nllel'kNlIlcmlster \\'eiHe be. l'ro"henen
114Uen .. \\'l·lt gesch ich t.... deOl BCl'linel' Vl'rlag('s \' I1 s t l' i n & (. O. ZUI'
I )lIrstellun' 'elangt. (·harakteris i"l't dl'l' ausgczeiehnete Hl'ra usge bel'
I'n.f. v, I' f lu g k - H 1I r t t un g a lH da nllLionale und soziale Ze italte r.
In einer gl·istvO\lclI Einlei t ung fiih l't. ('1' IW;;, d a ß daOl .\Iitte la ltel' eilll'
aristokratische Zeit Will', d a ß da nn der Zl'l'fall de r be"oneeh tl'lcn C:l'uppcn,
dip Hefol'luntion und die Gedankl'n eineR neuen 'taatl'eehtes zur un-
lunschränktcn .\Ionarchie lühl'l<' n, welche den W iders tand der uis dahin
.\Iitherr chenden brach und ein Welt b ürgcr tu m und 'ine breite unter-
geh 'nI' Ma. Re schuf. Dank der autoritättIfeindlichen Literatur u nd d"n
Ercigni sen in Amerika wurdl'n jl'doch die .\la.sst·n ihrer Kraft hewußt
und maehten ie hald nach der L'nnbhängigkeit ('rk lärung dl'r V'I'l'illigten
. 't, aten in der grou..·n H""olution politisch geltl·nd. Während in Amerika I
ein geordneter 1{l'ehtszustand l'nt tand, V('I'JIlol'htl' lluf dem l'uropiiiOlehl'n
Fe. tlnnde die Reaktion noch l'inmlll das Ha u pt zu el'heb"n. I>och hald
hrael,pn dif' I),'mokratisehen An.l'hnuungen dUl'ch uud I'l'wil'kt('n dem I
\'olk" di., 'I't'ilnahme an der He 'i('nlllg durch gewiihlu' Vertl'(·t(·r. \\'OIIl'i
0) .z.t ehrift" 1008. Kr. SI; lWOO, Nr. I.
e. zu steter Erweiterung de Wahlrechtes kam, Die ,'tilIunn~ge!1 und
Instinkte der .\Ias. en erwi ien sich oft tärker al alle Kunst der Ka~)lnet~:
,'0 wurde Frankreich zur Republik, während in Rußland eine chI IChen e
Revolution entstnnd. Die öldnertruppen bildet n sich zu Volksheertn
nm. An teile des überlebten tnat gcdankens de Ab oluti. mus trat (er
der. 'ation; da • 'ationalgefiihlauf demokratischer Grundlagl' \\ urde ~ur
vorwaltend n .\Iacht. Als das" 'ntionnlgefiihl ein Wl'fk 'etl111 hntte,. I~~
das Wirtschaftswesen an, die Politik ZIl beherrschen, Die st{'t< zlllwhnll n~.e
.\lenRchl'nm nge zwang zu vermehrter Beüitiwmg ihrer Kriiflt'. (}e
, at urwi sensehaften bewirkten Erfindung auf Erfindung, D~ml'fk~a t
und Elekt riz.itüt lx-gannen ihren Iegeslnuf: die ~Illsehill(' fuhrtc. z~~
.\Iasscnprooukt ion •. chuf dio moderne Großindu. trie und das GI?
kapital als Wirtschafbformen; Eisenbuhnen und Daml'f~ehitTe Inu~gi
Iiclite~ einen ~Iassl'nnbsat'l.; I'S hi~dete sieh ein f:ro~, •.i r-in WcIt llln~:s
aus, 1.'111 \Velt markt und \\ elt preis entstand. Das h.le mg(·\\'er be und t
Handwerk wurden schwer hl'driingt: ein neuer • tnnd, der vierte, gren~.~
sich ab. Die arbeitende .\Iasse erzeugte und vorbrauchte )Iasscnw~e.
in Durchschnit tsgesclnuuck und eine Durchschnitt hrauehbarkl'!t \\:U{ ~~
erzwungen. Kein Land vermochte ein lndu. trieeebiet aussehheßllc I z;
beherrschen: ein wilder Konkurrenzkampf ent tand : die 'ueht ..nac I
Gewinn trieb zur Erschlif'ßung immer neu I' Absatzgebi ste u~ld ff~~lllrtt~
di hied I ' " I I' 't"rhch unr cie versc I ensten vrzeugnu Sl' 111 ent egen te 'erncn. l II U . I
diese Entwicklung zur • hafTung der modernen Groß tadt , die .\It~r
die weit ten mwälzungen bewirkte. Au allem aber erhob sll,l 111.'
Frage des Verhiiltni ' dc Knpitals zur Ar\.)(.it. wurllUS auch die 'or~e~
rung einer ClIl"cstnlt ung von •'tuat und G eil chaft zugllnst~n 't~1
bcsitzlo en Klas '1.'11 el'wueh.. Zum Kampf der .\rbeit gegl'n dasr~ar! "e
trat dann noch der de Weih mit dl'm .\[ nnf'. l'haraktt'ri. tisch ~~, ( I~~.
Zeitpcriod ist dil' )Iaeht tdlung, die in ihr die I're ,e erlangte. 0 .. k'
Erwerb.leben hern.;eht. tr ten 'Intur"emiiß Kun. t lind Dichtung zukrue .~
. 1 .I' 'f f I ", d D I' I)i> .Ball 'un.owelt }I'\( e • ('lIe' sc lU en, (I gt n sIe em nl'n I 'm~I", "c I ften
erlebte glückliche Tngl', cben.o da Kun. tgcwcrue. Dll' \\ I.sen~e\~ 'I"
erobertl'n ieh ihren Platz: nl'ue Zweige cl(·. \Vi I'n I'ntstunden, d a~h
mutig.. Forscher opfer n 'ieh HeIld für die Erk(·nntni>. Währenr . ~Iellder :;taat demokratisil'rte, vollt'nd"tf' sich die V...rfn '. ung der kathl~. ISf·\ll'
Kirche in ah olutisti. ehem •'illne, Wiihrend Dal"\1 ins 1 hre allt·s Got\ I~ie
leugIlet, wirk..n dRlll'hen der katholi ehe L'ltmmontnni Inu \~nl" t-
e\'ungclisch Orthodo. ip, i n allt'rjüng 'ter Zl'it wachspn sogar (h,e, \1Ir, ',
schnftliehen Inlerl'ssl'll in vi ..l..n ußt'nm 'en iiher die nat ionalen U!lalls :
('npitul, Oroßindustrie und Großhandel sind ihrem W~'sen nachDllItci:.
nationlll und starken Erschütterungen abgellt·igt. elx'n 0 100t es der ..u r te
schnitt bürgcr im ruhig..n El'\\ '1'1)('. .'0 walten tarke Friede~slHe \ ,;.
die dem Kri ..gl· widerst reuen : intel'llat ionale &·hil.ds 'crichte, dl lla!?C
, 'k I" I ., K (I internatlO'J' l'Iedcns 'ongressl', l I.. mlt-l'l'al' amentarlse 1(\n ongre. se un , 'I'
nall'n Al'beitel'vcl'sammlung"n sind charakteristische Zeichen t~scr~n
Zeit. In tc rn a t ionu le C:cdanken. Weltindllstrie und Welthandel (rll:~fik
auf eine Weltwirtschaft auf ein Wcltstaatl'nsyRtem, nuf ..ine \V..ltpo I .
,. .' . ..' \ lehnung
\\ 11' PR zn dU'sl'r, Im VOI tclu'nden untl'l' moglIehstcr . n f ßt.n
1111 die .\u. führungen I' f I u ' k - 11 art tun gs kun zU8nmml'ngela .ttc
1.' • kl k . . ' . I I ' e'l :\use Inll'.ntwIC' ung I!e 'ommcn I t zmgen Im I'mze nen I I.' I' .',
. . d' ' l' d I \' II t e J n sc lendIeses gewlU he. on I'rs mtl'n' sant('n > n ,.,' (pr S ,..' 'n
"Wl'ltgesehichte". Prof '. 'or Dr. I'aul Dar m s t ä d t I' r i!l (,,:)~~lg~:1'
stl'1lertc den Au:ehnitt .. lJie \'ereinigt{'n •'ta ten von .Allll'rlka ;i)('n,
gibt ein klare und intpres !llIt· Bild von d'r Ent", lekh.mg de7,e Ro-
indem er lIns zunäch t da Land und seinf' Bl'wnhlwr duldcrt, ,(,le I Id
mantik der Indianerkri..g,· und dil' "'ieck,rlas, Fr nkn·ieh. g.'I,ren .•n~l:::t,
im Kampf um "'ordnmerika vorführt und dann den .\blall d"r e ,'t{'r
hl'wußtl'n ... \mf'rikanl'r" vom brit i chen ~lutterlßnde d rs~elltl: \I cllc~
, I'" ß 1 . I" I l" I' l' 11..ll' un~ lZ"I!!t er ( I.· lIU ('n' UII\ mnel'e •f' t Igung ( f'r lIIon. (I • >I' , , n
wilden \\'e !I'ns da Ent h'lu'n und den \ ' t'rla u f de Konflikte \\~.ge,
. r , ll'''ldl'r 'klnvenhaltunl(, deI' zum hlutiF;eu Biir 'I'rkri,'g", zum end 1~.len u F'n
d" r l-nioni. t!'n und ,.u einem fe t..ren • 'euaufbau de','t te fuhr~t", ;I
Uhoehint"re sllnh' Kapitd "childert die Enl\ ickluug der , ' pre lllJg ~
,'taatl'n zum Ind ust r il·. tnllt und zur \\'e lt 111 l1 eh t . \\eilt-rs ditO I'rsten It~ .
t iselll'n , \11\\ ndungl'll dl'r .\10111'0 ..loktrin. dito Bildullg d"r Tnlst une. ~ a~
Anwllehsl'n d(·1' kapitalfeindlieh"n BC\H'gnn' und entrollt ein d,.utlJ(;r~
Bild V0111 \\' l'S..n de. h('ntigl'n .\rn!'riknni. rnu~, pezi ..1lvon ~eillt'n kult ure l
und soziall'n Bf'st n ·hungen,
.\Is I'eill.·, (:cgellhild hi•.Zll stellt ich dpr vorn Berlinl'r Biblioth~·.~~'
din'ktm IJr. Konrnd H a e h I e I' hearheitet .. Ausehnitt ,,~littcl-I1IJ(! r'
:~m~rikn" dur:. '::1' hcgin.~lt mit (,illeI' ~ul'z(:n t'lwr .icht. deI' .8pll IU:~i~~~
I "node d,·1' sudlrehen Half t, . dl''' IIJ1Il'nkalllsehl'n Kontment , cl
darlln dil'. 'ehild"l'Ilng d"r I 'llahhiingigkf'i t~kiilllpfl', in dl'nl'n di., ;yrt~:
nisch(' Diktatol'l'nu/l tul' Bnli\'111. hervoltritt. d,·1' B1iitt' und des. ll'\rl'
gung' ChilCö, dl'r Trngödi•. KlIi"l'r ~laxi111ilinns von ~ Ic, iko und c.
vielgestaltigeu Zf'ITisSl'nlH'it dl'l' Inteini 'eh..n Hepublik"n, \\"..it"I'H I<.gt.;'
den Un!l'l'schied zwi"('hl'n d..m allw'IHiiehOlisehl'n und I'omllni h.'n .\ l1llt II~
dar, erliiutcrt. die knhllni. eh .. Fmge und hegriind"t dic \\ ir ehaft te 11'
.\hhiingigk(·it de .• 'ülkn. vom 'l'l'mani'ehl'll . 'ordllllll'rika.
Darnn s('hlll'ßt sieh nun die Dal"!tellun' dl" \\"erd,·g.lIn~eH t;~
mod ..rnen I':u rol' a , Znel. t "hild'l't UII (!t'r Prof... 01' Ilr. He ln rll'h . ..
111 1I n n d"r lJlliv.,I'. itiit Ur ,if \I/lld .. Eur0l' \ im Z,·itlilt. r (I<'r J{(,I~ktlOI~it'
\\' ir sellt'n den \\' i,'n"1 Konj(n·ß mit .\Iettl·rnil'h 111 1";' m l< 'r n .r tt',IIt'r ' l( 'n
.. heiligl· ,\I!ianz" ill ihf('111 all. m modernen (,(·i t,· f"md lig"n \ OI:s
l"I'
\. C1
d · \' Ik I f .., 1'''1' I' (Iie BI ( Ullrgegell Il' fI ('rr llng" n f' lIL len; \\ a In'l\( 1111 n 'rlgl'n ·.urop, d .;
von • 'ational taat"n vI'rhindl'rt wird. 'halft der I'h ilhl,l!pn lsU!us I\'
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neu e Ori pclll'nl and . Dann verfolge n wir dns Entstdll'n der französischen
Revolution vo n 18:10, des pol nisehen Aufstundr-« lind der Dekabristen-
revolution in Rußland , das Er wach cn der rndika lon Ideen in Doutschland
un.(1 di e Vorb ere it un g des Freiheitkumpfes der It a l iener gegen Östcr-
reich , um im St urmjahre I ~8 den Zusanunen turz der alten Gewa lten
11.1 :'Iiltelemopa zu beob ach ten . Dip Wl'ikrspinnllng des gl chichtlichen
l' ad pl\< iibernimmt dann der a U'lgl'zl'ichnete :\liinehelll'r' H is tor iker
I'ro.f. Ur. K. 'I'h . v. H o i g o l in de m gliinzcndpn Abschnitte "Dip Zeit. der
natI on al en Ein igung" . Er schildert lIIlR dic großen Veränderungen, welche
(I.~ ; toll e .lnhr 1 8,~S im Ant litz e Europas hervorgebrneht hat, den Auf-
stle9 des dr itt en ~apokon , sei ne K rk-gc mit Rußland und Ö.'terrcich
SOII'IC se ine Unterst iit zung deR itn lienischen I~ i n i gungskampfl's unter dem
Hause Snvoyr-n, rh-n deurschen Hruderk rieg im .lnhn- L'lili, den Sieges-
Zl.lg der Deu tsch en . ISiOji l lind d ir- Erstehunu d..,..; Deu ts chen Reiches,
die mwandlung Öst ern·iehs a uf dua listischer Grundluge. dip W ied er -
gehurt, Frankre ich s und dns stetige Anwachsen der engli..chen Kolonial -
Und See macht., Wiihrend v. 11 0 i g I' I in kunst voll aufgcbnuter Da rstellung.
a~s der die weithi n ragenden n().~tnlten von Bismarck und Cavour in ge-
hllhrender WeiRe lu-rv ort retr-n, d ie' politische Ent.l\'icklun~ schi ldert,
unte1'llimml es in den lot zton Ka piteln dieses Ab ehnittes Dr. W.
~! a,u R0 n s t o i 11, dus .l.(eis t igu Leh en dil'>!ps Zeitaltcrs uns vorzuführen.
I~~ Illt . di Re ine bonch teu s worte Schilderung vo n Arbeit ..rbt'll·egunl! und
GroUknpital in ih re n Cegen sät 7.en und in den Folgen , die Lasalles .\gitlltion
und.di e En t.s tehung der int e rn ur iona len • oziuldemokratie gezeitigt huben,
801l'Ie der Wandlungen der Wl'l t an sehall ung u nte r dem Einflusse de r
naturwisRcnsch aftlieh l'n Leh ren Da rwins und de russiselU'n. 'ihi lis lllUS,
deli Realismus in der de u tsc he n Lite ra tur . der Blüt« des Gescllschaft·
~l'Umus und des Emporkommons der impressionist ischen Frailichtma len -i
111. Frankreich , end lich d t's W irk l'ns vo n Feu erbach , Böck lin , :\len zel und
~I~hanl Wagn er. Wie s ich di e Din gl' nach dem d,·utsch·frnnzösischen
1\.!'Iege ge" t.alt{.tl'n. It'gt . UII S der Leipziger l 'nh 'ers itä t sp l'Ofes or
v: B I' n n d en b u r g in d..lII nun folgen de n Ahschnit t · .. Entstehung
Clllt·s Welt"t antensystl'IIIR" d ar. EI' entro ll t uns da!' B ild der .\ usbreit ung
(I.?s ~rit isch en Weltreiel1l.'s in ihrl'lII nl'gen, atzl' zu Hu ßlnnd , deß ru ss isch ·
~urkISeh l'1I Kri eges und (h·s Berliner Kon gresse>! , der Fest etzung Englallds
In l~gypten , der En t.>ltehung des Dreibundes, d t'. Ilt'uen Ku rs '8 im Deut sch en
Hel~he nach Bislll a rek s Entl .lSsung u nd dl'r En t tdlUng dt·s fra nzösisch·
I:usslseh en ZIVl'ihund es , des s pa n iseh.alllt·rikanisehen und des ru sliisch ·
Jllpani sch en Kr it'ges , der ru ss isch en Hel'olu t ion , der \'orfiill t' in :\Ia rokko
u.nd der jungt iirkiseh t'n Hevolut ion. Das Rehlußwllrt end lich spricht in
e inem " Em o pä isehl' Exp an s ion " lJl't it elt en , höchst heaehtcnswerten
Absehnitt t· d l'r :\Ieist,'r der 1II0d l'rt u'n Ge.·chichtschreibung Prof. Dr. K a l'I
I; n n.1 pr e c h t ( Leip1.ig), Ulll in einer eing ·11I.'ndl'n und umfangreichen
~tudle gleieh8ll111 das gl' ist igo Fa zit der ganzen modernen Geschieht.s.
fn.rschung zu ziehe n. \n der Hnnd eines neu a rt igen Kartenma te r inles
WIrd d ie Aushreitung der eUl'O piiise he n Ku lt u rmacht auf die ganze Welt
vor'gefiihrt ulld der Ceist des mod ernen W irtscha ftsl ebens in originellpr
Art beh andelt und wl'rden durch au s lIeUl' un d tief!' .\u. hlicke in die Ver·
gan gcnheit , Cegenwart und Zukunft (·röfTnel.
. \Vas un s di e I\('U(' " We ltgeschie hte" he:ondel wert, macht, das
IS~. die in ihr ge iib lt. Dar s tellung d "r En twicklu ng von Kiinste n u nd
\\ Issenseh aften in ihrem Zu snmml'nh an ge m it de n Zeit trömuni(t'n, dic
R~~lt{J. Bea chtnng d r tc ehniselwn - wir finde n Zepp<'! ins und Whrigts
, I )~.Iten erwiihnt. _ und medi zin isch en Errungen chaften und d ie sach-
g~1l1aße \Viird ibrung ihrer ga nze n umwäl zpnd cn Bedeut ung. Da ru m können
Wir au ch den nl'\I('slt'n Bnnd dCH vorziigl icheu \Verk eR, dl'r im vo llt'n
Sch1llinck e tremicher ' I'(·_' ta hbi ldungc n nnch s Itenen .. t ichen, Ze iehnu ngl'lI
lI,I.I( Pliin en , pl'l1ehtvoll er 'I'nfel n in 1l1eh rfacl\('m Fa rbend ruck nach Il('.
rulnntcn Ccm iild on erste r ;\Ie i tl'r und faksi mi lie rter B rit'fe und Urk u nden
In'ungt, wied er dt'r Bt'l\ehtung un serer Pli hgenos en t·mpfeh len. Dr. P.
'
''I 12.~iH Ili ll I'lltlolw llil .\ nS \H·r t u n /.:' tier Kohl en ab Urunllla"e
I I ' III »' -B .. 0. .utwlcklun~ Iler natloual en Inlln . tl'ill , Mit h esonderer
Ne r~ek s l e~ l tign ng der VOI hiiltnisso in do n Ver e inig tpn ,'tallten vo nb01' am ol'lka, En l;land und DeutRchl nnd . Vo n Dr. Fra nz E rie h ,J u n g e,
!)~ra~l~d er In geni eur, I 'e lV York . ~li t zehn gra phischen Dars tell ungeu.
h ' le,lIo n (:.!3X 15 eilt), Borlin I!Imt, Ju lius ., p I' i 11 ger (P rei-
rOse nert ~I H).
al . Das 'Verk hezweckt, unter bosolld OJrer BezlIg nah m au f deli1l1~eklkanis~h on , . eng lische n und deutsch en Koh lenherg uau, dill Auf·Ii'h samkelt weiterer Kroiso nu f di e waeh sonde B deutung de r nlltiir·b~ el! K ohl en sch iitzo zu lenk on . Es wi rd ve rSlIcht zi!l·ermll.ßi.. zu
weWtStJII, daß di e d ir ektt) Verbrenllullg so lcher Kohlen, wiche hoeh -
de rkPol ,ehe npro dukte lln thlllton, g leic hb ' do u te nd ist mi t einer be·ra~! IC len Zerstörung nat ionulen Eigentu llls. Die ~I i tt e l zu ei ne r
aH ~on ol!eren Verwortnng so lche r K ohl n erhliekt de r Verfasser in de r
de gO;tllno n Verbreitung der Dostillnt ion sk ok erei, in der Ve rgasunl{Ar~ ohkQhl on in It etorten odo r i ebe npro du ktell·Gonerat.o re n je nach
auf ~nd ,Or t lic hke it, in der Ausnutzung min den vt'rt ig er Bre iIlIstoffe
Ino . en Zech en mit möglichster Gllwillnu ng von Teer, Bellzol, A m-
teilllIak und i~ der Anwondung- der Ga~k raft zu r Erze u/{nng' lind \ ' er-
re ung e lek t r l.sehe r En or gi e. DIl S Buch i. t höch st geist reich und lIn·8i!r~:ld ge.s~hrlCho!1 u,,~1 d.i1rftg weit~re Krei ~ e auc~ desh alb interes '
gO I ' . \\ eIl dal"ln (he 11I Usterrelch geg" nwlir tlg h nfll lls llal -
uuslc ~~ltten o Frnge der Erwurhung vo n l ohl en gruhen du rc h den taa t
So (d le Besteuerung' d er versl'ilioden nrti gen Krafl lIu ell en , ga nz be-
Sllu ehrs ab er d er Elektrizität, ill sehr beachten sw erter \\' eise be-
roc an wird. A . .lf ,
11.8 1i Sachnrzeiehnls der öslerreichlsehe n Pl\tcntsehrilten. Zweiter
Teil des .lahrcskutaloges des k. k. Patentamtes fiir das .Iahr lIlO . \Vien ,
L o h man n &. Wen t 1. e I (Preis brosch. K 1). .
Dieser fiir Arbeiten in der I'a ten t.sch riften li tera t ur schon unent-
behrliche .I.[achschlmrcbchelf erscheint in vorliegender Au. statturig zum
zweitenmale. Auf di~ Wichtigkeit die e. \ ' erzcichnisses für jeden. der im
l' uten t.wcson tiiti~ ist. sowie nuf die Vorzüge in der Anlage dieses alpha-
b tischen Sachregisters wurde an dieser. teile (,.Zeitsehrift" lIlO . So ~:l l)
bereits hi ngewiesen , Im vorliegenden Verzeichnisse sind a l l e bis zum
Sch lusse des Jahres In08 in das I'atcntrccistcr eingetragenen Patente.
:lG.550 a n Zahl. ihrem Inhalt e nach aufgenommen, so duß die auf gleiche
oder gle ichart.ige Gegenstünde erteilten Patente. ihrer ~Tummer n~ch,
mit Leic htigkeit und icherheit entnommen werden können. Das Studium
der Patentaehriften kann dann durch Einsichtnahme in dieselben in den
öffentlichen Bihliotheken (fiir W ien : Pateutamt., 'Technische Hochschule .
Hochschule Iiir Bodenkultur. Handels- und Gewerbekammer. Gewerbo-
Iörderungsnmt) oder durch Bezug der einzelnen Exemplare durch die
Ver lagsbuchhnndlung erfolgen. Druck und Anordnung der Hauptschlag-
worte mi t ihren detaillierten Unterteilungen sind in gleic h vorzüglicher
Weise wie im Vorjahre durchgefiihrt. Der Preis ist gegeniiber dem Vor-
jahre hora bgesete t, worden. um diesem Behelfe die möglichste Verbreitung
zu s iche rn. - Zu wü nschen wiire nur. daß dieses Sachverzeichnis möglichst
ha ld nneh J ah resschlu ß erscheinen würde,
12.171 "I'u(schl ' Stiidtr bilder. • [ach Originalen vo n B. B rau n.
12 'Taf eln ( ~ I X :lO em), Leipzig , Ill u st r ier te Zeitung (Preis in ill ustriertem
Umschlage ~I 2).
So wenig die Ph otogra phie auf dem Gebiete der Darstellung
des Mouseh eu trotz ih rer ch nelligkeit und B illigkeit den Zeiehn !'r und
~Illler völl ig uuf die ei te schil'ben konnte. so auch nicht. in der bildlich('n
W ied ergabe von Gebäuden. Wie der mit. nreeht vergessene, ja wege Il
se iner iipp ige n Sinn lichkeit. bt'riiehtigte deutsche D ich ter des gar mll nc hp
äs thetische Weisheit, in sic h sch ließenden Rom an es " Ardinghello" meint,
"es se i da s gute Por t rä t platterdings keine hloße .~bsehri ~t,; es gc;.höre da zu
das tie fs te tud ium des ) Ienschen". Da s arcllltekt.olllsche I\.un twerk
wird trotz sei ne r Unbeweglichkeit d och aUl'h nu r von dem Kiinstler
vo ll l'rfaßt und in sci nem see lischl'n Reize festgehalten, fiir den ebe n dm;
beste Obj ek ti\· ke in Verstiind n is hnt. H . B r 11 u naber ist ein K ü n s t l e 1'.
der mit geübtem Blicke Schönste: a.uszuwiih.len ver~tanden hat, .u nd de m
cin kunsts inniger Verleger mit .relCh?u :'htteln ~me vortrefflt~!IC. Ve r·
vie lfä ltigu ng (in Duplex.AutotY~I~) sOl.ner Tusel~zelChu~ngen enno/?ltchte.
.Jede dersel ben verd iente zur ZI(' r emes arcllltektol1lschen AtelIers an
d ie Wand ge hä ngt zu werden , UIII so oftmals zur Schau zu nö.tigen . Ma.nches
stellt e in ~I e ist erwerk de utscher Baukunst. manches em Dlalensches
Stadt bild dnr ; m an ch es entzückt durch seinen stimmungsvollen Reiz.
Die Vorwü rfe sind zumeist he kannt. 0 die drei Darbiet.ungen aus Rot. h e n·
b ur g 0 h d er 'T a u be r: das R n t ha u s mit dem H e r t e r i I' h-
h r un n e n vor der k iihu en Giebclfassade, der Hof des von S ta u d t..
schen Hauses m it. ' inem auslugenden alten \\'e ible in , der w eiß e l' u I' 11I.
Die s te inerne D on a u b r ii c kein R e gen s bur g mit, dem Dome
im Hin tl'rgrunde oder uas Gäß}l'in nn der Innenseite der t a d t mau e I'
in N ö r d 1 i n gen za ubcrn uns ins :\li ttela lt er , ebenso die drei Kunst.·
bläUer vom Budl'nRee : d llR Haus zum goi d e u e n L ö wen in K 0 n·
stu nz: d ie ~I e e r s bu r g am genannten ee; das R a t h.au s in
L i n dn u. Leider schweifte der :'I nler n ich t in das so nahe Österreich
hin iiher das ihm doch mehr als ein anziehendes ) Iot iv gebot.en, mindestens
J.: leichw~rtig m it dem R 11 t h l\ U sei n '? e h sen f.u r t. mn ~I a in . Dt'l'
H o 11.m 11 r k t. i n H a I be r s t nd t nllt dcm goUschen Rathaus u nd
dom da l'!lu stehe ndon alteu Roland , dt'r )In I' k t pla tz i n G 0 s la r
mit sei ue n IIllt'n Laubt'nbau tl'n und der Dan 1. i ger 't 0 I' k t U r m
m it de m L 11 n g g Il S S l' r~t 0 r sc hlil'ßen die l iebe Bilderreil\(', an d t' r
nu r eines ausz uset1.(·n ist, niim lieh dM Fehlen irgendwelohes Te.·tps,
Der Verkll uf preis Rleht llul3er jedem Verhältnisse mit. dem inncren und
iiu ßeren Werte. Bemll€ck
12.3(;2 Uic tlllslllll Sdlilll·lI. \ ' on AHn'echt v. 1 her in g. I. Teil.
Die Ge n e r a t. 0 I' e n 1. u r G 11seI' 1. e u g un g. 3. Aufhll{e. 4 1() Seitt'n
(2li X 18 n n) m it 13:l Figu ren im Text. Leipzig I!lOi . W ilht·lm E ng (' I·
m 11 n n ( Pre is geh. ~I 1 . l{eb. :\1 2 1).
Dl'r \'orli egende Ban d begi nnt und schließt mit. theoretischen
Bet rach tungen iiber de n Gerwrutorprozcß u nd die in den Ga~maschinen
wirksllmen Kiirper und behll ndelt in den dazwischenliegl'nden K llpitl'ln
d ie g bräue hlieht' n Generatoren in dt'n Kapiteln: Dru ckgasgenera to rl'n .
Sauggasgeneratort'n . Sa uggaserz?uger mit sogenannter umgekehrter Ver·
hn'nnung. Dopp l'lgen em toren . Rrnggcnera to ren und Wassergnsgeneratoren;
d a l'lln sc hließt. sic h noch ein K a pite l ü ber Gasreinigung. - Dl'r StofT
ist ersehö pfond behandelt. d ie Kr it ik durchweg griindlieh und in de n
meist en "' iill en auc h d em prakti chen Werte der einzeluen K onst ruk t ionen
entspn'ehe nd; ein Vorbelll\lt wäre beziiglich jener K onst ruk t ion en ZII
mach en. wl'lch e in d ie Pra xis nicht oder noch nicht Eingang gefundl'n
hahen ; zu ~olehen gehören unter anderem wohl die mit. großer Ausführ-
lit'hkei t. bchn ndeltt' n Wassergas t'neratorcn I'on Besende lder '" Blnß.
wt'lch e mehl ' dl' n theoret ischen Bl'dingungen als den Anforderungt'n (!t'r
Pl'II x is beziiglieh Il llut'rhaft igkpit. Bedienung und Hers tpIlungskos tl'n
Rechnung t l'llgen . - ~ehr iiberzeugend uud zutreffend ist. hin!!l'gen dl'r
Vergleich zwisc he n der W a 'sergnserzeugung nach System Dell wiek·
(?J ei s ch er und .ystem trache (pag. 100bis l lli). \'on de m iiberau.
reich en Inhalte des Buch es wiire n 1l11Ll1che Einzelheiten der Besprechu ng
,.) ,t_ , L 'UE. 'IEUR· { .TD AR · lI l'n.KT E,'-VElmI.' E~ ,I'. 26 1909
sc hei nt. \V ir möchten dahe r an H errn ~l asch inen . Oherk O Jll misslir




" e- "0 ' er I a tenwel ch en Sie in der Voll ver sn mmlun g 11111 5. Dezemher I" oe 1
hahen haben ~ie unte r ande rem fluch Erw äh nun g' von un serer e lek~~O'
\lneun;atisch en Bohrmasch ine 'milcht. nt er uudore rn he Jlll' ~ken ,~e~
.D ieser letzt er e Umsta nd und di zu ge ring R ückzu g k raft ind I~ e s
dem mehr a l dop pelten Krnftv erbr uc he die r ehe, daß dieseil'
\\" ubever ISOJht irrfache Bohr er mi t he c! -utender eh lagkraft d n e . it
mit de r Kurbelstoßbohrmn chi n mit St ah l feder n bis jetzt mc ht mi
I-:rfol" b esteh en konn te.' Die e Ih re Bemerk ung i tun- absolut l ~n -
., . h I flossenen zwei J ah re (. e-verständl ic , nnc id em wir wä h re nd der ver ussen n zwe i b 1
legenh it ha tt en , Konk u rrenzbohru ngen I!cgenüher K ur hels toß 0 Ir-
masch inen mit S tahlfedern a usz ufü h ren. ::-;ilml lic hl' ahgcs~h lo,ssfe~e
Konkurren zbohrung n haben unsere T emple-B ohrr nu chi ne n mit \'.1' 0 f
bes tanden, wodu I' -h ihre Übe r lP"euh iit "l'g-enü he r den I' urhels.to .
hohrm asehinen mit Stahlfe ern he~\'ieben w~rde. Ihre An e sben che llbcndaher au f K onkurrembohrung n Bpzu g zu huhen , welch e unsf.';:~ e~
kaont sind und wär en wir verbund en , wenn ~io UIIS d ie sel be n ge:i Igs
mitt eilen wollten. " Hoch ach tu ng svoll II
Bu d ap s t, d n 10. ~I . I!JO" Inge rsoll-Hand CO. I~ . h. '
, 111 . Tl . A ,'pcg1"m, Direk tor
*C. I r- h I' I p ,'c h I' i f t l e i tun e '
Für d ie Ireundli ehe ( ' !x'nu iulun!! der vor tehenden .. lltTI'nl·~~
Frl ge" von Dirpk to r H. .\ I' I' g I' I' n d pr .. l ngen;oll-R llnd O llnp.
he. ton Dank. . . ,., , ., h .
Ich habe Illcrauf foll-.'l'ude~ zu I'l'\n dl'rn: \\ 11' \'wle \\ I't t h('\\l 1' .
bohrungen di e .. 'l'em plp,B ohrm 'chiuen" m it d('u .' i (' III (' U , _phl' u
.. Stahlfed ern boh rcrn" machten . i. t mi r nie ht beka nut. , I
,\ Ieiue ••un ve rst Jindliehe". ohen nngefiih l'tl' Bl'm l'rkuni! ~tül7.1 "Ie I
l1uf )Titt eiluugen über \ 'el's uch hnhnllll!en du rch di p .. Bh·ihcrger Be~l! ­
wel'kR·l'niou " in )[ i l' S bei Prii\' uli. Übl'r solc lw im .. 'lI\'l'sto l\('n" (t"
.. '['rifail l·r Kohh'n \\' 'l'ksi!1' 'pli " hnft" in T ri fa i I tII111 pnd lieh iiher (.11'
\\\ ·ttbpwerh 'h" hru ng!'u dpl' . Zcm l'nl wl'rkp ( :(,h6 il!pr I....'ul ll·· · III
G 11. r I l' n l1 11 h" i ,·n l7. hurg,
Die , . Bleih'· I'!!!' 1' Bcrgwel k -l ' ui"u" IH t mehl' nl :10 ::-; i e 111 I' n .·
. chI' ,'tnhlfcde l'l1 hohn'r im Bpl r iphe und i,t ,Il'!, Ill'llliiht. noch Be. H('I'(" Izu
zu Iind(' l!' Dil' iu \ '1'1' uch genolllmem'n . .Tem l' le . '1a (,hinpu " halx'n II l('1'
" egen des kliiftil!en ( :c tei n, trutz pin l'l' \\'('iehhl'il nipht j,'ne l..ci_tUlllZcU
IUf\\'l' i. en J-i'UUl'1l " ip d il' plr'ktri . ehl' n j' u r! I. tollh"lu'f'l' . wOl'iill('1' lI el'!!j
\'el'waltf'f Thom . U I n n I . (' h u i i! (! der \l'l'phrtl' ll .. lIlj.!PI' oll Buu(
Coml'." jed ell flll I. Ilol'h nä lll'r(' Au kUllft i!phpll kalln.
'r I ' Zl' ilIm rif llih'l'wl'l'k ii<t dip Tpm l'l l'lll llSch illt' hcn ' it illlgt' l'!'
llUUC I' Hetl'i eb und liegt d l'lll \ 'ernehrnpu nllc h im .\lag.l1. in.
lu G n r t e u lL u end liph fiih l'tl' /l di to BolllT PI'. ueh e a n~. I ·t . lI ll~
1.'). Ok tob,·1' W07 zu kPin em gü u ·t i!((· u I·:fjzphll i"se. Wl'i! der fur l(j (jl
und 110 r ,pbau te .\ Ioto r fü r (h' n ' 1'~m I'Jehohrer m it 60 l'pr i()(.ll'll ( " U
. . l ' I , . . T )- II ~ puel -
, t l'Om e mer .Rlt ung ,'on h 111/1/'. 11 m zW('llp ll IgP ,'on :'.l IM { I
chuit t eUII1l'hmc n lIlulI le . d i,' \ on l'inl'1ll ,·tr"Ull'rl.I'II!!('1' mil :;n " ('I'io<pU
!!l·' lll'i.-t wu rd e. .
])11. dl' l' Luftl'Ulll !'puu lOtor :ll hi ·n . 1 ' ''ih ll' nd d ,' r Hoh l'lIrhpl tff I . d ' '1' .1 ' k Z ' .,- 11 (' allllU u 1m. stiel! le elllpefllt ur u . I"tor.' 111 urzt'r .ell \'on - " I
.,," C. Di~ ~t ii ße \\ uren krä ftil! tloch lllu ß ll' deI \ ' ,'r , ul'h I'inl!e-tellt IIn'
a lll .,. bi~'. )I ä n: HlO I>f'i \'l' r\\ ~lltiun g e il1l' IlPIIPIl \[ 0101'- Jl\it "Il I't' riodl'l~
lind fiil' 12 '];; . 1. :!:!o I' INi, IlIng \\ ipdPl'holt \\( ....1('11 . Die ~I'un ll ul!g bel
tll'n )lot orklelllJl\l'1l hl'l ru g Ill'im l\oh rn 'r ll('h,' :!:l h i. :! I;; r . dil ' ,' tro m -
UllIIllhn1l' 11'., bi .. :!• •1. .0 dnll d I' .\ Ioto l' . Ipl iibe rla 'IPt \\ llI'. \ 11/ Bohr'
loch wtllde in IH hi :!'2 ~I illul ell ,,,bohrl I'i l! Loeh nlmiirt, ill I:! ~linll tPI!.
.\ 1 ~ l ittdde" "tl'om"l'l'hl'l\lI p lw~hahpn "i~'h(:!IO I' 1:"., .1) :1·7:!J\1'·1.
tla" silld /'lIlld r, PS im ~ll'r!!pl mi l ,,'°0 (' alk- lind :!~o TOIl I.!l'h lllt e rl.!e ~)(' I1.
I 'm di e. eil 'I' Zeit \\ IIflII'Il a ll eh Illit dpn I {' . '_1\ llI'h:1 wll hoh l'lllll elu nl' lI
tI"r ., istl'l'f(·ichi .-ehen ,' iplIlen -, ·!tuek , rt , \\\ '1 k.... in W iell Bohn (.r:;uch(:
Unlt'l'Ilulllml'n . dip e in r' dur 'h hn ittlieh.. • Kra flahllahn u' ,on 1':1 {' ,
hl-<lin/Zl en .
Die Din 'kl iun d" r Zl'l!lPlltfahr ik ( :,'briidpl' L e u h I' hut ich lI.lf
Grund dl'r m it IX'id l'n Bohr v I. 1l1l'1! \ ur "nomllle lH'1! \'PI' III'IH' für dl l'
·lekt rLch hetr il'h l'll l'n ,' ta h lf ·d.·rnhohl'er. dil' dOl'l hellt noeh zllfril'( lt·n-
, tc lll'nd a rlll'iten. l'n l chicdl'1l
Il'h !!, Iau lll'. dn ll dic P dn'i I' üll (' u!lpin ('hull fiir du nI l! mir ub ·
gegebene erteil l! ·niig..n uu d 7A'i('hlll'
II lwh ll'h l lln '. ,oll
A nl a 11 f t l I. dl'll :!. .JlIlli l!ltl~l { ny . Oll" ,·r"/II ller.~I ll chi ne n, ( l!..'r- I Ollllll i "äl' tll'l' k. I"
tal t huhl \('n
wer t. E~ ei hier nur auf (He vlitteilungen über das '\Iondgn' und dessen
Einführung in England (Jlng. :lObi s 48) hingewiesen : ferner auf di e im dritten
Kapitel en tha lte ne nt cra hleilnng ~.': .\ lIgl'nwilles über die Eil1l'il'ht un g
und L'nu -rsu cluuur von Sau ggasnnlagpn . d ie Vorsehrif'ten darüber in
l 'reu ßen \'0111 ~U../ uni I00 ~ (pag. ~7:\ his :!!l!l), e ine intere 'sanle Rech t. -
frace, betroffr-nd di e Raugga~unlagen. u. Y . n, Im Schlu ßknpitel gibt de r
\'erfa~ sp r d ie C leichunm-n Iür da ' einfnehe und zusammen geset zt e Cen er n-
101'!!a , un ter Ben ützung der neu eren von Erd 111 u n n angegebene n Wer te.
ferner Ta bellen und Gleir-hungen vo n .l ii JI t n l' I' und endlich e ine Litera -
t.urübersicht. Das Werk I h i- I' in g s ist ei ne sc hiitz bnre Bereich eru ne
der Lite ra t ur über Ga .;gCllt'ra lll l'en und veranla ßt den \Vun sch. da II weitere
Auflagen de '''elbe n den raschen For ts chr itt der gesamten Ga, techn ik
begleiten mögen . - \\enn dann durch so rcfä lt igl' Kor rekt 111' der Bürs ten -
abzüge die klein en , h önheitsfehler \\'eghli ('hl'n. "" würde di e Lekt üre
des in Druck und Illu st rat ion " OF/.iii!liph au 'i!c"tHttele n Buch es e in re im',
Ver gnügen se in. .·1. Sailler
1l.!13!1 Ei n fii h r u ng in di e El ektrot cchnik. Physikalisvh e Grund ,
lagen und technische Ausführungen VOll R. Hin k e I, Professor der
~Iaschin~nlehre und El ektrotechnik an der Hand elshoch schule Köln .
)Iit -145 Abbildungen im T ext. Leipzig I fIlJ8, B. G , T c u b n e r
Prei ' eb.)1 12). 0
Lau t \'orwor te des Autors bildet das vorliegende \\' erk hnupt-
sächlich eine erweiter te Fa ssung seiner el ektrotechni sch en Vorl esungen ,
die er an der Ilandel-ho~hschllie in K üln für Studierende und einen
größer en K rei s , on Il ür el'll aus den verschi ed ensten Berufkreisen
zu halten hat. Es bezw eckt, wie schon da s Titelhlatt be sag t, den
Le er in di e Elektrote chnik e inzoführe n. Da s \'e rstän d ll i~ el em elltarer
mathemati che r Dar st ellung, da s jajeder der s ich e ine wirkli ch e Einsicht
in. die naturwis enschaft lichen Vorgäng~ verschaffen will, besitzen muß,
~Ird vorausg e 'etzt. Was nun den Inhalt des Buch es anbelangt, so sei
In.erüb er in Kürze folgend es mitgeteilt: Dem Gange der hi storischen Ent-
Wicklung der El ektrotechnik folgend , bespricht der Verfasser zuniichst die
grund leg 'nd.'n ph j'sikalisch en Ero~heinungen , die mit den • ' ame Il
Oer s..t edt: Amp er e und.dem sch ar fsinnigen Farada y innig
verknupfr smd, und stellt SIC h sodann sogleich auf den modernen
~Iandpunkt der \\'i soen 'cha ft, indem er zusammenhiingend di e wesen t -
~I ch ten .Ge :et ze da.rlegt , den n elektrisch e Gl ei ch - und \\' ('ch sel strüm e
m quanlltatlver BeZIehung nnterworfen sind und welch ll daher die Grund-
la.ge zur Vorausberechnung der elektris~hen Vorgänge Lild en. Diehlerau~, folgenden Au sführungen bezi eh en skh anf die K on stl'ukl ion
und \\Irkuugweise d'r Dynamomaschinen al o Gen eratoren . Im An ,
hchl~ e daran werden die Gleichstrommotoren und di e Sammler L _
an ~I t. .Es folgt dann ein Kapitel über Transformatoren , glpichsam
als Emleltung zur Behandlung der ein- und lIlehrphasioren \Y ech sol.
strom motoren, an. die sich die hauptsächlichsten Arten d~r rotierenden
Umfo.rmer anse.hheßen . Des weiteren hespricht dcr Verfasser die all -
gem em en. ?esIChts~unkte do r ~l eß i n st rum o n ten tech n i k und di e-
cha rakter IstIsc hen EIgenschaften dpr in der Prnxi s am mei sten vor-ko~"!end~n Vertret er der. e inzelnen Typen. Dss nächsto Kapitel istd~1 Kraftuhertragung geWIdmet. Es werden zunächst im allgemein en
dIe hanptsächlichstlln Gesichtspunkte erürtert welch e di e allgemeine
An ord.nun g der . tromverteilung und die W~hl des ~tromsystellJ in Idel~ eme n ode r anderen Falle heeinflussen, sodann \\ ird auf die vor,
scbl ed en en , yst eme für Gleich- und \ \' echse1strom nilher ~ingegangen.
und den chluß der Betrachtungen bilden moderne Il och"pannun" -
kraftwerk e. Di" Frage, ob nnd in wel cher \Veise ein eleklrischer
Betrieb einzuri ehten sei, Blßt sich in Anhetl'aeht de r villilln dahei in
Hüe.ksicht zu ziehend en , eiuer allgemeinen Beurteilung aher ent rückt en
Qe slcht. punkte nur fallweiso en tscheidell. In einem K apitel, dns di e
Uhe rseh rift Elektris che An lal-(en" trlil-(t, werden uuu einige dieser
Pun.kte zergliedert u!ld dillse Darlegung on "an einzelnen A nwondungs-
geblCten des elektnschen ' trOIJll'S - go nuunt seien Anln"en in
Fabrikp.n, in der Laml\\'i rtschaft und im Borg- und lI ü tt flnw; >en _
nllh~1' erläutert. Ein besonderes Kapite l ist den elektrischen Bahnen
gewlflmet, wohei auch der moderne elektrische Vollhllhnhetrieb di e
Autom ollil e und gleislo!'en Bahnen eine entsprechende Würdigu~~ er.
fahrel! hah en. Dns :_chlußk~p~tel befaßt sich mit der Beleuchlung '-
techlllk, und zwar 111 der \ \ else, daß die I-(rundlegonl1en nedRnken
erlä ute r t und da \'e rs tlind nis für die Beurteilung neuer Erseheinull"en
die ja besonders auf di esem in reg-ster Enlwicklun" befindlichen "'Ge:
hie te fort und fort auftauchen, e r leic h tl' r t wird. Ein l~uch zu sc hre ihe n,
in dem ~Yi ssenschaftli ch.k eit .mit mö glich st gemeinyerst 'nd liche r Aus-
druckwelse verbunden lot, Ist ni eht leicht. Dem Verfasser ist dies
aber so gut gelungen, daß wir seine Arb it, die auch der Verlag in
hezug auf Au"stattun~ zu wiirdigen wußte, allseits nur empfehlen
können . W. Kr ej za
* *
-
Briefe an die Schriftleitung.
(Für deo luhalt i t die hriftleilung nicht \'crantworl lich )
Chl'I' masch inell h l·tt ·i rhen l· C; l'sl l'in hohrma"chin l'n.
(: e ehrt e H edakti on!
In .lhrem geschä tzte n B1alle ,'1'. .9, 10 und 11 w.unl e ein Vortrag
reprodUZIert , wel ch en H err ~laschlllen,Oberkomllllssär Inp:. Ollo
~ e h u e 1I e I' in der \'e rs ammlung vom rl. Dezemher HIU abgehalten
hat. In di e"em Vortrag wurd e auch von nn seren Gpst ein sb ohrma ehinen
Erwähnung gemacht, welche auf unrichtigen Infor mat ionen zu beruhen
Eigentum und Verlag de s \'eroines. - Verantwortlicher :-chriftleit er:
Personalnachrichten.
Der Ka i '1'1' hat den 01 I Ba ur ' [ng. Hiplw l'l\ \ I u i I ZlIlU Hof-
I"ltc he i de r Ei, 'n h hnhlllldin'k ion ernll nnl lind d( 'lll (»Ix' r -I n enicurll. D.
In g. K Ul'I Hi t ft' r " e h la 'v. .. I' hilI' h l' Im d('n T il<'! R.l\l fl t \('/'liphl'll.
Der )I ini t~1' fü r iiffl'llt1ie lw .\rbeil<'n h de ll In ' nil'lIl' H ul)('~t
If ii 13 I l' I' zum L...hre r a n dl'r k. k. d"llt el" 11 . ' I l'l l I!e\\l,r!ll' l'huk In
Pil '('I! ernannt.
Prof. )l ll t h .... i U, \\ urup , 'Ulll ProfI' lll'l'nko!l('giuJll rll'l' T"l h·I!i ~chen Hoch ehu le in ( h r!ut tell bur g Zlllll I{ek to r fiir d 'Iudi,'n jllhr
1909/10 gewii h lt.
1\ ol!stan tin Freih . v. Pop 1'. - Vrll ck von H. " V i 8 & u. iu \\" IU II.
